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Einrichtung des Katalogs. 



IgiSgigiefer befchreibende Theil des Kata- 
E^Hjlogs enthält alles Gefchichtliche, foweit 
MkSMcs fich auf den Beftand der Sammlungen 
bezieht, die Schilderung des Gebäudes und feines 
monumentalen Schmuckes, endlich das voUftändige 
Verzeichnifs der Kunftwerke nebft vorgefetzter 
Namenslifte der Künftler. 

Das Verzeichnifs gliedert fich in drei Ab- 
theilungen, nämlich: 

I. die Gemälde, 
IL die Kartons und farbigen Zeichnungen, 

welche öffentlich ausgeftellt find, 
IIL die Bildhauerwerke. 

Jede diefer drei Abtheilungen hat ihre be- 
fondere, auch in der neuen Auflage des Katalogs 
beibehaltene Nummernfolge in ununterbrochener 
Reihe. 

Berlin, im Juni 1898. 
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Gefchichte der Sammlung. 




cn Grundftock der Kel. National- Galerie Wagener'fch« 

_^ ,. , ^ »-r t Sammlung. 

ZU Berlin bildet die aus 202 Nummern be- 
Iftehende, die Werke verfchiedener in- und 
ausländifcher Malerfchulen des 19. Jahrhunderts 
umfaffende Gemälde-Galerie des weiland Königl. 
fchwedifchen und norwegifchen Konfuls J. H. W. 
Wagener (f 1861). Das Vermächtnifs deffelben 
— Berlin 16. März 1859 — befagt darüber: 

»Seit einer Reihe von Jahren habe ich Ge- 
mälde lebender Künftler angekauft und auf 
diefe Weife eine Gemälde -Sammlung erlangt, 
die für die Kunftgefchichte von Intereffe fein 
wird, da fie den Fortfehritt der neueren Kunft 
an einzelnen Bildern bedeutender Maler von 
Jahr zu Jahr anfchaulich macht. Der gedruckte 
Katalog weift 256 Bilder nach, von denen jedoch 
No. 10 ausgefchieden, da ich das unter diefer 
Nummer aufgeführte Bild zurückgegeben habe. 
Dagegen hat fich die Sammlung feit dem Druck 
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GESCHICHTE DER SAMMLUNG. 



^aSn^* des Kataloges um fünf Bilder vermehrt, die in 
dem von mir gefchriebenen Kataloge bereits 
nachgetragen find, und wird vielleicht noch 
ferneren Zuwachs durch neue Ankäufe erhalten, 
wenn fich mir die Gelegenheit dazu darbietet.*) 
Es ift mein Wunfeh, dafs diefe Gemälde-Samm- 
lung in dem Umfang, wie fie bei meinem Ab- 
leben fich vorfinden wird, ungetrennt erhalten 
und dafs fie hier in Berlin in einem geeigneten 
Lokale aufgeftellt und allen Künftlern und 
Kunftfreunden ftets zugänglich gemacht werde, 
um fich an den einzelnen Gemälden zu erfreuen 
oder auch diefelben zu copieren oder fonftige 
Studien zu machen. Im Vertrauen auf das Ur- 
theil vieler Kenner über den nicht unbedeu- 
tenden Kunftwerth der Sammlung, die ich mit 
einem Koflenaufwande von weit über 103,000 
Thalern zusammengebracht und mit ftets wach- 
fender Freude und Liebe gepflegt habe, wage 
ich es, diefelbe Seiner Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Regenten und, infofern bei meinem Ab- 
leben die Regentfchaft beendet fein follte, Seiner 
Majeftät dem alsdann regierenden Könige als 
ein Legat anzubieten und um , huldreiche An« 
nähme deflelben im InterefTe der Kunft unter- 
thänigft zu bitten. Es knüpft fich an diefe 
meine Bitte keinerlei andere Bedingung oder 
Befchränkung, als die ich in meinem obigen 



*) Diefes ift allerdings mit zwei Bildern der Fall gewefen. 
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Wunfche für die ungetrennte Erhaltung, Auf-^g^^'JJ^« 
Heilung und Benutzung der Sammlung bereits 
auszufprechen mir erlaubt habe. Insbefondere 
überlaffe ich es ganz dem Allerhöchften Er- 
meffen, ob etwa die Sammlung noch in dem 
Eingangs gedachten Sinne verftärkt und fort- 
geführt werden foU, um fo zu einer nationalen 
Galerie heranzuwachfen, welche die neuere Ma- 
lerei auch in ihrer weiteren Entwickelung dar- 
ftellt, und den Zweck, der mir bei Begründung 
der Sammlung vorgefchwebt hat, vollftändiger 
erfüllt, als dies während der kurzen Lebens- 
dauer eines Einzelnen möglich ift etc. 
Dies ift mein letzter Wille, c 

gez. Joachim Heinrich Wilhelm Wagener . 
Seine Majeftät der König geruhten hierauf die 
nachfolgenden Allerhöchften Handfehreiben zu 
erlaffen: 

»An die Hinterbliebenen des Königlich 
fchwedifchen Konfuls Wagener, zu Händen 
der Gebrüder Wagener zu Berlin, t 
»Ihr trefflicher Vater ift zu Meinem Leid- 
wefen aus diefer Welt gefchieden, ehe Ich 
noch Gelegenheit finden konnte, ihm ein 
Wort der Anerkennung und des Dankes aus- 
zufprechen für eine kurz vor feinem Tode 
Mir gemachte Zuwendung, welche fchon 
von feiner warmen Vaterlandsliebe ehrenvoll 
zeugte. Nun aber hat der Entfchlafene 
durch das, Ihrer Mittheilung vom 14. d. M. 

IX 



6BSCHICHTS DB& SAMMLUNG. 



^^^^* zufolge, Mir zugedachte Vermächtnifs feiner 
Gemälde-Sammlung, des fchönen Denkmals 
eines der Pflege und Förderung vaterländi- 
fcher Kunft mit feltener Liebe und Frei- 
gebigkeit zugewendeten edeln und feinfühlen- 
den Geiftes, Mich zu einem noch viel gröfseren 
Schuldner feines hochherzigen Patriotismus 
gemacht Ich weifs Mich diefer Schuld nicht 
befler zu entledigen, als durch dankbare 
Annahme der kofibaren Zuwendung und 
bereitwillige Übernahme der Fürforge, dafs 
die Sammlung ganz den Beflimmungen und 
Wünfchen ihres würdigen Urhebers gemäfs 
und zugleich in einer Weife erhalten bleibe, 
die ihm bei feinen Mitbürgern und im ge- 
fammten Vaterlande für die Gegenwart und 
Zukunft das ehrenvolle und dankbare An- 
denken fiebert, auf das er gerechten An- 
fpruch hat. Ihnen aber, den Hinterbliebenen 
und Erben des uneigennützigen Patrioten, 
widme Ich gern Meine aufrichtige Aner- 
kennung der edeln, Ihres Vaters würdigen 
Gefmnung, womit Sie dem Opfer eines fo 
werthvoUen Theils feiner NacWafTenfchaft 
zugeflimmt haben. Wegen Übernahme der 
Sammlung ifl der Minifler der geiftiichen 
Angelegenheiten mit Anweifung verfehen 
worden. € 

Berlin, den 27. Februar 1861. 

(gez.) WILHELM. 
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Nachdem hierauf der Minifter von Beth-^sSSÄ^ 
mann - Hollweg Vorkehrungen getroffen, um 
die Abficht des Erblaffers, feine Sammlung 
dem Publikum zugänglich zu machen, thun- 
lichft bald zu verwirklichen, erging die weitere 
AJlerhöchfte Beftimmung über die vorläufige 
Unterkunft und fernere Behandlung der 
Wagener* fchen Galerie. Diefdbe fchliefst: 
»Zugleich will Ich, den von dem patrio- 
tifchen Stifter in feinem letzten Willen aus- 
gefprochenen Gedanken zu dem Meinigen 
machend, dafs mit diefer Sammlung der 
Grund zu einer vaterländifchen Galerie von 
Werken neuerer Künftler gel^ werde, und 
indem Ich Ihren hierauf zu richtenden 
weiteren Anträgen entgegenfehe und Mich 
freuen werde, wenn Kunftfreunde, in gleicher 
Gefinnung wie der verewigte Wagener, zur 
Verherrlichung der Kunft und zum ehrenden 
Gedächtnifs ihrer Beförderer durch Beifteuer 
vorzüglicher Meifterwerke für das Gedeihen 
diefer nationalen Anftalt mitwirken wollen, 
werde Ich Selbft auch durch Hingabe hierzu 
fich eignender in Meinem Befitz fich befin- 
dender Gemälde dazu beizutragen Mir an- 
gelegen fein laffen.€ 

Berlin, den i6. März 1861. 

(gez.) WILHELM, 
(ggez.) von Bethmann-HoUw^. 
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^^mm?J^* Auch Ihre Majeftät die Königin bezeugte 

durch ein Allerhöchftes Schreiben vom 19. März 
1861 dem Minifter ihren gnädigften Antheil 
an dem für das Kunftleben der Hauptftadt fo 
erfreulichen Ereignifs. 



Der Vorbericht in dem von Dr. Waagen 
verfafsten Katalog der Wagener' fchen Sammlung 
gibt über den Stifter und feinen Kunftbefitz 
nähere Auskunft. Konful Wagener hatte von 
Jugend auf eine warme Liebe für die bildende 
Kunft Der Wunfeh, derfelben durch Erwer- 
bungen von Gemälden Nahrung zu geben, 
konnte indelTen erft feit dem Jahre 18 15 Ver- 
wirklichung finden. Obgleich er von feinem 
Vater eine Anzahl fafl nur älterer Bilder geerbt 
hatte, fafste er doch von vornherein den Ent- 
fchlufs, lediglich Bilder von Malern unferer 
Zeit zu kaufen. Seine erfle Erwerbung war 
ein Landfchaftsbild des von ihm hochver- 
ehrten Schinkel (No. 200 des Waagen* fchen 
Katalogs == No. 291 des gegenwärtigen); es 
folgten 18 18 zwei Bilder von Franz Krüger. 
Obgleich feiner Aufmerkfamkeit kein namhaftes 
Talent der Berliner Schule entgangen ifl, fo 
erweiterte er doch fchon zeitig den Kreis feiner 
Kunflliebe über ganz Deutfchland. Vom Jahre 
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1823 bis zum Jahre 1829 zog befonders die^^J,7j^»;« 
blühende Münchener Schule fein thätiges In- 
tereffe auf fich. Als jedoch vom Jahre 1828 
ab unter Wilhelm Schadow*s Leitung die ' 
Düffeldorfer Schule emporblühte, wendete ihr ' 
Wagner die lebhaftefte Theilnahme zu, fodafs 
fich bald die meiften ihrer Vertreter durch 
charakteriftifche Arbeiten in feiner Sammlung 
vereinigt fahen. Auch vereinzelt flehende 
deutfche Maler von Bedeutung, und endlich die 
aufserhalb Oefterrdchs fo feiten vorkommenden 
Wiener Meifter jener Zeit find würdig vertreten. 

Schon früher hatte die Sammlerluft Wage- 
ner's felbft die Grenzen Deutfchlands über- 
fchritten. Den bedeutendften belgifchen und 
hoUändifchen Malern reihten fich franzöfifche 
und cnglifche an. 

Wagener b^nügte fich nicht, bei den 
Künftlem Beftellungen zu machen, fondem 
war jederzeit bemüht, fich das WerthvoUfte 
aus den Berliner Kunftausftellungen an- 
zueignen oder befonders ausgezeichnete Bilder 
aus dritter Hand zu erwerben. Auf folche 
Weife ift es ihm gelungen, eine Sammlung 
zu vereinigten, in welcher die verfchiedenen 
Schulen der neudeutfchen Malerei und der 
gleichzeitigen ausländifchen in allen wefentlichen 
Fächern und in feltener Vollfländigkeit vorhan- 
den find. 
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erwdtenmff IJlHachdem die Wagener' fche Galerie, mit 
8«nmii.n,. j^^elchcr zugleich der Briefwechfel des 
Sammlers mit den verfchiedenen Künftlern 
über die von ihm erworbenen Gemälde zumgröfsten 
Theil Eigenthum des Staates wurde, am 22. März 
1 861 in denRäumen der Kgl. Akademie der Künfte 
öffentlich aufgeftellt worden, erfuhr fie alsbald 
fchätzbare Bereicherungen im Sinne ihrer Erweite- 
rung zu einer nationalen Gemälde-Galerie. Seine 
Majeftät der König und Ihre Majeftät die Königin 
überwiefen derfelben unter Vorbehalt des Aller- 
höchften Eigenthumsrechtes im Jahre 1861 eine 
gröfsere Anzahl von Gemälden und Zeichnungen, 
welche fpäter theilweis durch andere, den im 
Lauf der Zeit veränderten Bedürfniffen der 
Sammlung entfprechendere erfetzt worden find. 
Gcfchenke Aus den Kreifen der Bürgerfchaft Berlins 

und von anderen Seiten wurden dargebracht: im 
Jahre 1863 von dem Hiftorienmaler H. Wittich 
das Bild No. 92; 1864 von dem Commerzienrath 
Th. Flatau das Bild No. 20; 1865 von Fräulein 
Henriette Kemnitz das Bild No. 117; 1866 von 
den Erben des Rentiers Anton Bendemann dit 
Bilder No. 60, 147, 286; 1868 von dem Maler 
L. de Haas fein Gemälde No. 103; 1869 aus dem 
Nachlafs der Frau Humbert fechs als Wandfchmuck 
ausgeführte Landfchaften von Schinkel (No. 295 — 
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300) und von dem Banquier Brofe das Bild von Gefchcnke. 
E. Fries No. 79; 1867 von der Familie Fried- 
laender aus dem Nachlafs des Herrn Joh. Benoni 
Friedlaender die Bilder von Graff und Tifchbein 
d. Ä. (No. 94 und 356); 1872 aus dem Nachlafs 
des Grafen Oskar v. Krockow auf Wickerode fein 
Gemälde No, 186; 1873 von den Erben des Geh. 
Regierungsraths Prof. v. Raumer das Bild No. 366 
und die Porträtbüfte Fr. v. Raumer's von Drake 
(I. Abth. No. 2) ; vom GermanifchenMufeum zu Nürn- 
berg ein Karton von Wanderer (IL Abth. No. 85). 
Im Jahre 1874 erhielt die Galerie aus dem Nach- 
lafs der hochfeligen Königin Elifabeth das Gemälde 
No. 359, als Vermächtnife der Frau Karoline 
Friebe das Bild No. 183, fowie mehrere Bilder 
aus dem Nachlafs des Rittergutsbefitzers J. W. 
Mofsner (vgl. No. 133, 134 und 365), 1875 von 
Rudolf Wicjimann das Gemälde feines verftorbe- 
nen Bruders No. 386 und 1876 die vom Profeffor 
Plockhorft gemalten BildnifTe Ihrer Majeftäten 
(No. 247 und 248) von dem Reittier Mühlberg. 
Wichtigen Zuwachs bot i. J. 1873 der Ankauf 
der Sammlung des Vereins der Kunftfreunde in 
Preufsen, welche aus den Gemälden No. 90, 97, 
155» 167» 191» 218, 309, 317, 327 und den 
Skulpturen No. i und 5 beftand. 

Werthvolle Förderung empfing die nationale Stiftungen. 
Kunftfammlung dadurch, dafs im Jahre 1865 der 
verilorbene Kammerger.-Afleffor v. Rohr derfelben 
ein Geldlegat von 15,000 Thlm. letztwillig ver- 
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machte, deflen Zinfen zum Ankauf von Gemälden 
verwendet werden foUen.*) 

Eine noch bedeutendere Zuwendung gleicher 
Art ift dem Institute durch die von den Kifs'fchen 
Ehegatten errichtete Stiftung zu Theii geworden, 
aus deren Nachlafs aufserdem zwei Marmor- und 
drei Bronzewerke des Bildhauers Kifs (f. Abth. III, 
No. 6, 7, 8, 9, lo), fowie drei Ölgemälde von 
Dräger, Pape und Otto (Abth. I, No. 65, 239 
und 391) im Jahre 1875 überwiefen wurden.**) 
Vermehrung. Die regelmäfsige Vermehrung der Königlichen 
National-Galerie, deren Sammlungsgebiet vor- 
zugsweife die deutfche Kunft unferes 
Jahrhunderts bildet, erfolgt durch Ankäufe 



•) Aus diefem Fonds wurden erworben : Die Bilder von 
A. V. Heyden (No. 130), von Gentz (No. 40B), von C. Rott- 
mann (No. 494), von V. Ruths (No. 502), von E. Lugo 
(No. 511 und 512), von v. Gleichen -Rufswurm (I. No. 524), 
von E. v. Heufs (I. No. 525a— c), von Jacob Becker (I. No. 532), 
von E. Kubierfchky (I. No. 595), von Jacob Schlesinger 
(I. No. 697), von H. V. Mar6es (I. No. 828)/ 

**) Erworben und au3 dem Kifs'fchen Fonds: Die Bild- 
hauerwerke von Hähnel (III. Abth. No. 28), von Volkmann, 
Hildebrand und K. Begas (III. Abth. No. 42, 45 und 54), von 
G. Schadow und K. Begas (III. Abth. N0.47 und 72), von F. Stuck 
(III. Abth. N0.82), von J. Götz (III. Abth. N0.83), von G. Busch 
(III. Abth. No. 84), von O. Lessing (III. Abth. No. 87), von 
R. Maison (III. Abth. No. 88), von A. Hildebrand (III. Abth. 
No. 146), fowie die Gemälde von Bokelmann (I. Abth. No. 463), 
von W. Schuch (I. Abth. No. 550 und 551), von E. Hallatz 
(I. Abth. No. 591), von A. v. Pettenkofen (I. Abth. No. 682). 
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aus Mitteln des im Staatshaushalt ausgefetzten 
Fonds für Kunftzwecke (Cap. 122, Tit. 33), über 
deren Verwendung der vorgefetzte Minifber der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten das Gutachten der aus Künftlem und Kunft- 
kennern der Monarchie zufammengefetzten Lan- 
des-Kunftkommiffion erfordert. 

Der gefammte Beftand an Ölgemälden und Aufluiumg. 
Statuen wurde im Januar 1876 dem neuernannten 
Direktor übergeben. Die Aufftellung der damals 
aus 391 Ölgemälden, 85 Kartons und farbigen 
Zeichnungen und 16 Bildhauerwerken bestehenden 
Sammlung war am 20. März 1876 vollendet, und 
am folgenden Tage vollzogen Seine Majeftät der 
Kaifer und König Wilhelm I. in Gegenwart zahl- 
reicher deutfcher Fürften und anderer hoher Gäfte 
die Einweihung der Galerie. 

Der Gefammtbefland der im Katalog ver- 
zeichneten Kunftwerke ift zur Zeit auf 850 Öl- 
gemälde, 136 Kartons und farbige Zeichnungen 
fowie 152 Bildhauerwerke angewachfen. 
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Sammlung der Handzeichnungen. 

idok^ngen. ^^ Jahre 1878 wurden auf Verfügung des 

Minifters der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Angelegenheiten die bisher im Königl. Kupfer- 
ftich -Kabinet verwahrten Handzeichnungen 
deutfcher Meifter des XIX. Jahrhunderts 
der National-Galerie übereignet, welcher nunmehr 
die Fortfetzung diefer Sammlung obliegt. Über 
den Beftand des am i. Januar 1879 der Benutzung 
übergebenen Handzeichnungs-Kabinets der 
National-Galerie wird vorläufig ein handfchrift- 
liches Verzeichnifs geführt. 



Au5fieiiungcn. Seit Eröffnung der National-Galerie finden 

in den bis jetzt von der Sammlung noch nicht 
in Anfpruch genommenen Räumen des oberften 
Gefchoffes zeitweilig Ausftellungen von Origi- 
nalwerken verftorbener deutfcher Künftler 
des XIX. Jahrhunderts flatt, zu welchen befon- 
dere kurze Kataloge ausgegeben werden. Sie 
verfolgen den Zweck, Künftler und Laien mit dem 
Entwickelungs- und Studiengang hervorragender 
Meifter näher vertraut zu machen, und bieten 
neben ausgeführten Werken namentlich Hand- 
zeichnungen und Entwürfe, welche theils aus dem 
Nachlaffe der Künftler, theils aus öffentlichen 
und privaten Sammlungen ftets mit dankens- 
werthefter Bereitwilligkeit zur Verfügung geftellt 
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worden find. Solcher Sonder-Ausftellungen haben 
bis jetzt 46 ftattgefunden. 



Seit dem Januar 1884 ift die Graf Atha- 
nafius v. Raczynski'fche Kunftfammlung, 
welche bis dahin in einem befonderen Gebäude 
am Königsplatz hierfelbft aufgeftellt war, infolge 
eines mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät 
des Kaifers und Königs mit dem Raczynski'fchen 
Fideikommifs- Inhaber abgefchloffenen Staatsver- 
trages im oberen Gefchofs.der National -Galerie 
aufbewahrt und dem Publikum zugänglich. Ein 
neuer Katalog derfelben, verfafst von dem 
Direktorial -Affiftenten der Kgl. National -Galerie 
Dr. von Donop, ift herausgegeben. 



Um den in neuerer Zeit hervorgetretenen 
Wünfchen gröfserer Provinzialftädte nach Theil- 
nahme an dem Genufs der für die National- 
Galerie erworbenen Gemälde zu entfprechen, 
haben Se. Majeftät der Kaifer und König zu 
genehmigen geruht, dafs folche Bilder, deren 
Urheber in der Sammlung mehrfach vertreten 
find, unter beftimmten, durch ein befonderes 
Reglement feftgefetzten Bedingungen auch aufser- 
halb Berlins zeitweilig aufbewahrt werden dürfen. 



XIX 



Das Haus und fein monumentaler 
Schmuck. 




Baugefcliiclite der Natioiial-Galerie. 

lach der Abficht des hochfeligen Königs 
■Friedrich Wilhelm IV war das in den 
Sjahren 1841 bis 1845 von Stüler erbaute 
Neue Mufeum beftimmt, einen Theil der grofs- 
artigen Forum-Anlage zu bilden, welche in dem 
vom Architekten weiter ausgearbeiteten König- 
lichen Entwürfe zur Ausführung auf der foge- 
nanntenMufeums-Infel gedacht war. Hier follten, 
durch Säulengänge und offene Hallen verbunden, 
alle für Zwecke der Kunft in der Landeshaupt- 
ftadt erforderlichen Bauten: Mufeen, Akademie, 
Verwaltungsgebäude, vereinigt gruppiert werden. 
Als Mittelpunkt der gefammten Anlage war 
ein auf hohem Unterbau ruhender korinthifcher 
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Tempel mit Säulenumgang beabfichtigt, welcher 
in feinem unteren Stockwerke Hörfäle, im grofsen 
Hauptgefchofs eine mächtige Aula einfchliefsen 
follte. 

König Friedrich Wilhelm IV. ftarb ohne 
feinen Plan verwirklicht zu fehen. Nachdem je- 
doch infolge des Vermächtniffes der Wagener' fchen 
Sammlung an Se. Majeftät den regierenden König 
der Plan zur Schaffung einer nationalen Kunft- 
fammlung gefafst worden (f. oben), ging man auf 
das Projekt des hochfeligen Königs zurück, und 
zwar wurde der urfprünglich als Aula gedachte 
Mittelbau der Mufeums-Anlage nunmehr mit dem 
Zwecke zur Ausfuhrung beftimmt, als Mufeuni 
für die künftige National-Galerie zu dienen. Stüler, 
der vertraute künftlerifche Beirath des hochfeligen 
Königs, wurde mit der Umarbeitung betraut und 
vollendete die neuen Pläne des Gebäudes kurz 
vor feinem Tode im Jahre 1865. Die nach einer 
Skizze von der Hand König Friedrich Wil- 
helm's IV. entworfene äufsere Geflalt des Bau- 
werkes behielt er im Wefentlichen bei und fuchte 
der veränderten Zweckbeftimmung des Haufes 
durch andere Eintheilung und Entwickelung der 
Innenrä'ume zu entfprechen, eine Aufgabe, welche 
nur dadurch zu löfen war, dafs dem Äufseren 
des Gebäudes anftatt der peripteralen die pfeudo- 
peripterale Form an drei Seiten gegeben wurde, 
d. h. flatt der umlaufenden Säulenftellung die 
Anordnung der mit der Mauer zufammen- 
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wachfenden Halbfäulen. Auch der früher beab- 
fichtigte Zugang durch eine einfachere Freitreppe 
wurde weiter vorgefchoben und zu einer breiten 
Doppelftiege erweitert, deren oberer Abfatz zur 
Aufnahme des. Reiterftandbildes König Friedrich 
Wilhelm's IV. beftimmt wurde. Zugleich mufste, 
um dem weftlich benachbarten Neuen Mufeum 
das Licht nicht zu befchränken, die Baulinie 
etwas mehr nach Norden gerückt werden, wo- 
durch der zu Garten - Anlagen benutzte Platz 
zwifchen dem Säulengang längs der Packhofstrafse 
und dem Mufeum entftand. 

Der Bau, deffen Koften die Landesvertretung 
mit der Vorausfetzung gewährte, dafs in demfelben 
auch geeignete Räume zur Aufftellung der im 
Befitze des Staats befindlichen Kartons von Cor- 
nelius hergeftellt würden, b^ann im Frühjahr 1866, 
nachdem eine Spezial-Bau-Kommiffion zur Aus- 
führung defTelben gebildet war. Als künfüerifcher 
Leiter des Baues fungierte der nachmalige Geh. 
OberhofbaurathStrack, als technifcher der (i.J. 1876 
verflorbene) Geh. Baurath Erbkam; die Ausfüh- 
rung auf der Bauflelle unterfland während der 
erflen Jahre dem Baumeifler Reinecke, feit 1873 
dem Bauführer Hofsfeld. Mafsgebend blieb im 
Grofsen derStüler'fcheEntwurf, während dieAnlage 
des VeflibülsunddesTreppenhaufes, die Ausbildung 
aller architektonifchen Details und der einzelnen 
Innenräume durchaus das eigene Werk Strack's 
find, welcher bald nach Vollendung der Säulenhalle 
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und fonftigen architektonifchen Umgebungen der 
National-Galerie, im Juni 1880 verftarb. 

Die erften Baujahre 1866 und 1867 nahm die 
Legung der Fundamente in Anfpruch, welche in 
einer Tiefe von durchfchnittlich 8 Meter durch 
Kaftengründung hergeftellt find; im Herbft 1867 
war das Mauerwerk zu einer Höhe von ungefähr 
4 Meter über dem Erdboden emporgeftiegen, 
und am 2. December wurde der Grundftein dn- 
gefenkt. Im Laufe des folgenden Jahres war 
dais Erdgefchofs, welches die Skulpturenhalle ent- 
hält, im Rohbau vollendet und die Aufführung 
des oberen HauptgefchofTes mit den grofsen 
Cornelius -Sälen bis zur Höhe der Fenfteranfatze 
gefordert. Von da an flieg der Bau infolge der 
grofsen conflructiven Schwierigkeiten der Dach- 
Anlage, der eingetretenen Strikes der Bauhand- 
werker und des Ausbruchs des franzöfifchen 
Krieges langfamer in die Höhe, fodafs erft 
feit 1872 mit dem innern Ausbau b^onnen 
werden konnte, welcher mit feinem ausgedehnten 
monumentalen Schmuck am i. Januar 1876 voll- 
endet worden ifl. 

Der Kern des aus Nebraer Sandflein aus- 
geführten Gebäudes ifl ein Rechteck von 
62,80 Meter Länge und 31,40 Meter Breite, nach 
Norden zu durch einen halbkreisförmigen Ausbau 
(Apfis) erweitert, während fich nach Süden die 
Freitreppe vorlegt, fodafs die Gefammtlänge 
96 Meter beträgt. Der äufseren Geftalt nach 
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bildet daffelbe einen Pfeudoperipteros korinthifchen 
Stils mit einer Vorhalle von acht freiftehenden 
Säulen, das Ganze erhoben auf einem 12 Meter 
hohen Unterbau, welcher in den Souterrainräumen 
Beamten -Wohnungen, Verwaltungsräume und 
Magazine, in feinem oberen Theile das erfte 
Hauptftockwerk der Säle enthält. Der ganzen 
Höhe des zweiten Hauptgefchoffes entfprechen 
im Innern nur die beiden grofsen Oberlicht- 
räume, während zu beiden Seiten derfelben 
und durch die Apfis zwei Zimmerreihen überein- 
ander angel^ find, von denen die obere durch 
Zenithlicht, die untere durch Seitenlicht erhellt ift. 
Das I. Gefchofs, aus einer von Säulen ge- 
tragenen Vorhalle mit Kaffettendecke, einem 
quergelegten Vorfaal, zwei parallelen Saalreihen 
und der fchliefsenden Apfis beftehend, enthält 
links die für Bildhauerwerke beftimmte gewölbte 
Saalgruppe und einen Gemälderaum, rechts vier 
Räume für Gemälde, welche mit den Skulpturen- 
lalen in die Vorhalle der aus fünf Fächer-Kabinetten 
gebildeten Apfis münden. Die Querwände der 
Bilderräume find zur (Gewinnung der vorzüg- 
lichften Beleuchtung in fpitzem Winkel zur Fenfter- 
wand geftellt. — Die Räume des II. Gefchoffes 
beftehen aus einer mit vier Nifchen verfehenen 
Eingangshalle mit Kuppel und zwei grofsen Ober- 
lichtfalen, von denen der zweite fchmälere durch 
eine Nifche mit Halbkuppel abgefchloffen ift; 
ferner aus zwei Bilderfälen und einem Verbin- 
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dungs - Korridor an jeder Seite, fowie aus der 
Apfis mit fünf Fächerräumen. — Das III. Gre- 
fchofs enthält aufser einem neben der Vorhalle 
angebrachten Saal fechs Seitenräume ncibft fünf 
Apfis-Kabinetten. 

Längs der Aufsenwände des Gebäudes find 
zwifchen den Halbfäulen Tafeln angebracht, welche 
in eingegrabener vergoldeter Schrift 36 Namen 
deutfcher Meifler bildender Kunft enthalten. 

Durch den Haupteingang in der Unterfahrt, 
der von zwei aus einem erratifchen Block ge- 
fchnittenen polierten Granitfäulenreihen gefchmückt 
ift, tritt man in das erfte Vorhaus, deflfen Wände 
unterhalb mit rothem Pyrenäenmarmor (grand 
jaspö) belegt, durch Blend -Arkaden gefchlofTen 
find. Eine dreiarmige Marmortreppe führt in den 
oberen Theil des Veflibüls, welches, durch fechs 
carrarifche Marmorfäulen getragen, nach rechts 
in einen Vorraum an der Fenflerwand, nach 
links in das Treppenhaus mündend den Zugang 
zu den Sälen des I. HauptgefchofTes vermittelt 
Die Treppe (aus carrarifchem Marmor 11. KlafTe) 
führt in drei Läufen zum oberen Vorraum, deffen 
metallene Kaffettendecke durch vier ionifche Säulen 
geträgen wird, von welchen die beiden nach der 
Fenfterwand zu flehenden durch Marmorfchranken 
verbunden find. Die Wände des gefammten 
Treppenhaufes find mit röthlichem Stucco luflro 
verkleidet. Zum III. Gefchofs fuhrt die Treppe 
rechts in drei Läufen aufwärts zum oberen Vor- 
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räum, der fich, von zwei korinthifchen Säulen 
unterbrochen, in ganzer Breite nach dem Treppen- 
haufe öffnet. Zwei fchräg am durchgehenden 
Kuppelraum des n. Gefchoffes entlang gelegte 
Durchgänge leiten zu den oberften Zimmerreihen. 

Die Querhalle des I. Grefchoffes ruht auf zwölf 
Säulen aus fchwarzblauem belgifchen Marmor 
(bleu beige) mit Kapitellen und Bafen aus ver- 
goldetem Zinkgufs, die Wände find mit gelbem 
Stucco luftro bedeckt; die SkulpturenßUe, von 
Säulen aus rothem belgifchen Marmor mit Bafen 
und Kapitellen aus carrarifchem Marmor getragen, 
haben Wände von dunkelgrünem Stucco luftro; 
die Bilderfäle zur Rechten tiefrothe Tapete, von 
lichtem Stuck umfchloffen. 

Im IL Gefchofe: Kuppelfaal mit acht Säulen 
aus grünem belgifchen Marmor, deren Trommeln 
unterhalb mit durchbrochenem Blatt- und Blumen- 
fchmuck aus vergoldetem Zink verziert find, auf 
Sockeln von fchwarzem belgifchen Marmor, die 
Wandflächen roth. Die Cornelius - Säle haben 
olivengraue Tapete mit Bronze - Einfafliing und 
niedrigem Holzfockel, die Bilderfäle durchweg 
rothe Tapete mit verfchiedenem Deckenomament, 
die Korridore graugrünen Anftrich, die Kabinette 
der Apfis goldfarbene Tapete mit reicher Bronze- 
Einfaffung und plaftifchem Deckenfchmuck. 
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IL 

Plaftifclier und malerifcher Scliniack. 

a) Am Äufseren: 
Am Beginn der Wangen beider Freitreppen 
zwei plaftifche Gruppen, darftellend den Unterricht 
in der Kunft: links den des Bildhauers, rechts den 
des Maiers, in Sandftein ausgeführt von Profeffor 
Moriz Schulz; als oberer Abfchlufs der Treppen- 
wangen unmittelbar vor den Säulen der Vorhalle: 
zwei fitzende Figuren in Sandftein, Erfindung und 
Ausführung des Kunftwerks: rechts der Kunft- 
gedanke, ausgeführt von Profeffor A. Calan- 
drelli, links die Kunfttechnik, von K. Mofer. 
Unter der Vorhalle an der Stirnwand zu beiden 
Seiten der oberen Eingangsthür Relief- Fries, 
darfteilend den Entwickelungsgang der deutfchen 
Kunft in ihren Hauptvertretern, einerfeits (von 
links nach rechts fortfchreitend) die Zeiten vom 
frühen Mittelalter bis auf Dürer und Holbein, 
andererfeits (von rechts nach links) das moderne 
Zeitalter von Schlüter bis auf die neueften Jahr- 
zehnte; die Schlufsfiguren nach innen nächft der 
Thür begrüfst durch allegorifche Geftalten der 
einzelnen Künfte, der Gefchichte und des Ruhmes; 
das Ganze modelliert von Profeffor Moriz Schulz, 
in franzöfifchem Kalkftein gefchnitten von Bollert. 
Über dem Figurenfries unmittelbar unter der 
Decke: Arabeskenfries (Adler mit Kandelabern 
und Blattornament) nach Zeichnung von Strack 
in Glasmofaik ausgeführt von Salviati in Venedig. 
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Im grofsen Gicbelfelde die Statuengruppe »Ger- 
mania als Befchützerin der bildenden Künftec, 
componiert von M. Schulz, in Sandftein aus- 
geführt von Profeffor H. Wittig; der Giebel- 
auffatz zuoberft (Akroterion) die Gruppe der 
drei bildenden Künfte: Baukunft, Bildhauerei und 
Malerei, entworfen und in Sandftein ausgeführt 
von R. Schweinitz. 

Das auf dem Podeft der Freitreppe errichtete 
eherne Reiterftandbild Sr. Majeftät des hoch- 
feligen Königs Friedrich Wilhelm IV., welches im 
Juni 1886 in Gegenwart Sr. Majeftät des hoch- 
feligen Kaifers und Königs Wilhelm I. feierlich 
enthüllt wurde, ift ausgeführt von dem Prof 
A. Calandrelli in Berlin, gegoffen von Gladen- 
beck und Sohn. Es zeigt den hochfeligen König 
in grofser Generals -Uniform; den Sockel aus 
fchwedifchem Granit zieren als Eckfiguren die 
Statuen des Glaubens, der Poefie, der Philofophie 
und Gefchichte; in das Poflament find Ornament- 
friefe eingelaffen; an der Vorderfeite trägt es 
die Infchrift: dem Gedächtnifs Königs Friedrich 
Wilhelm IV. König Wilhelm 1886. 
b) Innenfchmuck: 
I. Gefchofs. 

Die Eingangshalle, in welche man durch das 
untere Portal gelangt, und welche durch die von 
zwei vortretenden Poftamenten durchbrochene, 
zum Niveau des i. Gefchoffes hinanführende Vor- 
treppe getheilt wird, enthält innerhalb der Zwickel 
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zwifchen den Bogenftellungen der Wände i5Relief- 
bildniffe hervorragender deutfcher Meifter unferes 
Jahrhunderts in Stuck ausgeführt, und zwar: an 
der Eingangswand: Schwanthaler u. J. Schnorr 
von Carolsfeld; an der Wand zur Linken, innen: 
Overbeck, Gottfried Schadow und Klenze; 
aufserdem nach der Innentreppe zu: Stüler; 
an der Wand zur Rechten, innen: Carftens, 
Cornelius, Kaulbach; aufsen: Schwind und 
Rietfchel; an der inneren Portal wand, vorn: 
Schinkel und Rauch; hinten: E. Hildebrandt 
und Fr. Tieck, — ausgeführt von Mofer, 
Brodwolf, Geyer und Schweinitz. Im Bogen- 
feld über der Eingangsthür zu den Skulptur- und 
Gemäldefälen des i. Gefchoffes: Relief im Bogen- 
feld, darftellend die vereinigten Künfte (in leichter 
farbiger Behandlung) von Hartzer. 

Querhalle. 
Gemälde der Bogenfelder und der Deckenwölbung, 
darftellend die Hauptfcenen aus der Nibelungen- 
Sage in Wachsmalerei von Ernft Ewald. 

Im Gurtbogen am Fenfter Siegfried, gegen- 
über Brunhild (Vi lebensgrofse farbige Figuren 
auf lichtem Grund), in der Wölbung (kl. Figuren 
grau in grau): Siegfried bezwingt den Albe- 
rich und raubt ihm feine Schätze. 

Erfte Gewölbekappe, Bogenfelder (farbige 
Figuren, */* lebensgrofs auf dunklem Grund): 
Kriemhilden's Traum und Gunther's Fahrt 
nach Ifenland; in der Kappe: Wettkampf 
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Gunther's mit Brunhild, Verlobung Sieg- 
fried* s mit Kriemhild-, im runden Mittelfeld 
die drei burgundifchen Königsbrüder. 

Zweite Gewölbekappe, Bogenfeld: Brun- 
hild's Ankunft in Worms; in der Kappe: Streit 
der Königinnen um den Gürtel: Günther von 
Hagen gegen Siegfried gereizt; im Mittelfeld: 
Thiergeftalten. 

Dritte Gewölbekappe, Bogenfeld: Hochzeit 
Gunther's und Siegfried*s: in der Kappe: 
Siegfried's Leiche wird nach Worms getragen; 
die Werbung Rüdiger*s für König Etzel um Kriem- 
hild; im Mittelfeld: die einfame Kriemhild. 

Vierte Gewölbekappe, Bogenfeld : S i e g f r i e d' s 
Abfchied von Kriemhild; in der Kappe: Hagen 
mit den Donau-Nixen, Hagen mit Volker Wacht 
haltend; im Mittelfeld: Thiergeftalten. 

Fünfte Grewölbekappe, Bogenfelder: Sieg- 
fried's Ermordung durch Hagen und Kriem- 
hilden's Klage um Siegfried's Tod; in der 
Kappe: Beginn des Kampfes in König Etzel's 
Palaft; Kampf der Burgunden an der Treppe; 
im Mittelfeld: Etzel und Kriemhild. 

Im Gurtbogen am Fenfter rechts: Hagen 
und Günther; gegenüber Dietrich von Bern 
und Hildebrand; in der Mitte: Hagen, den 
Nibelungenhort verfenkend. 

SkulpturenfSle. 

In den Fenfterleibungen : Medaillons in Stuck 
von Landgrebe; am erften Fenfter links: Thetis 
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bringt dem am Leichnam des Patroklos klagen 
den Achill neue Waffen; Daedalus fchmiedet dem 
Ikarus Flügel. 

Am zweiten Fenfter links: Die Erfindung 
der Malerkunft (Dibutades), rechts: Polyklet in 
feiner Werkftatt. 

Am dritten Fenfter links: Phidias, vom Eros 
begeiftert, rechts: Pygmalion vor feinem athmen- 
den Bildwerk. 

Halle vor der Nifche: Zwickel- und Fries- 
gemälde in Wachsfarbe, enthaltend: die erfteren 
Amor- und Pfychegeftalten , die letzteren 
Geniengruppen mit Beziehung auf die Künfte 
und die leiblichen Genüffe, ausgeführt von Ernft 
Röber, Fritz Röber und Rudolf Bendemann. 
Treppenhaus. 

Kulturgefchichtlicher Figurenfries in 
Stuck von Otto Geyer, enthaltend von links 
nach rechts: Cheruskerfurften mit erbeuteten 
römifchen Waffen (9 n. Chr.), lagernde Deutfche, 
Winfried - Bonifacius vor der gefällten Wodans- 
Eiche (75 S), Karl der Grofse (768—814) mit 
Roland vor den unterworfenen Sachfenfiirften 
Wittekind und Albion; die Kaifer Heinrich I. 
(919 — 936) und Otto I. (936—973) als Städte- 
gründer. Bifchof Meinwerk von Paderborn (1009 
bis 1036) mit dem Plane des Domes feiner Stadt; 
Bernward von Hildesheim (992 — 1022) an der 
Hildesheimer Säule arbeitend; Lambert von 
Afchaffenburg (1050) als Gefchichtfchreiber der 
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(ächfifchen Kaifer; Friedrich der Rothbart (1152 
bis II 90) mit dem Dichter Heinrich von Veldcck 
und Otto von Freifing, dem Gefchichtfchreiber 
der Staufer. Vor ihnen Heinrich Welpode, der 
Stifter des Hofpitaliter- Ordens, und Bernhard 
von Clairvaux (Kreuzzüge); Erwin von Steinbach 
(t 13 18) als Baumeifter des Strafsburger Münfters 
mit feiner angeblichen Tochter Sabina; neben 
ihnen Wilhelm von Köln (um 1380). 

An der Fenfterwand: Landgraf Hermann L 
von Thüringen (1190 — 12 16) und feine Gemahlin 
auf dem Throne, neben ihnen rechts die Dichter 
Wolfram von Efchenbach, Gottfried von Strafs- 
burg und Biterolf, links Klingfor, Walther von 
der Vogelweide, Heinrich von Ofterdingen und 
Reinmar der Zweter; die drei Begründer der 
Buchdruckerkunft Schoeffer, Gutenberg und Fuft 
(um 1450); Martin Behaim der Verfertiger des 
erften Globus (um 1492); Kopernikus, die Himmels- 
bahnen verzeichnend (f 1523); die Humaniften 
Ulrich von Hütten (f 1523), Franz von Sickingen, 
Bugenhagen und Juftus Jonas vor dem predigen- 
den Melanchthon; Martin Luther, das Evangelium 
erhebend, neben ihm Landgraf Philipp der Grofs- 
müthige von Heffen, Friedrich der Weife und 
Johann Friedrich von Sachfen (1532 — 1547); 
Lucas Cranach (1472 — 1553) das Bildnifs des 
Reformators zeichnend; die grofsen Künftler der 
erften Hälfte des 16. Jahrhunderts: Peter Vifcher, 
Beham, Hans Brüggemann, Hans Holbein und 
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Adam Kraft um Albrecht Dürer gefchaart. Es 
folgt Keppler mit derWeltkugel,Markgraf Chriftian 
Wilhelm, der Coadjutor von Magdeburg, als Ver- 
treter der unglücklichen Stadt inmitten ihrer Zer- 
ftörung durch Tilly (163 1); die Reihe abfchliefsend 
Friedrich Wilhelm der grofse Kurfiirft (1640 bis 
1688) zu Pferde mit dem gezückten Schwert in 
der Rechten, der Bahnbrecher der neuen Zeit, 
und Paul Gerhard, in die Verbannung wandernd. 
An der Wand nach den Sälen: König 
Friedrich I. (1688 — 17 13) und Sophie Charlotte, 
rechts von ihnen Leibnitz, Andreas Schlüter 
und Thomaflus; König Friedrich Wilhelm I. 
(17 13 — 1740) nimmt die um des Glaubens willen 
vertriebenen Salzburger in feinen Landen auf; 
fodann eine Gruppe von Künftlern, Gelehrten 
und Dichtem aus der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts: Carftens mit Winckelmann im Gefpräch, 
hinter ihnen Rafael Mengs, Klopftock und Geliert, 
Bach an der Orgel, Gluck, und rechts vor dem 
thronenden Könige Friedrich II. (1740 — 1786) 
Immanuel Kant, links neben dem Könige fein 
Baumeifter Knobeisdorf, eine Zeichnung vor- 
legend, die Kupferftecher G. F. Schmidt und 
Chodowiecki, die Dichter Wieland, Lefluig, 
Schiller, Goethe, an diefe fich anreihend die 
Componiften Haydn, Mozart, Beethoven, hinter 
ihnen Herder; König Friedrich Wilhelm III., 
den Aufruf »An mein Volke erhebend (18 13), 
ihm zur Seite die Königin Luife, rechts von ihnen 
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Kömer, Arndt, Blücher, Stein, Scharnhorft, links 
Schleiermacher, Fichte, Hegel, Gaufs. 

An der Wand dem Fenfter gegenüber: die 
Gebrüder Jakob und Wilhelm Grimm, Alexander 
von Humboldt mit dem Kosmos, neben ihm 
Auguft Boeckh, dahinter Karl Maria von Weber; 
die Gruppe der Berliner Künftler: Gottfried 
Schadow, die Hand auf den Sockel des Modells 
zu feinem Zieten ftützend, Schinkel, Fr. Tieck, 
Rauch, neben welchem feine Blücherilatue ficht- 
bar wird; hinter ihnen Dannecker; Overbeck und 
Julius Schnorr im Grefpräch; es folgen Schelling 
und Schwind, dann Kaulbach und Klenze. Auf 
einem Doppelthron König Ludwig von Bayern 
und Friedrich Wilhelm IV. von Preufsen als 
Wiedererwecker nationaler Kunftthätigkeit in 
Deutfchland; dem erfteren bringt der knieende 
Schwanthaler das Modell der Bavaria dar, an 
den letzteren reihen fich feine Architekten Perfius 
und Stüler, weiter Rethel und Cornelius, die 
Dichter Rückert und L. Tieck, der Kunfthiftoriker 
Schom und die Mufiker Meyerbeer und Mendels- 
fohn; um Rietfchel, welcher das Modell zu feinem 
Lefling in den Händen hält, fchaaren fich rechts 
die Bildhauer Kifs und Auguft Fifcher, links die 
Maler Franz Krüger und E. Hildebrandt; letzte 
Gruppe: die Bildhauer Schievelbein und Bläfer 
und ab abfchliefsende Figur des Ganzen die 
fi^preiche Germania mit der wiedergewonnenen 
Kaiferkrone in der erhobenen Hand. 
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IL Gefchofs. 
Torhans. 

Wand rechts vom grofsen Haupteingang der 
Freitreppe: Stuckmedaillon, fitzende Geftalt der 
Mnemofyne als Mutter der Künfte, von Land- 
grebe. 

Eingangsthür zu den Sälen: Intarfien (Holz- 
mofaik) nach Zeichnungen von Strack gefchnitten 
von Rofchke. 

KiippelfaaL 

a. Plaftifcher Schmuck. 

An der oberen Wand auf freiftehenden Säulen 
acht fitzende Figuren der Mufen, Stuck in leicht 
polychromer Behandlung; links vom Eingang: 
Erato, Melpomene, Urania, Thalia von Calan- 
drelli; rechts: Klio, Kalliope, Euterpe und Poly- 
hymnia von Brodwolf Stuck-Reliefs über den 
Thüren zu beiden Seiten, darftellend links Maler- 
ftudien, rechts Bildhauerftudien (mit den Porträts 
der beiden Architekten der National-Galerie) aus- 
geführt von Hartzer. 

KuppelfaaL 

b. NIalerKcher Schmuck 

in Wachsfarbe ausgeführt von AuguH v. Heyden. 
(Lebensnachrichten f. II. Theil: Biographien.) 

I. Bogenfelder. 
Farbige Compofitionen auf fchwarzem Grund, 
Figuren Vs lebensgrofs, vier gefchichtliche Vor- 
gänge auf dem Gebiet der bildenden Künfte in 
Deutfchland darftellend: 
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a. . (über der Eingangsthür) B a u k u n ft : Kaifer 
Heinrich der 11. legt den Grundftein zum Dom 
von Bamberg. — Der Kaifer mit dem Hammer 
auf den Stein fchlagend, neben ihm die Kaiferin, 
• während der Bifchof, dem ein Knabe das Formel- 
buch vorhält, den Segen fpricht; links Chorknaben, 
rechts ein Edelknabe und ein Handwerks-Gefell. 

b. (über der Thür links) Malerei: Dürer 
malt das Bildnifs des Kaifers Max. — Albrecht 
Dürer während der Anwefenheit des Kaifers Max 
in Augsburg, im Jahre 15 18, mit dem Porträt 
deffelben befchäftigt, indefs Kunz von der Rofen 
(nach dem Silberftiftporträt des Königl. Kupfer- 
ftich-Kabinets) die Zeit durch Gefang kürzt; hinter 
des Kaifers Stuhl ein Page. 

c. (über der Thür zu den Cornelius -Sälen) 
Dichtkunft: Sängerkrieg auf der Wartburg. — 
Auf dem Throne Landgraf Hermann und feine 
Gemahlin, zu deren Füfsen Eichenkranz und 
Richtfehwert liegen, beftimmt für den Sieger 
und für den Unterliegenden; rechts Heinrich von 
Ofterdingen zur Harfe fingend, gegenüber Klingsor 
der Preisrichter und Wolfram von Efchenbach 
dem Gefange laufchend. 

d. (über der Thür rechts) Bildhauerkunfl: 
Adam Kraft in feiner Werkftatt. — Der Meifler 
zeigt zwei Angehörigen des Haufes Roebuk das 
im Auftrag diefer Familie von ihm begonnene 
Grabmal, welches ein Gefeile hält, während ein 
Alter am Boden eine Büfle zurecht rückt 
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2. Fries innerhalb des Kuppelgewölbes. 
Der Reigen des Thierkreifes, 

in Wachsfarbe gemalt von Auguft v. Heyden, 
in lebensgrofsen farbigen Figuren auf Goldgrund, 

bannend oberhalb der Thttr zur Linken. " 

Im Schmuck des winterlichen Fichtenkranzes 
und mit dem Lotos, dem Symbol des Univerfums 
in der Hand, beginnt als verfchleierte weibliche 
Geftalt das Neujahr den Reigen, die Gaben des 
kommenden Jahres in ihrer Hülle verbergend, die 
fich leicht zu lüften b^nnt, während Hoffnung 
und Wunfeh als Engelkinder fich an fie fchmi^en 
und ein jugendlicher Grenius, Lenzesahnung, mit 
der Leier vorausfli^. Hirten und Dudelfeck- 
pfeifer, die Begleiter der Jahreswende im Süden, 
bringen den Widder, das Sternbild des Januar. 
— Umtanzt von Fafchingsgeiftem mit Schellen- 
kappe und Maske und im Geleit eines Knaben, 
der das Herdfeuer des Haufes trägt, folgt das 
germanifche Sinnbild der Sonne, der Stier 
(Februar) von einer Bacchantin und einem 
priefterlichen Jüngling gefeffelt. — Als Herolde 
des März ziehen auf weifsen Roffen die Zwillinge 
Kaftor und Pollux vorüber, deren Wechfelleben 
in Ober- und Unterwelt die Tag- und Nachtgleiche 
verfinnlicht. — Als Genoffen der reifigen Jüng- 
linge treten drei Krieger auf, Ritter mit Helm und 
Krebs (dem altdeutfchen Ausdruck für Bruft- 
harnifch), welche den Monat April andeuten, 
hinter der Siegesgöttin herjagend, die auf dem 

xxxvni 



MONUMENTALER SCHMUCK. H. GESCHOSS. 

Wagen der in den Farben der neuerblühten Erde 
prangenden Kybele, gezogen von Löwen (als 
Sternbild des Mai) dahinfährt — Der Juni, der 
Monat der vollen Sommerpracht, fteht unter dem 
Sternbild der Jungfrau; als rofenbekränzte 
Pfyche erfcheint fie mit dem Gefafs in der Hand 
von Liebesgöttern umgaukelt; vor ihr die ftolze 
Juftitia mit der Waage, dem Symbol des Juli, 
von zwei Lictoren als Herolden der Gerechtigkeit 
geleitet, während feitwärts der Knabe mit der 
Sichel den Beginn der Erntezeit meldet. — Die 
Hitze des Auguft mit ihren quälenden Folgen 
ift durch den Skorpion fyinbolifiert, der vom 
Sonnenhelden (Si^ried — Georg) auf wdfsem 
Wolkenroffe verfolgt, der Naturfchönheit (dem 
Weibe auf dem Rücken des Centauren) nachftellt 
Diefer, der Schütz (Symbol des Monats Septem- 
ber) jagt mit dem Sohne des heilsen Südens das 
Gethier des Waldes und den Steinbock, Zeichen 
des Oktobers, des Weinmonds, der das von 
Genien herbeigefchleppte Obft und die Trauben 
reift; ihr Saft letzt die mit Becher und Thyrfos- 
ftab dahertanzende Bacchantin. — November 
(Waffermann) bedeutet die Wolken. Die ent- 
laubte Natur (das nackte Weib auf feinem Rücken) 
greift verlangend nach den Perlen, dem Symbol 
der Regentropfen, indefs das Meerweib zur Seite 
mit ihrem Säugling fpielt. — December wird 
durch das Thierbild der Fifche bezeichnet: der 
Delphin, der Freund der Mufik, trägt den Sänger 
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Aribn, welcher die öde Fluth mit feinem Zauber 
belebt, wie die Spenden der Kunft den Winter- 
fchlaf der Natur kürzen; ihm folgt der Weihnachts- 
Genius mit dem Chriftbaum. 



Erfter Cornelius -Saal. 

Wandfchmnck. 

Malerifcher Schmuck der oberen Wandtheile 
nach den Entwürfen und unter Leitung von Prof. 
E. Bendemann in matter Wachsfarbe (nach dem 
Recept des Prof Andreas Müller in Düffeldorf) 
ausgeführt von Rudolf Bendemann, Ernft 
und Fritz Röber und Wilhelm Beckmann- 
Auf jeder Langfeite fechs Zwickelfelder mit alle- 
gorifchen Figuren, fünf ornamentierte Kappen 
einfchliefsend, deren Halbkreife unter den Schild- 
bögen wiederum figürlich ausgefchmückt find. 

Wand gegen den Kuppelfaal. Vier über- 
lebensgrofse geflügelte farbige Figuren auf lichtem 
Grunde, die Kräfte des Geifles und Gemüthes 
verfinnlichend, welche die Hervorbringung be- 
deutender Werke bedingen (von links nach rechts) : 

1. Anmuth: fitzende weibliche Geflalt mit 
Blumen im Schoofs, mit denen fie fich fchmückt ; 

2. Friede: nackter Jüngling mit dem Palmen- 
zweig in der erhobenen Linken ; 3. Dicht kraft: 
nackter Jüngling, die Leier anfchlagend; 4. For- 
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fchung: fitzende weibliche Geftalt in idealer 
Gewandung, ein aufgefchlagenes Buch im Schoofs, 
mit der Rechten das fpähende Auge fchützend. 
In den Ecken anfchliefsend zwei Halbzwickel, 
enthaltend links ein Genienpaar, welches Früchte 
aufwärts trägt, rechts ein zweites, Licht herab- 
holend. 

In den Halbbogenfeldern Gruppenbilder, 
in denen fich das verfchiedene Verhalten der 
Menfchen gegenüber den religiöfen Vorftellungen 
wiederfpiegelt (grau in grau auf röthlichem Grund): 

1. Die Streiter um das feligmachende Dogma; 

2. Freudig Erregte, welche das verheifsene Land 
zu fchauen meinen; 3. Reuige und Zerknirfchte; 
4. Wiffenfchaftlich Forfchende, denen das Heil 
fremd bleibt; in der Mitte (farbig auf gleichem 
Grunde): Genius und Natur in der Umarmung; 
darunter der Schiller* fche Sinnfpruch: »Mit dem 
Genius fteht die Natur in ewigem Bunde.« 

Wand nach Innen: In den Zwickeln von 
Imks -flach rechts vier geflügelte Figuren: 

1. Demuth: ftehende weibliche Geftalt in idealen 
Gewändern, die Arme auf der Bruft gekreuzt; 

2. Begeifterung: fitzende weibliche Gewand- 
Figur, entzückt aufblickend; 3. Kraft: fitzende 
Jünglingsgeftalt, den Kopf in die Hand gefenkt 
zu Boden blickend, die Linke auf's Schwert ge- 
ftemmt; 4. Freude: fchwebende Jungfrauenge- 
ftalt in blauem Schleiergewande, aus deffen Falten 
fie Blumen ftreut. — In dem Halbzwickel zu 
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beiden Seiten: links ein Genienpaar, emporfliegend, 
um Licht herabzuholen, rechts Grenienpaar Blumen 
aufwärts tragend. 

Vier Bogenfelder (grau in grau auf röth- 
lichem Grunde): i. Knechte des Sinnengenufles; 
2. Andächtiges Hirtenvolk, welches die Predigt 
vom Kreuz mit Entzückung aufnimmt; 3. Auf- 
merkfame Hörer des Wortes; 4. Unerweckte Kinder 
der Welt. In der Mittel-Lünette: Farbige Knaben- 
geftalten in Handwerkstracht, welche die Tafel 
mit der Infchrift »Peter von Comeliusc halten. 

An den oberen Schmalwänden vier Com- 
pofitionen (farbig auf lichtgrauem Grunde) dar- 
ftellend das Erden wallen des Genius; links: 
der Genius, feine Gaben bringend und von Phi- 
liflerthum und Gemeinheit mifshandelt; rechts: 
der Genius, von guten Geiftem aus den Feffeln 
befreit und dem Irdifchen entfchwebend. 



Zweiter Cornelius -Saal. 

Wandfehmnck. 

Malerifcher Schmuck der oberen Wandflächen, 
enthaltend zehn Bogenfelder auf den Lang^eiten 
und je ein Wandgemälde auf den Schmalfeiten, 
erftere in halblebensgrofsen, letztere in überlebens- 
grofsen Figuren, farbig auf lichtem Grunde, aus- 
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gefuhrt in matter Wachsfarbe (nach Andreas 
Müller's Recept) von Peter Janffen: 

Die Mythe des Prometheus 

(b^^nend an der Langwand rechts neben der Nifche). 

Bogenfelder: i. Themis vertraut ihrem Sohne 
Prometheus das Geheinmifs vom Sturze des Zeus; 
2. Prometheus mitwirkend im Kampf des Zeus 
gegen die Titanen; 3. Prometheus formt den 
Menfchen, welchen Pallas belebt; 4. Prometheus 
entflieht mit dem aus dem Olymp entwendeten 
Feuer zur Erde; 5. Prometheus unterweift die 
Menfchen in allerlei Handwerk. 

Giebelfläche der Schmalwand nach Innen: 
6. Prometheus, um feines Frevels willen nach Be- 
fehl des Zeus auf einfamem Felfen gefeffelt, wird 
von den aus den Fluthen des Meeres auffteigenden 
Töchtern des Okeanos beklagt, die fich um ihn 
lagern, während er trotzigen Blickes den Adler 
erwartet, der ihn zerfleifchen foU; zu äufserft 
links liegt Kaukafos, der Schutzgeift des Berges, 
rechts Okeanos, der Gott der Meeresfluth. 

Bogenfelder zur Linken: 7. Epimetheus, des 
Prometheus Bruder, in Pandora's Umarmung, 
während fie das geheimnifsvoUe Gefäfs öffnet, 
welchem die Dämonen des Unheils entfteigen; 

8. Prometheus mit den Okeaniden zur Strafe für 
das Verfchweigen der Weisfagung vom Unter- 
gange des Zeus in den Tartaros hinabgeftürzt; 

9. Prometheus durch Herakles, welcher den Adler 
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erlegt, von feiner Qual befreit; lo. dem befreiten 
Prometheus, welchen Herakles der f*effeln erledigt, 
wobei ihm Themis beifteht, erbietet fich der 
Centaur Chiron, ftatt feiner zum Hades zu gehen; 
II. Prometheus entfiihnt in den Olymp auf- 
genommen. 

Nifchenwand enthaltend allegorifche Fi- 
guren, welche im Hinblick auf den im Saale auf- 
geftellten Cyklus der Cornelius-Kartons zur Glypto- 
thek die Hauptgeftalten des hellenifchen Epos im 
Zufammenhang mit der Idee der Läuterung durch 
die Tragödie verfmnlichen: Links die allegorifche 
Geftalt der Ilias mit Thetis, welche die Waffen 
ihres Sohnes trägt, hinter ihnen Achill mit feinem 
todten Freunde Patroklos; rechts die Odyffee 
mit Odyffeus und Penelope, beide Gruppen von 
Genien geleitet emporfteigend zu dem im Scheitel 
der Wand fch webenden Eros. Als Sinnbild der 
Vollkommenheit nach griechifcher Auffaffung ift 
er Bändiger der Elemente, die in zwei an die 
Machtgeflalten der Prometheusmythe erinnernden 
gefeffelten Dämonen verkörpert find, und bringt 
der ringenden Menfchheit die Palme. Unterhalb 
die Infchrift (aus Schiller's vier Weltaltern): 

Aus dem Kampf ging endlich der Sieg hervor, 

Und der Kraft entblUhte die Milde, 
Da fangen die Mufen im hinunlifchen Chor, 

Da erhüben fich Göttergebilde. 
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Innerhalb der Nifche: 

a) Die olympifchen Hauptgottheiten, kleine far- 
bige Geftalten am unteren Rande der Kuppel- 
fpangen, gemalt von Ernft Röber. 

b ) Fünf Rundfelder über der unteren Wandfläche 
der Nifche, enthaltend die Grötter der griechi- 
fchen Urzeit (grau in grau auf rothbraunem 
Gnmde), inmitten Moira (das Schickfal), links 
Kronos und Rhea, rechts Uranos und Gaea, 
gemalt von Rudolf Bendemann. 

Vor der Nifche ift die Koloffalbüfte von Peter 
Cornelius, modelliert von Profeffor A. Wittig 
in Düffeldorf, in Bronze gegoffen von Gl ade n- 
beck in Berlin und im Feuer vergoldet, auf 
einem Sockel aus belgifchem Marmor aufgeflellt. 

Verbindungshalle links. In den Bogen- 
fcldern über den Thüren: Krieg und Frieden 
in ihren Wirkungen auf die Künfte, in den Ge- 
wölbefpannungen fpielende Amoretten, gemalt von 
Fritz Röber. 

Verbindungshalle rechts. In den Bogen- 
feldern über den Thüren: einer feits Kunft und 
Kritik, andrerfeits Minerva, den Wettftreit der 
Architektur und Malerei fchlichtend, in den Ge- 
wölbefpannungen wiederum fpielende Amoretten, 
gemalt von Ernfl Röber. 

Fächerräume der Apfis. An den Decken 
und dem Fries unter der Decke Allegorien auf 
den Krieg und die Wiflenfchaften, ausgeführt von 
Hartzer, Tendlau u. A. 
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III. Gefchofs. 

Vorraum: In den oberen Wandfeldem des 
Raumes, in welchen die vier allegorifchen Bilder 
»Lenz, Sommer, Herbft und Wintert von Prof. 
Wislicenus aufgehängt find, neun Gemälde von 
Prof Paul Meyerheim, ausgeführt in Kafein- 
farbe, darftellend das Naturleben in den ver- 
fchiedenen Jahreszeiten; (von links nach rechts) 
I. Erwachen der fchlummernden Natur beim Be- 
ginn des Frühlings, 2. Chor der Vögel von Amor 
dirigiert, 3. Schaf-Herde auf der Trift, 4. die Wald- 
Fee den Moosteppich ftrickend, 5. Einheimfung 
der Sommer-Ernte, 6. Altweiber-Sommer, 7. Ab- 
zug der Wandervögel nach dem Süden, 8. die 
Region des ewigen Schnees, 9, Winternacht im 
deutfchen Walde: Uhu mit Gnomen. — Zwifchen 
diefen Friesbildern acht plaftifche Figuren in 
bronzefarbigem Stuck, paarweis die Jahreszeiten 
fymbolifierend, von Hartz er. Inmitten des Raumes 
aufgeftellt: eine koloffale Vafe aus Aventurin- 
Stein. — In den Durchgängen zu den Zimmern 
vier Reliefs: Pegafus mit Jüngling, und gegenüber 
Pegafus mit der Jungfrau, von Hartzer; in 
den Deckenzwickeln zwei fliegende Grenien von 
Landgrebe. 
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Bemerkung. 

Die magazinirten oder zeitweilig der Sammluiig entnommenen Ge- 
mälde können nach Anfrage bei der Direktion dem Publikum zugänglich 
gemacht werden. 

LVI 




I. Abtheilung. 

GEMÄLDR 



1. Andreas ACHENBACH. HerbftHclie Waldland- 

fchaft. 

Im Vordergrund dicht bewachfenes fumpfiges Ge- 
wäfTer, das Ufer mit Eichen und Buchen befanden, der 
Hintergrund durch Wald gefchloffen. Abendbeleuchtung 
bei bedecktem Himmel. — Bez.: A. Achenbach 1843 
20. November. 

Leinwand, h. 0,88, br. z,36. 
Wagener' /che Sammlung No, /. 

2. A. Achenbach. Oftende. 

Strafse am Hafen: im Mittelgrunde imd im Vorder- 
grund links find Fifcherfrauen gruppiert und Schiffer mit 
Löfchen und Befefligen eines Bootes befchäftigt; rechts 
ficht man die Kirche und die Fortfetzung der Strafse; Häufer 
und Waffer vom vom Abglanz des Abendhimmels be- 
leuchtet; dichte zum Theil weifs angeflrahlte Wolken 
bedecken den Himmel. — Bez.: A. Achenbach 1866. 
Leinwand, h. 2,35, br. 1,86. 
Angekauft 1866, 



(ACHENBACH.) I. ABTHSILUNG. GEMÄLDE. 



3. A. ACHENBACH. Scheveningen. 

Dttne von der Seefeite aus gefehen. Links im Mittel- 
grunde die Ortfchaft mit der alten Kirche; vor den Dünen 
Gruppen von Männern, Frauen und Kindern, welche fich 
vor dem vom Land her wehenden Winde bergen; in der 
Feme die Thürme des Haag; aufgehender Vollmond. — 
Bez.: A. Achenbach S. 69. (Scheveningen 1869.) 
Leinwand, h. 0,71, br. x,oo. 
Angekauft aus der A, v. Lubermann'/cluH Sammlung 187J, 



Oswald Achenbach. Villa Torlonia (Conti) 
bei Frascati. 

Im Mittelgrund, durch Eichen, Pinien und CyprefiTen 
überhöht, die Terraflen des Parkes, an welchen (ich im 
Hintergrunde die Villa und andere Gebäude anfchliefsen; 
den Vordergrund füllt die römifche Strafse, auf welcher 
rechts ein Vetturin, Landleute imd mehrere GeifUiche, 
auf der anderen Seite verfchiedenes Volk und reifende 
Fremde verftreut find, während in der Mitte Bauern von 
Albano, mehrere Frauen voraus, auf ihren Efeln durch 
den Staub jagen. Abendbeleuchtung. — Bez.: Oswald 
Achenbach. 

Leinwand, h. 1,31, br. 1,85. 
Angekauft 1870, 



Albrecht Adam. Der Pferdeftall. 

Ein Stall mit zwei Schimmeln, einem Braunen und 
einem Fuchs, welche unruhig geworden find. Der Pferde- 
knecht eilt mit feinem Hunde herbeL Im Hintergrund 
Futterkaften, Decke, Sattelzeug und dergleichen. — Bez.: 
Albrecht Adam 1825. 

Leinwand, h. 0,4s, br. 0,54. 
Wagener^fche Sammlung Ne. 2. 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDK. (ADAM.) 

6. Albrecht Adam. Schlacht bei Abensberg, 

20. April 1809. 

Ein verwundeter bayrifcher Chevauxlegers - Offizier zu 
Pferde wird von zwei Soldaten aus der Schlacht geführt; 
im Hintergrunde links eine feuernde Batterie, nach rechts 
hin Reitergefecht Vom ein todtes Pferd, verftreute Waffen 
und dergl. — Bez.: A. Adam 1826. 
Leinwand, h. 0,39, br. 0,39. 
Wagener'/cJu Sammlung No, j. 

7. Albrecht Adam. Atelier des Künftlers. 

Albrecht Adam im Atelier in München mit feinen 
Söhnen befchäfdgt, den im Jahre 1833 vom Sultan dem 
Kronprinzen von Bayern gefchenkten arabifchen Schimmel 
zu malen, welchen zwei tttrkifche Diener im Hintergrund 
halten; links an der Staffelei der Künfller und, ihm 
zufehend, fein Sohn Franz; Benno, der ältefle Sohn, 
gegenüber fitzend und zeichnend; im Vordergrunde zwei 
Hunde, Sattelzeug und Decken; an den Wänden Mo- 
delle u. a. — Bez.: A. Adam 1835. 

Eichenholz, h. 0,64, br. 0,86. 
Wagener^fche Sammlung No, 4, 



8. Franz Adam. Rückzug der Franzofen aus 
Rufsland. 

Ueber tief befchneite Steppen, auf welchen der Wefl- 
wind Schneewehen emportreibt, ziehen in gröfseren und 
kleineren Trupps verfprengte Abtheilungen des Napoleoni- 
fchen Heeres auf der Flucht. Im Mittelgrunde ein General 
mit feinem Adjutanten zu Pferde, die Anflrengungen 
beobachtend, womit eine Batterie durch den Eismorafl 
vorwärts gebracht wird. Bei Fortfchafifung der letzten 
Kanone verfagen die Pferde; zum Erfatz wird ein eben 
anlangender Offizierswagen ausgefpannt, deifen Infaffen 



(ADAM.) L ABTHSILUN6. GEMÄLDE. 

abfteigen; im Vordergrunde rechts zieht ein Reiter fein 
Pferd herbei, am Boden liegen Müde und Sterbende, rechts 
Andere, die fich noch gegenfeitig unterfttttzen , während 
weiter hinten der Strom der Fliehenden fich ordnungslos 
durcheinanderwälzt und in der Feme Reiterzttge und dttnne 
Marfchkolonnen von rechts nach links in's Weite ziehen. 
Abendlicht. — Bez.: Franz Adam 69. 
Leinwand, h. x,ao, br. 2,96. 
Angekauft 1870, 



9. W. Ahlborn. Wernigerode. 

Das Schlofs zu Wernigerode am Harz von jenfeits 
des Chriftianenthales gefehen: rechts die Stadt mit Aus- 
blick auf die Ebene, links die Mündung des Friedrichs- 
thaies, in der Feme der Brocken. Staffage: drei Hirfche. 
Morgenlicht. — Bez.: Wilhelm Ahlbom 1827, 
Leinwand, h. 0,69, br. 0,98. 
Wagenet^fche Sammlung No, J» 

10. W. Ahlborn. Florenz. 

Blick von San Miniato auf die Stadt Links der 

Palazzo vecchio, inmitten der Dom mit dem Glocken- 

thurm des Giotto, rechts Sta. Croce; im Vordergrunde 

eine Baumgrappe, damnter zwei Mönche, im Hintergrand 

die Bergzüge von Fiefole. — Bez. : Wilhelm Ahlborn 1832. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,99 

Wagener'fche Sammlung No, 6, 

S. ferner Ahlbom' s Gspieen nach Schinkel unter Schinkel. 



11. M. AiNMiLLER. Zimmer auf Hohenfalzburg. 

Blick durch die gothifche Thür des Hintergrandes 
in die Hauskapelle; die Wände mit Schilden, Wappen 
und Waffenilttcken behängt, im Vordergrund eine Säule, 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDB. (AINMILLER.) 

dahinter die Lampe, bei deren Licht ein Mönch lieft. — 

Bez.: 1843. ^ AINMILLER. 

Leinwand, h. 0,30, br. 0,37. 
' Wagener' /che Sammlung No, 7. 

12. M. AiNMiLLER. Kloftergang. 

Romanifcher Kloftergang mit Kuppelfenfter , durch 
welches man auf frtthlingsgrttne Bäume blickt; links fitzt 
ein Mönch, welcher durch ein Schwalbenpaar, das er 
beobachtet, im Lefen unterbrochen wird. Morgenlicht — 
Bez.: MAX ainmillbr 1844. 

Leinwand, h. 0,40, br. 0,31. 
Wagentr'fche Sammlung No, 8» 

13. M. AiNMiLLER. Poetenwinkel in Weftminfter. 

Blick in den fogen. Poetenwinkel (poet's comer) der 
Weftminfter-Abtei zu London. Links die Grabdenkmäler 
von John Dryden, Birch, A. Cowley, J. Roberts, G. Chaucer, 
J. Philipps, B. Boolh, M. Drayton; an der Hinterwand 
das von Benjamin Johnfon, vom die von Buttler, Spencer, 
Milton, Gray und Anfley. — Bez.: max ainmiller 1844. 
Leinwand, h. 0,76, br. 0,59. 
Wagener' /che Sammlung No, 9. 

14. M. Ainmiller. Weftminfter-Abtei, Seiten- 

fchiff. 

Nördliches Seitcnfchiff der Abtei : links die Begräbnifs- 
kapelle König Heinrichs VII., rechts vom das Denkmal 
König Heinrichs m. (Die moderneren Denkmäler fmd 
vom Künftler weggelaflen worden.) Im Hintergrunde zwei 
Geiftliche. Sonnenlicht von rechts. — Bez.: MAX AIN- 
1856. 

Leinwand, h. 1,48, br. 1,93. 
Wagener'fche Sammlung No, lo* 



(AINMILLBR.) I. ABTHEILUNG. GBMALDB. 

15. M. AiNMILLER. Byzantinifche Kirche. 

Blick durch die Vierung in das Seitenfchiff einer mit 
Goldgrund-Mofaik ausgefchmückten byzantinifchen Kirche. 
Im Mittelgrunde ein Tabernakel, vom links und rechts 
Chorgeftühl und Schränke; im Hintergrund eine grünver- 
hangene Thür und daneben ein befetzter Beichtibihl. 
Oberlicht. — Bez.: M. ainmiller 1857. 
Leinwand, h. 0,83, br. 0,68. 
Wagener^/che Sammlung No, 11, 



16. W. Amberg. Vorlefung aus Goethe's Werther. 

Im Schatten eines Buchenwaldes fitzen fünf junge . 
Mädchen: im Vordergrunde die Vorleferin, neben ihr, an 
einen Baumllamm gelehnt und fchwärmerifch empor- 
fchauend eine zweite, die drei anderen ihnen gegenüber: 
die mittlere im Strohhut, ihre Nachbarin weinend an fie 
angefchmiegt , während die dritte, die Arme aufs Knie 
und das Kinn in die gefchloffenen Hände geflemmt, zu- 
hört — Bez.: W. Amberg, Berlin 1870. 
Leinwand, h. 0,9a, br. z,i6. 
Angekauft 1870, 



17. Karl Becker. Kaifer Karl V. bei Fugger. 

Karl der V. in fpanifcher Tracht im Lehnduhl fitzend, 
feine Dogge zur Seite, umgeben von Kardinal Granvella 
und einem Ritter, blickt verwundert zu dem alten Jakob 
Fugger auf, welcher, in Schaube imd Sammetrock gekleidet, 
auf die im Kamin brennenden Schuldverfchreibungen des 
Kaifers deutet Rechts fleht der gedeckte Tifch, welchen 
eine Schaffnerin mit Teller, Backwerk und Früchten be- 
fetzt, während Fugger* s Tochter in rothem goldverbrämten 
Sammetkleide dem Kaifer auf dem Kredenzbrett einen 
koftbaren Elfenbeinkrug mit einem Glafe füdlichen Weins 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (BBGAS.) 

darreicht. Die Wände find mit Holzverkleidung und 
Gobelins bedeckt, am Boden liegt ein orientalifcher 
Teppich, von der Decke hängt ein Kronleuchter. — Bez. : 
C. Becker 1866. 

Leinwand, h. x,i8, br. 1,51. 

G«ftochen in Linienmanier von Zimmermann in München. 

Angekauft 1866. 



18. K. Beckmann. Klofter S. Benedetto bei 
Subiaco. 

Die heilige Stiege im Kloiler S. Benedetto im Sabiner- 

Gebirge. Deckenwölbungen imd Wände mit Engeln und 

Heiligen -Figuren gefchmückt, in der Tiefe die ewige 

Lampe; rechts im Vordergrund eine Altamifche mit 

Blumenfpenden; daneben ein Franciskaner und zwei 

Benediktiner die Stufen hinanknieend, welche zwei Frauen 

aus dem Volke im Gebet erfliegen haben; daneben vor 

der mit dem Indulgenz- Edikt bedeckten Schranke ein 

Benediktiner am Betpult, davor zwei Pilger knieend im 

Gebet; von links her greller Lichtilreif. 

Leinwand, h. 0,86, br. 1,14. 

Geftocfaen von Berger in der Bilderfammlung des Vereins preufs. Kunft- 

freunde nach einem zweiten Exemplar im Befitz Sr. Maj. des Kaifers. 

Wagener^fche Sammlung No, 12, 



19. Adalbert Begas. Mutter und Kind. 

Eine junge Mutter (Halbfigur) in rothblondem Haar 
in olivengrünem Kleid und rothem Tuch darüber hält den 
nackt auf ihrem Knie fitzenden kleinen Knaben, den fie 
liebevoll betrachtet, indem er, nach ihr aufftrebend, die 
Händchen um ihren Hals legt Hintergrund Gebüfch und 
Landfchaft im Abendlicht. — Bez.: Adalbert Begas, 

Roma 1864. 

Leinwand, h. 0,75, br. 0,6a. 
Ge/cJunk Sr. Maj, des Königs iSOj* 



(BB6AS.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDS. 

20. Karl Begas. Tobias und der Engel. 

Am Ufer des Tigris fleht der Erzengel Rafael in 
leichtem Gewände mit dem Pilgerflab in der Hand und 
bedeutet mit ausgedreckter Rechten den jungen Tobias, 
den auftauchenden Fifch zu fangen, vor welchem diefer, 
mit einem Fufs im Waffer, mit dem andern Knie fchon 
am Lande, fich umblickend 'fliehen will. — Bez.: 

C. BEGAS. F. 1872. 

Leinwand, h. 1,93, br. 2,54. 

Geftochen von Berger. 

Gefckenk des Herrn Commerzienrathes Th, Flatau 

in Berlin, 1S64, 

21. Karl Begas. Bildnifs Thorwaldfen's. 

Thorwaldfen, im Alter von ungefähr 55 Jahren, 
8/4 nach links gewandt, in grauem mit weifsem Schafpelz 
gefütterten Hausrock, in den aufeinandergelegten Händen 
ein Lorbeerreis, am Tifche flehend, auf welchem Bildhauer- 
werkzeuge liegen ; im Mittelgrunde vor dunkler Wand die 
Marmorflatue der »Spes«, rechts durch ein Fenfler Ausblick 
auf die römifchen Kaiferpaläile. 

Pappelholz, h. 0,93, br. 0,73. 

Lithogr. von Legrand, gedr. im Kgl. Lithogr. Inftitut zu Berlin. 

Angekauft iSöj. 

22. Karl Begas. Mohrenwäfche. 

Ein kleines blondes Mädchen, welches von der auf 
dem Teppich lagernden Mohrin gewafchen worden, ergreift 
den Schwamm, um deren braune Hautfarbe zu tilgen. Im 
Hintergrunde weifser Vorhang und Blick auf eine Park- 
grotte. — Bez.: c. BEGAS F. 1843. 

Leinwand, h. 0,66, br. 0,86. 

Geftochen in Mezzotinto von G. Lüderitz. 

Eigenthum Sr. Maj. des Kai/ers und Königs i 

übcrwiefen 1876. 



I. ABTHEILUNG. GSMÄLDK. (BENDEMANN.) 

23. Oskar Begas. Plauderftunde. 

An einem Ziehbrunnen find zwei italienifche Land- 
mädchen gelagert, von denen die Eine der Andern zu- 
flttflert, während der vor ihr unter dem Baum fitzende 
Burfche lebhaft zu ihr fpricht Hintergrund Campagna 
bei Sonnenuntergang. — Bez.: o. begas, Rom 1853. 
Leinwand, h. 0,75, br. 0,6a. 
Wagener'/che Sammlung No, zs* 



24. Ed. Bendemann. Wegfiihrung der Juden in 
die babylonifche Gefangenfchaft. 

Volk und König von Krael wurden um ungerechten 
Wandels willen durch die Stimme der Propheten ge- 
züchtigt. Am härteilen trat Jeremias auf. In der mannig- 
faltigen Schmach, die fein Vaterland zur Zeit des Jojakim 
traf, erblickte er die Strafe Jehovahs, in der zunehmenden 
Macht der Chaldäer das Werkzeug des göttlichen Zornes. 
Daher feine Verkündigimg: Nebukadnezar, der König des 
neuen babylonifchen Reiches, werde Jerufalem und den 
Tempel des Herrn vernichten. Ab er wirklich nahte, 
unterwarf fich Jojakim (600 v. Chr.), aber bald erhob er 
fich wieder gegen die neue Herrfchaft Seinen jungen 
Nachfolger Jechonja ereilte die Rache. Er wurde mit 
feinem ganzen Hofe und Schätzen nach Babylon entführt, 
an feiner Stelle Zedekias zum König gefetzt (597). Auch 
in diefer äufserften Noth predigte Jeremias Unterwerfung, 
aber der Hafs gegen die Fremdherrfchaft brach nach kurzer 
Ruhe von neuem aus. Nebukadnezar belagerte die Stadt 
nochmals imd fie üel nach anderthalbjähriger helden- 
müthiger Vertheidigung in feine Hände (585). Jeremias, 
von feinen Landsgenoflen in Ketten geworfen, mufste 
fchauen, wie feine Vorausficht in Erfüllung ging. Der 
Sieger liefe den Zedekias blenden und fchleppte ihn in 
Ketten mit fich, Jerulalem wurde geplündert, Stadt und 



(BENDEMANN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

Tempel in Afche gelegt, der Hohepriefter und die ange- 
fehenflen Männer enthauptet, das Volk bis auf die geringen* 
Leute in die Gefangenfchaft geführt. (Vergl. Jeremias 

Cap. 36 — 39.) 

Das Bild zeigt im Vordergrunde, auf Ruinen fitzend, 
den Propheten in fprachlofem Schmerz; feinen treuen 
Schüler Baruch zur Seite, der betend neben ihm kniet, 
vernimmt er die Verwünfchimgen der in's Exil abziehenden 
Landsgenoffen , welche ihn des Einverfländnüfes mit dem 
Feinde zeihen. Rechts eine Gruppe verzweifelter Frauen 
mit Kindern, aus deren Mitte ein babylonifcher Krieger 
einen Knaben geraubt hat; im Mittelgrunde auf feinem 
Zweigefpann, von jubelnden Trabantinnen geleitet, Nebu- 
kadnezar im königlichen Schmuck, ihm voraus das beute- 
beladene Heer, hinter ihm König Zedekias als Blinder 
mit dem Stock den Weg fuchend, umgeben von feinen 
Frauen, gefolgt von den Prieftern mit der Bundeslade und 
den Kameelen mit dem Trofs, im Hintergrunde links die 
rauchenden Trümmer des Jehovah - Tempels. — Bez.: 
E. Bendemann, Düffeldorf 1872. 

Leinwand, h. 4,16, br. 5,10. 
Angekauft 1876. 



25. Fr. A. Biard. Linn^ als Knabe. 

Der junge Linn6 (der nachmalige Begründer der 
wiflenfchaftlichen Botanik) bei dem Profeflbr Rothmann 
in Upfala. In reich ausgeflattetem, mit tropifchen Ge* 
wächfen, Federn, Ampeln und allerhand Sammlungs- 
gegenfländen gefüllten Räume (Abbild des Vorzimmers 
von Biard' s Atelier in Paris) fleht der Knabe in Reife- 
tracht, eine Kornblume in der Hand, fmnend empor- 
blickend hinter dem Lehnftuhl des alten Profeffors, 
welcher niedergebückt eine andere Feldblume mit der 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (BIEFVE.) 



Lupe betrachtet; rechts die Hausfrau, (ich umfchauend, 
im Begriff, die GewSchfe zu begiefsen. — Bez.: Biard. 
Leinwand, h. 0,73, br. 0,93. 
Wagener^/clu Sammlung No, 14, 



26. Ed. de Biefve. Der Kompromifs des nieder- 
ländifchen Adels i. J. 1566. 

Unterzeichnung des Bundes, zu welchem der nieder* 
ländifche Adel fich am 16. Februar 1566 im Hotel 
Cuylenburg in Brüffel zum Zweck gemeinfamer Abwehr 
der Inquifition und anderer Willkürakte König Philipps II. 
vereinigte. Im Vordergrund am Tifche Graf Philipp 
von Mamix, der Verfaffer der Schrift; vor ihm Graf 
Hom im Begriff zu unterfchreiben; auf den Stufen da- 
hinter Graf Brederode, zu den Verlammelten redend; 
dicht neben ihm rechts fitzt Herr von Bekerseel und 
Jan Cafembrot, Geheimfekretär und fpäter Todesgenoffe 
des Grafen Egmont, den man vom rechts im Lehnfluhl 
fieht; vor ihm flehend in fchwarzer fpanifcher Tracht 
Wilhelm von Oranien; hinter diefem Antoine de Lalaing 
und Baron Montigny, den Handfchuh ausziehend; fodann 
Marquis de Berghes und Graf Ludwig von Naffau, Wil- 
helms Bruder. Im Mittelgrunde der junge Graf Karl 
von Mansfeld, die Freunde aneifemd, indem er die beiden 
Brttder Rattembourg an den Händen fafst; unmittelbar 
hinter diefen die Grafen Liederkerke, de Bouck und 
de Hooghe, einander umarmend. Im Vordergrunde zu 
Sufserfi rechts Graf Philipp Delanoy in Mantel und 
Stiefeln, Johann von Mamix und van Straelen, Bürger- 
meifter von Antwerpen, nebfl einem katholifchen Geifl- 
lichen. Auf der anderen Seite des Bildes Herr von 
Cuylenburg im Gefpräch mit den fitzenden Grafen Holle 
und Schwartzenberg, der alte Herzog von Cleve neben 
ihnen flehend und zuhörend; zu deffen Seite der Waffen- 
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(BISFVE.) L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

herold Nikolaus Hammes; dicht Über diefem am Rande 
des Bildes, zum Theil verdeckt, das Selbftporträt des 
Malers Biefve. — Bez.: de Biefve 1840. 

(Vgl. Über das Bild die biogr. Nachricht.) 

Leinwand, h. 1,62, br. 3,26. 

Geftochen von Desvachez; in Schwarzkunft von F. Oldermann. 

Wagener^/che Sammlung No. ij. 



27. E. Biermann. Das Wetterhorn in der Schweiz. 

Vorder- und Mittelgrund von Felfen und Geröll aus- 
gefüllt, durch welches Giefsbäche den Weg fuchen, im 
Hintergrund die zackigen Gletfcher, deren Fufs von 
Nebelgewölk verhüllt ift, während die Höhen leuchten. 
— Bez.: E. Biermann 1830. 

Leinwand, h. 1,15, br. 1,37. 
Wagener^fche Sammlung No, 16, 

28. E. Biermann. Finftermünz-Pafs in Tirol 

Links und rechts fchäumende Giefsbäche, im Mittel- 
grund Baracken und Thorhäufer fowie eine Brücke mit 
Thurm, im Vordergrund eine kleine Klapelle mit Mühle 
und eine zweite Brücke, damuf ein Reiter. Flackerndes 
Tageslicht bei abziehendem Gewitter. — Bez.: E. Bier- 
mann 1830. 

Leinwand, h. 0,94, br. 0,73. 
Wagener^fche Sammlung No, //. 

29. E. Biermann. Burgeis in Tirol. 

Im Mittelgrund auf fleilem Felsblock das in romani- 
fchem Stil erbaute Kloller Burgeis, vom Sturzbach be- 
fpült und vom zackigen Gebirge überhöht; vom Fels- 
geröll und Tannen. Trüber Himmel. (Gemalt 1832.) 
Leinwand, h. 0,95, br. 0,73. 
Wagcner'fcke Sammlung No, 18, 
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I. ABTHEILUNG. GEBCÄLDE. (BLBIBTREU.) 

30. L. Bisi. Orfanmichele in Florenz. 

Blick auf das marmorne Tabernakel von Andrea 

Orcagna (^errichtet 1359), an welchem ein Priefter MeiTe 

lieft; auf dem Flur verfchiedene Gruppen Andächtiger, 

Im Hintergrunde die bunten Glasfenfter. — Bez. : Luigi Bifi. 

Leinwand, h. 1,07, br. 0,83. 

Wagener' /che Sammlung No, ij. 



31. K. Blechen. Tivoli. 

Anficht des kleinen WaiTerfalles von Tivoli; rechts 
auf der Höhe Häufer des Ortes. Heller HinuneL 

Leinwand, h. 0,50, br. 0,46. 

Eigenthum Sr, Maj, des Kaifers und Königs; 

üherwiefen 1876, 



32. G. Bleibtreü. Übergang nach Alfen 1864. 

Am 29. Juni 1864 Morgens vor Tagesanbruch fetzte 
das 2. Bataillon 24. preuTs. Infanterie-Regiments bei dem 
Satruper Gehölz in kleinen Kähnen über den Alfenfund: 
im vorderften Boote General v. Röder (im Mittelgrunde 
aufrecht im Klahn) mit feinem Adjutanten Leutnant 
Kolbe, welcher die Stange führt; ihnen find die Haupt- 
leute V. Goerfchen und v. Otto mit Leutnant v. Brock- 
hufen bereits an's Ufer vorausgeeilt und ftfirmen mit 
ihren Mannfchaften in die Feinde (das 4. dänifche Ba- 
taillon) die fich verwirrt zur Wehr fetzen; links am Ufer 
und durch das Waffer watend Oberft-Leutnant v. Lafs- 
berg und Dr. Lucae, von Signaliften und Soldaten um- 
geben. Links in der Dänmierung die Küfte von Dtippel- 
Satrup mit dem von Kähnen wimmelnden Sund, in 
deffen Hintergrunde das dänifche Panzerfchiff Rolf Krake 
fein Feuer eröffnet; rechts im Vordergrunde ficht man 
den Beginn des Kampfes an den dänifchen Schanzen auf 
Alfen. — Bez.: G. Bleibtreu. 

Leinwand, h. x,6a, br. a,8a. 

Angekauft nach Beflellung 1867, 
«5 



(BLEIBTREU.) I. ABTHEILX7NG. GEMÄLDE. 

3ä. G. Bleibtreu. Schlacht bei Königgrätz. 

Am Nachmittag des 3. Juli 1866 gegen 4 Uhr hatte 
Se. Maj. der König mit dem Generalftabe Aufflellung 
auf einer kleinen Anhöhe bei dem Dorfe Strefetitz 
genommen, von woher das 35. Regiment unter Oberft 
y. Rothmaler vorging, um einen allgemeinen Angriff 
öflreichifcher Reiterei abzuwehren, welche ihren Stofs 
auf den Standpunkt des Hauptquartiers richtete. Man 
fleht im Mittelgrunde Se. Maj. den König auf der Rapp- 
ftute Sadowa das Gefecht beobachtend, über welches 
General v. Tresckow Meldung bringt, während der 
Flügel -Adjutant Graf Lehndorff nach dem Mittelg^runde 
zu an Sr. Majeflät vorübergaloppiert. Hinter dem Könige 
find der Kriegsminiller v. Roon und Graf Bismarck, 
die Generale v. Moltke, v. Alvensleben und v. Podbielski, 
Graf Canitz, Oberft v. Tilly und Oberft v. Albedyll, 
hinter diefen die Oberften v. Loe, Graf Perponcher, der 
Generalarzt Dr. v. Lauer, General v. Boyen, Hofdall- 
meifter v. Rauch, Stallmeifter Rieck, Rittmeifter v. Hill 
und Oberft v. Schweinitz verfammelt Im Vordergrunde 
links kommt ein Zug gefangener Oeftreicher auf den 
Befchauer zu (unter den Mannfchaften des 35. Regiments 
hier die Portraits: Hornift Dochow, Feldwebel Schmid, 
Sergeant Parlow, Unteroffizier Treptow, Sergeant Marunde) ; 
weiter vom ein verwundeter öftreichifcher Offizier, welcher 
von Krankenträgem unter Leitung des Dr. Mitfcherlich 
eiligft zur Seite gebracht wird. Von rechts her fprengt 
die Stabswache vor, an ihrer Spitze Graf Finckenftein und 
Oberft V. Steinäcker, in der Flanke Sergeant Qiemikow; 
im tiefen Mittelgrande das auf- und abwogende Reitergefecht, 
die Schwadronen der Oeftreicher von den i. Dragonemund 
5. Hufaren (Blücher), den 2. Garde-Ulanen und weiter rechts 
den I . Garde-Ulanen angegriffen. Auf der Höhe links der Wald 
von Dub, rechts das brennende Problus. — Bez. : Bleibtreu. 
Leinwand, h. 1,48 br. 3,00. Angekauft nach Beßellung i86g. 
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L ABTHSILUM6. GKMÄLDK. (BOSSUBT.) 

34. G. A. BOENISCH. Store Sartor-Oö I. 

Anficht der Fifcherei Solvig auf Store Sartor-OiS bei 
Bergen an der Weflküfte von Norwegen. Im Vorder- 
und Mittelgrund Fifcherhfltten und an s Land gezogene 
Kähne. Streifiges Licht bei Regengewölk. — Bez.: 
^oenifch 1832. 

Leinwand, h. 0,39, br. 0,30. 
Wagcner'/chi Sammlung No, 20. 

35. G. A. BOENiSCH. Store Sartor-Oe ü. 

Im Mittelgrunde rechts die Fifcherhäufer von Solvig 
(vgL das Bild No. 34) Aber welche fich dunkle Schicht- 
felfen erheben und vor denen einige Fifcher liehen; vom 
links ein Kahn, auf dem WafTer eine Barke, 'im Hinter- 
grund Felfen. Gewitterhimmel — Bez. : ^oenifch 1832. 
Eichenholz, h. 0,39, br. 0,50. 
Wagenef'/che Sammlung No^ 21, 

36. G. A. BOENISCH. Eiche bei Bleifchwitz un- 

weit Breslau. 

Alte Eiche mit niedergebrochenem Hauptllamm in- 
- mitten eines Kornfeldes, dahinter einzelne B&ume und Blick 
auf den Zobten-Berg; der Himmel weifslich bezogen. 
Stafiage: eine Frau im Schatten fitzend. — Bez.: £^ 

Leinwand, h. 0,50, br. 0,61. 
Wagcner'/chi Sammlung No, 22* 



37. F. BOSSUET (VAN Ypern). Andalufifche Land- 
fchaft. 

Vom rechts die Ruine eines maurifchen Thores, 
durch welches eine reifende fpanifche Gefellfchaft zu 
Wagen, Rofs und Fufs zieht, daneben am Brunnen ein 
Maulthiertrttber; im Mittelgrunde der Guadalquivir und 

»7 



(BOSSUST.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

die Stadt Cailro mit dem Kaflell, im Mittel- imd Hinter- 
grund Bergzüge. Sonnenuntergang. — Bez.: F. Bofluet 
van Yper 1847. 

Leinwand, h. 0,8a, br. 1,06. 
Wagener^fche Sammlung No, ^, 

38. F. BOSSUET (VAN Ypern). Proceffion in Sevilla. 

Rechts die Kathedrale der heiligen Jungfrau und die 
Mauern der ehemaligen Mofchee, dahinter der Thurm der 
Giralda, ihr gegenüber auf der andern Seite der Strafse 
ein zum bifchöflichen Palafl gehöriges Kuppelgebäude. 
Vom links ein Wohnhaus, deffen dicht bevölkerte Balkone 
mit Guirlanden und Teppichen gefchmückt fmd zu Ehren 
der Giralda- Proceffion, welche die auf hoher Bahre ge- 
tragenen plaftifchen Bilder der Patroninnen des Thurmes 
(Juflina und Rufina) geleitet. Auf der Strafse Gruppen 
Andachtiger. Morgenlicht. — Bez.: F. BofTuet 1853. 
Leinwand, h. 0,83, br. 1,05. 
Wagener^fche Sammlung No, 24, 



39. F. DE Braekeleer. Streit nach der Mahlzeit 

In der mit Gäflen erfüllten holländifchen Schänk- 
ftube des 17. Jahrh. ifl am vorderen Haupttifche Streit 
entflanden : ein Bauer hat von einem andern einen Streich 
erhalten und wendet fich unter dem Hohn der Uebrigen 
heulend hinweg. — Bez. : Ferdinand de Braekeleer. (Ehe- 
mals in der Sammlung Theremin in Paris unter der Be- 
zeichnung »La querelle apr^s le repas«). 
Leinwand, h. 0,50, br. 0,59. 
Wagener' /che Sammlung No, 2j, 

40. F. DE Braekeleer. Alters-Toilette. 

(La toilette du mari.) 

In holländifchem Bürgerzimmer ifl eine alte Frau 
bemüht, ihrem am Tifche fitzenden Gatten graue Haare 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (BRENDEL.) 

auszuziehen; im Hintergrunde am Kamin die Magd mit 
dem KafTeegefchirr befchäftigt; das Zimmer voll Haus- 
geräth, rechts eine Stiege. — Bez. : Ferdinand de Braekeleer» 
Antwerpen 1852. 

Mahagoniholz, h. 0,47, br. 0,39. 
Wagener^fche Sammlung No. 26, 



41. J. Brandt. PodoHfches Dorf. 

Auf einem vom durch Waifer mit Brücke ab- 
gefchlofTenen Platz, in welchen die von weifsgetttnchten 
Häufem begrenzte Strafse mtlndet, hält ein jüdifcher 
Rofskamm mit 6 Pferden, dabei ein junger gefcheckter 
Hengft, um welchen unter Theilnahme zweier Bauern ein 
Gutsbefitzer handelt, während fein dreifpänniger Wagen 
zur Linken wartet; im Hinter- und Mittelgrund Markte 
leute und Käufer. — Bez. : Jofef Brandt, Warszawy. 
Leinwand, h. 0,44, br. 0,58. 
Angekauft 187s, 
S. ferner No. 449. 



42. A. Brendel. Heimgang zum Dorf. 

Eine Herde weifser und brauner Schafe zieht die 
gepflaflerte Dorfftrafse daher. Im Mittelgrunde rechts dn 
Kutfcher mit 3 Spitzgefpannpferden, auf dem Handpferd 
reitend und mit dem links auf feinen Stab geflfltzten 
Schäfer fprechend; im Hintergrunde ein zweiter Kutfcher 
mit einem Paar Schimmel, auf dem Sattelpferd reitend; 
rechts drei Gänfe. Abend. — Bez.: Brendel. 
« Leinwand, h. 1,34, br. 8,00. 

Angekauft 1866. 
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(BRIAS.) I. ABTHBILUMG. GEMÄLDE. 

43. Ch. Brias. Wildpret-Handel. 

Eine Frau in niederländifcher Küche am Herd 
fitzend handelt in Gegenwart einer zweiten und eines 
Kindes um den von einem Bauer angebotenen Hafen, den 
fie in der Hand wägt; an den W&nden und am Boden 
Kflchengeräth u. dgl. — Bez.: Ch. Brias 1840. 
Mahagoniholz, h. 0,57, br. 0,46. 
Wagenef'/cke Sammlung No, 2^, 



44. A. Bromeis. Italienifche Landfchaft. 

Im Mittelgrunde erhebt fich über einem See, an 
welchem Häufer und Kalkofen fichtbar find, der Beigzug 
im Charakter der neapolitanifchen Küfle, welcher längs 
des im Hintergrunde links fich ausbreitenden Meeres ver- 
läuft; im Vordergrund zu beiden Seiten Felfen- und 
Baumgruppen; Staffage: ein lagernder Hirt mit einem 
Knaben und feiner Schafherde links, rechts kleine Figur 
mit Hund; Abendlicht. — Bez.: A. Bromeis, Caffel 1869. 
Leinwand, h. 1,50, br. 3,3a. 

Angekauft i86g. 



45. H. BÜRKEL. Schiffszug bei Rattenberg in Tirol. 

Links der Inn, an welchem 5 Treidelfuhrleute mit 
8 Pferden befchäftigt fmd^ einen Kahn flromauf zu ziehen ; 
rechts Häufer, im Mittel- und Hintergrund Ruinen und ferne 
Berge; vom rechts ein Bauer mit einem Jungen und ein 
Hund. Bewölkter Hunmel. — Bez.: HBürkel 1828. 
Leinwand, h. 0,41, br. 0,54. 
Chromolidiographiert von F. Hohe. 
Wagener' /che Sammlung No, 28, 

46. H. BÜRKEL. Kartende Treidler. 

Links vor Strohhtttten ilehend und lagernd die mit 
Abkochen befchäftigten Fuhrknechte, deren Pferde aus 
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I. ABTHEILUNG. GEMALDK. (CALAME.) 

den unter Weidenbäumen aufgeftellten Krippen freifen; 
auf dem Hügel links ein Bauernhaus ; im Mittelgrunde der 
Flufs mit dem Laftkahn, in der Feme das Gebirge. 
Mittag. — Bez.: H. B. und HBürkel. 
Leinwand, h. 0,30, br. 0,58. 
Wagener'/che Sammlung No, 2g, 

47. H. BÜRKEL. Tiroler ICirmefs. 

Rechts die von Eichen befchattete Dorffch&nke, davor 
ein Tifch voll Zechender, daneben ein zweifpänniger 
Wagen voll Bauern, von einem Reiter begleitet, im Be- 
griff abzufahren; im Mittelgrunde unter einem Holzverdeck 
tanzende Paare und trinkende Gäde an einem Tifch, im 
Hintergrunde zwifchen den Dorfhäufem der Schiefs-Stand 
mit Schützen; vorn zwei laufende und zwei fich balgende 
Kinder; in der Feme das Hochgebirge. Abendhimmel. 
— Bez.: HBürkel. 

Leinwand, h. 0,48, br. 0,63. 
Wagenef'/che Sammlung No» so* 

48. H. BÜRKEL. Landfchaft bei Velletri. 

Blick Über die Gegend von Velletri und das Meer 
mit dem Kap Circello. Im Mittel- und Vordergrande links 
eine wandernde Bauerafamilie (zwei Männer, drei Frauen 
und mehrere Kinder) begleitet von bepackten Maulthieren 
und Schweinen. Abend. 

Leinwand, h. 0,35, br. 0,47. 

Wagener^/cke Sammlung No, ji, 

49. A. Calame. Vierwaldftätter See. 

Blick von einer Höhe bei Braunen über den See nach 
dem Uri-Rothftock; im mittleren Vordergrande zwifchen 
Felsblöcken eine Schlucht mit Kiefern, im Hinter- 
grunde die Gletfcher. Mittag, klarer Himmel. — Bez.: 
A. Calame 1843. 

Leinwand, h. 1,40, br. 1,09. 
Wagener^fche Sammlung No, s^* 



(CALAMB.) I. ABTHEILU^G. GKMXlDB. 

50. A. Calame. Hochgebirgs-Schlucht. 

Schlucht im Hochgebirge nnit Giefsbach. Im Mittel- 
grund zwei mächtige Tamien, vom Sturm gefchüttelt; 
am Himmel ziehende Regenwolken, durch welche links 
das Licht blitzt — Bez.: A. Calame 1855. 
Leinwand, h. 1,40, br. 1,09. 
Wagener'/cke Sammlung No, sS* 



51. W. Camphausen. Cromwell'fche Reiter. 

Puritanifche Dragoner in rauher Gebirgslandfchaft: 
vom zwei Führer, welche aufmerkfam ausfpähen, im 
Hintergrunde die Schwadron, die fich . auf Wink eines 
berittenen Frieders gefechtsfertig macht; in der Feme ein 
brennendes Klofter. RegenhimmeL — Bez.: WCamp- 
haufen 1846. 

Leinwand, h. 0,6z, br. 0,83. 

Geftochen in Linienmanier von Habelmann. 

Wagenef'/che Sammlung No, S4* 

52. W. Camphausen. Düppel nach dem Sturm 

1864. 

Als am 18. April 1864 bei S. K. H. dem Kron- 
prinzen, welcher mit feinem Stabe auf dem fogenannten 
Dünther Obfervatorium verweilte, die Meldung eingetroffen 
war, dafs fiunmtliche Düppeler Schanzen eriltirmt feien, 
begab fich Höchilderfelbe über Broacker auf das Gefechts- 
feld nach dem Spitzberge, einer kleinen Anhöhe, von 
welcher das Belagenmgsterrain zu Überfchauen war, um 
hier S. K. H. den Prinzen Friedrich Karl, Höchft- 
kommandirenden der preufsifchen Armee, zu beglück- 
wünfchen. Im Mittelgrunde fieht man die Begrttfsung der 
FUrilen und ihrer Stäbe : S. K. H. der Kronprinz eilt auf 
den Sieger zu imd ergreift feine Rechte, während deffen 
Linke S. K. H. der Prinz Karl gefafst hält: zwifchen 



I. ABTHBILUNO. GBMXLDB. (CAMPHAUSKN.) 

den Prinzen fichtbor der Adjatant Graf v. Häfeler 
(alutierend, hinter S. K. H. dem Kronprinzen nach links 
Adjutant Hauptmann v. Lucadou und weiter zurück 
Ingenieur -Oberfl v. Mertens , vom der öftreichifche 
Oberft Graf Bell^[arde, Kommandeur der Windifchgrätz- 
Dragoner, fodann Adjutant Major v. Schweinitz grttfsend, 
noch weiter nach links Artillerie -Oberft y. Graberg, 
Oberft V. Blumenthal, und etwas vor ihm Major v. Bonin, 
Adjutant des Prinzen Friedrich Karl; im Hintergrund« 
L K. H. H. die Prinzen Albrecht Vater und Sohn in 
Dragoner -Uniform. Rechts fchlie(sen (ich der Haupt- 
gruppe an: hinter dem Prinzen Karl zunSchft Adjutant 
Major Y. Puttkamer, dann die Oberit- Leutnants und 
Flügel-Adjutanten v. Rauch und Stiehle (alutierend, fowie 
General-Leutnant Vogel v. Falckenftein; femer hinter der 
von jubelnd herbeieilenden Infanteriften gefchwungenen 
Danebrogfahne rechts General - Leutnant y. Hinderfm, 
Oberft V. Colomier, Oberit y. Podbielski und die Generale 
y. Goeben, y. Roeder und y. Manflein, denen fich eine 
gröisere 2Uthl Offiziere yon der Höhe herabkommend 
anreihen. Im Mittelgrund der rechten Bildfeite hat fich 
ein Trupp Soldaten um den Feldmarfchall y. Wrangel 
gefammelt, welcher, begleitet yon dem Adjutanten Leutnant 
Graf Y. Kainein und dem franzöfifchen Generaldabs-Major 
Clermont de Tonnere, fich yon der Eroberung einer 
dänifchen Fahne erzählen läfst; hinter dem franzöfifchen 
Offizier fleht der bayrifche General-Leutnant y. der Tann; 
es folgen nach diefer Seite S. K. H. der Füril von 
Hohenzollem-Sigmaringen mit den Prinzen Anton und Karl, 
dicht hinter ihnen der Adjutant Leutnant v. Locquenghien, 
von zahlreichen Mannfchaften umringt, die fich an einem 
Marketenderwagen fammeln. Im Vordergrund rechts flehen 
die Johanniter Graf zu Stolberg, Fürfl Reufs und v. Zed- 
litz- Neukirch mit dem Feldprediger Vogel und dem Dr. 
Middeldorpff im Gefprftch, umgeben von einer Gruppe 
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(CAMPHAUSBN.) I. ABTHBILUNG. GEMÄLDE. 

Reiter. Auf der Gegenfeite find dänifche Gefangene mit 
prenfsifchen Wachtfoldaten vermifcht gelagert; den Offi- 
zieren unter ihnen, voran dem Leutnant Anker, Komman- 
danten der Dttppelfchanze No. 2, gibt Ober^Graf y. Groben, 
Kommandeur des 3. Huüuren-R^^iments (Zieten), im Auf- 
trage des preufsifcben Feldherm in Anerkennung ihrer 
heldenmüthigen Vertheidigung die Degen zurück. Die 
Mitte vom füllt eine Gruppe, welche der leidenfchaftlichen 
Schilderung eines Sergeanten vom Regiment Königin 
zuhört — Die Landfchaft zeigt die Reihe der geftttrmten 
Schanzen und das Terrain vor ihnen, die an der zer- 
fchoflenen Windmühle links vorbeifahrende mit zurück- 
kehrenden Kolonnen gefüllte Chauff6e nach Sonderburg, 
deifen Lage die Rauchßlule andeutet; in der Feme rechts 
die Infel AKen. — Bez.: J^amphau/en l86y, 
Leinwand, h. 1,89, br. 9,86. 

Angekauft nach Beflellung 1867. 



53. F. Catel. Neapolitanifche Carrete. 

Zweirädriger neapolitanifcher Karren mit Schimmel, 
von einer Nonne und einem Kapuziner befetzt und von 
zwei Kutfchern getrieben, dahinter laufende Jungen mit 
Marktwaare; Blick über den Golf von Neapel nach der 
Infel Capri. (Gemalt 1822.) 

Auf Bledi, h. 0,93, br. 0,31. 
Wagener^/che Sammlung No, sS* 

54. F. Catel. Golf von Neapel. 

Vom ein Fruchthändler mit feiner Frau, welche neben 
ihm auf dem Efel reitend ein Kind an der Bruft h£lt 
und zwei andere in den Packtafchen mit fich führt 
Abendbeleuchtung. (Gemalt 1822.) 

Auf Blech, h. 0,3a, br. 0,31. 

Wagentf^fche Sammlung No, s^- 

S. ferner No. 393. 
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I. ABTHSILUNO. GIMÄLDB. (CORNELIUS.) 



55. A. Colin. Franzöfifcher Fifchmarkt 

Fifchweiber neben ihrer von den Männern herbei- 
gebrachten Waare im Handel mit Käuferinnen (lebhaft 
bewegte Gruppe von einigen 20 Figuren) ; im Vordergrund 
allerhand Geräth und ein älterer Burfche mit einem 
Knaben. Hintergrund die felTige Kttfte der Normandie. — 
Bez.: A. Colin 1832. 

Leinwand, h. 0,31, br. 0,41. 
Wagener^/che Sammlung No» S7* 



56. P.Cornelius. Hagen verfenkt den Nibelungen- 
Hort. 

(Nibelungen-Lied XIX. 1077.) 
Hagen in vollem Waffenkleid, den Schild auf dem 
Rtlcken, um den ein rother Mantel gefchlungen ifl, lieht, 
die Linke am Schwertgriff, in trotziger Haltung am Ufer 
des Rheins. Drei dienende Zwerge (Eiben) fmd be- 
fchäftigt, den Schatz der Königin Kriemhild herbeizubringen; 
der eine umklammert die mit Schmuckgeräth gefüllte 
Truhe und blickt mttrrifch nach Hagen zurück, auf deffen 
Wink drei Rhein-Nixen herbeigefchwommen fmd, fich des 
Gefchmeides zu bemächtigen; ein anderer Zwerg im 
Vordergrunde wehrt fich mit dem Hammer gegen zwei 
Nixen, die ihn am Kragen faffen und in's Waffer ziehen 
wollen; ein dritter fchleppt ein fchweres Gefäfs heran. 
Im Mittelgrunde links der Rhein als Flufsgott mit der 
Wafferume und neben ihm gelagert ein nymphenartiges 
Weib (Lurley) mit der Leier; im Hintergrunde Hügel. 
(Gemalt in Rom 1859.) 

Leinwand, h. 0,80, br. 1,00. 

Wagener^fche Sammlung No, j>^. 

S. femer Abth. II. 
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(CRSTIUS.) L ABTHSILUN6. GSMÄLDB. 

57. CONST. Cretius. Der Labetrunk. 

Durch' s offene Fenller dnes mittelalterlichen Haufes 
gewahrt man einen Knappen beim Reinigen der aufs 
Fenfterbrett geftemmten Rttllung; er wendet fich nach 
einer jungen Frau um, welche, die Hand auf feine Schulter 
legend, ihm einen Krug bringt Auf dem Brett vor'm 
Fenfter Geräth und Waffenftücke, daneben ein K£fig mit 
einer Eule. — Bez.: Cretius 1839. 

Leinwand, h. 0,71, br. 0,6a. 
Wagener^fche Sammlung No, S9* 

58. CONST. Cretius. Gefangene Kavaliere vor 

Cromwell. 
Cromwell mit einem älteren Berather und einem Geiil- 
liehen am Tifche fitzend, empfangt die durch puritanifche 
Wachen vorgeführten Gefangenen: einen Kavalier aus dem 
Heere König Karls, der die verwundete linke Hand in 
der Binde, mit der Rechten feinen kleinen Sohn an fich 
drückt; hinter ihm fein alter Vater mit dem Krückftock. 
In der Fenftemifche des Hintergrundes drei Puritaner im 
Brevier lefend. — Bez.: C. Cretius 1867. 
Leinwand, h. 0,96, br. x,a5. 
Angekauft 1868, 



59. Ed. DäGE. Der Mefsner. 

Ein alter Kapuziner in weifsem Bart, die Kapuze 
über dem Kopf, in der Linken die Monfbranz, in der 
Rechten die Sandalen haltend, wird von dem blonden 
Chorknaben geführt, der feinen Rock aufrafft, im Begriff, 
ein Gewäffer zu durchfchreiten ; Hintergrund Gebirgsthal 
mit nebelbedeckten Hphen. — Bez.: 18 CT 37. 

Leinwand, oben rund, h. 0,65, br. 0,49. 

Lithographiert von C. Lange in grofs Folio. 

Wagener^/che Sammlung No, 40, 

S. femer No. 395. 
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I. ABTHEILUNO. GEMÄLDE. (DIETZ.) 

60. H. Dähling. Fürftlicher Einzug. 

In eine mittelalterliche Stadt mit hoher Burg h&lt 
ein Ftlril mit zahlreichem Gefolge feinen Einzug, begrttfst 
von Btlrgergrruppen und dem Magiflrat, der auf der 
Hauptbrücke mit den SchlüfTeln der Stadt entgegenkommt 
— Bez.: H. Dähling 1822. 

Leinwand, h. 0,74, br. x,ox. 
Ge/chenk der Erben des Rentiers A, Bendemann 1866, 



61. J. C Dahl. Seefturm. 

In der Brandung an felfiger Kilile li^ eine auf 
die Seite geworfene Brigg; eine zweite, welche unter 
vollem Segel vorüberfEhrt, fendet ihr das Boot zu Hilfe; 
dicht bewölkter Himmel. — Bez.: Dahl 1823. 
Leinwand, h. 0,63, br. 0,98. 
Wagenef'/che Sammlung No, 41, 



62. J. Dehaussy. Atelier des Künftlers. 

Der Maler, links am Ofen flehend, regelt mit Hand- 
wink die Haltung einer im Vordergrund rechts fitzenden 
jungen Dame in weilsem Atlaskleid. Zu ihren Füfsen 
ein Hund; im Hintergrunde ein Knabe vor einem Tlfche 
(itzend. Das Zimmer ifl mit Bildern, Skbzen, Modellen 
n. a. ausgeftattet , links vom die Staffeid. — Bez.: 
J. Dehauffy 1835. 

Leinwand, h. 0,80, br. 0,64. 
Wagener^fchi Sammlung No, 42, 



63. F. DiETZ. Blücher's Marfch auf Paris 18 14. 

Nach der Schlacht bei LaRothi^re am i. Februar 181 4 
erhielt Blücher, welcher mit fall lauter fremden Truppen 
als Oberbefehlshaber des activen verbündeten Heeres 
volUländigen Sieg über Napoleon erfochten, vom 
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(DISTZ.) I. ABTHBILUNO. GBMÄLDB. 

Kriegsrath der Monarchen die ErlaubnUs zur Ansftthnuig 
feines allen Widerfprüchen zum Trotz energifch feft- 
gehaltenen Planes, auf Paris zu marfchieren. Schon am 
2. Februar begann die Vorwärtsbewegung auf Chälons 
zu und die nächften Tage brachten die Vereinigung der 
Streitkräfte Blücher* s mit dem York'fchen Corps. 

Das Bild zeigt den greifen Feldherm mit zwei 
Adjutanten zu Pferd an der Spitze der Marfchkolonne 
eines jungen preufsifchen Landwehr -Regiments, welches, 
Tambour voran, ihm begeiftert zuruft, indem er auf die 
Strafse nach Paris weift; im Mittelgrunde rechts Kavallerie 
über das winterliche Schlachtfeld vorrückend. — Bez.: 

JtoUv 9te^ 1868. 

Leinwand, h. 3,53, br. 4,33. 
Angekauft i8ya. 



64. J. Dorner. Wald-Weg. 

Blick in einen Wald von Eichen und Buchen, auf 
der Fahrftralse ein Bauer mit zweifpännigem Karren 
von einer Frau mit zwei Kindern gefolgt; rechts ein 
Teich. (Aus der Sammlung Heydeck in Mtnchen.) — 
Bez.: 18 J) 17. 

Holz, h. o,a5, br. 0,30. 
Wagener'/che Sammlung N0, 4s* 



65. A. Draeger. Mofes am Brunnen, (n. Mofe 2.) 

Mofes in Midian befchützt die Töchter Reguels beim 
Tränken ihrer Herde. Vor dem Brunnen flehend hält 
er in der Rechten den Schöpfeimer und erhebt die Linke 
drohend nach den drei Hirten, welche entweichen, während 
auf der andern Seite Zipora knieend denfelben nachfchaut 
und fünf ihrer Schwedern ängdlich mit den Geßi(sen 
nahen, um fich der Cifteme zu bemächtigen, indefs die 
fechfte den Reft der Herde herbeitreibt, welche fchon an 
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I. ABTHEILUNG. GBBfALDB. (BLSHOLTZ.) 

der Rinne trinkt Hinter dem Brunnen ein Bonm ; in der 
Feme Landfchaft im Charakter der römifchen Campagna. 
— Bez.: A. Draeger. 

Leinwand, h. i,x8, br. 1,58. 

Gefchenk der Kifs^/chen Ehegatten: aus deren Nackla/s 

überwiefen 187s* 



66. K. H. d'Unker-Lützow. Arreft-Meldung. 

Ein Beamter am Schreibtifch fitzend hört den Bericht 
des alten Polizei -Soldaten an, welcher einen blinden 
Geiger, der von feiner jungen Tochter geführt in die 
Stube tritt, verhaftet hat An den Wänden Schr&nke, 
Repofitorien u. a. — Bez.: C. d' Unker Df. 1857. 
Leinwand, h. 0,53, br. 0,63. 
Wagener^fche Sammlung No, 44, 



67. E. Ebers. Die Schleichhändler. 

In dem von altem Gem&uer und Bufchwerk gebildeten 
Schlupfwinkel eines Flufsufers wird bei Morgengrauen 
der überdeckte Kahn mit Contrebande von einem Mann, 
der auf dem Bootrand (lebend den Baum am Ufer er- 
faßt, an's Land gezogen. Zwei andere Infaffen des Kahnes 
greifen zu den Flinten, indem fie aufwärts lugen und einen 
dritten aus dem Schlafe wecken. — Bez.: E. EBERS 1830. 

Leinwand, h. o,6x, br. 0,85. 

Lithogrsq;>hiert von Oldermann. 

Wagener'/che Sammlung No, 4s* 



68. L. Elsholtz. Gefechts-Anfang. 

Von der Höhe herab, auf welcher ein Bauerwagen 
mit flüchtenden Frauen und Kindern von einem Feld- 
gensdarm angehalten wird und zwei berittene Offiziere 
einen T>andmann ausfragen, überblickt man hügeliges Land 



(ELSHOLTZ.) I. ABTHEILUNG. GEMXlDR. 

mit femer Ortfchaft, in welchem preuitsifche Artillerie, 
Reiterei und Infanterie in Unifonnen von 1813 Stellung 
genommen haben. — Bez.: L. Elsholtz 1834. 
Leinwand, h. 0,39, br. 0,55. 
Wagener^fcht Sammlung No, 46. 



69. Th. Ender. Italienifche Waldkapelle. 

Am Samne eines aus gemifchtem Laubholz und ein» 
Gruppe Cypreffen gebildeten Waldparkes mit Durchblick 
auf fernes Gebirge fmd Landleute vor einer Kapelle ver- 
fammelt; vom Weingelände, daneben eine Mauer, auf 
welcher zwei Mädchen fitzen, und ein Mönch, der ein 
Bündel Holz herabträgt. Weifsbewölkter HimmeL — 
Bez.: Tho. Ender. 

Leinwand h. x,o6, br. 1,53. 
lVagener*fche Sammlung No, 4^, 



70. K. V. Enhuber. Münchener Bürgergardift. 

Ein Bürgergardift aus der Schneiderzunft vom winter- 
lichen Wachtdienil heimkehrend läfst (ich vom Lehrjungai 
die Stiefel ausziehen, während die Frau ihm die Filzfchuhe 
reicht; im Hintergnmde Gefeilen an der Arbeit — Bez.: 
K. V. E. fec. 1844. 

Leinwand, h. 0,57, br. 0,48. 
Wagemr^/chc Sammlung No, 48, 



71. J. Faber. Kapuzinerklofter bei Neapel. 

Die Terrafle des Kapuzinerkloders am Golf von 
Neapel mit dem Blick über's Meer auf das Vorgebirge 
La Nave. Staffage: ein lefender und zwei plaudernde 
Mönche. — Bez.: J. Faber fec. Berlin 1830. 
Leinwand, h. 0,3z, br. 0,45. 
Wag€ner*fch€ Sammlung No, 4g, 
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I. ABTHEILUNG. GEMALDS. (FREGEVIZE.) 

72. B. Fiedler. Pola in Iftrien. 

Ruine des antiken Amphitheaters mit dem Golf and 
dem aufs Meer fchauenden Fort nebll den Hafenbauten, 
im Hintergrunde die Stadt und ferne Höhen, rechts das 
Meer. Stafiage : fünf kleine Figuren. — Bez. : B. Fiedler p. 
Berlin 1846 Dt. W. 

Leinwand, h. 1,38, br. a,oo. 

Eigenthum Sr, Majeßät des Kaifers und Königs; 

überwie/en 186^, 



73. H. Freese. Flüchtige Hirfche. 

Vier Hirfche, von denen einer flürzt, fliehen mit drei 
Schmalthieren nach rechts; im Hintergrunde ein fünfter 
Hirfch; r^^nerifches Wetter. — Bez.: HFreefe. 
Leinwand, h. 1,33, br. 9,36. 
Angekauft i8y6. 

74. H. Freese. Eberjagd. 

Ein ilarker Eber, durch die Meute geflellt, von der 
er drei Hunde abgefchlagen hat, wird von vier anderen, 
denen noch zwei aus dem Dickicht folgen, gepackt und 
erhält, indem er fich auf einen am Boden liegenden Jäger 
ilürzen will, den Stofe von der Schweinsfeder eines zweiten. 
(Koflüm des 17. Jahrhunderts.) Hintergrund Wald und 
Wiefe. — Bez.: HFreefe. 

Leinwand, h. 3,95, br. 3,03. 
Ge/chenk Sr, Maj, des Kaifers und Königs i8y6. 



75. Fr. Fregevize. Rhonethal bei Genf. 

Anficht des Rhonethals mit dem Blick auf den Mont- 
blanc; vom rechts ein Baimi. Staffage: kleine Figuren. 
HeUer Tag. 

Leinwand, h. 0,71, br. x,iz. 
Wagener^fche Sammlung No, jo, 
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(FRKOBVIZE.) L ABTHEILUNG. GKMÄLDE. 

76. Fr. Fregevize. Genfer-See. 

Im Mittelgrande die Stadt Genf, vorn links und rechts 
Bäume, im Hintergrunde die Jurakette. Stafihge: kleine 
Figuren mit Schafen. Abend. 

Leinwand, h. 0,71, br. x,zx. 
JVagenit^/che Sammlung No, ji. 



77. C. Friedrich. Harz-Landfchaft. 

Blick ttber Matten mit Lachen und einer DorfTchaft 
auf fernen Gebirgszug im Charakter des Harzes. Im 
Vordergrunde eine einiame Eiche. Sp&tabendlicht 
Leinwand, h. 0,55, br. 0,7z. 
Wagener^/che Sammlung No, j^, 

78. C. Friedrich. Mondaufgang am Meere. 

Auf Felslleinen am Meeresufer fitzend betrachtet ein 
Mann mit zwei Frauen den aus dunklen Wolkenflreifen 
aufzeigenden Vollmond. Auf der beglftnzten Meeresfl&che 
zwei Schiffe unter Segel. 

Leinwand, h. 0,55, br. 0^71. 
Wagener^/che Sammlung No, SS» 



79. Ernst Fries. Italienifche Landfchaft. 

Im Mittelgrunde eine Thalfchlucht, durch welche (ich 
das von Brücken tiberfpannte und von Mühlen geflumte 
Gebirgswaffer windet, rechts und links fleile Ufer, Innütten 
auf fchroffem Felskegel die Ortfchaft Corchiano. Abend. 
Staflfage: kleine Figuren. — Bez.: ^ 1833. 

Leinwand, h. 0,48, br. 0,64. 

Ge/chenk des Herrn Banquier Broft i86g, 

S. femer No. 428t und 429. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDS. (GAJL.) 



80. H. Funk. Burgruine. 

Burgruine auf einem Hügel, an deflen Fufse eine 

Kapelle und Bauernhäufer liehen, im Vordergrund em 

Bach von Gebttfch umgeben. Staffage : 3 kl. Figuren. Abend* 

beleuchtung bei hellem Himmel. — Bez. : l^UNKlSj^. 

Leinwand, h. 0,94, br. 0,76. 

Wagener^/che Sammlung No» J4, 



81. E. Gaertner. Die ehem. Reetzen-Gafle, jetzt 
verlängerte Parochial-Strafse in Berlin. 

Blick von der Jttdenflrafse durch die verl. Parochial- 
Strafse über die Spandauer Strafse hinweg auf die Nicolai - 
Klirche. Auf der linken Häuferreilie der Aushang eines 
Kupferfchmiedes , der rauchend unter feiner Thttr flehte 
weiterhin Holzhauer, g^enüber ein Budikerladen mit 
kleinen Figürchen; im Hintergrunde ein Wagen u. a. — 
Bez.: £. Gaertner fec. 1831. 

Leinwand, h. 0,39, br. 0,09. 
Wagener^/che Sammlung No. jj. 



82. W. Gail. Klofter S. Martine bei Ivrea .in 
Piemont. 

Im Klofler des heiligen Martin bei Ivrea werden dk 
Koflbarkeiten vor den nahenden Franzofen (1796) ge- 
borgen; die Mönche find befchäftigt, Krucifix, Bilder, 
Fahnen und Geräthe die Treppe herab in die Grüfte zu 
tragen. — Bez.: Wilh. Gail 1857. 

Leinwand, h. 0,93, br. 0,73. 

Wagener /che Sammlung No, j6. 
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(GALLAIT.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



83. L, Gallait. Kapuziner. 

Ein Mönch in fchwarzem Vollbart vor einem Fels- 
block fitzend, den linken Ann, in den er die Wange lehnt, 
auf Bttcher gefltttzt, den rechten unthätig auf dem Knie, 
emporblickend. (Httftbild.) 

Leinwand, h. i,ox, br. o,8i. 
Wagener'fche Sammlung No, S7* 

84 L. Gallait. Egmont's letzte Stunde. 

Die Nacht vor feiner Hinrichtung (5. Juni 1568) 
brachte Egmont mit defti Bifchof von Ypem in geiftlichen 
Betrachtungen zu. Beim Dämmern des Morgens hat er 
fich erhoben und fchaut, in der Linken das Brevier, die 
Rechte auf den Fenfterfims legend, flumm hinab auf den 
Markt zu BrttfTel, wo fein Schaffot aufgefchlagen wird; 
der Bifchof im Lehnfluhl neben ihm an dem vom Lampen- 
licht beleuchteten Tifche, auf welchem Krucifix und Brief- 
fchaften fichtbar find, hat die eine Hand auf das in feinem 
Schoofse aufgefchlagene Buch gelegt und erhebt die Rechte, 
um Egmont von dem Schreckensbilde zurflckzuhalten. 
(Figuren bis zum Knie.) — Bez. : Louis Gallait, Brüfiel 1858. 

Leinwand, h. 1,69, br. 2,04. 

Geftochen von Martinet. 

Wagener' /che Sammlung No, j8. 



85. Fr. Gauermann. Brunnen in Tirol. 

Im Vordergrunde Dorfhäufer und der Brunnen, um 
welchen zwei Bauern mit trinkenden Pferden und zwei 
Mädchen befchäftigt find, während aus dem Hintergrunde 
ein Stier und Kühe herzukommen. Im Mittelgrunde die 
Stadt Partenkirchen, in der Feme die Berge. — Bez.: 
F. Gauermann 1852. 

Mahagoniholz, h. 0,58, br. 0,79. 
Wagenef'/che Sammlung No, jg, 
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L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. . (GEBHARDT.) 

86. Fr. Gauermann. Dorffchmifede im Salz- 
burgifchen. 

Vorn an der Schmiede ein Schimmel, welcher vom 
Kutfcher gehalten, durch zwei Mftnner befchlagen wird, 
zwei farbige Pferde, ein liegender Ochs und ein Hund; 
im Mittelgrunde ein Bauer, das eine Pferd reitend, das 
andere führend. Blick über das Flufsthal mit feinen Ort- 
fchaften aufs Hochgebirge. — Bez.: F. Gauermann 1853, 
Mahagoniholz, h. 0,57, br. 0,79. 
Wagener'/cht Sammlung No, 60. 



87. E. V. Gebhardt. Das letzte Abendmahl. 

Chrillus am Mittelplatz des Tifches fitzend, ein Stttck 
Brod in der Hand, vor fich den Kelch, die Linke ianft 
erhebend, in dem Augenblick, da er zu den Jüngern die 
Worte fpricht: „Einer unter Euch wird mich verrathen." 
Johannes zu feiner Rechten legt ihm fragend die Hände 
auf Arm und Schulter, Jakobus Alphäi auf der andern 
Seite flemmt die Hand an den Mund und fieht den Meifler 
forfchend an, Nathanael hat fich von feinem Sitz neben 
Jakobus erhoben und fleht bekümmert hinter ihm ; auf der 
linken Seite neben Johannes fitzen Simon Zelotes, 
Andreas und Jakobus Zebedäi, der mittlere lebhaft 
vorgebeugt, der letzte die Hand betheuernd auf der Brufl, 
neben ihnen quervor Simon Petrus, die Fauft auf dem 
Tifch mit energifchem Ausdruck ; auf der Vorderfeite rechts 
Matthäus in greifem Haar, bemüht, den jugendlichen 
Thomas zu tröflen, welcher das Antlitz weinend in der 
Harid birgt; links vom Judas Jacobi traurig nieder- 
blickend; neben ihm der leere SelTel des Ifcharioth: er 
iil aufgedanden und, nur von dem am Eckplatz fitzenden 
Bartholomäus bemerkt, entfernt er fich durch die 
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(aaBL£R.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

Thür des Gemaches, defTen Holzwand mit einfachem 
Blumengewinde gefchmückt ift. — Bez.: Ed. Gebhardt, 
Ddf. 1870. 

Leinwand, h. 1,94, br. 3,05. 

Radiert von W. Unger. 

Angekauft 1872, 

88. O. Gebler. Kunftkritiker im Stalle. 

Eine Anzahl Schafe mit Llunmern vor dem vom 
Maler verlaffenen, mit einer Thierftudie gefüllten Malkaften, 
den fie neugierig anblöken, indefs der fchwarze Pudel des 
KUnftlers fich fcheu an den Futterkaften drückt. — Bez.: 
Otto Gebier, 1873 München. 

Leinwand, h. 1,08, br. 1,59. 
Angekauft 1S73, 



89, M. GlERYMSKi. Parforce-Jagd im vorigen 
Jahrhundert. 

Ueber hügeligen, mit Buchen, Birken und Kiefern 
beilandenen herbdlichen Rafenplan galoppieren 7 Kavaliere 
mit 4 Piqueuren im Kollüm des 18. Jahrhunderts auf der 
Fährte eines Hirfches, welchem die Meute auf feiner Flucht 
nach rechts in den Wald folgt; klarer Morgenhimmel. — 
Bez.: M. Gierymski, Roma 1874. 

Leinwand, h. 0,90, br. 1,86. 

Angekauft 1874, 



90. Karl Graeb. Gräber der Familie Mansfdd 

in Eisleben. 

Blick in das durch Sterngewölbe gefchloffene rechte 

öeltenfchiff der gothifchen Andreaskirche zu Eisleben; an 

der Wand rechts in Tabemakelform mit farbiger Um- 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDR, (K. GRAEB.) 

kleidung das grofse Grabdenkmal der Familie Mansfeld 
mit dem knieenden Bildnifs des Grafen Buflb II. (f 1450). 
Davor, umgeben von vier auf Sockeln mit Renaiflance- 
Reliefs ruhenden und mit Kandelaber -Engeln gekrönten 
romanifchen Säulen, der Sarkophag des Grafen Hoyer 
V. Mansfeld (f 1115); an der Wand gegenüber ein ähn- 
liches Epitaph mit dem pladifchen Bildnifs der knieenden 
Gattin Buflb' s 11. und Betbänken davor, im Hintergrunde, 
reich mit Wappenfchilden behängt, ein drittes, in welchem 
die Statuen Johann Albrecht' s von Mansfeld und feiner 
Gattin Magdalena mit einem kleinen Kinde knieen; inmitten 
des hinteren Raumes, welchen rechts eine Sakriflei in deut- 
fchem Renaiflanceilil füllt, das Krucifix. Staffage: zwei 
Edelleute in der Tracht des 16. Jahrh. und ein Chor- 
knabe. — Bez.: C. Graeb, Berlin 1860. 
Leinwand, h. 0,87, br. 1,16. 
Angekauft mit der Sammlung d, Vereins d. Kunßfreunde 1873* 

91. K. Graeb. Lettner im Dom zu Halberftadt. 

Blick auf den reichen gothifchen Lettner, welcher, 
von mächtigen Querbalken mit Krucifix und zwei Neben- 
figuren überhöht, den hohen Chor fchliefst; rechts am 
Eckpfeiler das vom Sonnenlicht befchienene in reicher 
Renaiffance - FafTung mit zahlreichen Steinreliefs und 
knieender Bildnifsfigur gefchmückte Epitaph des Domherrn 
Grafen v. Kannenberg, daneben der Chorumgang, aus 
welchem eine geiflliche ProcelTion naht; weiterhin das 
durch hohen Balufbradenbau gefchloifene (tidliche Quer- 
fchiff; gegenüber links die Mündung des nördlichen Quer- 
(chiffes, in welchem ein Sarg fleht, von mehreren Figuren 
in der Tracht des 16. Jahrhunderts umgeben; vorn der 
Eckpfeiler des rechten Seitenfchiffs mit farbiger KolofTal- 
figur des heil. Hieronymus, rechts Figuren Karl's des 
Grofisenund Wittekind's. — Bez.: Carl Graeb, Berlin 1860. 
Leinwand, h. 1,61, br. 1,98. 
Angekauft iS'jo. 
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(GftAEF.) I. ABTHEILUN6. GEMÄLDE. 

92. G. Graef. Vaterlandsliebe im Jahre 1813. 

In einem zur Annahme freiwilliger Spenden hergerich- 
teten Zimmer erfcheint vor dem links am Pulte flehenden 
Beamten Ferdinande von Schmettau und bringt 
ihr abgefchnittenes goldblondes Haar, das fie, von einer 
Nfagd geleitet, aus dem Tuche wickelt, als ihr einziges Werth- 
befitzthum dieir. (Es wurden dafür nachmals 1200 Thaler 
gelöfl, fodafs vier Freiwillige davon ausgertlflet werden 
konnten.) Ein vom fitzender alter Offizier betrachtet fie 
ftaunend, hinter dem Tifche ift ein Beamter befchäfügt, 
für goldene Trauringe, welche ein Paar Bürgersleute 
bringen, eifeme zu erilatten; an der Thttr rechts lieht 
ein junger Offizier, feiner Frau den eingetaufchten Eifen- 
ring anfteckend, im Vordergrunde eine Wittwe mit zwei 
Kindern, welche Ringe und Sparbttchfe tragen. — Bez.: 
G. Giaef. 

Leinwand, h. 0,97, br. 1,9$. 
Gtfchtnk des Hißorientnalers H, IVitüch in Berlin 186^, 



93* A. Graff. Probft Joh. Joachim Spalding in 
Amtstracht. 

Lebensgrofses Bruflbild, wenig nach rechts, auf den 
Befchauer blickend, mit weifser Lockenperrttcke und 
fchwarzem Chorrock. Hintergrund graugrün. 
Leinwand, h. 0,70, br. 0,53. 
Vermächtnifs des H. Ober-Confißarialraths Dr, Sack 187 J, 

04 A. Graff. Probft Joh. Joachim Spalding im 
Hauskleid. 

Lebensgrofses Bruilbild, wenig nach links gewandt im 
Lehniluhl, den Befchauer anblickend, ohne Perrttcke, in 
fchwarzfeidener Mütze und dunklem Hausrock. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,57. 
Qefchenk der Familie Friedlaender aus dem Nachlafs 

des Herrn Joh, Benoni Friedlaender i86rj. 
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L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (OUDE und TIDEMAND.) 



G. Grunewald. Abend -Landfchaft. 

Flachhttgeliges Flttfsufer mit verftreuten Erlen und 
Birken. Sonnenuntergang, trttber Himmel. 
Leinwand, h. 0,37, br. 0^48. 
Wagtner'/che Sammlumg No, 61, 



96. H. GUDE. Norwegifche Küfte. 

Weit offene, von niedriger Küfte umzogene Bucht, 
auf welcher das Licht der halbbedeckten Sonne fchimmert; 
rechts an der Landungsftelle find Fifcher mit Ausladen 
ihres Fanges befchäftigt ; im Kahn raffen zwei Burfchen 
das Netz, zwei Männer (ammeln die Fifche und reichen 
fie in Körben den MSdchen, von denen eines auf der 
Leiter fteht, während ein zweites mit feiner Laft den nahen 
Fifcherhütten zufchreitet. — Bez.: iff^i^J^ l870 
Leinwand, h. 1,33, br. 8,95. 
Angekauft 1870, 

97. H. GuDE und F. Tidemand. Sommerabend 

auf Norwegifchem Binnenfee. 

Auf dem von fteilem, links mit Käufern und Föhren 
beftandenen Felsufer umfchloffenen See gleitet ein Kahn, 
von zwei Mädchen gerudert, hinter denen ein Knabe 
über den Rand gebeugt fpielt; zwei Frauen, die eine 
fitzend, die andere ftehend, fehen der Arbeit des Fifche ra 
zu, welcher im Begriff ift, das Netz auszuziehen, deffen 
Ende am Ufer von einem Greis und einem jungen Burfchea 
gehalten wird. Klarer Hinmiel mit weifslichem Gewölk. 
(Figuren von Tidemand.) 
- Bez.: h^ude & F. Tidemand 1851^ 

Leinwand, h. 0,99, br. x,8o. 

Lithogr. von A. Haun. 

Angekauft mit der Sammlung des Vereins der ßCnnß- 

freunde 1873, 
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(GUDIN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



98. Th. Gudin. Bretonifche Küfte. 

Leuchtthurm auf fchroffem Felfen bei heftiger Brandung; 
vom ein Stück Maftbaum mit Schiffbrüchigen; der 
Himmel von dichten Gewitterwolken bedeckt. — Bez.: 
T, Gudin, Berlin 1845. 

Leinwand, h. 0,37, br. 0,34. 
Wagener' /che Sammlung No, 62. 

99. Th. Gudin. Schleichhändler -Felouke 

an der Küfte von Biscaya bei bewegter See auf Ladung 
wartend; im Hintergrund eine zweite Felouke und zwei 
grofse Schiffe. Der Himmel dünn bewölkt. — Bez.: 
T* Gudin, Berlin 1845. 

Leinwand, h. 0,47, br. 0,38. 

JVagener^/che Sammlung No, 6(S. 



100. O. Günther. Der Wittwer. 

Das zur Taufe gerüftete Kindchen, deffen Mutter im 
Wochenbett geftorben ift, wird von einer alten Wärterin 
dem jungen Vater gebracht, der fchmerzvoU zufammen- 
gefunken das Geficht im Bettvorhang verbirgt. Am 
Boden Gefangbuch, Hut und Schirm, links ein Bett- 
Tifchchen mit Arzeneiflafche und Blumenftraufs, rechts 
am Ofen die Wiege, ein Stuhl und Kinderwäfche. — 
Bez.: O. G. 1874 und Otto Günther, Weimar. 
Leinwand, h. 0,86, br. 1,05. 

Angekauft 18^4. 



10I> H. GURLITT. Albaner -Gebirge. 

Anficht der Landfchaft zwifchen Genzano und Velletrl 
Im Vordergrund links Cypreffen- Gruppen, rechts bewal- 
dete Schluchten, inmitten die Strafse mit kleinen Staffage- 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HAMFI^) 



Figürchen; in der Ferae die pontinifchen Sümpre und 
das Cap Circello. Abendbeleuchtung bei klarem Himnio!, 
— Bez.: Gurlitt 1850. 

Leinwand, h. 0,81, br. 1,05. 
Wagener'fche Sammlung No, 64. 



102. R. VAN Haanen. Winter-Landfchaft. 

Im Mittelgrande der Saum eines Eichenwaldes^ dyrcli 
welchen befchneiter Weg führt, rechts Thalfchlucht und 
ein auf Hügeln gelegenes Gehöft, der Himmel dichi be- 
wölkt. Staffage: ein Holzfchläger mit Hund. — Bex. ^ 
R. Haanen, Frankfurt 1835. 

Leinwand, h. 0,5a, br. 0,66. 
Wagener^/che Sammlung No, 6s» 



103. J. DE Haas. Kühe auf der Weide. 

Vom eine weifsbunte und eine fchwarze Kuh nt'bet) 
einander flehend, links im Mittelgrunde eine rollilirn^une 
im Wafler vor einer Koppel, rechts in der Feme tu' ei 
braunfleckige; Wiefenplan mit Bufchwerk geßumL — 
Be&: JHL de Haas. 

Leinwand, h. 1,00, br. 1,61. 

Gefchenk des Künßlers iS'jo. 



104. K. Fr. Ham?E. Luther-Stube in Wittenberg. 

Rechts der Arbeitstifch mit Büchern, Schreibzeug 
u. dergl., an der Wand im Hintergrunde das Bticherbri^tt, 
links der Ofen; in der Fendernifche ein Verfchlag, 
Luther fleht im Chorrock, ein Buch in der Hand, mit 
Melanchthon im Gefpräch. — Bez.. C. Fr. Hampe ißii 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,83. 

Wagener^/che Sammlung No, 66, 
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(HAMPE.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

105, K. Fr. Hampe. Schlofs -Fontaine. 

Gothifche Halle mit Springbrunnen, in dem (ich ein 
Pfau badet. Rechts ein Sänger mit der Laute, links 
am Pfeiler ein Mohr mit goldener Kanne nach dem 
Hmtcrgrunde blickend, wo unter Bäumen vorm Schlöffe 
«m fürfUiches Paar beim Morgenmahle bedient wird. 
— Bez.; C. Fr. Hampe 1819. 

Leinwand, h. 0,69, br. 0,48. 

Wagener'/che Sammlung No. 6^, 



106. K. Fr. Hampe. Ritterburg im Mondfchein. 

Gewäffer von ragenden Felfen umfchlofTen, durch 
die OeCTnungen einer Arkade gefehen, an welcher ein 
Mädchen in mittelalterlichem Koflüm fitzend zu den er- 
leuclkieten Fenilem des Schloffes emporfchaut; ihr za 
Fürscn ein Kranz. — Bez.: Fr. Hampe 1817. 
Leinwand, h. 0,36, br. 0,28. 
Wagener^/che Sammlung No, 68* 



107* J. G. Hantzsch. Beim Zahnarzt, 

Uer Dorfbader im Lehnibihl am Fenfter unterfucht 
einem Ewifchen feinen Knieen flehenden Bauerjungen, 
der ängillich feine Hand fafst und vom beforgten Vater 
am Arme gehalten wird, die Zäl^e. Im Hintergrunde 
des [ULt ärztlichen Geräthfchaften u. dgl. angefallten ge- 
wölbte Zimmers ein Nebenraum, in welchem rafiert wird. 
— Bez.; H. 1839. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,50. 
Wagener'/che Sammlung No, 6g» 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HASEN CLEVER.) 

108. J. R Hasenclever. Die Weinprobe. 

Im Keller find Kenner mit Prüfung der Weinforten 
befchäftigt: zwei am Fafle fitzend in kritifchem Gefpräch 
die Gläfer in der Hand, ein dritter ihnen gegenüber in's 
Schlürfen vertieft, das auch fein Hintermann mit gröfstem 
Emfle betreibt; zwifchen diefen Gruppen zwei Stehende, 
der eine die Blume des Gewächfes probend, der andere 
zum Urtheilsfpruche fertig das eine Glas abfetzend; ein 
fiebenter rechts am Fafle lehnend freut fich am Gold- 
glänze des Weins, wilhrend der Wirth auf der andern 
Seite flolzbewuist den Erfolg der Sitzung abwartet. 
(Figuren bis zum Knöchel.) — Bez. : J. P. Hafenclever 1843. 

Leinwand, h. 0,73, br. i,oa. 

Lithographie von F. Jentzen, Farbendruck von Otto Troitzfch. 

Wagener'/cht Sammlung No, 70. 

109. J. P. Hasenclever. Das Lefe-Kabinet. 

In altmodifch ausgeftattetem Zimmer find an dem 
von der Hängelampe erleuchteten runden Zeitungstifch 
fechs alte Herren in die Lektüre vertieft. Der erfle mit 
der Thonpfeife im Mund beugt fich über das Blatt, fein 
Nachbar mit der Hand am Kinn hält die Zeitung im 
Spannrahmen, der nächile hat das Blatt auseinander ge- 
faltet, ein vierter, vom Rücken gefehen, blickt auf den 
Tifch. Der Flügelmann zur Rechten ift eingenickt und 
läfst die Zeitung finken, während fein Nachbar, den Kopf 
in dem auf den Tifch geilützten Arm, defto eifriger lieft, 
und ein hinter ihm (lebender fiebenter feine Zeitung in 
die Höhe an's Licht hält. Im Hintergrunde hängt eine 
Landkarte, umgeben von zwei Spiegel -Wandleuchtern; 
links die geöffnete Thtlr zum Spielzimmer, wo vier Herren 
beim Schach veriammelt find. (Figuren bis zum Knöchel.) 
— Bez.: J. P. Hafenclever 1843. 

Leinwand, h. 0,69, br. 0,97. 

Lithographie von F. Jentzen, Farbendruck von O. Troitzfch. 

Wagener^/che Sammlung No. 7/. 
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(HASENPFLUG.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

110, C. Hasenpflug. Dom zu Erfurt. 

Anficht der Chorfeite; der mit Springbrannen ver- 
zierte Platz vom von Volksgruppen in mittelalterlichem 
Koftttm und einer Proceffion erfüllt, welcher eine zweite 
die Stiege herab entgegen kommt. Sonnenuntergang. 
-* Bez.: C. Hafenpflug 1827. 

Leinwand, h. 0,44, br. 0,58. 
Wagenev'fche Sammlung No. J2, 



UL C. Hasenpflug. Lettner im Halberftädter 
Dom. 

Im Vordergrunde zwei Frauen im Gefprach mit einem 
M^nn in mittelalterlicher Tracht, im Hintergrunde ein 
l'riefter. — Bez.: C. Hafenpflug 1828. 
Leinwand, h. 0,48, br. 0,60. 

Wagener'/che Sammlung No, yj, 

112. C. Hasenpflug. Halberftädter Dom. 

Giebel-Anficht des ftldlichen Qu^rfchifies mit dem 
Kreuzgang. Morgenbeleuchtung. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,51. 
Wagener' /che Sammlung No, /</. 

11:1 C. Hasenpflug. Am Dom zu Halberfladt 

Blick in den fttdlichen Theil des Kreuzganges bei 
finniger Beleuchtung. Im Hintergrund zwei Mönche. — 
Bez.: C. Hafenpflug 1836. 

Leinwand, h. 0,47, br. 0,4a. 
Wagener' fche Sammlung No, ys. 



44 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDR. (HEINE.) 

114. Fr. Hayez. Flucht der Bianca Capeila 

Vom nSchtlichen Befuche bei ihrem Geliebten Pietro 
Baonaventuri in Venedig zurttckkehrend, findet Bianca 
(nachmals Grofsherzogin von Toscana) die Thtir des 
Elternhaufes trotz ihrer Vorkehrungen gefchloifen und 
wendet fich deshalb mit ihrem Buhlen zur Flucht. Im 
Hintergrunde der Kanal mit dem wartenden Gondoliere 
und Häufer im erllen Frühlicht. 

Leinwand, h. 3,09, br. 1,59. 

Wagener^fche Sammlung No, yd, 

115. W. Heine. Verbrecher in der Kirche. 

Unter der Empore zwölf Männer verfchiedenen Alters, 
neben dem erilen links, der den Kopf lefend in die Hand 
Hemmt, zwei auf den Bänken an det Wand, der eine fein 
Buch haltend, der andere auf ihn gefltttzt, drei andere im 
Hintergrunde flehend, vor ihnen ein Paar mit dem Rücken 
an die Kirchenbank gelehnt im Gefpräch, neben ihnen 
ein jtlngerer auf der Banklehne fitzend und fmgend, dicht 
vor ihm zwei ältere in blauen Kitteln, der eine vorge- 
neigt, der andere knieend den Kopf auf die gefalteten 
Hände gedrückt, fein, Nachbar mit einem Fufs auf dem 
Betfchemel, die Arme gekreuzt nach den beiden Wacht- 
foldaten an der Thür fchauend. Inmitten an den Pfeiler 
gelehnt ein Alter mit verfchränkt gefalteten Händen zu 
Boden fchauend, hinter ihm ein zweiter mit unterge- 
fchlagenen Armen und ein dritter fitzend in fein Buch 
vertieft; im Mittelgrunde rechts vor diefem drei Frauen 
im Betfchemel knieend, und an der Wand im Hintergrunde 
zwei flehende ,Männer, ein Knabe in blauer Blufe und ein 
Schlummernder; zwifchen ihnen zwei Soldaten; im Hinter- 
grunde rechts das Fenfler. — Bez.: W. Heine 1838. 
(Wiederholung des Bildes im flädtifchen Mufeum zu Leipzig.) 
Leinwand, h. 0,78, br. 1,06. 
Lithographiert von F. Hanfftängl als Leipziger Kunftvereinsblatt für 1838. 
Wagcner^/che Sammlung No» 77. 
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(HSLFFT.) I. ABTHBILUNG. GEMÄLDE. 



116. J. Helfft. Dogenpalaft in Venedig. 

Rechts die Riva degli Schiavoni mit dem Dogen- 
palaft und der Piazzetta, im Hintergründe die Mttndung 
des grofsen Kanals und die Giudecca mit der Kircbe 
Santa Maria ^ella Salute , im Vorder- und Mittelgrunde 
Schiffe und Gondeln. Abendbeleuchtung. — Bez. 
Helfft 1856. 

Leinwand, h. 0,66, br. 0,94. 

Wagener'/che Sammlung No, y8, 

117. J. Helfft. Sicilianifcher Klofterhof. 

Blick in den Kreuzgang eines normannifch-gothifchen 
Klofters. Im Hintergrund die Kuppeln der Kirche S. Gio- 
vanni degli Eremiti (erbaut unter König Roger im 
12. Jahrh.) mit dem Glockenthurm. Klarer Himmel 
Staffage: zwei Mönche. — Bez.: J. Helfft 1847. 
Leinwand, h. 0,56, br. 0,77. 

Gejchenk des Fräulein Henriette JCemnitz i86j. 



118. R. Henneberg. Jagd nach dem Glück. 

Ein Junker in deutfcher Edelmannstracht des 16. Jahr- 
hunderts jagt auf abgetriebenem Pferde dem Trugbilde der 
Fortuna nach. An der über den Abgrund führenden Brücke 
ift ihm fein guter Engel in Geftalt einer Jungfrau warnend 
entgegengetreten; fie liegt überritten am Boden; der Teufel, 
der den Glücksritter begleitet, verwandelt fich in den Tod; 
mit höhnifchem Grinfen entfaltet er die Fahne, denn der 
Junker greift in blinder Gierde nach dem Phantom, das 
verführerifch die Hülle abftreifend ihm Gold auf den Weg 
ftreut und die Krone zeigt, und mufs im nächften Augen- 
blick den Untergang finden. Jenfeits der Schlucht die 
Zinnen einer mittelalterlichen Stadt, rechts der Saum der 
Haide im Abenddammer. — Bez.: R. Henneberg 1868. 
Leinwand, h. 1,90, br. 3,83. 
Angekauft 1868, 
S. femer No. 423 und 424. 
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L ABTHBILX7NG. GEMJLLDB. (HESS.) 

119. A. Henning. Mädchen von Frascati. 

Frascatanerin im Feflfchmuck neben einem Vafen- 
poilament (lebend, auf welches fie den rechten Arm (Itttzt, 
die Wange auf die Hand gelehnt, die Linke aufgelegt; 
im Hintergrunde die Marmorfigur der kauernden Venus 
in dem von Landlenten belebten Park der Villa Mondragone, 
von wo ein Burfch mit Mandoline naht. — Bez. : Ad. Hen- 
ning, pinx. Berolino MDCCCXXXVÜI. 
Leinwrand, h. 1,36, br. 1,06. 
Wagenev'fche Sammlung No, 6g, 

120. C. Hertel. Jung-Deutfchland. 

In zweifenflriger Schulflube find auf vier Bänken je 
fünf Knaben von 10 und ii Jahren vertheilt, theils auf- 
merkend, theils zerftreut, theils Unfug treibend, welche 
vom Rücken gefehen, das Geficht nach dem Hintergrunde 
richten, wo der alte Lehrer einem vor der Landkarte von 
Europa flehenden Schüler eine Frage vorgelegt hat, welche 
diefer durch Deuten mit dem Stock beantworten foU, 
während mehrere andere fich durch Handerheben zur 
Antwort melden ; links hinten Katheder, Repofitorium und 
eine Karte von Paläflina, an der Decke zwei Lampen. — 
Bez.: Carl Hertel 1874. 

* Leinwand, h. 0,86, br. 0,44. 

Angekauft 1874, 



121. Karl Hess. Tiroler Landfchaft. 

Blick über bewaldete Höhenzüge auf einen Gebirgsfee, 
links Eichen-, rechts Buchengehölz, unter welchem eine 
Rinderherde weidet Im Vordergründe ein Tiroler Hirt 
Helles Nachmittagslicht. 

Holz, h. 0,31, br. «139. 
Wagener' /che Sammlung No, 80, 
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(HESS.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



122. Karl Hess. Viehweide. 

Vier Kühe im Vorder- und fechs im Hintergrunde, 
links ein umz£untes Bauernhaus, in der Feme eine Stadt 
am bayrifchen Gebirge, vorn rechts zwei lagernde Hirten- 
buben. — Heller Morgenhimmel. — Bez. : J^ 
Mahagoniholz, h. o,a6, br. 0,33. 
Wagener'/che Sammlung No. 81, 



123. Peter Hess. St. Leonhardsfeft in Bayern. 

Links vorn die Schänke mit Mufikanten, davor ein 
jBger mit feinem Hund und ein alter Bauer beim Bier, 
neben ihnen eine Bäuerin und ein Burfch, welcher durch 
den Arm der Kellnerin einem andern, der, im Begrifif, 
feinen Schimmel zu befteigen, mit dem Mädchen fcherzt, 
den Maafskrug reicht. Nahebei hält ein mit Heiligen- 
bildern bemalter vierfpänniger Kaflenwagen voll Bäue- 
rinnen, deren eine beim Herabfleigen von ihrem Mann 
uiiterftützt wird. Im Mittelgrunde der Schlierfee mit einem 
Kahn voll Burfchen und Mädchen, im Hintergrund die 
Berge. Helles Frühlicht. (Ehemals im Privat -Kabinet 
des Königs Max von Bayern.) — Bez.: Peter Hefs 1825. 
Leinwand, h. 0,52, br. 0,74. 
Wagener'/che Sammlung No, 8s, 

124. Peter Hess. Marketender -Scene. 

Zwei Öftreichifche Jäger neben einer Marketender- 
Baracke am Boden Karten fpielend, ein dritter mit der 
fch mucken Wirthin kofend, während fie dem feiner 
Schwadron mit dem Packpferde folgenden Hufaren ein 
Glas reicht. Vorn Eichen, ein lagerndes Pferd und Feld- 
f^uer, im Hintergruftde See und Gebirge. — Bez.: Peter 
Hefs 1825. 

Mahagoniholz, h. 0,33, br. 0,43. 

Lithographiert von O. Hermann. 

Wagcner^/che Sammlung No» 8s» 
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f. ABTHEILX7NG. GEMÄLDE. (HESS.) 

125. P. Hess. Plündernde Kofaken. 

Im Gehöft eines franzöfifchen Bauers fmd Kofaken 
befchäf tigt , deflen Habe auf einem Karren fortzuführen; 
der eine lehnt am Fafs, der zweite ifl im Begrif), die 
Leiter abzuwerfen, der dritte fchnürt Kuh und Ziege am 
Wagen feil, der mit Bttndeln, Körben, einem Schaf und 
Lamm und anderen Beuteflttcken bepackt ifl, und wird 
dabei vom Hofhund gezaufl. Die Hausfrau und ihre 
Kinder flehen händeringend daneben; der Mann lehnt 
verzweifelt an feinem Karren. Im Hintergrund der Thor- 
weg, in der Ferne Hügelland und kleine Figuren. Regen- 
himmel. (Ehemals in der Sammlung Manlich.) — Bez. : 
jfyess 1820. 

Holz, h. o,39, br. 0,35. 

Lithographiert von F. Hohe. 

Wagener' /che Sammlung No. 84. 

126. P. Hess. Überfall. 

Ein franzöfifcher Packwagen von zwei öflreichifchen 
Ulanen überfallen, von denen der eine fich der Marke- 
tenderin zu bemächtigen fucht, welche mit ihrem auf einen 
Efel gepackten Kram entfliehen will; neben ihr am Boden 
niedergeworfen ein franzöfifcher Infanterifl, ein zweiter 
hinter dem Wagen, in defTen Schofskelle ein Tambour 
li^. Links im Vordergnmd eine Lache, im Mittel- und 
Hintergrunde einzelne Gehöfte; am Himmel Regengewölk 
— Bez.: P. Hef» 1829. 

Eichenholz, h. 0,3z, br. 0,39. 

Lithographiert von O. Hermann. 

Wagener' /che Sammlung No. Sj, 

127. P. Hess. Pallikaren bei Athen. 

Ein alter griechifcher Häuptling fitzt, von drei jüngeren 
Kriegsgefellen umlagert und von einem vierten begleitet, 
auf dem Berggipfel in verfallenem Gemäuer und deutet 
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(HBSS.) L ABTHEILUNG. GBMÄLÖE. 

hinab auf das in der Ebene fichtbare Athen. R^en- 
himmel. — Bes.: P. Hefs 1829. 

Leinwand, h. 0,33, br. 0,40. 

Wagenet^/che Sammlung No, 86, 

128. K. W. V. Heydeck. Bayrifche Holzfäller. 

Im Vordergrunde links am Saum eines Eichenwaldes 
zwei Holzfchläger bei der Arbeit, neben ihnen ein zwei- 
fpänniger Holzkarren mit reitendem Kutfcher, der Geh 
nach feiner Dirne umfchaut Im Mittelgrunde ein Bach, 
in der Ferne Hochgebirge. Helle Morgenbeleuchtung. — 
Bez.: CvJ^dJ(^ V23. (d. h. April 1823.) 
Eichenholz, h. 0,38, br. 0,31. 
fVagener'/cAe Sammiung No, 87. 

129. K. W. V. Heydeck. Pallikaren bei Korinth. 

An einer Ciflerne haben fich drei griechifche Häuptlinge 
gelagert, denen ein Knabe in der Mufchel Wein bringt; 
hinter ihnen zwei Reiter und bepackte Maulthiere, zwei 
Kameele mit verfchiedenen Ladträgem und Dienern, im 
Hintergrund vier tanzende Griechen, vom links zwei 
fpielende Windhunde. Gegend bei den Tempelniinen 
von Korinth mit dem Blick aufs Meer. — Bez.: 

CY3dli "/1829. 

Leinwand, h. 0,46, br. 0,60. 
Wagenet^fche Sammlung No, 88, 

130. A. V. Heyden. Feftmorgen. 

Eine junge Frau in deutfcher Tracht des 16. Jahr- 
hunderts befchäftigt, ein Blumengewinde an Säule und 
Bogen eines Altans zu befefligen, wird von ihrem Knaben 
unterflützt, welcher andere Guirlanden bereit hält; über 
die Brüflung blickt man auf die in der Morgendänunerung 
liegende Stadt — Bez.: A. von Heyden. 
Pappelholz, h. 0,58, br. 0,38. 
Angekauft aus dem v, Rohr'/chen SH/tungS'F<mä 1870, 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HIDDBMANN.) 



131. O. Heyden. Schlachtfeld von Königgrätz. 

Ueber die auf dem Bilde dargeilellte Sccne während 
des Rittes Sr. Majeftat über das Schlachtfeld von König- 
grätz in den erden Nachmittagsilunden des 3. Juli 1866 
berichtet der Brief des Königlichen Siegers aiv Ihre 
Majeilät die Königin vum 4. Juli 1866 aus Horitz: »Der 
Jubel, der ausbrach, als diefe Truppen (2. Garde-D ivifion und 
Garde-Ftlfilier-Regiment) Mich fahen, ift nicht zu befchreiben : 
die Offiziere (lürzten fich auf Meine Hände, um fie zu kfüfen, 
was Ich diesmal gedatten mufste, und fo ging es, aller- 
dings im Kanonenfeuer, immer vorwärts und von einer 
Truppe zur andern, und ttberall das nicht enden wollende 
Hurrahrufen 1 Das find Augenblicke, die man erlebt haben 
mufs, um fie zu begreifen, zu verflehen ! « 

Im^ Gefolge Sr. Majeftat befinden fich (von rechts 
nach links) Kriegsminifter von Roon, Graf Perponcher, 
General v. Podbielski, Graf v. Bismarck, General v. Moltke, 
Graf Kanitz, General v. Tresckow, Prinz Reufs und Graf 
Lehndorff. Im Hintergrunde rechts das Gefecht, im Mittel- 
und Vordergrunde eine öftreichifche Kanone und deren 
verwundete Bedienung. — Bez.: Otto Heydeh 1868. 
Leinwand, h. 1,41, br. 1,89. 
Angekauft 1868, 



132. J. HiDDEMANN. Preufsifche Werber zur 
Zeit Friedrich's des Grofsen. 

In der Bauemfchänke find an langem Tifch zwei 
preufsifche Infanterie -Offiziere und ein Hufaren -Wacht- 
meifter, welcher vorn rittlings auf der Bank fitzt, bemfiht, 
einen jungen Burfchen anzuwerben; diefer betrachtet mit 
ineinandergefalteten Händen noch unfchlüflig das auf- 
gezählte Handgeld, den Blick nach dem mit Wein nahenden 
Schänkmädchen gerichtet, und wird von einem Alten an 
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(HIDDEMANN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



der Achfel gerührt, welcher, von fünf Bauern und zwei 
neugierigen Kindern umflanden und von dem im Hinter- 
grunde flehenden Hufaren bedroht, herzutritt; an der 
Tifchecke rechts fitzt eine alte Frau zwifchen zwei Burfchen, 
welche dem Wein flark zugefprochen haben, am Ofen 
lehnt der Wirth den Vorgang beobachtend, zur Seite 
links fitzt ein Bürger mit einem Juden im Gefpräch, 
dahinter ein Poflen an der Thür und mehrere andere 
Soldaten. — Bez.: J. Hiddemann 1870. 
Leinwand, h. 1,34, br. z,8z. 

Angekauft 1870, 



t33. Ed. Hildebrandt. Küfte der Normandie. 

Vom flachen Strand, auf welchem rechts zwei Wind- 
mühlen und ein Haus fichtbar find, ilöfst ein mit drei 
Bauern bemannter, mit Fäffem beladener Kahn ab, welchem 
xwei andere vorausfahren ; trübes Morgenlicht. — Bez. : 
E. Hildebrandt 1846. 

Leinwand, h. 0,41, br. 0,57. 
Vtrmächtni/s des Ritter gutsbeßtzers J, W, Mofsner 1S74, 

134. Ed. Hildebrandt. Winterlandfchaft. 

An flachem, von Bäumen gefaumtem Ufer entlang 
zieht ein Burfche eine Frau mit Kind im Handfchlitten; 
zur Seite der Hund, im Hintergrunde eine Frau mit Trag- 
korb, ein Mädchen und ein Schlittfchuhläufer , in der 
Ferne Häufer; Abendlicht. — Bez.: E. Hildebrandt 1846. 
Leinwand, h. 0,41, br. 0,57. 
Vermächtnifs des Rittergutsbeßtzers J, W, Mofsner 1874. 

135* Ed. Hildebrandt. Strand bei Abendlicht. 

Flacher Seefbrand bei Abendbeleuchtung: im Mittel- 
grunde ein kleines Boot, deffen Anker ein Fifcher herbei- 
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fchleppt; vom ein anderer, der, zwei Kinder zur S«Ue, 
mit feiner Frau von einem Hund begleitet an Land gehl. 
— Bez.: £. Hildebrandt 1855. 

Leinwand, h. 0,83, br. 1,16. 
IVagener/che Sammlung No, 8g» 

136. Ed. Hildebrandt. Schlofs Kronborg bei 
Helfingör. 

Im Vorder- und Mittelgrunde der von einzelnen Fifclier* 
barken belebte örefund, links Schlofs Kronborg mit 
HelfmgÖr; in der Feme rechts die Mündung des KaUe- 
gats und die fchwedifche Kttfle bei Helfmgborg. Staffage : 
mehrere Fifcherjungen. Sonnenuntergang bei klarem 
Himmel. — - Bez.: E. Hildebrandt 1857. 
Leinwand, h. 0,81, br. 1,16. 
Angekmft aus der A, v, Liebermantifchen Sammlung iSjJ. 



137. Theodor Hildebrand. Der Krieger und 
fein Kind. 

Ein blondbärtiger Krieger in brauner Kappe mit 
Bruflhamifch und rothem Wams über dem Kettenheitiil 
hält fitzend den dreijährigen nur mit Hemdchea be- 
kleideten Knaben im Arm auf dem Knie und droht Ihm 
fcherzend mit der Rechten, während das Kind, fich fchnil^- 
haft an ihn fchmiegend, ihn am Barte zaufl (Kniedück) ; 
im Hintergrunde an der Wand Waffen, links auf detii 
Fenfterbrett ein Steiu^rug und ein Buch mit Zettel \i\\d 
der Infchrift: 8j2 Theodor Hildebrand, 

Leinwand, h. 1,04, br. 0,9a. 

Geftochen von £. Mandel; lithographiert von Wildt. 

Wagener /che Sammlung No, go, 
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138. Th. Hildebrand. Der Räuber. 

Ein Mann in braunem Hzai und Bart mit weifser 
Blufe, Gamafchen und Bergfchuhen, auf dem Boden eines 
alten Gemäuers fitzend, die Beine gekreuzt, die linke 
Hand auf den Schenkel gel^, mit der rechten den neben 
ihm liegenden Stutzen erfaffend und nach links fpähend. 
— Bez.: |1|. lü^eiltlllll 1829. 

Leinwand, h. 1,14, br. 0,99. 

Lithographiert von A. Remy. Umrifsftich gedr. von J. £. Hützer. 

Wagenet^/che Sammlung No, 97. 



139. Karl Hoff. Taufe des Nachgeborenen. 

In dem mit Gobelins und edlem Hausgeräth ausge- 
(latteten Prunkzimmer eines Adelsgefchlechtes reformierter 
Confeflion (17. Jahrhundert) find Angehörige des ver- 
dorbenen jungen Hausherrn, deiTen Bildnifs mit Flor und 
Lorbeer umwunden an der Wand zur Linken fichtbar ift, 
bei der Taufe feines nachgeborenen Sohnes verfammelt: 
links die jugendliche Wittwe, die Hand an die Stime 
gelegt, neben ihrer Schwiegermutter und einer Schwefter 
fitzend, die fich, ein kleines Mädchen an ihr Knie drückend, 
an diefe lehnt, während ein Knabe von einem älteren 
Verwandten gehalten wird; hinter ihnen zwei junge 
Mädchen aneinander gefchmiegt; alle dem Taufakt lau- 
fchend, welchen der GeifUiche, vom Küfler unterfltttzt, 
an dem kleinen Stammhalter vollzieht, der im Bettchen 
vom Grofsvater über den mit Kanne und Becken befetzten 
Tifch gehalten wird; ein junger Kavalier und ein Knabe 
von 16 Jahren fallen als Pathen die Taufdecke und legen 
bezeugend die Hände auf das Kind; hinter ihnen rechts 
zwei Diener und die Haushälterin. — Bez.: Carl Hoff, 
Ddf. 1875. 

Leinwand, h. 1,42, br. 3,00. 
Angekauft nach Beflellung 1876, 
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140. Ch. Hoguet. Letzte Mühle auf dem Mont- 

martre. 

Linkt der Abhang, ttber welchen man in die Dämme« 
rang der Stadt Paris hinabblickt, im Mittelgründe Fahr- 
weg, von einzelnen Grappen, Bauern und Kutfchem mit 
Pferden belebt, rechts die Stiege mit Mauer und Palli- 
faden, überragt von zwei Windmühlen. Trüber bewölkter 
HimmeL — Bez.: C. Hoguet 

Leinwand, h. z,ii, br. 0,99. 
Angekauft 1868, 

141. Ch. Hoguet. Das Wrack. 

Ein geftrandeter Indienfahrer liegt, von wilder See 
ttberfpült, derart auf der Seite, dafs man auf dem Deck 
die Arbeit bergender Seeleute fieht; andere fmd in ihrem 
mit Bojen angefüllten Fifcherboot an den Segeln be- 
fchäftigt; noch andere fuchen in einem von links am 
Bugfpriet vorbeifahrenden Kahn an Tauen die Mannfchaft 
und fchwimmende Waare aufzuüfchen. RegenhimmeL 
— Bez.: C. Hoguet 1864. 

Leinwand, h. 0,88, br. 1,42. 

Eigenthum Sr, Maj\ des Kaifers und Königs; übenuiefen 1876» 

S. ferner No. 437. 



142. A. Hopfgarten. TaflbvorLeonorevonEfte. 

(Nach Goethe, Akt ü.) 
Die Prinzeflin, von zwei Frauen begleitet, tritt die 
Stufen ihrers Zimmers hemb, den jungen Dichter zu be- 
grttfsen, welchen Lucrezia an der Hand führt und ihr 
vorftellt; im Hintergrande links an der offenen ThUr eine 
Kammerdame. — Bez.: A. Hopfgarten 1839. 
Leinwand, oben rund, h. 0,94, br. 0,79. 

Lithographiert von Oldermann. 

1Vagener*fche Sammlung No. g2. 

S. ferner No. 396. 



55 



(hOBNBR.) I. ABTHBILUNO. GEMÄLDK 

143. Karl Hübner. Sünderin an der Kirchthür. 

Vor der Dorfkirche fitzt ein Mädchen mit ihrem 
neugeborenen Kinde, die Hände gefaltet zu dem Geül- 
liehen aufblickend, der fich ihr wohlwollend zuneigt, 
hinter ihm ein Bauer im Schatten der Linde tlber die 
Brüftung gelehnt; im Mittelgrunde eine alte Bäuerin auf 
ihren Stab geftützt, neben ihr ein paar Kinder und vier 
gröfsere Bauermädchen mit Arbeitsgeräth vorübergehend 
und die Scene betrachtend; ein junger Burfch berichtet 
einem alten Zimmermann, hinter welchem ein Bauer und 
mehrere Kinder fichtbar find, den Vorgang; in der Feme 
das Dorf. Abend. — Bez.: Carl Hübner 1867. 
Leinwand, h. 1,46, br. 2,30. 
Angekauft 18&7, 



144. Julius Hübner. Das Chriftkind. 

In weifsem Chorhemd auf Wolken fitzend hält der 
Jefusknabe, den Kopf nach links geneigt, in einer Hand 
den Lilienflab, während er die andere fegnend erhebt 
^ Bez.: Anno 1837. J^^ Düjfeldorf,^ 

Leinwand, rund, DurchmelTer 0,85. 

Lithographie von Engelbadi. Farbendruck von O. Troitzfch. 

Wagener' /che Sammlung No. gj. 

146. Julius Hübner. Die Schutzengel. 

Ein kleiner Knabe, an den Schoofs feines Schwefter- 
chens gelehnt, welches mit ihm eingefchlafen ill, wird 
von zwei am Fufs der Bäume des Waldes knieenden 
Engeln gehütet. — Bez.: 18 ^ 36. 

Nufsbaumholz, oben rund, h. 0,41, br. 0,30. 

Lithographie von R. Weifs und A. Brandmayer. 

Wagener'/che Sammlung No, g^.. 
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146. Julius Hübner. Ruth und Naemi. 

(Buch Ruth, Kap. I. 14—17.) 
Ruth am Scheidewege der fie zum Rückkehren auf- 
fordernden Schwiegermutter die Hände auf die Schuher 
l^end zur Betheuerung ihrer ausharrenden Treue, während 
die andere Schwiegertochter weinend umkehrt. Links 
Eichendickicht, im Hintergrunde Meer und Berge. 
Leinwand, oben flachrund, h. i,x8, br. 0,99. 
Eigentkum Sr, Majeflät des Kaifers und Königs; 
überwie/en 1876, 

147. Julius Hübner. Goldenes Zeitalter. 

Im Schatten eines mit Wein und Melonen durch - 
rankten Haines fitzen und kgem fUnf nackte Knaben: 
inmitten ein blondlockiger mit Schäferftab, das linke 
Knie in die verfchlungenen Hände geftützt dem Bruder 
laufchend, der an den Httgelabhang gelehnt die Hirten- 
flöte bläft, während ein dritter hinter ihm, ein Lamm 
liebkofend, fich umfchaut ; links zwei andere, der eine die 
Hand an's Kinn geftemmt, mit rother Mtttze auf dem 
Kopf aus dem Bilde fchauend, der andere vor ihm fitzend 
mit untergefchlagenen Beinen, vom Rücken gefehen, einen 
fleckigen Schäferhund flreichelnd. Am Boden Fruchtkorb 
und ein Fäfschen, rechts Blick auf Meeresgeflade im 
Sonnenlicht. (Wiederholung des übereinilimmenden Ge- 
mäldes in der Galerie zu Dresden.) 
Leinwand, h. 1,16, br. 1,98. Ecken durch Goldornament verbrochen. 
Ge/chenk der Erben des Herrn Anton Bendemann 1866. 



148. A. HUNIN. Teftaments- Eröffnung. 

Inmitten eines Renaiffance - Zimmers das Podium mit 
dem Tifch, an welchem die Gerichtsperfonen fitzen, 
rundumher in verfchiedenen Gruppen Diener, Angehörige 
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und fonfliger Anhang des Verdorbenen; links ein junger 
Mann in trotziger Haltung, ihm gegenüber ein Alter 
mit zwei Kindern, welche durch die Beftimmungen des 
Teftaments jenem vorgezogen worden find. — Bez.: 
AI. hunin 1845. 

Leinwand, h. 1,36, br. 1,86. 
Wagener^fche Sammlung No, ^. 



149. Julius Jacob. Männlicher Studienkopf. 

Junger Mann in braunem Haar und kurzem Voll- 
bart, etwas nach links gewandt, in rothem Wams und 
fchwarzfeidenem Rock mit Pelzvorflofs, den linken Arm auf 
grün bedeckten Tifch gelegt; im Hintergrunde rothe Gardine 
und Blick auf Alpenlandfchaft. — Bez.: J. Jacob 1845. 
Leinwand, h. 0,64, br. 0,54. 

Wagener'/che Sammlung No. 9A 



150. Jacob Jacobs. Griechifche See. 

Im Vordergrunde eine mit drei SchifTem bemannte 
Barke im Begriff zu landen, im Mittelgrunde rechts eine 
öftreichifche Brigg; weiter links mehrere andere Schüfe, 
in der Feme die Küfle. Mäfsig bewegte See tii trübem 
Wetter. — Bez.: Jacob Jacobs fc. 1848. 
Mahagoniholz, h. 0,64, br. 0,85. 
Wagencr^/che Sammlung No, 97. 



151. R. Jordan. Heirathsantrag auf Helgoland. 

Ein alter Lootfe, die Pfeife in der Hand, breitfpurig 
vor feiner Hütte flehend, fpricht zu der jungen Dirne, 
die ein Netz in der Hand, die Schürze verlegen auf- 
gerafft, gefenkten Blickes vor ihm lieht, und wirbt bei 
ihr für den Fifcherburfchen, der zur Linken pofliert, die 
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Hände auf dem Klicken, von ihm am Kinn gefchtittelt 
wird. Am Boden Korb und Fais, im Hintergrund Fifcher 
mit ihren Kähnen befchäftigt. Heller Tag. — Bez.: 

fi und fLordan, Düffeldorf 1834. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,70. 

Lithographie vcm J. Sprick. 

Wagener' /che Sammlung No. g8. 



152. R. Jordan. Der Tod des Lootfen. 

Auf der Dttne am Meeresftrand berichten zwei Lootfen 
den Angehörigen eines ihrer Genoffen von deffen Unter- 
gang. Die Frau auf einem Korbe fitzend mit der Tochter 
zur Seite, welche flehend die Hand auf die Schulter der- 
felben legt, b^leitet von zwei Männern, einem Burfchen 
und zwei kleinen Knaben, von denen der jttngfte forglos 
am Boden fpielt, während der ältere aufmerkfam auf- 
fchaut, hört mit gefalteten Händen den Bericht, den ein 
vor ihr (lebender von einem jtlngeren b^leiteter Lootfe 
erftattet, indem er mit dem Daumen rückwärts weift. 
Im Mittelgrunde der Strand mit Schiffern, in der Feme 
auf der See ein Wrack. Gewitterhimmel. — Bez.: 

IfiORDAN, 1836, 

Leinwand, h. 0,64, br. 0,93. 

Lithographie von C. Fifcher. 

Wagener'/cke Sammlung No. 99. 

153. R. Jordan. Schiffswinde in der Normandie. 

Am Balken der Bootswinde ein alter Lootfe mit drei 
Frauen fchiebend, während eine vierte am Tau zieht, von 
einem kleinen Knaben unterfttttzt, der unter Bewunderung 
feiner Gefpielen voraustrollt Im Mittelgrund ein alter 
Fifcher an der Winde kauernd, ein anderer an einem 
zweiten Balken fchiebend; im Hintergrund links Dttne mit 
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£wei Figuren und mehreren Kihnen, rechts das in Be- 
wegung gebrachte Schiff. Ausblick auf die See und 
felfiges Geftade. — Bez.: 1843 ffi 

Leinwand, h. 0,48, br. 0,75. 

Radiert von L. Raufch. 

Wagener' fche Sammlung No, 100. 

154 R. Jordan. HoUändifches Altmänner-Haus. 

In geräumigem Zimmer mit Fliefsboden fmd an ver- 
fchiedenen Tifchen Seemanns -Invaliden gruppiert; vom 
links fitzen fünf Greife, zu denen foeben der Arzt getreten 
ifl, ein fechfter kommt mit dem Krttckftock aus feiner 
Zelle; vom Eckplatz vom hat fich ein alter Schiffer er- 
hoben und begrüfst, die eine Hand auf den Tifch, die 
andere auf den Stock geflützt, feine Angehörigen, die ihm 
Geburtstagsgefchenke darbringen. Voran geht dieSchwi^er* 
tochter, welche ein Körbchen mit Efswaaren am Boden 
niedergefetzt hat und ihre beiden älteden Kinder, den 
Knaben mit einem Nelkenflock, das Mädchen mit einem 
Vogel im , Bauer, dem Grofsvater zuführt , dahinter ihr 
Mann mit dem Kleinflen auf dem Arme, gefolgt vom 
Spitz. Im Vordergrand rechts ein alter Matrofe am 
Modell eines Kahnes arbeitend und fich umfchauend, unter 
feinem Tifch ein Hund; im Hintergrande nächfl der Thür 
zwei Kartenfpieler , denen ein dritter zufieht; am felben 
Tifche zwei Trinkende, vor diefen drei Seeleute im Ge- 
fpräch. — Bez.: j8 JU 66, 

Leinwand, h. 0,94, br. 1,48. 
Angekauft i86ö, 

155. R. Jordan. Der Wittwe Troft. 

Zwei Frauen in friefifcher Fifcherhütte fitzend; die 
eine, in trübes Sinnen verfunken die Hände im Schoofse 
gefaltet, wird durch die andere, die in der Poftille ge- 
lefen hat, auf ihre im Zimmer fpielenden Kinder hin- 
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gewiefen: ein kleines Mädchen am Boden, das fcheinbar 
in feinem Buche lieft, und einen Knaben, der die Hände 
auf die Knie geftemmt, ihr zuhört; neben ihnen Puppen- 
wagen, Holzfchuhe und ein Wärmkailen; links der Hof- 
hund zu feiner Herrin auffchauend, auf dem Fenilerbrett 
Küchengeräth. — Bez.: Jb iSjÖ. 

Leinwand, h. 0,71, br. 0,80. 

Lithographie von Feckert. 

Angekauft mit der Sammlung des Verems der Kunfl- 

freunde 1813, 



156. Fr. Ittenbach. Die heilige Familie in 
Egypten. 

Maria auf der Bank vor fchlichtem Haufe fitzend 
neigt, die Hände betend zuiammengel^t, das Haupt zu 
dem in ihrem Schoofse fchlummemden Knaben nieder, 
welchem fich ein Lamm naht, während Jofeph mit Hand- 
werkszeug \md Hirtendab hinter der mit Rofen um- 
wachfenen Brullwehr flehend emft auf das Kind herab- 
fchaut. Am Fenfler rechts ein Schwalbenpaar, im Hinter- 
grunde eine ftidliche Stadt. — Bez. : £, 3tt(lltia(^ 1868. 
Leinwand, oben rund, h. i,6a, br. 1,13. 
Geftochen von Kohlfchein. 
Angekauft 1868. 



157. Graf von Kalckreuth. Lac de Gaube. 

Anücht des Sees von Gaube in den Hochpyrenäen 
mit dem Vigne male; aus der von Heilen Felswänden 
gefaumten Thalmulde rinnt ein Gewäffer herab, der 
Hintergnmd durch Hochgebirge gefchloffen; im Vorder- 
grund eine Gruppe Tannen und Laubholz. Staffage : kleine 
Figuren. — Bez.: Kalckreuth 55. 

Leinwand, h. x,02, br. 0,86. 
Wagener^/che Sammlung No, loi. 
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168. Graf von Kalckreuth. Canigai-Thal. Oft- 
pyrenäen. 

Am Ufer des Sees eine Waffennühle, hinter welcher 
die in mittler Höhe bewaldeten Berge fchroff aufideigen, 
abgefchloffen durch ferne gletfcherreiche Gipfel ; am Himmel 
dünnes Gewölk. — Bez.: Kalckreuth 56. 
Leinwand, h. 1,02, br. 0,87. 
Wagener'/che Sammlung No. 102, 
S. femer No. 454. 



159. N. DE Keyser. Der »Giaur«. 

(Nach Byron s Gedicht.) 
Jugendlicher Mann mit fchwarzem Haar und Vollbart 
in brauner Kutte mit rothem Kreuz, an der Pforte der 
Klofterkirche fitzend, den rechten Arm, an den er die 
Wange lehnt, auf einen Säulenftumpf gefttttzt, die Linke 
auf das rechte Knie gellemmt, finfter nach aufsen blickend. 
(Knieftück.) - Bez.: fQg Key f er 1843, 

Leinwand, h. 1,35, br. x,o6. 
Wagener^Jcke Sammlung No, loj. 

160. N. DE Keyser. Tod Maria's von Medici. 

Maria von Medici, Gemahlin König Heinrich' s IV. von 
Frankreich (geftorben in der Verbannung zu Köln 3. Juli 
1642) auf dem Todtenbett, die eine Hand auf dem Krucifix, 
in der andern ein Medaillon mit dem Bildnifs ihres Sohnes 
Ludwig Xin., von der Nonne bedient, welche die ge- 
weihte Kerze trägt, heftig beweint von einer Kammerfrau; 
im Vordergrunde neben dem Bett ein greifer Dominikaner 
im Gebet, links und rechts Pult, LehnfeiTel und Geräth; 
in der geöffneten Thür im Hintergründe, durch welche 
der Priefter mit den Sterbefakramenten fich entfernt, zwei 
Edelleute. - Bez.: fQe Keyser ^ 184,3. 

Leinwand, h. 1,40, br. 1,66. 
Wagener' /che Sammlung No, 104, 
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161. P. KiEDERiCH. Tod des Lavalette. 

Jean de Lavalette, Grofsmeifter des Maltefer- Ordens 
(f Juli 1568) ertheilt (lerbend im Lehnstuhl fitzend den 
ihn umringenden Ordensbrüdern Ermahnungen; rechts am 
Tifche vor dem Himmelbett der Frieder in vollem Ornat 
und zwei Knaben. — Bez.; Paul Kiederich 1840. 
Leinwand, h. 1,36, br. 3,07. 
Wagenef'/che Sammlung No, loj. 



162. J. A. Klein. Ungarifche Fuhrleute. 

Abgefchirrter ungarifcher Planwagen mit ftinf freffenden 
und einem lagernden Pferde, daneben zwei Kutfcher flehend, 
ein dritter im Wagen fchlafend; vom ein ruhender Slowak 
mit feinem Hunde, im Hintergrunde die Donau mit Wäfche- 
rinnen daran und die Vorftadt von Wien. — Bez.: 

^[{^lein f. Nürnberg 1828. 

Leinwand, h. 0,96, br. 0,35. 

Lithographie von O. Hennann. 

fVagener^/che Sammlung No, 106. 

163. J. A. Klein. Wallachifcher Laftwagen. 

Sechsfpfinniger wallachifcher Frachtwagen mit drei 
Führern bei der Waaren-Niederlage auf der Rothen Thurm- 
bailei zu Wien. Im Vordergründe links neben dem Mauth- 
fchilde zwei lagernde türkifche Kaufleute, im Hintergrunde 
drei andere, in der Feme die Höhen der Umgebung 
Wiens. — Bez.: ^£lein f. Nürnberg 1829. 
Leinwand, h. 0,36, br. 0,35. 
IVagener'/chi Sammlung No, lof. 

164. J. A. Klein. Thierbändiger vor'm Wirths- 

haus. 

Vor einem bayrifchen Wirthshaus fchaut dicht ge- 
drängtes Volk bei der Kirchweih den Künflen eines 
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Bärepflihrers und eines Kameeltreibers zu, die ihre Thiere 
auf einem Rafenfleck tummeln; vom rechts zwei Bauern 
zu Pferde, im Hintergrund Schänkbuden und Tanzbelufti- 
gung, in der Ferne Berchtesgaden und das Hochgebirge 
mit dem Watzmann. — Bez. : ^9^lein f. Nbg. 1830. 
Leinwand, h. 0,50, br. 0,66. 
Wagener'/chi Sammlung No. 108, 

165. A.V. Kloeber. Jubal, Erfinder der Rohrflöte. 

Der jugendliche Jubal in braunem Haar und Voll- 
bart fitzt als Hirt gekleidet auf bemooflem Felfen und 
zeigt dem neben ihm (lebenden fad nackten Knaben, der 
ein Stttck Rohr auf dem Rtlcken hält, die Griffe an der 
eben gefchnitzten Flöte. Ein Mädchen und ein anderer 
Knabe fchauen zu, während gegenüber ein kleiner Junge, 
der den Schäferhund umfieifst, fich an ihn fchmiegt und 
ein vom im Gräfe fitzendes Kind fich müht, auf den Ab- 
fchnittflücken zu pfeifen. Hintergrund Bufchwerk mit 
weidenden Ziegen. — Bez.: ^/{^loeber l8jp, 
Leinwand, rund, Durchmeflfer 0,46. 
Geftochen von F. Oldermann. 
Wagener fcJu Sammlung No, log, 

166. A. V. Kloeber. Pferde-Schwemme. 

Im Vordergrund ein Junge auf einem Schimmel mit 
Fohlen, der an s Ufer zurückreitend von zwei anderen mit 
einem Hunde gehetzt wird; im Mittelgrund ein Knabe 
mit zwei Pferden im Waffer, fowie andere im Begriff, den 
fchon im Waffer angelangten nachzutreiben; inmitten unter 
dem Baume drei Kinder neben einem von feinem jungen 
Führer mit Mühe gehaltenen bäumenden Pferde, dahinter 
ein Reitknecht mit zwei anderen; im Mittelgrunde links 
drei Mädchen armverfchlungen auf dem Rafen ruhend, 
neben ihnen zwei Jungen. 

Leinwand, h. 0,68, br. 1,34. 

Wagenei^fcke Sammlung No, iio. 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (KNAUS.) 

167. A. V. Kloeber. Amor und Pfyche. 

Pfyche in leichtem weifsen Gewände mit blauem 
Mantel ifl erfchöpft hingefunken ; die Vafe der Venus ßiUt 
aus ihrer Hand und (ie entfchlummert , den Kopf an die 
Felswand lehnend, unter den Klängen Amors, welcher 
Ton rothem Mantel umflattert am Felfen neben ihr lehnt 
imd behutlam zu ihr niederblickend die Saiten der Laute 
rührt. 

Leinwand, h. 1,36, br. 1,10. 

Geftochen von G. Seidel. 

Angekauft mit der Sammlung der Kunflfreunde 187s* 

168. A. V. Kloeber. Erziehung des Bacchus. 

Der Bacchusknabe mit Laub gekränzt lehnt auf dem 
Schenkel einer Nymphe in Schleiergewand mit blauem 
Mantel und laufcht, gehalten von einer zweiten, die mit 
dem Trockentuche in der Hand neben ihm lagert, zu den 
Caftagnetten hinauf, welche die erde mit über den Kopf 
erhobenen Händen fchlägt; vorn links ein Bach, im Hinter- 
grunde Dickicht mit fpielenden Panthern. — Bez.: 
V. Kloeber — 60. 

Leinwand, h. x,as, br. 1,00. 

Eigenthum Sr, Majeßät des Kai/er s und Königs; 

übenviefen 1876, 



169. L. Knaus. Kinderfeft. »Wie die Alten 
fungen, fo zwitfchern die Jungen, c 

In einem Baumgarten unweit der Stadt fmd Grofs 
und Klein in der Tracht des achtzehnten Jahrhunderts 
bei ländlichem Fefl an langen Tafeln verfammelt; im 
Hintergrunde Väter und Mütter mit den erwachfenen 
Kindern,- denen eine Muükbande auffpielt, von Kellnern 
mit Wein bedient, im Mittelgrunde die Jüngeren; paarweis 
gereiht haben fie dem Weine tüchtig zugefprochen , und 
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(KNAUS.) I. ABTHEILÜNG. GEMXLDE. 

die Knaben verfuchen fich nach dem Vorbilde der Altern 

in Artigkeiten gegen die Mädchen : ein keckes Bürfchchen 

am Eckplatz links wird durch den Tifchwart und eine mit 

SchtliTeln herbeikommende Alte in feinen Zärtlichkeiten 

geftört, welche die Übrigen mit Lachen wahrnehmen; 

ganz vorn fitzen die Kleinflen unter Aufficht eines älteren 

Mädchens, das von dem grofsen Hofhunde geplagt ein 

Knäbchen füttert, während das hinter ihr fitzende Schwefter- 

chen fich mit den Händen in der Schüflei wühlend gütlich 

thut und zwei Jungen fich um den Teller zanken; von 

den drei letzten links ift das vorderfte Mädchen emfig 

bei der Arbeit, der kleine Knabe neben ihr wirft den 

Katzen Rede zu. Sommer-Nachmittag. — Bez.: }.|tlWIf 

1869. 

Leinwand, h. z,o6, br. 1,46. 

Angekauft nach Beßtüung 1870, 



170. O. Knille. Tannhäufer und Venus. 

Li der mit Schlingwerk umrankten Kryllall - Grotte 
des Hörfelberges hat Tannhäufer, aus dem Liebeszauber 
erwacht, fich den Armen der Venus entwunden ; die Rechte 
auf feine Leier geflemmt, die Linke an der Stirn fchaut 
er entfetzt auf das fchöne Weib herab, das aus der Hfille 
ihres feidenen Gewandes emporfleigend flehenden Blickes 
ihn zu fich niederzuziehen flrebt, indem fie feine Schulter 
fafst und nach dem Lager zurückdeutet; zwei fliegende 
Liebesgötter halten Tannhäufer am Mantel, ein dritter im 
Vordergrund ifl von dem mit Früchten und Blumen be- 
flreuten Pfühl, auf den der Fliehende den Fufs fetzt, herab- 
gefallen, zwei andere, .einer den Pfeil ergreifend, fchauen 
ihm nach. Der Hintergrund verliert fich in magifchem 
Dämmerlicht. — Bez.: Otto Knille 187s, 
Leinwand, h. «,69, br. 2,83. 
Angekauft 1873* 
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I. ABTHBILUNG. GEMXLDI. (KOBKKOEK.) 



171. W. V. KOBELL. Viehftück. 

Ein Stier mit einer weifsen und einer braunen Kuh 
nebil Kalb luid drei Ziegen von zwei Kindern mit einem 
Spitz gehtltet im Waffer flehend; im Hintergrund Berg- 
züge, am Himmel Regenwolken. (Gemalt in München 
i8ao.) — Bez.: Wilhelm K. 

Holz, h. 0,37, br. 0,35. 
Wagener* /che Sammlung No, iii. 



172. Chr. Köhler. Semiramis. 

Die Königin, von vier Frauen umgeben, welche fie 
zu fchmttcken und mit Harfenfpiel zu ergötzen begonnen, 
wird durch einen Auffland in ihrem Palafle erfchreckt und 
greift zum Schwert, das eine Negerin ihr reicht. Im Mittel- 
grunde rechts, wo durch ofTene Halle der Blick auf die 
Zinnen Babylons mit dem Bei -Tempel fallt, eine Gruppe 
von Kriegern, welche die Herrin auf das Getümmel hin- 
weifen; links im Innern des Palafles die Priefler am 
Altar. — Bez.: Ch. Köhler 1852. 
Ein zweites etwas abweichendes Exemplar des Bildes, im Befitz des 
eliem. Königs von Hannover, lithographiert von Giere. 
Leinwand, h. 1,39, br. 1,63. 
Wagener* /che Sammlung No, tta. 



173. B. C. KOEKKOEK. Winterlandfchaft. 

Dorf in befchneitem Walde bei Morgenlicht; im 
Mittelgrund eine Gruppe Eichen, auf der Strafse ein 
Bauer zu Pferde und andere Figuren, rechts auf dem Eife 
drei Kinder. — Bez.: B. C. Koekkoek St. 1843. 
Leinwand, h. 0,66, br. 0,80. 
Wagentt^fcke Sammlung No, iij, 
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(KOBKKOBK.) I. ABTHEILUNG. GBMXLDK. 

174. B. C. KOEKKOEK. Sommerlandfchaft. 

Ausficht auf eine in der Niederung an grofsem Flufs 
gelegene Stadt. Im Mittelgrund kleine Figuren. — Bez.: 
B. C. Koekkoek f. 

Leinwand, h. 0,51, br. 0,64. 
IVagener^/che Sammlung No, 114» 



175. K. W. KOLBE. Altdeutfche Strafse. 

Mittelalterliche Strafse : rechts das Wirthshaus, g^en- 
ttber in einer Holzlaube zechende Soldaten, welchen Pfeifer 
auffpielen ; vom verfchiedene Figuren, im Hintergrund eine 
Schmiede. — Bez.: Kolbe pinx. 1824. 
Leinwand, h. 0,58, br. 0,75. 
Wagener /che Sammlung No, iij, 

176. K. W. KOLBE. Deutfch-Ordens-Ritter. 

Deutfehherren als Krankenpfleger in Jerufalem: rechts, 
von Rittern und einem Pagen mit Fackel begleitet, der 
Hochmeiller Otto von Elarpin, an welchem ein Kranker 
vortlbergetragen wird; im Hintergrund die Freitreppe eines 
Tempels mit Gruppen von Krankenpflegern, in der Feme 
eine Mofchee. Mondfchein. (Das Ganze durch das Maafs- 
werk eines gothifchen Fenilers gefehen.) Vgl.No. 177. — 
Bez.: Kolbe 1824. 

Leinwand, h. 0,53, br. 0,39. 
Wagener' /che Sammlung No, 116, 

177. K. W. KOLBE. Marienburg. 

Feftlicher Einzug der Deutfchen Ordensherren in das 
Schlofs: im Vordergnmd rechts der Hochmeider Sieg- 
fried von Feuchtwangen mit feinen Rittem zu Rofs, links 
der Bifchof ebenfalls reitend und von Chorknaben ge- 
leitet, Mittel- und Hintergrund erfüllt vom Zug der Ritter 
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L ABTHEILUNO. 6EMÄLDB. (KOLBB.) 

und Trompeter mit flatternden Fahnen. (Das Ganze von 
gothifchem Maaiswerk umrahmt) 

Gleich dem Torigen Skizze zu einem im Marienburger 
Schlöffe ausgeführten Glasgemälde. 

Leinwand, h. 0,59, Im*. 0,39. 
Wagenet^fche Sammlung No, 117» 

178. K. W. KOLBE. Karl V. auf der Flucht. 

Nachdem das Ton Knrfttrft Moritz von Sachfen ge- 
führte Heer der proteflantifchen Fflrften im Jahre 1551 
beim Anmarfch gegen Karl V. durch Ueberfall die Ehren- 
burger Klaufe genommen, iah fich der Kaifer genöthigt, 
aus Innsbruck zu fliehen. Nächtlich wurden die Alpen in 
der Richtung nach Trient überfchritten. In der von Be- 
waffneten getragenen Sänfte fitzt der kranke Karl in 
Betten gedrückt, ihm zur Seite ein Reiter mit der Fackel 
und ein Mönch auf dem Efel von einem Chorknaben ge- 
führt, im Hintergrund das Gefolge, darunter der gefangene 
Kurftiril Johann Friedrich von Sachfen. 
Leinwand, h. 1,85, br. 9,41. 
Aus dem NacMaJfe des Künfllers angekauft i86g, 

179. K. W. KoLBE. Barbarofla's Leiche bei 

Antiochien. 

Als das Kreuzheer nach dem Tode Friedrich Bar- 
barofla's im Jahre 1190 gegen Antiochien zog, foll die 
Leiche des Kaifers zum Schrecken der Sarazenen offen 
vorangetragen worden fein. Auf hoher, aus Lanzen ge- 
bildeter Bahre, welche vier Ritter tragen, liegt der Todte 
im kaiferlichen Schmuck, das Schwert auf der Bruft, von 
den Fahnen des Heeres umwallt, begleitet von Kreuz- 
fahrern zu Rofs und zu Fufs; vor ihm her fchreitet ein 
Bifchof mit erhobenem Kreuzftab, b^leitet von Mönchen 
mit Pofaunen und Knaben mit Rauchfäflem; vom links 
ein Araber, der einen Gefallenen hinwegfchleppt, daneben 
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ein Mönch mit dem Kreuz in Händen, begeidert voran- 
eilend; im Hintergrunde ill der Kampf an den Höhen- 
zügen bei der Stadt entbrannt, aus welcher Rauchmaflen 

auflleigen. 

Leinwand, h. 3,35, br. 3,17. 
Aus dem Nachlaffe des Kunfllers angekauft i86g. 



180. A. KOPISCH. Die pontinifchen Sümpfe. 

Blick von Ninfa her über die Sümpfe bei Sonnen- 
untergang: links in der Feme das Kap Circello, im Mittei- 
grund links der FlufsNymfeo, von Büffeln durchfchwommen; 
vom rechts eine Ruine. — Bez.: A. Kopifch 1848. 
Leinwand, h. 0,6z, br. x,xo. 
Wagener /che Sammlung No, ij8. 



181. Wilhelm Krause. Seefturm. 

Dänifcher Dreimailer mit aufgehifster Lootfenflagg;e 
in Heiler Vorderanficht bei hochgehender See im Wenden 
begriffen, im Hintergrund fchroffe Kttfle und ein nahendes 
Boot. Bewölkter Himmel. — Bez.: ^^ p, l8jl, 
Leinwand, h. 0,78, br. 1,06. 
Wagenet^fche Sammlung No, ijg, 

182. W. Krause. Pommerfche Küfte. 

Blick über fchmales Haff auf langgeftreckte Nehrung; 
im Vordfergrund ein aufs Trockene gezogenes Boot mit 
zwei Fifchem daneben, von denen einer Taue zufammen- 
legt. Längs des Strandes Netzpfahle. Unruhiges Meer. 
— Bez.: V(/C pinx, 1828. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,76. 

Wagener /che Sammlung No, 120. 
S. ferner No. 397. 
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I. ABTHSILUNG. GBMÄLDB. (KROCKOW.) 

183. J. K. H. Kretschmar. Jugendbildnife 

Waches. 

Wach als Knabe von ungefihr 15 Jahren in langem 
lichtblonden Haar, fail ganz Ton vom, mit oflenem 
Hemdkragen und rothem Rock, die Hände mit dem 
Zeichengriffel auf dem Tifche; Hintergrund grau. 
Leinwand, h. 0,57, br. 0,48. 
Ge/chenk aus dem Nachlajfe der Frau 
Karoline Friebe 1864, 

184. J. K. H. Kretschmar. Chriftus und die 

Samariterin. 

Links Chriflus auf dem Rande des Ziehbrunnens 
fitzend, vor ihm, den Arm auf den WafTereimer geiltttzt, 
das Samariter -Weib. Im Felfenthal des Mittelgrundes die 
Jünger, in der Feme die Stadt. 

Leinwand, h. 0,83, br. 0,65. 
Wagener^fche Sammlung No, 121, 



185. H. Krigar. Ritter und Knappe. 

In der Luke einer Dachkammer ein Ritter in blondem 
Haar und Bart mit Bmdhamifch, Mantel und Federhut, 
die Rechte an den Pfoften gedemmt, die Wirkung des 
Schuites beobachtend, welchen der neben ihm mit dem 
Knie auTs Fenfterbrett geftützte Knappe abfeuert. — Bez. : 
H. Krigar 1836. 

Leinwand, h. 0,90, br. 0,83. 
Wagener^/che Sammlung No, 122, 



186. O. Krockow. Wildfchweine. 

Fünf Wildfchweine, von denen eins gedürzt ift, jagen 
über die von Wald ge(aumte fumpfige Wiefe auf den Be- 
fchauer zu ; regnerifches Herbftwetter. — Bez. : O. Krockow. 
Leinwand, h. 1,14, br. 9,67. 

Gtfchink des Malers, überwie/en 1872. 
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(KRÜGIK.) L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

187, Franz Krüger. Ausritt zur Jagd. 

Ein Reiter in grauem Mantel auf braunem Pferde mit 
drei Windhunden an der Leine und von einem vierten 
gefolgt im Morgennebel. — Bez.: F. Krflger f. iS. 
Leinwand, h. 0,46, br. 0,61. 
IVagenet'/che Sammlung No, i^. 



188 Fr. Krüger. Heimkehr von der Jagd. 

In befchneitem Gehöft zieht ein Reitknecht drei 
Pferde in den Stall, während der Hundemeifter ebe 
ICoppel von 6 Windhunden in den Holzverfchlag herem- 
iurofen bemüht id. — Bez.: F. Krüger f. 
Leinwand, h. 0,46, br. 0,6z. 
Wagenet^/che Sammlung No. 124, 



189, Fr. Krüger. PferdeftaU. 

Ein Schimmel, mit welchem der Reitknecht befch&ftigt 
ist; dahinter ein Fuchs und ein Brauner mit Wärter. 
Leinwand, h. 0,48, br. 0,38. 
Wagener /che Sammlung No. 12s, 



190. Fr. Krüger. Kaifer Nikolaus von Rufsland. 

Skizze zu dem Reiterbildnifs des Kaifers Nikolaus 
m Generals-Uniform mit dem Bande des Andreas-Ordens, 
auf braunem dem Befchauer entgegen galoppierenden 
Pferde, den Blick nach links gewandt; im Hintergrunde 
rechts der Thronfolger, links der General-Adjutant Ftlrft 
Wolkonski, im Gefolge verfchiedene Prinzen und Generale. 
(Gemalt 1834.) 

Auf Pappe, h. 0,34, br. 0,90. 
Angekauft 1874. 
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191. Fr. Krüger. Todtes Kaninchen. 

Ein todtes KAninchen an einem Brett aufgehängt, 
mit dem Kopf am Boden. 

Leinwand, h. 0^48, br. 0^40. 

Angekauft mit der Sammlung tUs Vereins der Kunß- 

freunde iS^S' 



192. Karl Krüger. Spreewald. 

Vorn links und nach der Mitte zu die Spree, an 
beiden Ufern mit dichtem Baum- und Bufchwerk Über- 
hangen, rechts Eichengruppen. Staflage: drei in's Wafler 
tretende Rehe. Abendlicht. — Bez.: Carl Krüger, 
Weimar 66. 

Leinwand, h. z,o6, br. 1,59. 
Angekauft 1866. 



193. G. V. KüGELGEN. Ariadne. 

Ariadne am felfigen Ufer von Naxos fitzend, nach 
rechts gewandt mit erhobener Linken, das weüse Gewand 
um die Kniee gefchlungen, aufs Meer blickend. — Bez.: 
G. V. K. 1816. 

Eichenholx, h. 0,34, br. 0,95. 
Wagenerfche Sammlung No. 126. 

194. G. V. KüGELGEN. Andromeda. 

Auf einfamem Felsblock, die Hände auf den Rttcken 
gebunden, lehnt Andromeda nackt auf dem Felfen, zu 
Boden blickend. Rundum Meer. — Bez.: G. K. 1810. 
Eichenholz, h. 0,33, br. 0,35. 
IVagener^fcke Sammlung No. 12J, 
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195. W. KÜHLING. Viehweide. 

Auf feuchter Wiefe, welche mit Bäumen durchfetzt 
und umhegt Ul (Motiv von Fang bei Rofenheim) weiden 
in drei Gruppen vertheilt zehn Kühe; im Vordergrund eine 
Lache, im Mittelgrund Hütte mit zwei kleinen Figuren, 
im Hintergrund die Ortfchaft mit dem fernen Gebirge. 
Abendilimmung. — Bez.: W. Kühling 74. 
I^inwand, h. 0,85, br. 1,30. 
Angekauft 1874, 



196. K. KUNTZ. Viehweide. 

Wiefenthal von Gebüfch umfchloifen; links eine 
weifse und eine braune Kuh mit zwei Zi^en, rechts ein 
Hirtenknabe mit feinem Hund und eine dritte Ziege; im 
Hintergrund mehrere Rinder. Helle Abendbeleuchtung. — 
Bez.: C. Kuntz fec. 1824. 

Eichenholz, h. 0,35, br. 0,45. 
Wagener^fche Sammlung No, 128, 



197. Ch. Landseer. Cromwell bei Nafeby 1645. 

Inmitten auf dem Schimmel Cromwell vor der in 
der Schlacht erbeuteten Chatoulle des Königs Karl, die 
Briefe defTelben an die Königin lefend, neben ihm Fairfax, 
ebenfalls zu Rofs, beide in vollem Hamifch, aber bar- 
häuptig; im Mittelgrund der königliche Bagagewagen, 
umgeben von gefangenen Hofdamen und Kavalierai nebft 
Fahnen, Koffern und Geräthfchaften ; rechts zu Pferde 
Skippon, vor ihm am Boden Treton, beide verwundet, im 
Vordergrund ein verwundeter Kavalier und ein todtes 
Weib. 

Leinwand, h. 1,03, br. 1,77. 
Wagener^fche SatAmlung No» 12g, 
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198. K. Lasch. Lehrers Geburtstag. 

In ländlicher Stube fitzt der alte Lehrer im I.ehn- 
iluhl, auf feinem Knie ein Kind mit einem Packete Tabak 
im Arm, den Bauerknaben betrachtend, der einen ilatt- 
liehen Hahn darbringt, gefolgt von einem Mädchen mit 
Blumendraufs, welches die mit Eierkorb imd langer Pfeife 
beladene jüngere Schwefter geleitet; hinter diefen zwei 
Schülerinnen, eine mit einem kleinen Kinde im Arm, und 
weiter zurück die Treppe herabkommend zwei andere 
Mädchen, eins mit der Geburtstagstorte, von zwei Frauen 
geführt, denen eine kleine Ziege neugierig vorausgeeilt ifl; 
ein halbwüchfiges Mädchen mit dem grofsen Spazierftock 
des Jubilars, ein zweites, welches neben ihm fitzt, und 
ein über die Stuhllehne lugender Knabe beobachten die 
Gratulanten. — Bez.: C. Lafch 66. 

Leinwand, h. 0,89, br. z,ii. 
Angekauft j868. 



199. J. Lehnen. Frühftück. 

Gedeckter Tifch mit einem Teller voll Wurft und 
Schinken, Caviarfafschen , Senfbüchfe, angefchnittenem 
Brod und einem Römer Wein; dazwifchen ein Glas mit 
Rofen und Feldblumen; Hintergrund graugelb. — Bez.: 
Lehnen 1830. 

Leinwand, oben rund, h. 0,43. br. 0,47. 
Wagenet^fche Sammlung No, jjo. 

200. J. Lehnen. StUIeben. 

Auf dem Tifch mit roth und fchwarz gemufterter 
Decke eine Schüffei Auftem nebft angefchälter Citrone, 
holländifcher Weinkanne mit eingefchänktem Glas, einem 
Kohlenbecken, einer Düte Knafler und einer Thonpfeife. 
Hintergrund grau. — Bez.: Lehnen 1831. 

Leinwand, oben abgerundet, h. 0,45, br. 0,53. 

IVagentf'/che Sammlung No, 13t* 
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201. J. Lehnen. Küchenvorrath. 

Hafe, Ente, Feldhühner, Schnepfen imd ein Netz mit 

Fifchen vor und unter einem mit Käfeteller und Conferven 

ber<:titen Brett innerhalb einer Vorrathsnifche. — Bez.: 

Lehnen 1854. 

Leinwand, h. 1,04, br. 0,83. 

Wcigener/cJu Sammlung No, ij2. 



202. Karl Friedrich Lessing. Ritterburg. 

Mittelalterliche Burg mit Zugbrücken und Wacht- 
ihUrrnen auf fchroffem Felfen an einem See, der durch 
thetlweis bewaldete Berghöhen umrahmt i(t. Im Mittel- 
grund ein Kahn mit dem Bootsmann und einem Ritter, 
welcher vom Burgherrn begrüfst wird. — Bez.: C. F. L. 
(Gemalt 1828.) 

Leinwand, h. 1,38, br. 1,94. 
Wagener /che Sammlung No. ijj, 

203. K. Fr. Lessing. Eifel-Landfchaft. 

Mittelalterliches Städtchen in felfenumfchloflenem 
Thale, davor ein Teich und längs delTelben ein Weg mit 
Brücke und Kapelle; Staffage: ein reitender Landwehr- 
nmnn^ welchem zwei Mädchen nachfchauen. Morgen- 
licht, — Bez.: C. F. L. (Gemalt 1834.) 
Leinwand, h. z,o8, br. 1,57. 
Wagener^fche Sammlung No. 1S4, 

204. K. Fr. Lessing. Waldkapelle. 

Komanifche Kapelle mit rundem Thurm auf einem 
Hügel von Laub- und Nadelgehölz umflanden; Blick über 
waldige Höhen auf eine Stadt in der Ebene. Staffiige: 
kleine Figuren von Mönchen und Kirchgängern. Frtth- 
Morgenlicht. — Bez.: C. F. L. 1839. 
Leinwand, h. 0,48, br. 0,63. 
Wagenei'fche Sammlung No. ijS» 

76 



L ABTHEILUNG. OBMÄLDE. (LBSSING.) 

205. K. Fr. Lessing. Schlefifche Landfchaft. 

Flache Wiefenlandfchaft von Sttmpfen und Bufchwerk 
durchfchnitten ; im Mittelgrund drei einzelne Kiefern und 
ein Wandrer auf dem Wege; in der Feme die Thttrmc 
einer Stadt Klarer Himmel unmittelbar nach Sonnen- 
untergang. — Bez.: C. F. L. 1841. 

Leinwand, h. 0,48, br. z,z4. 
Wagener fche Sammlung No, ij6, 

206. K. Fr. Lessing. Schützen im Engpafs. 

Soldaten des 30jährigen Krieges von Heiler Höhe 
herab Feuer auf Reiterei eröffnend, welche den Engpafs 
forciert: vom ein Offizier, der einem Schlitzen das Ziel 
weift, andere ftehend und liegend mit Laden und Ab- 
feuern der Gewehre befchäftigt; rechts ein vornehmer 
Gefangener in fpanifcher Tracht, die Hfinde auf den 
Rücken gebunden und von einem Weib mit der Piftole 
bewacht; weiter hinter auf höherem Bergabfatz andere 
Krieger, einer den Hut fchwenkend, ebenfalls feuernd 
(40 Figuren). — Bez.: C. F. L. (Gemalt 1851.) 
Leinwand, h. 1,94, br. 1,64. 
Chromolithographie von O. Troitafch. 
Wagener* /cht Sammlung No. IS7» 

207. K. Fr. Lessing. Hufs vor dem Scheiter- 

haufen. 

Nachdem die Kirchenverfammlung zu Konftanz die 
Lehren des Johann Huis als ketzerifch verdammt hatte, 
erfolgte nach vergeblichen Verfuchen, ihn zum Widerruf 
zu bringen, am 6. Juli 141 5 auf Grund fummarifcher 
Wiederholung der gegen ihn erhobenen Anklagen feine 
Degradierung aus Weihen und Wtlrden, welche der Erz- 
bifchof von Mailand mit anderen Prälaten volkog. Hier- 
nach tlbemahm Pfalzgraf Ludwig von Bayern den Ge- 
fangenen, gab ihn dem Stadtmagiftrat von Konftanz und 
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befahl im Namen König Sigismund's, dafs er als Ketzer 
verbrannt werde. Die Vollziehung folgte unmittelbar. 
Man führte den Verurtheilten vor die Stadt hinaus an's 
Rheinufer; am Richtplatz angekommen warf fich Hufs vor 
dem Marterpfahl auf die Knie und betete laut, wobei die 
ihm zur Schande aufgefetzte Ketzermütze von feinem 
Haupte fiel. Zur letzten Beichte bereit verzichtete er auf 
Abfolution, da der Priefter Widerruf zur Bedingung machte ; 
als er aber darauf zum Volke zu reden anhob, liefs 
ihn der Pfalzgraf, der den Befehl bei der Hinrichtung 
fahrte, fogleich entkleiden, mit Stricken und Ketten am 
Scheiterhaufen feilbinden und bis zum Hals mit Holz und 
Stroh umfchichten. Da erfchien der Reichsmarfchall von 
Pappenheim, um ihm gemeiniam mit dem Pfalzgrafen 
im Namen des Königs nochmals Gnade für Widerruf 
anzubieten; aber Hufs lehnte es ab. Nun fchlugen die 
beiden Herren die Hände zufammen und der Nachrichter 
warf Feuer in den Holzilofs. Gen Himmel blickend unter 
geifUichem Gelang erftickte Hufs alsbald, da ein Wind- 
ilols ihm die Lohe in's Geficht trieb. 

Das Bild zeigt Hufs auf dem Hügel im Mittelgrunde 
knieend im Gebet, umringt von den Stadtknechten mit 
Hellebarden und Piken, von denen einer ihm die herab- 
gefallene Schandkappe wieder aufzufetzen im Begriflf ift, 
während ein zweiter ihn bedroht und andere ihn verhöhnen ; 
im Vordergrunde rechts Pfalzgraf Ludwig von Bayern zu 
Pferde mit dem Kommandoflab, von feinem Fahnenträger 
begleitet, im Vorbeireiten nach zwei italienifchen Prälaten 
umblickend, welche ebenfalls zu Rofs der Hinrichtung 
beiwohnen und an denen vorüber ein alter Kapuziner fich 
vordrängt, um den armen Sünder mit der Brille zu be- 
trachten; links dichtgedrängte Zufchauer, Leute aus dem 
Volke, Jung und Alt, Mönche darunter, verfchiedentlich 
von Neugier, Angft und Mitgefühl bewegt, voran böhmifche 
Freunde des Hufs und neben ihnen ein Mädchen, das 



7« 



T. ABTHBILUMG. GBMÄLDB. (LBSSING.) 

knieend den Rofenkranz abbetet Im Hbtergrunde links 
ragt der Scheiterhaufen empor, die Henker warten mit 
Stricken und Fackehi; im Dunfl des Abendhimmels fieht 
man in ,der Feme Kri^^svolk aufgehellt und weiterhin 
die Thürme von Konftanz. — Bez.; C. F. L. 1850. 
Leinwand, h. 3,60, br. 5,53. 
Geftochen von Andorf. 
Angekauft 1864. 

;. K. Fr. Lessing. Huffiten-Predigt. 

Die Nachricht vom Flammentod des Johann Hufs 
rief in Böhmen die Empörung hervor. Wanderprediger 
zogen umher und reizten durch die Berichte von der Hin- 
richtung des nationalen Glaubenshelden das Volk zum 
Sturm gegen die katholifche Kirche. 

Ein jugendlicher huffitifcher Fanatiker am Saum des 
Waldes mit leidenfchaftlicher Geberde das Symbol der 
Huffiten den »Kelch für Alle« erhebend regt die Zuhörer 
zur Rache auf; rechts lehnen zwei Bauern am Stamm der 
Eiche, ein junger flavifcher Fttril und ein Ritter knieen 
andächtig im Mittelgrund, vor ihnen zwei huffitifche 
Krieger und ein Bauersmann; gegenüber ein Alter, der 
mit Tochter und Söhnchen niedergefunken ill und dem 
jungen Prediger die Hände begeiftert entgegenfb-eckt ; 
hinter diefem drei Kriegsleute, von denen einer verwundet 
die Hand auf die Brufl 1^; ganz vorn ein Mann aus 
dem Volke, den Blick grimmig zur Erde gekehrt neben 
Ceinem Weibe knieend. Im Hintergrund zur Linken ein 
Reiter als Führer der Schaar, welche das benachbarte 
Kloiler niedergebrannt hat —Bez.: C. F. L. 1836. 

h. a,a3, br. 9,93. 

Geftochen von Hoffinann; lithographiert yon H. Eichent. 

Eigenthum Sr, Ma;\ tUs Kaifers und Königs: 

überwiefen 1876, 

S. femer No. 469. 
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209. H. Leys. HoUändifcher Gottesdienft. 

Auf erhöhtem Kirchenftühl ein Patrizier mit einer 
jungen Frau, hinter ihnen ein Page; auf der andern Seite 
des Betpultes, auf defTen Stufen ein Knabe bei feinem 
Korbe fchläft, ein Alter mit zwei jungen Frauen; im 
Hintergrund das mit Andächtigen erfüllte Schiff der 
gothifchen Kirche und der Prediger auf der Kanzel; im 
Vordergrund Marmorfliefen und ein blaugrüner Vorhang. 
(Figuren in der Tracht des 17. Jahrh.) — Bez.: H. Leys f. 
1 844 — 5^* Antwerpen. 

Leinwand, h. 0,88, br. 0,79. 
Wagener /che Sammlung No. Jj8. 

210. H. Leys. Holländifche Gefellfchaft des 

17. Jahrhunderts. 
Im Mittelgrund des geräumigen Zimmers zwei Damen 
und ein Herr am Tifch neblt einem Guitarrenfpieler; davor 
ein junger Mann im Hut in Unterhaltung mit einer Dame 
in weifsem Atlas, welche an dem mit Toilettengegenfländen 
Gedeckten Tifche (leht; rechts an der Rampe der mit 
Bettflücken bepackten Diele eine junge Frau. Im Hinter- 
grund ein Mann am Kamin, ein Page mit Erfrifchungen 
und am Fenfler Herr und Dame im Gefpräch. Die Wände 
fmd mit Bildern und Hausgeräthfchaften bedeckt, die 
Fliefen theilweife mit Hanfteppich belegt, im Mittelgrunde 
ein Lehnftuhl und ein kupferner Kübel, im Vordergrunde 
eine Weinranke. — Bez.: H. Leys f. 1847. 
Mahagoniholz, h. 0,76, br. 0,91. 
Wagener'/cke Sammlung No, 140. 

211. H. Leys. Dürer den Erasmus zeichnend. 

Albrecht Dürer zeichnet während feines Aufenthaltes 
in den Niederlanden im Jahre 1 520 das Bildnifs des Erasmus 
von Rotterdam.*) Im Vordergrund Dürer mit dem Reifs- 

*) Der Künftler hat das Dürer'fche Porträt des Erasmus mit dem- 
|eni£«n des Ä^ydius verwechfelt. 
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brett auf den Knieen, im Mittelgrund Erasmus mit einem 
Buch in der Hand an dem Pulte des Stadtfchreibers 
Ägydius von Antwerpen, welcher mit feiner Frau zwr 
Seite links hinter Dürer flehend zu Erasmus redet. Das 
Zimmer ifl durch Hausaltar, Bttcherfchränke ^ Teppiche 
und anderes Geräth ausgedattet; im Hintergrund rechts 
die halboffene Thür. — Bez.: H. Leys f. 1857. 
Mahagoniholz, h. 0,86, br. 0,78. 
Wagener* /che Sammlung No, i$g. 



212. B. DE LooSE. Gefellfchaft im Wirthshaufe. 

An gedecktem Tifch, vor welchem ein junger Mann 
mit der Thonpfeife fitzt, hat ein Gafl mit feiner Frau die 
Mahlzeit beendet; alle drei fchauen nach einer anmuthigen 
Händlerin, die aus Körben voll Backwerk, Obft und 
Eiern, die Waage in der Hand, etwas abwägt, wobei ein 
Alter fie am Kinn fafst und ihr die Schnupftabaksdofe 
anbietet; im Mittelgrund ein alter Bauer mit einem jungen 
Mann im Gefpräch, der eine Prife nimmt und lächelnd 
nach dem Mädchen blickt; dahinter ein Knecht einem 
Manne und einer Frau Bier fchänkend; am Wandtifch zur 
Seite ein anderes Paar im Gefpräch. Durch die offene 
Thür im Hintergrunde blickt man auf den von Tanzenden 
dicht gefüllten Flur. Wände und Kamin find mit Geräth- 
fchaften, Plakaten u. a. bedeckt ; an der Decke ein Vogel- 
bauer, vom links ein Hund. — Bez.: B. de Loofe 
Bruxelles 1846. 

Leinwand, h. 0,87, br. 1,05. 
Wagener /che Sammlung No, 141. 

213. B. DE LooSE. Holländifche Familien-Scene. 

Eine junge Frau an dem auf den Stuhl geflellten 
irdenen Gefäfs mit der Wäfche befchäftigt, wird von 
einem Alten, den ihre kleine Tochter an der Jacke fefl- 
hält, mit Zärtlichkeiten bedroht und wehrt fich mit dem 
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nalTen Tuch; im Mittelgrunde links ihr Mann am Tifche 
und ein Zweiter, gegenüber am Kamin eine Alte, das 
jüngile Kind neben fich, beim Kartoffelfchälen , und eine 
Magd, die Holz herbeibringt, alle den Vorgang mit 
Lächeln beobachtend. Am Boden und an den Wänden 
Hausgeräth und Kleidungsdücke; im Hintergrund zwei 
offene Thüren, durch welche links die Hausflur mit zwei 
Kindern fichtbar wird. — Bez.: B. DE LOOSE 1846. 
BRUXELLES. 

Leinwand, h. 0,90, br. z,o6. 
Wagener /che Sammlung No. 142, 



214. P. L. LüTKE. Bajae. 

Das Kaflell von Bajae mit dem Venustempel in der 
Richtung nach dem Vefuv gefehen. — Bez.: /? 
Leinwand, h. 0,33, br. 0,43. 
Wagener/che Sammlung No, 14^, 



215. J. B. Maes. Römerin mit ihrem Kinde. 

Eine Römerin (Halbfigur) mit ihrem fchlafenden Säug- 
ling innerhalb einer Kapelle zu einem Heiligenbilde auf- 
blickend. Ampellicht vom Altar her. 
Leinwand, h. 1,00, br, 0,75. 
Wagener/che Sammlung No, 144, 



216. Ed. Magnus. Heimkehr des PalHkaren. 

Ein heimkehrender griechifcher Fifcher von den 
Seinigen geleitet: die Frau an feiner Linken mit Reife- 
decke, ChatouUe und Flinte beladen fchaut auf das im 
Arm des Vaters ruhende nackte Knäblein herab, das 
diefer liebevoll betrachtet, während ein älterer Knabe, nur 
mit Hüftfchurz bedeckt, mit ausgebreiteten Annen fich an 
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ihn fchmiegt und das ältere Mädchen feinen rechten Arm 
tunkltunmert; im Mittelgrunde die Barke, rechts ein Schiffer 
mit einem Korb auf dem Kopfe; im Hintergrunde See- 
geftade. Sonnenuntergang. 

Leinwand, h. 0,93, br. x,z6. 

Lithographie von H. Eichen«. 

Wagener /che Sammlung No, 14s* 

217. Ed. Magnus. Weiblicher Studienkopf. 

Blühendes Mädchen mit braunem Haar, ein wenig 
nach links gewandt, emporblickend, in fchwarzer Mantille, 
mit Korallenfchnur um den Hals, eine rothe Kamellie mit 
beiden Händen an die Bruft drückend. Hintergrund gelblich- 
grau. (Bruflbild lebensgrofs.) 

Leinwand, h. 0,65, br. 0,59. 
Angekauft 1866, 



218. A. Menzel. König Friedrichs IL Tafelrunde 
in Sansfouci 1750. 

Der jugendliche Monarch, quervor am Tifche, dem 
Befchauer gerade gegenüber, unterhält fich beim Deffert 
mit Voltaire, welcher links als Zweiter vom Könige neben 
dem auf das Gefpräch laufchenden General v. Stille fitzt 
und lebhaft geflikuliert ; auf Voltaire folgt Mylord Marifhal, 
mit feinem vom Rücken gefehenen Nachbar fprechend 
neben welchem ein WindhVmd unter' m Tifche hervorkommt, 
fodann am vorderflen Platz nächil dem Befchauer der 
Marquis d'Argens in Unterhaltung mit Herrn de la Mettrie; 
an deffen rechter Seite General Graf Rothenburg, Chef 
des 3. Dragoner -Regiments, welcher ebenfo wie der fich 
über den Tifch vorneigende Graf Algarotti und fein Neben- 
mann, der zur Linken des Königs fitzende Feldmarfchall 
Keith, in feinen Mienen den Eindruck der witzigen Be- 
merkungen Voltaire' s wiederfpiegelt. Im Hintergrunde 
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fechs Lakaien theils aufwartend, theils mit AbrSumung 
der Tafclrefte befchäftigt. Das Zimmer, der runde Speife- 
Mittelfaal in Sansfouci, ift mit roth gemuftertem orien- 
talifchen Teppich ausgelegt; von den zwei Thüren, welche 
fichtbar find, öffnet fich die zur Rechten nach der 
Terrafle. — Bez.: Adolph Menzel, Berlin 1850. 

Leinwand, h. 9,04, br. 1,75. 

Geftochen von Fr. Werner und in n. Auflage von Habelmann. 

Angekauft mit der Sammlung des Vereins der 

Kunflfreunde 1873. 

219. A. Menzel. Flötenconcert König Fried- 
richs n. in Sansfouci. 

In dem mit Pesne'fchen Panneaux gefchmückten imd 
durch Kerzen erleuchteten Concertfaale des Schlofles zu 
Sansfouci fpielt König Friedrich in kleinem Hofzirkel die 
Flöte im Streichquartett. Er hat das Inflrument an den 
Lippen und beendet eine Cadenz, während die Accom- 
pagneurs den Wieder-Einfatz abwarten : am Klavier Philipp 
Emanuel Bach, rechts vor'm Notenfländer flehend Franz 
Benda mit der Bratfche, zwifchen ihnen der Cellifl und 
dahinter zwei Violinfpieler; an der Wand rechts lehnt 
Quanz, des Königs Flötenmeifler. Im Hintergrunde des 
Saales auf rothem Sopha fitzend Prinzeffin Wilhelmine, 
die Schwefler des Königs, zu ihrer Linken die Gräfin 
Camas, hinter deren Stuhle Major Chazot fleht; auf der 
andern Seite Prinzefs Am^lie mit dem Fächer, die neben 
ihr fitzende Hofdame anblickend; vom links Graf Gotter 
mit Bielfeld, der hochaufgeflreckt lächelnd herttberfchaut, 
weiter zurück Maupertuis, die Augen an die Decke ge- 
heftet, und Graun, welcher mit gefpannter Aufmerkfam- 
keit auf den König fchaut. — Bez.: Adolph Menzel, 
Berlin 1852. 

Leinwand, h. 1,49, br. 9,05. 

Angekauft 

aus der Sammlung des Herrn Magnus Herrmann i8ys. 
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220. A. Menzel. Eifen -Walzwerk. 
(»Moderne Cyklopen.c) 

Der Schauplatz iil eine der grofsen Werkftitten für 
Eifenbahnfchienen zu Königshütte in Oberfchlefien. Die 
hochgezogenen Schiebwände laiTen allfeitig Tageslicht ein. 
Man blickt auf einen langen Walzenilrang, delTen erde 
Walze die aus dem Schweifsofen geholte »Luppe« (das 
weifsglühende Eifendück) aufnehmen foll. Die beiden 
Arbeiter, welche diefelbe herangefahren haben, find be- 
fch&ftigt, durch Hochdrängen der Deichfei des Handwagens 
die Luppe unter d^ Walze zu befördern, während drei 
andere mit Sperrzangen fie in die gehörige Richtimg 
zwängen. Die Arbeiter jenfeits der Walze halten fich 
fertig, die Luppe, wenn fie zwifchen dem Walzengang 
hindurchgleitet, mittelft Zangen und der beweglichen, 
an Ketten vom Gebälk herabhängenden Hebeflangen in 
Empfang zu nehmen, um fie über den Walzengang hin- 
über den Vorigen wieder zuzufchieben behufs weiterer 
Wiederholung defielben Verfahrens an den fömmtlichen 
unter fich verfchieden profilierten Gängen des ganzen 
Walzenflranges bis zur Umwandlung der Luppe in die 
fertige Eifenbahnfchiene. Links fahrt ein Arbeiter einen 
Eifenblock, dem der Dampfhammer die Form g^;eben, 
zum Verkühlen hinweg. Auf derfelben Seite ganz im 
Hintergrunde wird ein Puddelofen von Arbeitern bedient, 
in deren Nähe der Dirigent vorübergeht Der Schicht- 
wechfel fleht bevor; während links im Mittelgrunde drei 
Arbeiter halbnackt beim Wafchen find, verzehren vorn 
rechts drei andere das Mittagsbrot, das ihnen ein junges 
Mädchen im Korbe gebracht hat — Bez. : Adolph Menzel 

1875 Berlin. 

Leinwand, h. 1,53, br. 3,53. 

Angekauft aus der A, v, Liebermanti/chen Sammlung 187J, 

S. femer No. 481. 
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221. G. Metz. Verlobung des Tobias. 

Der junge Tobias ergreift den Ann feiner Braut Sara, 
welche, die Linke auf die Bruft legend, zu Boden blickt, 
neben ihr rechts ihre Eltern : der greife Raguel die Hände 
fegnend nach dem Paare ausftreckend und feine Frau Hanna 
hinter ihm; gegenüber neben Tobias der Engel Raphael 
mit dem Hündchen zu Füfsen; Hintergrund offene Halle 
mit Veranda. (Gemalt 1845/46.) 

Leinwand, h. 1,00, br. 1,23. 

Eigenthum Sr. Majeßät des Kaifers und Königs; 

überwie/en 1876. 



222. Ernst Meyer. Lazzaroni-Familie. 

An der offenen Thür eines Haufes in Molo de Gaeta 
fitzt ein junger Fifcher zur Mandoline fingend; im Innern 
die Hausfrau, einem am Boden lagernden Mädchen das 
Haar flechtend, neben ihr ein nacktes Kind in der Wiege; 
im Hintergrunde der Herd. — Bez. : Ernst Meyer, Rom 

1831. 

Leinwand, h. 0,49, br. 0,69. 

Wagener /che Sammlung No. 146, 



223. J. G. Meyer von Bremen. Hausmütterchen. 

Ein etwa neunjähriges Mädchen in einer Manfarden- 

flube mit dem Strickflrumpf befchäftigt an der Wiege 

eines kleinen Kindes fitzend. — Bez.: Meyer von Bremen 

1854. 

Leinwand, h. 048, br. 0,38. 

Wagener /che Sammlung No. 147. 

224. Eduard Meyerheim. Der Schützenkönig. 

Das Stemfchiefsen in einem weflfalifchen Dorfe Kl 
beendigt: der Schtitzenkönig , von den Weibern beglück- 
wtlnfcht und geneckt und von einem alten Bauer begrüfst, 
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wird durch einen zweiten von einer Erhöhung ans durch 
Anfprache gefeiert, während «die Schützengefellfchaft unter 
Vortragung des Sternes mit der Mufikbande an der Spitze 
aus dem Mittelgrunde aufzieht; zu beiden Seiten Gruppen 
zufchauender oder zechender Bauern (zwifchen ihnen das 
Bildnifs des Malers); im Hintergrunde der Schiefsdand 
neben einem Bauemgehöft, von verfchiedenen Gruppen 
umgeben, in der Feme weites Thal mit bewaldetem 
Bergrücken und die Ortfchaft. — Bez.: £. Meyerheim 

1836. 

Leinwand, h. 0,30, br. 0,39. 

Lithographiert von H. Eichens. 

Wagener^fche Sammlung No, 148. 

S. femer No. 457 und No. 467. 



225. Paul Meyerheim. Amsterdamer Antiquar. 

Auf einem mit Buden beflandenen, von Giebelhäufem 
umfchlofTenen Platz zu Amfterdam hält ein Büchertrödler 
feil und fpricht zu einem alten Herrn, der aufmerkfam ein 
Buch durchblättert; vom zwei kleine Mädchen in der 
Tracht der Waifenkinder, die ausgelegten Bilder befchauend; 
hinter ihnen geht ein Lehrjunge vorüber, der einen Kupfer- 
keffel auf den Kopf geftülpt hat und eine grofse Mefling- 
kanne am Arm trägt; im Hintergrunde Marktverkehr. — 
Bez.: Paul Meyerheim 1869. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,5a. 
Altgekauft aus der A, v, Liebermann fchen Sammlung J87S» 



226, G. MIGLIARA. Nonnenklofter. 

Blick in ein Klofler im Renaiffance-Stil. Staffage 

zwei Nonnen, denen fich eine Dame (Louife de la Valli^re) 

zu Fflfsen wirft, vom eine Betende. — Bez.: Migliara 

1825. 

Leinwand, h. 0,49, br. 0,37. 

Wagener' /che Sammlung No, 14g. 
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22T. G. MiGLiARA. Lorenzo's Zelle. 

Blick in ein romanifches Kloiler nach dem Kreuz- 
gang zu. Vom rechts ein fitzender Kapuziner, im Mittel- 
grund ein zweiter nach feiner Zelle gehend, ihm folgend 
ein junges Paar in mittelalterlicher Tracht (Romeo und 
Julia mit Lorenzo). — Bez.: Migliä 1825. 
Nufsbaumholz, h. 0,49, br. 0,37. 
Wagener /che Sammlung No, ijo. 



228. G. MOLTENI. Heilige Familie (Vexier-Relief). 

Ein auf dunkelblauem Grunde aufgehängtes röthlich 
■ beftäubtes Gypsrelief im deutfchen Stile des 16. Jahr- 
hunderts : Maria fitzend, das Kind auf dem Knie, welchem 
der kleine Johannes einen Vogel zeigt, dahinter Elifabeth, 
Jofeph und Zacharias. — Bez.: G. Molteni f. 
Leinwand, h. 0,56, br. 0,46. 
Wagener /che Sammlung No, /ji. 



229. D. MONTEN. Preufsifche Artillerie. 

Preufsifche reitende Artillerie aus den Freiheitskriegen 
in Thätigkeit; im Mittelgrunde ein Offizier auf einem 
Schimmel neben dem erden Gefchtitz, im Hintergrund 
franzöfifche Küraffiere. — Bez.: ßl/[ 27. 
Elchenholz, h. 0,20, br. 0,27. 
Wagenei^fche Sammlung No, 1^2» 

230. D. MONTEN. »Finis Poloniae.« 

Abfchied der Polen vom Vaterlande 1831. An einem 
Grenzfteine mit der Aüffchrift .»Finis Poloniae* find pol- 
nifche Soldaten und Offiziere verfchiedener Grade, von 
denen einer die Fahne erhebt, beim Abfchied vom heimath- 
lichen Boden verfammelt. Inmitten auf dem Schimmel 
der verwundete General mit dem Federhut im ausgellreckten 
Arm zurückgrüfsend, vor ihm flehend ein älterer Kamerad, 
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den ein junger Ulan weinend umklammert; im Hintergrund 
marfchierende Truppen und die preufsifche Grenzwache. — 
Bez.: Monten 1832. 

Leinwand, h. 0,43, br. 0,51. 

Lithographie vwi F. Hohe. 
Wagener /che Sammlung No, ijj. 



231. H. MÜCKE. Katharina von Alexandrien. 

Der Legende zufolge wurde die heilige Katharina 
von Alexandrien, nachdem fie den Märtyrertod durch' s 
Schwert erlitten, auf wunderbare Weife hinweggetragen 
und am Sinai bellattet. Vier Engel, von denen einer 
das Schwert hält, erheben fie in die Lttfte; tief unten 
die egyptifche Küfte und das Meer. — Bez.: f'/\//ücke. 
Düffeldorf 1836. 

Leinwand, h. 0,95, br. 1,46. 

Originalradierung im Album deutfcher Künftler, DüfTeldorf, Buddeus. 

Geftochen von Felfmg; lithographiert von C. Wildt und von B. Weifs, 

desgl. von Kehr und von Leon Noel. 

Wagener' /che Sammlung No, 1S4. 

232. H. Mücke. Die heilige Elifabeth Almofen 

fpendend. 
Von dienenden Frauen und einem Pagen begleitet, 
welche Kleidungsftticke und Speifen tragen, tritt die Land- 
gräiin Elifabeth aus dem Thor der Wartburg und reicht 
einer auf den Stufen fitzenden Frau mit dem Säugling im 
Schoofse ein Geldflück; neben diefer fitzt ein blinder 
Bettler, hinter ihm ein Knabe; auf der Gegenfeite rechts 
eine knieende junge Frau mit zwei Kindern, die Hand 
bittend erhoben, und neben ihr ein alter Kapuziner, welcher 
mit der empfangenen Spende hinweggeht. Im Hintergrund 
thüringer Berglandfchaft — Bez.: H. Mücke 1841. 
Leinwand, h. 1,48, br. 1,90. 
Wagener /che Sammlung No, ijj. 
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233. MoRiz Müller. Der Schmollende. 

Ein Tirolerburfch in Hemdärmeln und Spitzhut fitzt, 
die Hand trotzig auf dem mit Teller, Krug und einer das 
Talglicht verdeckenden Flafche befetzten Tifch und blickt 
feitab, während eine junge Dinie den Arm um feinen Hals 
fchlingt und ihm zuredet. Im Hintergrund der Tanz- 
boden. — Bez.: M. Müller 1843. 

Eichenholz, h. 0,30, br. 0,36. 
Wagener* /che Sammlung No, is6. 



234. J. MUHR. Benediktiner-Mönch. 

Ein Benediktiner-Mönch an ileinemem, mit Büchern 
umftellten Tifch in offener Klaufe, die Linke auf dem 
Knie, die ^ange in den aufgeflützten rechten Arm ge- 
lehnt, über einen Folianten hinweg in' 9 Freie blickend. 
Hintergrund Gebirge. — Bez.: Julius Muhr. Rom 1856. 
Leinwand, h. 0,63, br. 0,50. 
Wagener /che Sammlung No, zjj. 



235. F. I. Navez. Das kranke Kind. 

Eine italienifche Mutter auf die mit gefalteten Händen 
zum Himmel blickende Tochter und einen vor ihr knieen- 
den Sohn geilützt, hat ihr todtkrankes Kind an der Stufe 
des im Freien flehenden Madonnenaltars niedergelegt und 
beugt fich im Gebet. Hintergrund Bergzüge. — Bez.* 
F. I. NAVEZ 1844. 

Leinwand, h. 0,75, br. 0,67. 
Wagener /che Sammlung No. ij;8. 

236. W. Nerenz. Beim Waffenfchmied. 

In der Werkflatt eines Waffenfchmiedes , welche mit 
Rüflungsflücken und Handwerksgeräth erfüllt ifl„ wählt 
ein junger Ritter Schwerter aus. Der Meifler, dem ein 
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blonder Knabe behilflich ift, indem er einen gewaltigen 
Flamberg herbeibringt, lobt feine Waare, aber der Käuidr, 
im Begriff, das Leder von einer Klinge zu ziehen, fchaut 
nach der anmuthigen Tochter des Schmiedes, die rechts 
fitzend von dem Blick betroffen in ihrer Näharbeit inne- 
hält; links durch' s Fenfter Ausblick auf mittelalterliche 
Stadt, im Hintergrund offene Thür, durch welche man 
Schmiedeknechte bei der Arbeit fieht. — 
Bez.: "fXJ/ERENZ 184.0. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,70. 
Wagenet'/chi Sammlung No, ijg. 



237. Fr. Nerly. SS. Giovanni e Paolo in Venedig. 

Anficht der Dominikaner-Kirche SS. Giovanni e Paolo 
vom Kanal aus, rechts auf dem Platze das Reiterdenkmal 
des Bartolommeo G>lleoni, links die Scuola die S. Marco, 
im Vordergrund Barken und Laftkähne; Staffage: kleine 
Figuren. Heller Himmel. 

Licinwand, h. 1,09, br. 1,73. 

Eigenthunt Sr, Majeßät des Kaifers und Königs; 

überwie/en 1876, 



238. E. Pape. RheinfaU bei Schaffhaufen. 

Seitenanficht des Falles : im Mittelgrunde der Waffer- 
ilurz mit den beiden Klippen, links und rechts felfige be- 
waldete Ufer, im Hintergrund die Ebene und ferne Höhen ; 
trfiber Humnel. •— Bez.: E. Pape 1866. 
Leinwand, h. x,oo, br. 2,45. 
Angekauft 1868 
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239. E. Pape. Erl-Gletfcher auf Handeck. 

2u beiden Seiten die Vorberge und das durch Tannen 
gefiamte Thal mit Sennhütten, im Hintergrund derGletfcher, 
vom der abfliefsende Bach mit Holzbrücke; klarer Himmel; 
StaRage kleine Figuren. (Gemalt 1850.) 

Leinwand, h. 0,88. br. 1,38. 
Vtrmächtnifs der Kifsfchen Ehegatten, aus deren Nachlafs 
überwiefen i8ys* 



240. E. PiSTORiUS. Der Alte. 

Alter grauköpfiger Mann, ganz von vom, im Pelz- 
rock am Tifche fitzend, die Hände am Kohlentopf wär- 
mend; neben ihm eine thöneme Kanne. (Bruftbild durch 
Fenfleröffnung gefehen.) — Bez.: jS ^ 2^. 
Eichenholz, h. 0,23, br. 0,18. 
Wagener^fche Sammlung No, 160, 

241. R PiSTÖRius. Die Alte. 

Alte Frau mit fchwarzer Haube im Hehnlluhl fitzend, 
eine Schale Kaffee in der Hand, welche fie durch Blafen 
kühlt; neben ihr ein Tifch mit Kaffeegefchirr und auf- 
gefchlagener Poftille. (Bruftbild durch Fenfteröffnung ge- 
fehen.) — Bez.: 18 ^ 2 4L. 

Eichenholz, h. 0,31, br. 0,18. 
Wagener^fche Sammlung No. i6i, 

242. E. PISTORIUS. Geographie-Stunde. 

Ein alter Lehrer auf dem Lehnftuhl mit einem Folianten 
suf den Knieen, den Zeigefinger auf der Landkarte, neben 
ihm links fein Schüler, rechts ein Tifch mit Globus. 
(Durch Fenfterausfchnitt gefehen.) — Bez.: Piftorius. 
Eichenholz, h. 0,37, br. 0,31. 
Lithographie von Oldennann. 
Wagener* /che Sammlung No. 162, 
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243. E. PISTORIUS. Die Toilette. 

Blonde junge Dame in weifsem Atlaskleide, vom 
Rücken gefehen, den fchwarzen Schleier Aber den Hals 
ziehend, neben ihr links ein bedeckter Tifch mit Toüetten- 
iVflcken, rechts Lehnftuhl mit Guitarre mid Notenblatt 
neben dem Bettvorhang, davor ein fchlafendes Wachtel- 
hflndchen — Bez.: Pülorius 1827. 

Eichenholz, h. 0,45, br. 0,38. 
Wagefur^/che Sammlung No, tdij, 

244. E. PiSTORlUS. Der Dorfgeiger. 

Ein alter Geiger an der Thttr eines Bauerahatifes fein 
Inftroment iUmmend, das er mit einem Schritt auf die 
Treppe auf's Bein (Itttzt, neben ihm Hut und Stock; im 
Vordergrund zerbrochene Töpfe, an der Wand neben der 
Thür ein Kälbergefchlmge. — Bez.: Piflorius 1831. 
Eichenholz, h. 0,34, br. 0,37. 
Wagtnet^/che Sammlung No, 164, 

245. E. PiSTORlUS. Atelier des Künftlers. 

Vom der Maler an der Staffelei; im Mittelgrund auf 
einem Podium fitzend ein nacktes weibliches Modell, von 
dem mit Farbenreiben befchäftigten Hausdiener belaufcht; 
an den Wänden Malergeräthe, Waffen u. dgl. ; im Vorder- 
grund Bücherbrett mit Leuchter, Wafferflafche und Mai- 
kälten, Feldfeffel, Mappen und ein Stflck Rüdung; im 
Mittelgrund ein Lehnfluhl mit weifsem Atlasrock bedeckt 
— Bez.: Pülorius 1828. 

Lithographiert von Herrmann. 

Eichenholz, h. 0,60, br. 0,50. 

Wagener/che Sammlung No, 16$, 

246. E. PiSTORlUS. Gefunder Schlaf. 

Ein im Himmelbette liegender Kranker fetzt Klingel- 
ing und Handglocke vergebens in Bewegung, um feinen 
Wächter zu wecken, der im Lehniluhl eingefchlafen ül: 
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links Nachttifchchcn mit Kochgefchirr , rechts ein Tifch 
mit Wafchkanne, Flafchen u. a. und der verlöfchenden 
Nachtlampe. — Bez.: Piftorius p. 1839. 
Lithographie von Herrmann. 
Wagenef^fche Sammlung No. j66. 



247. B. P1.OCKHORST. Bildnifs Seiner Majeftät 

des Kaifers und Königs Wilhelm. 

Se. Majeftät in ganzer Figur in Generals-Uniform und 
dem fchwarzen Adler -Orden, den Mantel leicht Über- 
gehängt, die Rechte an der Brust, in der ausgeftreckten 
Linken den Helm, ^j% nach links, im Begriff, vom Schlofs- 
perron herabzufchreiten ; im Hintergrund der ReiÖcnecht 
mit dem Pferde wartend; Ausblick auf Schlofspark bei 
heiterem Himmel. — Bez.: Plockhorft. 
Leinwand, h. 2,75, br. 1,65. 
Ge/chenk des Rentiers Herrn Mühlberg 1876, 

248. B. Plockhorst. Bildnifs Ihrer Majeftät der 

Kaiferin und Königin Augufta. 

Ihre Majeftät in ganzer Figur in weifsem Atlaskleid 
mit Goldfpitzen- Volants, 3^4 nach rechts, mit dem linken 
Arm auf die Brüftung der Rampe gelehnt, die Rechte in 
die Finger der Linken legend; Hintergrund rother Vor- 
hang und Park mit Ausblick auf den Rhein (Motiv von 
Koblenz), Abendhimmel. — Bez.: Plockhorft. 
Leinwand, h. 2,75, br. 1,65. 
Ge/chenk des Rentiers Herrn Miihlberg 1876, 



249. H.Plüddemann. Die Entdeckung Amerika's. 

Columbus an den Maftbaum feines Admiral-Schiffes 
gelehnt mit gefalteten Händen gen Himmel blickend, um- 
geben von vier Schiffsoffizieren^ welche fich voll Zer- 
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knirfchung und Schamgefühl vor ihm niederwerfen; am 
Bugfpriet halbnackte Matrofen mit leidenfchaftUcher Ge- 
berde das am Horizont auftauchende Land b^rttOsend, 
links drei herzueilende Schifisleu^, rechts zwei andere, 
die fich in die Arme fmken. — Bez.: H. Plüddemann, 
Düffeldorf 1836. 

Leinwand, h. 1,20, br. 1,42. 
Wagener^fche Sammlung No, i6f. 



250. W. E. Pose. Gebirgsfee. 

Ein See von fchroffen Fclfen umgeben, deren unterer 
Saum mit Buchenwald befVinden i(l; im Vordergrund 
rechts unter einer Felswand die von Bäumen ttberwachfene 
Fifcherhtltte, am Ufer davor der Fifcher mit Frau und 
Kind und einem Knecht, welcher mit den Kähnen be- 
fehäftigt ift. Abendhimmel mit tiefziehenden Wolken. — 
Bez.: IS'3^J^. 

Leinwand, h. 0,94, br. 1,32. 
Wagener /che Sammlung No. 168, 



251. W. Preyer. Gartenblumen-Straufs. 

Frtihlingsblumen: Flieder, Hyacinthe, Goldlack, Lev- 
koyen, Tulpe und verfchiedene Baumblüthen in thönemem 
Krug auf einer Marmorplatte, daneben ein rother Siegel- 
ring mit dem Wappen des Konfuls Wagener, umgeben 
von Veilchen und Vcrgifsmeinnicht. Hintergrund licht- 
grau. - Bez.: j^REYER 183 1, 

Leinwand, h. 0,4z, br. 0,36. 
Wagentt^/che Sammlung No, i6g, 
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252. W. Preyer. Frucht-Schale. 

Auf grün bedecktem Tifch eine mit bunten Figttrchen 
gefchmückte Porzellan-Vafe, gefüllt mit wcifsen und blauen 
Weintrauben, Birnen, Aprikofen, Pfirfichen und Pflaumen, 
darunter der Reft einer Traube. Hinlergrund lichtgrau. — 
B«z-- M^reyer 1832. 

Leinwand, h. 0,42, br. 0,36. 
Wagener'/che Sammlung No, 170. 

253. W. Preyer. Obft-Stück. 

Auf einem mit weifsem Damafl bedeckten Tifche 
Aepfel, Wallnüfle und ungarifche Weintrauben, zwifchen 
dem Obd ein gefüllter Römer, in deffen Rundung (ich 
das Atelier des Malers mit feiner eigenen an der Staffelei 
ützenden Geflalt fpiegelt. Hintergrund lichtgraubraun. — 
ß«2-- preyer 1833, 

Leinwand, rund, Durchmesser 0,43. 
Wagener' /che Sammlung No. jfj. 

254. W. Preyer. Feldblumen-Straufs. 

Rofen, Azaleen, Narziffen, Tulpen und verfchiedene 
Feldblumen in einem WaflTerglafe auf braunem Holztifch, 
woran ein Schmetterling (Pfauenauge) fitzt. — 
Bez.: preyer 18J7, 

Leinwand, h. 0,43, br. 0,38. 
Wagener /che Sammlung No. 172, 

255. W. Preyer. Deffert-Früchte. 

Auf einem mit rother Plüfchdecke bedeckten Tifche 
ein gefchnitzter Elfenbeinkrug mit Satyr -Gruppen (nach 
dem Original aus dem 17. Jahrh. in der Sammlung der 
Herzogin von Leuchtenberg in Petersburg), daneben Wem- 
trauben, Pfirfiche, Pflaumen und Mandeln. Hintergrund 
lichtbraun. — Bez.: J^reyer, München, 1838. 
Leinwand, h. 0,47, br. 0,64. 
Wagener /che Sammlung No. lyj. 
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256. W. Preyer. Südfrüchte. 

Auf der weifsen Marmorplatte eines Barock - Tifches 
liegen Trauben, Pfirfiche, aufgeplatzte Granaten, Feigen 
und ein Stück Apfelfine; daneben eine Milchgtaüfchale 
mit filbemem Fufs voll Mandeln und Nüffe. Hintergrund 

braunroth. — Bez.: Preyer 184.6, 
Leinwand, h. 0,59, br. o,8x. 
Wagenet^fche Sammlung No, 1^4, 



257. G. PULIAN. Limburg an der Lahn. 

Anficht der im 13. Jahrhundert erbauten, auf fiel 1cm 
Felsufer gelegenen Stiftskirche St. Georg zu Limburu von 
der Chorfeite, links anfchliefsend eine Gruppe ^^w^ i^u- 
{ammengebauter Häufer, zur Seite die Lahn, welclie vorn 
zwei Mühlen treibt und an der Stadt entlang nach rechts 
hin dem Hintergrunde zufliefst; Staffage: kleine Figiiren 
und Kähne. — Bez.: G. Pulian 1842. 
Leinwand, h. 1,50, br. 1,37. 
Eigenthum Sr, MaJ, des Kaifers und Königs ; 
überwie/en 1876, 
Ein früher gemaltes Exemplar des Bildes radiert von C. FefL^citk 
als Jahresblatt des fächf. Kunlhrereins 1839. 



258. Dom. Quaglio. Ruine am Meeresftrand. 

Verfallene gothifche Klofterkirche mit «ni^ebauiem 
Wachtthurm am Ufer eines Sees. Staffage: ein alter MOncb, 
welcher einer Frau Erquickungen reicht, und andi^rc kleine 
Figuren. Bewölkter Himmel mit Sonnenblick. 

Eichenholz, h. 0,43, br. 0,35. 

Wagener /che Sammlung No, jyj, 
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259, Dom. Quaglio. Fifchmarkt zu Antwerpen. 

Im Mittelgrund ein G>mplex alterthümliclier Gebäude, 
vor ihnen Kauf buden mit lebhaftem Marktverkehr , im 
Vordergrund der Hafen mit einem gröfseren Schiff und 
drei Booten, aus denen Körbe mit Fifcben heraufgereicht 
werden. — Bez.: Dom. Quaglio 1824. 
Leinwand, h. 0,30, br. 0,89. 
Wagener^/che Sammlung No, i^ö, 

2G0. Dom, Quaglio. Klofterkirche Kaisheim an 
der Donau. 

Auf der breiten Treppe zur Rechten eine grofse 
CiJlercienfer - Proceflion , welche bei Kerzenlicht in den 
Flur der Kirche herabileigt; im Vorder- und Hintergründe 
andächtiges Volk in mittelalterlicher Tracht 
Leinwand, h. 0,88, br. 0,7z. 
Wagenet^fche Sammlung No» 111, 

261. Dom. Quaglio. Kiederich am Rhein. 

Lmks die gothifche Kirche, rechts eine Reihe mittel- 
alterlicher Häufer mit Bäumen davor. Heller Himmel. 
— Be^: D. Quaglio fec. 

Leinwand, h. 0,39, br. 0,48. 
Wagener /che Sammlung No. 178, 

262, Dom. Quaglio. Kirche zu Boppard am 

Rhein. 

Anficht einer Strafse der Stadt mit der Chorfeite der 
gothifchen Kirche, im Vordergrunde links eine Baum- 
gruppe und ein alter Thurm. Heller Himmel, Stafiage 
kleme Figuren in mittelalterlicher Tracht. 
Leinwand, h. 0,40, br. 0,49. 
Wagener /che Sammlung No, 17g. 
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263. Dom. Quaglio. Die Pfalzburg am Rhein. 

Rechts auf fteilem Felfen die Ruine, links der Rhein, 
am Ufer eine gotliifche Kapelle, der Weg am WafTer 
entlang von kleinen Figuren belebt. Morgenlicht. 
Leinwand, fi'. 0,60, br. 0,75. 
Wagcnet^fchi Sammlung No, 180, 



264. Lorenz Quaglio. Tiroler Schenke mit 
fpielenden Bauern. 

Zwei Kartenfpieler und drei zufchauende Bauern am 
Tifch, im Hintergnnd links eine Frau mit Kind die Stiege 
herabkommend, rechts eine Magd mit Maafskrttgen durch 
die Thür tretend; an den Wänden Tonnen und Haus- 
geräth. — Bez.: Lorenz Quaglio pinx. 1824. 
Leinwand, h. 0,39, br. 0,47. 
Wagener*/che Sammlung No. 181, 



265. E..RABE. Gefangenen-Transport 1813. 

Ein Zug gefangener Franzofen und Rheinbimd- Sol- 
daten theils in einem Planwagen untergebracht, theils ^u 
Fufs, unter Eskorte preufsifcher KuÜEiren, im Begriff, einen 
Flufs zu paflieren, deffen Brücke gefprengt iil; im Mittel' 
grund Heiles Ufer und gegenüber ein Zollhaus; Regen- 
himmel. — Bez.: E. Rabe 1838. 

Lieinwand, h. 0,46, br. 0,60. 
Wagener* /che Sammlung No, 182. 



266. Karl Rahl. Chriftenverfolgung. 

Römifche Soldaten haben die Chriflen bei ihrer An- 
dacht in den Katakomben ttberrafcht: der PrStor nw 
Linken im Mittelgrund deutet ungeachtet der Bitten eines 
Weibes, die von ihren Kindern begleitet vor ihm nieder- 
kniet, auf das Edict; im Hintergrund wird der Altar des 
Kreuzes und der heiligen Gefalse beraubt, aus der liefe 
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von rechts her kommen Krieger mit Gefangenen hervor; 
inmitten fleht der greife Prieller mit dem Blick gen 
Himmel, die Feffeln erduldend, die ein römifcher Soldat 
ihm anlegt, während ein zweiter, der den jugendlichen 
Diakon niedergeilofsen hat*\md den Jtlngling, welcher 
dem Frieder knieend die Hand kttfst, ebenfalls tödten 
will, durch ein junges Weib zurückgehalten wird, das 
ihre ohnmächtige Tochter im Arm und den kleinen Sohn 
zur Seite, im Vordergrund kauert. — Bez. : C. Rahl pinx. 
Roma 1847. 

(Kleinere, etwas abweichende Wiederholung des ehe- 
mals im Befitz des Herrn Abendroth, jetzt in der Kunfl- 
balle zu Hamburg befindlichen Gemäldes.) 
Leinwand, h. 0,90, br. 1,34. 
In Stahl geftochen von Chr.^ Mayer. 
Wagenei^fche Sammlung No, 183* 



267. S. Rahm. Katholifcher Gottesdienft. 

Chor einer gothifchen Kirche, in welchem fechs Chor- 
herren zur Liturgie verfammelt find, davor zwei Chor- 
knaben mit dem Anblafen des Rauchfaffes befchäftigt, ein 
dritter mit Laterne und Glocke ihnen vorangehend. Vom 
links ein flehendes Mädchen und eine alte Frau mit einem 
Knaben zur Seite knieend an der Schranke; rechts der 
Altar mit Blumen und Kerzen. — Bez.: Sa. Rahm. 
Dttffeldorf 1839. 

Leinwand, h. z,o6, br. 0,88. 
Wagener'/che Sammlung No, 184, 



268, J. Rebell. Cumae. 

Felfenthor Arco di Focda bei Cumae während des 
Sttirmes. Am Himmel zerfetztes dunkles Gewölk, vom 
rechts ein Segelboot. — Bez.: J. Rebell 1828. 
Leinwand, h. 0,45, br. 0,67. 
Wagenef^/che Sammlung No. 18^, 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (rHOMBERG.) 

269. H. Reinhold. Sicilianifche Küfte. 

Anficht des Capo d' Orlando an der NordkOfle von 
Sicilien mit altem Wachtthurm bei ilarker Brandung und 
bewölktem Himmel; vom rechts ein aufs Trockene ge- 
zogener Kahn und zwei Männer mit einem reitenden 
Maulthiertreiber, vor welchem noch drei andere herziehen 
(Figuren von J. A. Klein).— Bez.: ^{^lein figU- 

ravit 1822 Heinrich Reinhold p, 1821, 

Leinwand, h. 0,26, br. 0,38. 
Wagenet^fche Sammlung No. 186. 



270. A. Rethel. Der heilige Bonifacius. 

Winfried-Bonifacius als jugendlicher Mann in braunem 
Haar und Vollbart mit pelzverbrämter Mütze, das Scapulier 
ttber dem braunen Mönchsrock, die Linke am Schaft der 
in den Boden geftofsenen Axt, aufiecht vor dem aus einer 
Lanze gezimmerten, in dem Stumpf einer alten Eiche auf- 
gepflanzten Kreuz ftehend, auf welches er gebieterifch 
deutet. Hintergrund Waldgebirge. — Bez.: A. Rethel 1832. 
Leinwand, oben rund, h. x,66, br. 0,67. 
Wagener /che Sammlung No, 187. 
S. femer Rethel' s Kartons zu den Aachener Fresken, 
Abtheilung II No. 75 — 79. 



271. H. Rhomberg. Der Uhrmacher. 

Ein alter Uhrmacher im Lehnfluhl fitzend prüft die 
Uhr, welche ein gefpannt zufchauender bayrifcher Bauer 
ihm zur Reparatur bringt ; neben beiden ein Bauermädchen 
mit grofsem Regenfchirm, einen Korb zur Seite, auf der 
Ofenbank des dttftern Zimmers fitzend, in deffen Fenfter- 
nifche der mit Uhren und Geräth bedeckte Arbeitstifch 
fleht — Bez.: Hanno Rhomberg. 

Leinwand, oben halbrund, h. 1,87, br. 0,73. 
WtLgenet'/che Sammlung No, ig2. 



lOI 



(RICHTER.) I. ABTHEILUN6. GBMÄLDK. 

272. Gustav Richter. Jairus' Tochter. 

(Ev. Marcui, Cap. V.) 
Chriftus begleitet von drei Apofteln, von denen Petras 
fUunend mit gefalteten Händen herzutritt, während die 
Brüder Jakobus und Johannes zur Seite flehen, ifl an das 
Sterbebett des Mädchens getreten und fpricht, die Hände 
KU ihr ausilreckend , das Auferftehungswort; die Jungfrau 
erhebt leife das Haupt und blickt zu ihm auf, während 
die Mutter fich laufchend über fie beugt und der Vater, 
lünter dem Lager flehend, die Hand auf das Kopfkiflen 
feines Kindes gelegt mit ilummem Staunen das Wunder 
fich vollziehen fieht; links brauner Bettvorhang, im Hinter- 
grund die Hausflur. (Figuren über Lebensgröfse.) — Bez. : 
Gttftav Richter 1856. 

Leinwand, h. 3,60, br. 3,88. 

Geftochen von Eichens. 

Eigenthum Sr. Maj\ des Kaifers und Königs; 

überwiefen 1876. 



273, A. Riedel. Albanerinnen. 

Zwei Mädchen in der Volkstracht von Albano an 
der Rampe einer dicht bewachfenen Veranda: die eine 
U bergebeugt, wirft einem Vorübergehenden Blumen zu, 
während die andere voriichtig umfchaut. Abendlicht 
— Bez.: A. Riedel fec. Rom 1838. 

Eichenholz, h. 0,94, br. 0,73. 
Wagener' /che Sammlung No, 188, 

274. A. Riedel. Badende Mädchen. 

Zwei Mädchen nackt am Waldbache fitzend; die eine 

von vorn gefehen, im Begriff das Tuch überzubreiten, die 

andere feitwärts vom Rücken gefehen, den linken Fufs 

heraufziehend und erfchrocken nach dem Hintergrunde 

blickend. 

Leinwand, h. z,oo, br. 0,75 

Wagener /che Sammlung No, i8g. 
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L ABTHEILUNG. GEMXLDS. (RIBPSTAHL.) 

275. W. RJEFSTAHL. Feldandacht Paffeyrer 

Hirten. 

Vor einer fteinernen Kapelle auf dem Paffeyrer Berg- 
plateau find Hirten zur Andacht verfammelt: ein alter 
Bauer in Hemdärmeln, den Hund zu Füfscn, lieft vor dem 
hölzernen Krucifix ftehend das Gebet; zunächft vor ihm 
kniet eine alte Frau mit zwei jüngeren am Betfchemel, 
ein Greis, ein kleines Mädchen und ein Burfche neben 
ihnen, während dahinter fieben Männer verfchiedenen 
Alters und ein Knabe mit feiner Schwefter ftehend zu- 
hören. Hintergrund fchroffe Felshöhen, über welche das 
Frühlicht hereinfcheint. — Bez.: W. Riefjaahl 1864. 
Leinwand, h. x,09, br. 1,58. 
Angekauft 1864, 

276. W. Riefstahl. Allerfeelentag in Bregenz, 

Auf hochgelegenem mit Mauer und Kapelle ge- 

fchloffenem Friedhof in Bregenz fmd am frühen Morgen 

Bauersleute der Umgegend an den Gräbern ihrer Todten 

verfammelt, um fie bei Kerzenlicht zu weihen und zu 

fchmücken : links eine Frau mit einem Knaben und einem 

Mädchen, ein Grab befprengend, dabei zwei Männer mit 

ihren Lichtem befchäftigt, weiter hinten eine Frau, welche 

fich entfernt; vom rechts Mutter und Tochter einen Kranz 

. aufs Grab legend, fowie eine einzelne Frau, die mit der 

Kerze nach vorn geht, hinten an der Mauer lehnend ein 

Bauer; vom links der Grabftein des Jof. Mich. Felder, 

Dichters und Landwirths zu Schopemau. Hintergrund 

Gebirge. Morgenlicht im Herbft. — Bez. : W. Riefftahl c. 69. 

Leinwand, h. x,o9, br. x,68. 

Angekauft aus der A. v. Lieber mann' fchen Sammlung i8ys- 
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(ROBERT,) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

277, AUREL Robert. Taufkapelle der Markus- 
kirche in Venedig. 
Bei der Ceremonie der Waflerweihe umflelien Geift- 
liche verfchiedener Grade das Taufbecken mit Krucifix 
und Kerzen; der Priefter lieft die Formel aus dem von 
cin^m Chorknaben auf dem Kopfe gehaltenen Buch ab; 
an den Wänden entlang Kirchendiener und Andächtige; 
im Vordergrunde links eine Frau neben dem Behältnifs 
eines Täuflings fitzend und ein Mädchen, das fie zur Ruhe 
bedeutet; im Hintergrund die Nifche mit Mofaikfchmuck. 
— Bez.: AurMe Robert, Venife 1842. 
Leinwand, h. 1,05, br. 1,36. 
Wagener'/che Sammlung No, igo. 



278- Leopold Robert. Schlafender Räuber. 

Ein italienifcher Brigant liegt fchlafend ausgeftreckt 
neben feiner Frau, welche in die Ferne fpähend bei ihm 
filzt und im Begriff ift, ihn zu wecken; Landfchaft: 
TömiTche Campagna bei Tagesanbruch. — Bez.: L. Robert 
Roma 1822. (Name und Jahreszahl darunter nochmals 
wiederholt.) 

Leinwand, h. 0,48, br. 0,37. 

Geftochen von Eichens als Vereinsblatt der Kunftfreunde 

in Preufsen 1850. 

Wagcner^fche Sammlung No, jgi. 



279. J. S. RÖDER. Traubenhändlerin. 

Blondes Mädchen in der Tracht des Werderfchen 
Landes bei Potsdam; die Linke, mit welcher fie einen 
Kürb mit "Weintrauben hält, auf das Knie geflemmt, 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (rOTTMANN.) 

blickt fie, eine Traube emporhebend, fchalkhaft nach 
dem Befchauer; Hintergrund Spreebrücke in Berlin mit 
Blick auf die Stadt. — Bez.: Röder. 

Leinwand, oval h. 1,03, br. x,oo. 

Eigcnthum Sr, Maj\ des Kaifers und Königs; 

uherwiefen i8j6. 



280. J. Rollmann. Bayrifche Gebirgslandfchaft. 

Blick von Brannenburg auf den Heuberg und Neii- 
beuem, zwifchen Rofenheim und Kufftein. Vom Schluchtert 
und Rinnfale am Rande der nach links in die Ebene aus- 
laufenden fteinigten Mittelgrundfläche; in der Feme das 
Gebirge. Abendlicht. Staffage: Hirt mit Schafen. — 
Bez.: Rollmann 1864. 

Leinwand, h. 1,36, br. a,o6. 
Angekauft i86y. 



281. K. Rottmann. Der Ammerfee. 

Im Mittelgrund links ein Bauemhaus von Bäumen 
umflanden, vom rechts eine hohe Eiche; in der Ferne 
das Hochgebirge. Trübe Luft bei abziehendem Gewitte-. 
Staffage: ein Fifcher. — Bez.: Rottmann. 
Eichenholz, h. 0,41, br. 0,58. 
Wagener'fche Sammlung No. iqj. 

282. K. Rottmann. Marathon. (Skizze.) 

Entwurf zu dem in der neuen Pinakothek zu München 
ausgeführten Bilde des Schlachtfeldes von Marathon; iui 
Vordergrand der Strand in der Richtung nach Euböa, 
von wo her fchweres Gewitter heranzieht 
Leinwand, h. 0,88, br. 0,89. 

Angekauft iSfS' 
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(rüstige.) I. ABTHSILUNG. GBMÄLDB. 

283. H. Rüstige. Gebet beim Gewitter. 

Zwei Schweizennädchen find in eine offene Kapelle 
geflüchtet und beten, die eine mit den Armen auf das 
Knie der andern geflemmt, zum Holzbild der Mutter 
Gottes; im Vordergrund ftehen Gelte und Kiepe, den 
Hintergrund der Kapelle bedeckt ein Freskobild der Kreu- 
zigung (Nachbildung des Altargemaides von W. Schadow 
in der Pfarrkirche zu Dülmen), rechts das fchwarz um- 
wölkte Hochgebirge. — Bez.: H. Ruftige 1836. 
Leinwand, h. 0,55, br. 0,48. 
Wagenet'fche Sammlung No, ig4. 

284. H. Rüstige. Überfchwemmung. 

Landleute, deren Ortfchaft vom Wolkenbruche ver- 
heert ifl, find auf einen Hügel geflüchtet Am alten 
Kreuz knieen zwei Frauen mit einem Säugling im Gebet, 
vorn ein Greis auf einem Stein fitzend und mit gefalteten 
Händen gen Himmel blickend, zu feinen Füfsen ein 
kleines Mädchen, welches unbekümmert Blumen in feinen 
Hut fammelt; rechts lehnt ein junger Bauer, den Blick 
ftarr am Boden , feine Frau an. fich ziehend , die mit der 
Hand an der Stirn entfetzt hinausfchaut; vor ihr ein 
Mädchen, die aus drei Perfonen mit einem Kinde be- 
flehende Familie anrufend, welche auf dem von einem 
Bauer getriebenen Ochfenwagen durch die Fluth herbei- 
kommt; vom rechts ein Knabe, der den jüngeren Bruder 
an's Ufer fchleppt, gefolgt von einem Alten mit Betten 
auf dem Kopf und erwartet von zwei kleinen Mädchen 
mit ihrem Hunde, links vom Käflen, Hausgeräth und eine 
Ziege, im Mittelgrund drei Mädchen um eine Truhe 
hockend; in der Feme das überfchwemmte Thal mit zer- 
trümmerten Häufem. 

Leinwand, h. x,oo, br. 1,42. 
Wagener'Jche Sammlung No, igs» 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHADOW.) 

285. H. Salentin. Wallfahrer an der Kapelle. 

Vor der Thür einer Waldkapelle find unter dem 
Schatten dichter Bäume Bauern verfammelt; auf der Bank 
im Mittelgrunde fitzend ein Greb und ein älterer Mann, 
hinter ihnen ein dritter an den Baum gelehnt, vom links 
drei Mädchen aus dem Brevier fingend und ein Knabe 
mit dem Regenfchirm, dicht hinter ihnen ein Mütterchen 
mit ihrer Enkelin, gefolgt von einem ebenfalls betenden 
Kinde; rechts vom eine alte Bäuerin, den Kopf in die 
Hand geflützt auf einem Baumilamm ruhend, vom Rücken 
gefehen, und neben ihr durch das Thor der Kapelle 
fchreitend eine zweite mit ihrem Knaben; Hintergrund 
hügeliger Wald, durch welchen andere Wallfahrer herbei- 
kommen. Bez.: H. Salentin, DüiTeldorf 1870. 
Leinwand, h. 0,94, br. 0,79. 
Angekauft 1870, 



286. W. V. SCHADOW. Der Gang nach Emaus. 

Chriflus in rothem Gewände mit weifsem Mantel, 
den Hirtenilab in der Rechten, die Linke erhoben, fpricht 
durch ein Kornfeld wandernd dem bärtigen Manne an 
feiner Linken zu, welcher in leichter brauner Kleidung, 
Mantel und Hut auf dem Rücken, den Stock in der einen 
Hand, die andere auf die Brufl legt, während auf der 
andern Seite der jüngere Genoffe in olivenfarbenem Rock, 
die Hand ebenfalls auf der Brüll, gefenkten Hauptes nebenher 
geht (Lebensgrofse Figuren bis zum Knie.) Staffage : Korn- 
feld. 

Leinwand, h. 1,33, br. z,6a. 
Ge/chenk der Erben des Rentiers Anton Bendemann 1866» 

287. W. V. ScHADOW. Weibliches Bruftbild. 

Junge Frau in fchwarzem Haar, den Befchauer an- 
blickend, 8/4 nach links gewandt, in braunem ausge- 
fchnittenem Sammetkleide , den rechten Arm auf eine 
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(SCHADOW.) I. ABTHEILUNG. GEMXlDE. 

Brüflung, die Linke auf das Handgelenk der Rechten 
gelegt, von Weinlaub umgeben, im Hintergrund Blick 
auf italienifches Flufsthal mit Bergen. (G^emalt in Rom 1 832.) 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,59. 

Wagener'/che Sammlung No. igö. 



:!88. P. VAN SCHENDEL. Fifchhändlerin. 

Eine 'alte Fifchhändlerin zieht eine junge Frau an 
ihre Waare, die fie bei Licht feil hält; im Hintergrund 
vereinzelte Figuren im Nebel. — Bez. : P. van Schendel 1843. 
Mahagoniholz, h. 0,63, br. 0,50. 
Wagener'fche Sammlung No, igj. 

289. P. VAN Schendel. Gemüfehändlerin. 

Vom eine Gemüfehändlerin, bei welcher eine Köchin 
einkauft; weiterhin Käufer, Händler und Marktbuden, im 
Hintergrund die Stadt. — Bez.: P. van Schendel 1852. 
Mahagoniholz, h. 0,65, br. 0,50. 
Wagener'/cke Sammlung No, ig8. 



290. N. Schiavone. Magdalena. 

Den rechten Arm aufgeftemmt und die Wange an 
die Finger gelegt fitzt Magdalena, von blondem Haar 
umwallt, mit nacktem Oberkörper, die Beine in grau- 
violettes Tuch gehüllt, in der Felshöhle und blickt beim 
Schein einer halbverdeckten Lampe auf das Holzkreuz, 
welches fie in der aufs Knie gefunkenen Hand hält. Links 
Korb und Geföfs, rechts ein Menfchenfchädel. (Gemalt 
in Venedig 1852.) — Bez.: N. Schiavone P. 
Leinwand, h. 1,53, br. 1,28. 
Wagener^/che Sammlung No, igg. 
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L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHINKEL.) 



291. K. Fr. Schinkel. Ideale Landfchaft bei 

Sonnenuntergang. 

Anücht einer auf breiter Bailei am Meeresufer er- 
bauten gothifchen Kirche; im Vordergrund fandiges Ufer 
mit Bufchwerk und der von Reitern und Wagen belebten 
Strafse. Sonnenuntergang. (Gemalt in Berlin 1815.) 
Leinwand, h. 0,73, br. 0,98. 
Wagener^/che Sammlung No, 200. 

292. K. Fr. Schinkel. Ideale Landfchaft. 

Schlofs in altfranzöfifchem Gefchmack terraifenweis 
am Ufer eines Fluifes erbaut, der fich in die Feme 
fchlängelt; gegenüber auf der Baftei eine gothifche 
Kirche ; im Vordergrund links fteile mit Buchen bewachfene 
Felswand, rechts eine Ktirbislaube mit zwei fpielenden 
Knaben, darunter ein Burghof, in welchen ein Hirfch 
tritt; inmitten eine Scheibe an mächtigem Eichbaum; da- 
hinter die Abendfonne. Jenfeits der Kirche der Friedhof; 
über den Strom her wird ein Sarg gebracht (Motiv 
nach einer Erzählung von Clemens Brentano.) — Bez.: 
SCHINKEL INV. 1820. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,94. 
Wagener^/che Sammlung No, 201, 

293. K. Fr. Schinkel. Felfenthor. 

Phantaflifcher Felsfpalt mit Einfiedlerklaufe und Durch- 
blick auf wilde Schluchten, an denen eine Kunftilrafse 
entlang führt; Abendfonne durch Wolken bedeckt. 
Leinwand, h. 0,74, br. 0,48. 
Wagener^/cke Sammlung No, 202. 

294. K. Fr. Schinkel. Italienifche Landfchaft. 

Blick über bergigen Parkplan mit einer von kürzendem 
WafTer belebten Schlucht und weiträumiger Schlofsanlage 
auf einen ausgedehnten See, hinter welchem Gebirge auf* 
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(SCHINKXL.) X. ABTHEILUNG. GEMÜLDB. 

ileigt; im Vordergrund überhangende Bäume, im Mittel- 
grund ein Wagen und Reiterzug. Sonnenuntergang bei 
:klarem Himmel. — Bez.: Scbinkel 1817. 
Leinwand, h. 0,74, br. 0,48. 
Wagener'/che Sammlung No, 20s» 

295. K. Fr. Schinkel. Nach dem Regen. 

Im Vordergrund eine grofse Tanne, im Mittelgrund 
eine Ortfcbaft mit Kirche, über welcher der Regenbogen 
lieht; Stafifage: ein Reifewagen. 

Leinwand, h. 2,48, br. 0,84. » 

296. K. Fr. Schinkel. Landfchaft bei Sonnen- 

untergang. 

Vom der Skum eines Waldes, unter deffen Bäumen 
hinweg man über Flachland auf ferne Höhen blickt; 
Staffage: mehrere kleine Figuren. Sonnenuntergang. 
Leinwand, h. 2,45, br. 1,02. 

*297. K. Fr. Schinkel. Sumpfiger Buchenwald. 

Im Mittelgrund zweiBauerhäufer; Stafi&ge: zur Tränke 
ziehende Rinderherde. Abend. 

Leinwand, h. 2,60, br. 1,84. 

^298. K. Fr. Schinkel. Tiroler Schenke 

von Bäumen umfchloffen mit hoher, von luftigen 
Leuten belebter Stiege. Hintergrund Ebene, durch Hocli- 
gebirge begrenzt Abend. 

Leinwand, h. 2,62, br. 0,74. 

^299. K. Fr. Schinkel. Romantifche See- 
Landfchaft. 
Blick über den mit mittelalterlicher Stadt und Feftung 
gefaumten Wafferfpiegel auf fleile Felfen; vorn links die 
Terraffe einer italienifchen Villa im Renaiffanceflil, nach 
rechts hin Bufchwerk und einzelne Bäume, ^ttag. 
Leinwand, h. 3,63, br. 5,42. 

Anmerkung : Die mit ^ bezeichneten Bilder werden wechfelnd aufgefteUt. 
HO 



L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHINKEL.) 

*300. K. Fr. Schinkel. SeegeftadebeiMondfchein. 

Rechts Waldausgang mit einer in das Waffer vor- 
tretenden gothifchen Ruine, im Hintergrund bergiges Ufer, 
auf dem See ein bemannter Kahn. 

Leinwand, h. 3,68, br. 3,55. 

Die Bilder No» 2gs — 300, ehemals Beßandtheüe eines 

ZimmerfchmuckeSf find Vermächtni/s der verßorbenen 

Frau Humbert geb. Curfchmann in Berlin ; 

überwie/en i86g. 



301. K. Fr. Schinkel. Gebirgs-See. 

(Kopie von Ahlbom 1823.) 
Im Mittelgrund vorfpringende Höhe mit Ortfchaft und 
Kirche, dahinter Heiler Wafferfall, rechts gegenüber* ein 
Waldfaum; die Fläche des Sees von Fifcherkähnen be- 
lebt, welche in weitem Bogen ihre Netze ziehen. Morgen- 
licht. (Motiv des Königfees.) 

Leinwand, h. 0,79, br. 1,05. 
Wagener^/che Sammlung No, 204, 



302. K. Fr. Schinkel. Schlofs am See. 

(Kopie von Ahlbom 1823.) 
Auf der Infel im Mittelgrund, die mit dem (leilen 
Gebirgsufer durch eine über einen Wafferllurz gefchlagene 
Brücke verbunden ifl, ein fürilliches Schlofs; gegenüber 
rechts Bauernhäufer mit tanzendem Landvolk am Saum 
eines Tannenwaldes; im Vordergrund zwei Prachtgondeln 
und andere Kähne, von Salutl:hüffen und Mufik begleitet 
Spätnachmittag - Beleuchtung. 

Leinwand, h. 0,79, br. x,o6. 

Wagener'/che Sammlung No, aos% 
III 



(SCHINKEL.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

303. K. Fr. Schinkel. Landfchaft mit idealer Stadt. 

(Kopie von Ahlbom.) 
Vom Altan, auf welchem ein Fürfl mit ritterlichem 
Gefolge unter fchattigen Weidenbäumen fitzt, blickt man 
über den Park auf die im Mittelgrund am Geftade eines 
von Bergzügen eingefchloflenen Sees ausgebreitete in 
klafTifchem Stil erbaute Stadt. Abendbeleuchtung. 
Leinwand, h. 0,71, br. 0,96. 
Wagener' /che Sammlung No, 206, 

304. K. Fr. Schinkel. Gothifcher Dombau. 

(Kopie von Ahlbom.) 
Kirche in mittelalterlich -franzöfifchem Stile mit zwei 
Haupt- und zwei Nebenthürmen , von der Chorfeite ge- 
fehen, von Bifchofspalafl und Käufern umfchloffen, auf 
hohem fleinernen Unterbau, von welchem Treppen an das 
Ufer des Flufles herabführen; zu der auf fteilem Felfen 
erbauten Stadt hinüber führt eine Brücke; im Vordergrund 
links der Landungsplatz mit einer Säule zum Befeiligen 
der Schiffe, dabei Schiffsvolk, Laflträger u. a. Hmter 
der Kirche geht die Sonne unter. 

Leinwand, h. 0,78, br. 1,03. 
Wagener'/che Sammlung No, 20J, 

305. K. Fr. Schinkel. Landfchaft mit Schlofspark. 

(Kopie von Ahlbom.) 
Blick über eine Waldfchlucht auf grofsartige Schlofs- 
anlage mit Kaskaden - Tunneln , auf welchen fich die mit 
monumentalen Gebäuden und ragendem Kuppelbau ge- 
fchlolfene Plattform erhebt; jenfeits derfelben Meeres- 
buchten mit einer Ortfchaft daran und fernes Felfengeflade. 
Sonnenuntergang. Im Vordergrund ein Eremit. 
Leinwand, h. 0,76, br. 1,04. 

Wagener'/che Sammlung No, 208, 



I. A^TÜEILUNG. GEMÄLDE. (SCHIRMER.) 

306. K. Fr. Schinkel. Erntefeft. 

(Kopie von Bonte.) 
Fruchtbares Thal, durch welches frch ein Emtcfefl- 
zug von Bauern in phantaflifchem Koilüm mit Kränzen 
und Fahnen, Garbenbündeln und einem Joch ZugfUere 
nach dem vom unter Bäumen auf einem Brunnen thro- 
nenden Standbilde der Ceres bewegt. Im Mittelgrund 
Hügelztlge und eine Burg -Ruine (Schlofs Hardenberg Un 
Hannoverfchen) ; Abendbeleuchtung. — Bez.: F. Bonte 
nach Schinkel 1826. 

Leinwand, h. 0,73, br. 0,57. 
Wagener^fche Sammlung No, 20g, 

307. K. Fr.' Schinkel. Italienifche Landfchaft, 

(Kopie.) 
Blick von einem durch hohe Baumallee umfchlofTenen 
Altan auf reiche Landfchaft mit fernem Gebirge im 
Charakter des Appennin. Heller Himmel. Staffage: kleine 
Figuren. 

Leinwand, h. 0,3z, br. 0,36. 
Wagener^/che Sammlung No, 210, 



308. JOH. WiLH. Schirmer. Deutfcher Waldfee. 

Einfamer See von Eichen und Buchen dicht um- 
fchloffen; im Mittelgrund rechts ein Nachen mit ebiem 
Mädchen und einem jungen Malme darin, welcher den 
Kahn ans Land zieht, indem er die Aefte einer Buche 
ergreift; im Vordergrunde dichtes Schilf. Nebeliger Abeml 
— Bez.: -^ 1832. 

Leinwand, h. 1,31, br. 1,67. 
Wagener' /che Sammlung No. 212. 
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(schirmer.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

309, J0H.W1LH. Schirmer. KlofterSta.Scholaftica 

im Sabiner-Gebirge. 

Links das Sabiner-Gebirge fteil abflürzend in die 
Thalfchlucht des Teverone (Anio); im Mittelgrund auf 
halber Höhe das Klofter der heiligen Scholaftica, vom zu 
beiden Seiten dichtbewachfenes felfiges Ufer, rechts Ziegel- 
gemäuer mit überhangenden Bäumen. Staf^e: ein Hirt 
Morgenlicht. — Bez.: J. W. Schirmer. 
Leinwand, h. 1,30, br. 1,72. 
Angekauft mit der Sammlung des Vereins der 
Kunßfreunde 187s* 

310— 315a. Sechs biblifche Doppel-Land- 
fchaften von JOH. WiLH. Schirmer. 

310, Abrahams Einzug in das gelobte Land. 

(I. Mofe Xn, 1—5.) 
Abraham mit Sara und Lot, hinter ihnen die Herde, 
von der mit Oliven, Cypreffen und Palmen gefaumten 
Höhe zu Thal reitend, erblicken in der Tiefe Kanaan 
mit dem Jordan. (Figuren nach Schnorr* s Bibel.) 

310a. Staffelbild: DieVerheifsungimHainMamre. 

(I. Mofe XVin, I, 2.) 
Links das Haus Abrahams, hinter deiTen Thtir Sara 
kufcht, während die drei Engel dem knieenden Patriar- 
chen die Geburt eines Sohnes verkünden; rechts der Saum 
eines Olivenhaines, im Hintergrunde ebenes Land mit fernen 
Höhen. (Figuren nach Rafael's Loggienbildem.) 

311, Abrahams Bitte für Sodom und Gomorrha. 

(I. Mofe xvni, 22, 23.) 

Abraham knieend vor dem mit der Fackel gen Sodom 

eilenden Engel. Im Vordergrund fteinigtes Thal, im 

Mittelgrund, von dunklem Laubwald und Cypreffen um- 

fchloffen, die ragende Stadt, hinter welcher Gewitter aufzieht. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHIRMER.) 

311a. Staffelbild: Die Flucht Lot's. 

(I. Mofe XIX, 15, 24, 26.) 
Lot flieht mit den beiden Töchtern, die er an det 
Hand gefafst hat, während fein Weib unter dem mJkhtigcn 
Felsthor, durch das fie gefchritten fmd, zurückbleib L ; im 
Hintergrunde das brennende Sodom. (Figuren nach 
Rafael's Loggienbildem.) 

312. Vertreibung Hagar's. 

(I. Mofe XXI, 14.) 

Aus feinem Haufe, das von gemifchten BaumgnTpiien 

umgeben am Ufer des Meeres liegt, hat Abratmm die 

Hagar mit ihrem Sohne Ismael entladen und reicht ihr 

Zehrung ftlr den Weg. (Figuren nach Schnorr'a Eibel) 

312a. Staffelbild: Hagar in der Wüfte. 
(I. Mofe XXI, 15, 16.) 
Im glühenden Sande der mit nackten Felfen durcli* 
zogenen Wüfte fitzt Hagar in Verzweiflung, während 
Ismael verfchmachtend am Boden liegt. 

313. Rettung und Verheifsung. 

(I. Mofe XXI, 17—19.) 
Auf dem Felfen, den Hagar erftiegen hat, erfcheint 
ihr der Engel, der ihrem Gebet Erhörung verfpncUt; 
unten neben dem fchlummemden Ismael fprudelt ein Quell 

313a. Staffelbild: Gang zum Opfer. 

(I. Mofe XXII, 6.) 
Auf halber Höhe des Gebirges, welche nach rechts 
den Blick über weite Bergzüge öflhet, fchreitet Abrabam 
mit dem Knaben Ifaak zur Opferftätte. 
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(schirmer.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

314, Das Opfer Ifaak's. 

(L Mofe XXn, 10—13.) 
In anmuthigem mit Eichen und Kaflanien bewach- 
ferxen Gebirgsthal hat Abraham den Sohn an den Opfer- 
Allar gebracht und ifl im Begriff, ihn zu erilechen, als 
der Engel näht und den Widder herbeibringt (Figuren 
nach Schnorr' s Bibel.) 

314a. Staffelbild: Abraham's und Ifaak^s Klage 
um Sara. 
(I. Mofe XXIII, 19.) 
Vor dem Felfengrabmal liegt Sara aufgebahrt; am 
Sarge Abraham in tiefem Schmerz, in weitem Abiland 
Koak mit vier Männern; im Hintergrund ebenes Land 
und Blick auf eine Ortfchaft; Abend. 

315. Eliefer und Rebekka am Brunnen. 

(I. Mofe XXIV, 17, 18.) 
Am Brunnen vor der Stadt, an welchem noch zwei 
Frauen und ein Knabe fchöpfen, hat Rebekka ihren 
Krug dem Eliefer zum Trinken gereicht, deffen Knechte 
und Kameele im Schatten eines mächtigen Baumes raden. 
Abendbeleuchtung. (Figuren nach Schnorr' s Bibel.) 

315a. Staffelbild: Begräbnifs Abraham's. 

(I. Mofe XXV, 8, 9.) 
Acht Männer, denen Ifaak mit feinem Knaben folgt, 
legen unter Fackelfchein den Leichnam des Patriarchen 
vor der von hohen Baumgruppen befchatteten Felfengruft 
nieder, drei andere liehen links. Mondnacht. 
Leinwand. Die Hauptbilder h. 1,69, br. 1,19. 
Die Staffelbilder h. 0,59, br. 1,19. 

Angekauft 1864, 
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I. ABTUEILUNG. GEMÄLDE. (SCHLESINGER.) 

316. Wilhelm ScfflRMER. Taflb'sHausinSorrent. 

Golf von Sorrent in glühendem Abendlichte. Am Ufer 
im Vordergrand drei Barken mit Fifchera, rechts das 
Geburtshaus des Torquato Taflb. — Bez.: 'PlSSj7<. 
Leinwand, h. 0,43, br. 0,87. 
Wagener'fchi Sammlung No, 21 1, 

317. Wilhelm Schirmer. Italienifcher Park. 

Blick ttber die mit Marmorrampe und Statuen tim- 
gebene Fontäne im Park der Villa Borghefe bei Koiu 
auf die zum Cafmo führende Treppe. — Bez.: JJ? 

18 S 56 

Leinwand, h. 1,03, br. 0,73. 

Angekauft 187s* 

S. femer No. 431. 



318. Ed. Schleich. Abendlandfchaft. 

über die den Vordergrund erfüllende sumpfige Lticlie 
fahrt eine Bockbrücke zu einer Gruppe Häufer am Sau j sie 
ausgedehnten Laubwaldes; im Hintergrund rechts eine 
Ortfchaft; Herbfl, R^enhimmel bei fmkendem Abend, 
der Mond im erden Viertel. — Bez.: Ed. Schleich. 
Eichenholz, h. 0,78, br. 1,40. 
Angekauft 1874, 



319. A. Schlesinger. Johannisbeeren. 

Ein Strauch rother, weifser und fchwarzer Johannis- 
beeren; am Boden ein Vogelneil mit vier Eiern, danL-ljor; 
me Eidechfe. — Bez.: A. Schlefmger 1820. 
Pappelhols, h. 0,39, br. o,a6. 
Wagener^fche Sammlung No. ^/j. 
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320* A. Schlesinger. Erdbeeren. 

Eine reich mit Früchten bedeckte rothe Erdbeerpflanze 
mit Schnecke, Laubfrofch und Schmetterling. — Bez.: 
A. Schlefinger Fe. 1820. 

Pappelholz, h. 0,3a, br. 0,36. 
Wagener^fche Sammlung No. 214, 



32 L Max Schmidt. Wald und Berg. 

Dicht bewachfenes Waldthal mit Erlen und Rüftem, 
weiches einen Weiher umfchliefst; im Mittelgrunde auf- 
ragender kahler Felfen, am Waffer ein verendeter Hirfch; 
Morgenbeleuchtung bei weifslich bedecktem Hinunel. — 

n A/iaX Leinwand, h. 1,10, br. 1,58. 

Achmidt ^"S'kauft ^868. 

S. ferner No. 433. 



322. J. M. SCHNiTZLER. Rebhühner. 

Vier todte Rebhühner auf einem mit Kochgeräth be- 
fetzten grünen Tifch. — Bez.: J. M. Schnitzler. 
[Aus der Sammlung von Hey deck* in München.] 
Leinwand, h. 0,37, br. 0,51, 
Wagener^/che Sammlung No» 2Jj, 



S23. JUL. SCHOLTZ. Freiwillige von 18 13 vor 
König Friedrich Wilhelm III. in Breslau. 

Die Freiwilligen, welche dem von König Friedrich 
Wilhelm Hl. unterm 17. März 18 13 in Breslau erlaffenen 
»Aufruf an mein Volke folgend, zu den Fahnen eilten, 
wurden zu wiederholten Malen theils im Schlöffe, theils 
auf dem freien Platze vor dem Schweidnitzer Thor vom 
Ivönig begrüfst Eine folche Mufterung zeigt das Bild: 
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L ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHORN.) 

im Mittelgründe naht von links her der König zu Pferde, 
an feiner Seite Blücher, die Mütze lüftend, und hinter 
diefem Schamhord, neben welchem der Kronprinz (nach- 
maliger König Friedrich Wilhelm IV.) und weiter Uciks 
Prinz Wilhelm (Se. Majeftat der Kaifer und Konij;) 
reiten; im Gefolge derfelben zwifchen beiden Prinzen 
fichtbar Gneifenau und neben ihm der Staatsrath v. Hippel, 
VerfaiTer des Aufrufs. Den Elauptraum des Bildes snr 
Rechten füllen dichte Gruppen Freiwilliger, junge Stu- 
denten imter Rührung des im Mittelgrund vortretcriden 
ProfefTors Steffens; weiter vom brüderlich verbunden 
Lützow und Theodor Kömer; hinter und neben ihiien 
drangen fich, von ihren Angehörigen geleitet, M;;riri- 
fchaften aus allen Ständen herbei imd begrüTsen den 
Kri^;sherrn mit begeiflertem Hiurah. Auf der Unken 
Seite nahen andere Bauern und Bürger mit ihren Vcr* 
wandten. Im Hintergrund fieht man die Thürm« von 
Breslau; der Himmel ift von grauem Regengewölk um- 
zogen. — Bez.: Jul. Scholtz 1872. 
[Gröfsere freie Wiederholung des gegenilandsgleichieiTi 
Bildes im Befitz des Kunftvereins zu Breslau.] 

In Holz gefcfanitten von L. Pietfch. (Illuftr. Ztg.) 

Leinwand, h. 1,55, br. 3,67. 

Angekauft 1872, 



324. K. SCHORN. Kartenfpieler. 

In einer Schänke find Kapuziner und Wallenfleinirche 
Soldaten bei Bier und Kartenfpiel vereinigt; am Tifi^h 
vom ein Offizier, der, mit dem Schänkmädchen fch0r;£en<3, 
nicht Acht hat, wie fein mönchifcher Spielgenoffe ihm In 
die Karten fieht. 

Leinwand, h. 0,39, br. 0,39. 

Lithographie von C. Lange und C. Mittag. 

Wagener^/che Sammlung No, 216, 

119 



(SCHORN.) L ABTHBILUNO. GBMÄLDK. 

325. K.SCHORN. PapftPauim. vor Luther's Bild. 

Panl in. Faraefe (1534 — 49) als bärtiger Greis auf 
Prachtfeflel in feinem Palafte fitzend, yom alten Kardinal 
Bembo, Alberto Gaetani und einem jungen Kleriker mn- 
(landen, betrachtet, den Arm auf den reichbefetzten Tifch 
gelegt, ein Cranach'fches Bildnils Luther's, das ein Mini- 
ftrant vor ihn auf den Seflel (teilt 

Leinwand, h. 1,45, br. «,04. 
Wagentr'/che Sammlung No, 21 f. 



326. J. C. SCHOTEL. Holländifche Küfte. 

Blick auf den Zuyder-See mit einem fogen. KufF und 
drei kleineren Segelbooten; im Mittelgrund Düne mit zwei 
Windmtlhlen, am Horizont aulUuchende Ortfchaften. Be- 
wölkter Himmel. — Bez.: J. C. SchoteL 
Holz, h. 0,66, br. 0,85. 
Wagener^fche Sammlung No, 218, 



327. J. SCHRADER. Uebergabe von Calais an 
Eduard in. von England im Jahre 1347. 

Vor dem in feinem Zelte vor Calais thronenden König 
Eduard m. von England erfcheinen^von Gehamifchten 
geführt, fechs vornehme Btlrger der belagerten Stadt 
barhäuptig und barfufs mit dem Strick um den Hals. 
Der vorderfte hat knieend die SchltÜTel von Calais auf 
den Thronftufen niedergel^t, die anderen harren er- 
fchüttert durch die Ungnade des Si^ers, der im Grimm 
ttber den hartnäckigen Widerdand mit zornig ausge- 
(Ireckter Rechten den vom mit einem Pagen zur Seite 
wartenden Henkern die Hinrichtung der Abgefandten be- 
(iehlt. Die mit zwei ihrer Frauen von rechts nahende 
Königin bittet ihn auf den Knieen um Schonung, unter- 
(lUtzt von ihrem Sohne, dem 17jährigen «fchwarzen 
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Prinzen« Eduard, der von der anderen Seite zu feinem 

königlichen Vater herantritt. Im Hintergrund die Zinnen 

von Calais und das Meer. — Bez. : JULIUS SCHRADER 

ROM 1847. 

Leinwand, h. 3,93, br. 5,30. 

Angekauft mit der Sammlung des Vereins der 

Kunflfreunde 1873, 

328. J. SciiRADER. Abfchied König Karls I. von 

den Seinen. 

Der König im GefKngnifTe fitzend \zX. den rechten 
Arm um die fich fchmerzvoU an ihn fchmiegende und ihn 
umhalfende Prinzeffm gefchlungen und legt die Linke dem 
kleinen Prinzen von Wales (nachmaligem König Jacob) 
aufs Haupt, der auf feinem Knie fitzt ; hinter der Gruppe 
links Bifchof Jackfon mit dem Kammerdiener des Königs, 
der das Geficht in den Händen birgt; rechts im Mittel- 
g^nd Cromwell mit dem Stock im Arm den Vorgang 
beobachtend, hinter ihm die halbgeöffnete Thür mit Wacht- 
poften davor. (Lebensgrofse Figuren bis zum Knie.) — 
Bez.: Julius Schrader 1855. 

Leinwand, h. 1,76, br. 3,30. 

Geftochen in Schwarzkunft von Herrn. Dröhmer. 

Wagener'/che Sammlung No, 21g. 

329. J. Schrader. Efther vor Ahasver. 

(Buch Efther, Kap. V.) 
Der König (links) begrüfst, das Scepter gnädig fenkend, 
die vor feinem Anblick ohnmachtig in die Arme ihrer 
beiden Begleiterinnen zufammenfinkende Efther; hinter 
Ahasver der beforgte Haman, rechts am Eingange des 
Palaftes zwei Krieger. (Lebensgrofse Figuren bis zum 
Knie.) — Bez.: Julius Schrader, Berlin 1856. 
Leinwand, h. 1,96, br. 8,53. 
Geftochen in Schwarzkunft von Herrn. Dröhmer. 
Wagener'/che Sammlung No, 220, 



(SCHRADER.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE, 

330. J. SCHRADER. Bildnifs des Konfuls Wagener. 

Vorderanficht, Kopf und Blick ein wenig nach rechts 
gewandt, die rechte Hand im fcliwarzen Oberrock. Hinter- 
grund graubraun. (Lebensgrofses Hüftbild.) — Bez.: 
Julius Schrader 1856. 

Leinwand, h. 0,84, br. 0,73. 
Wagener' /che Sammlung No. 221, 

331. J. Schrader. Huldigung der Städte Berlin 

und Köln im Jahre 1415. 

Friedrich von Hohenzollem, Burggraf von Nürnberg, 
auf dem Konzil zu Konflanz von König Sigismund mit 
dem Kurhute der Marken belehnt, empfangt die Erb- 
huldigung der vereinigten Städte Berlin und Köhi im 
Jahre 141 5 im fogen. «hohen Haufe« (an der Stelle des 
jetzigen Kgl. Lagerhaufes in der Kloflerflrafse). 

Links unter dem Baldachin der KurfUrft im Hermelin- 
mantel, die Linke auf das Schwert gellemmt, zu feiner 
Rechten die Kurfürftin Elifabeth (genannt »die fchöne 
Elfe«) mit ihrem Sohne Friedrich (nachmals »der Eifeme« 
benannt) und zwei Melfrauen, auf der andern Seite Kur- 
prinz Johann (der »Alchymifl«) mit der Lehnsfahne; vor 
ihnen am Betpulte knieend die beiden Burgemeifter Claus 
Schulze und Niklas Winn mit fchwörend erhobenen Händen, 
dem Probft von Waldow, welcher, einen SeiTel mit Ur- 
kunden zur Seite, die Formel lieft, den Eid nachfprechend; 
hinter ihnen fünf Vertreter der Bürgerfchaft und zwei 
Herolde, zwifchen denen ein dritter die Stadtfahne hält 
Im Mittelgrund ftehen an dem mit Wappenfchildem und 
Fahnen gefchmückten Pfeiler links der Kanzler Hans 
V. Bismarck und der Ritter Edler Gans zu Puttlitz mit feinem 
Sohne, rechts die drei wendifchen Herzöge Balthafar, Wilhelm 
und Chriftoph. Im Hintergrund Btlrger, Abgeordnete, 
Herolde und Stadtpfeifer. — Bez. : Julius Schrader 1874- 
Leinwand, h. 1,85, br. 2,52. Angekauft 18J4, 
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332. Ad. Schrödter. Rheinweinprobe. 

Der Kellermeifter probt mit dem Glafe in der Hand 
den 30er Wein; vor ihm neben dem Fafs fitzt ein Knabe 
mit dem Heber, der lächelnd zufchaut. Im Hintergrunde 
ein Stückfafs. (Gemalt 1832.) 

Leinwand, oben rund, h. 0,43, br. 0,37. 

Lithographie von F. Jentzen. 
Wagener^/che Sammlung No, 222» 

333. Ad. Schrödter. Rheinifches Wirthshaus. 

Vorn links der Wirth auf einem Holzblock neben 
einem mngellürzten Fafle mit zwei Fuhrleuten verhandelnd; 
dahinter das Kellerloch, in welches zwei Knechte ein 
Fafs hinablalTen; oben auf dem Vorbau des Haufes unter 
fchattigem Baum drei Männer in Blufen und drei andere 
Galle am Tifche trinkend; auf der Rampe nebenbei fitzt 
eine alte Frau mit zwei Kindern, während ein Knabe^ 
der die aufgefchichteten Fäffer beftiegen hat, an der 
Treppenwand hockt. Die Stufen herab eilt ein Schänk- 
mädchen mit grofser thönemer Deckelkanne und empfang t^ 
von dem am Pfeiler lehnenden Knechte aufgehalten, die 
Huldigung eines Fuhrmanns, der einen tiefen Bückling 
vor ihr macht. Im Hintergrunde in der geöffneten Thflr 
flehen zwei flotte Burfche, denen ein alter Bauer eifrig 
erzählt. Rechts das Ktirbis-bewachfene Fenfler mit Tauben ' 
fchlag darüber; am Boden Fäffer, Körbe und dergl.j in 
der Ferne links mittelalterliche Thtirme, vom rechts eia 
mit Stroh und Tüchern bedeckter Karren, unter welchem 
ein Hund fchläft, und ein Volk Hühner. — Bez. : 18 Q 33 

Leinwand, h. 0,58, br. 0,70. 
Lithographie von Fifcher und Tempehei. 
Wagende/ehe Sammlung No, 22J, 
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334. Ad. Schrödter. Don Quixote. 

Der Ritter von der traurigen Geftalt in ledernem 
Lehnfeflel fitzend, den Kopf in die Hand, die Füfse auf 
umherliegende Folianten geflemmt, vertieft in den Roman 
«Amadis von Gallien«; neben ihm die Lanze und ein 
Tifch mit allerhand Gegenllanden, dabei ein Rabe; die 
Wände des Zimmers mit Büchern und wüflem Kram ver- 
teilt. — Bez.: i8 Q 34. 

Leinwand, h. 0,54, br. 0,48. 

fUdlicriing vom Künftler felbft in Buddeus' •Album deutfcher Künftler*. 

Lithographie von Gille, roy. fol. 

Wagener'/cke Sammlung No, 224, 

335. Ad. Schrödter. Scene aus Shakespeare's 

Heinrich V. 
(Shakespeare's Heinrich V. Akt V. Scene l.) 
Capitain Fluellen, mit einem Knüttel bewaffnet, nöthigt 
den Fähnrich Piftol, das Bündel Lauch, welches er an 
feinem Hut getragen und um deswillen ihn jener verhöhnt 
hatte, aufzueifen; links daneben ein Kamerad bei den 
Zelten. Im Hintergrunde Thor mit Feuerftelle und die 
Stadtthürme. — Bez.: 18 P 39. 

Leinwand, h. 0,55, br. 0,48. 
Wagener' fch( Sammlung No, 22J, 

336. Ad. Schrödter. Die Waldfchmiede. 

Der tief im Laubwald gelegenen Schmiede, in welcher 
man fechs Leute an der Arbeit fleht, nähert fleh eine 
junge Frau, welche neben der vor* m Haufe aufragenden 
Buche, den einen Arm aufs Geländer gelegt, den andern 
unterftemmend, wartet und, von einem der Gefeilen ge- 
grüfst, ihr kleines Mädchen ruft, das ihre Blumen im 
Stich lafTend mit ausgebreiteten Armen herbeieilt — 
Bez.: 18 Q ^7, DüiTeldorf. 

Leinwand, h. 0,75, br. 0,97. 
Wagener'fche Sammlung No, 226. 
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337. CONST. SCHROETER. Geigenftundc. 

Der alte Kantor vor einem mit Noten bepackten Tifche 

fitzend gibt dem neben ihm flehenden Knaben, welcher 

auf der Geige fpielt, mit der Hand den Takt an. (Durch 

Fenfteröffnung gefehen.) — Bez.: Conft. Schroeter iSaS. 

Pappelholz, h. 0,33, br. 0,39. 

Wagener^fche Sammlung No, 22^, 



338. J. K. Schultz. Im Dom zu Mailand. 

Blick in das Hauptfchiff des Domes in der Richtung 
nach dem Chor; Staffage: Proccflion von Mönchen, 
Gruppen knieender Pilger und anderer Andächtiger. 
Sonnenlicht von links. — Bez.: Roma ff*' 1827. 
Leinwand, h. 0,62, br. 0,46. 
Wagener^/che Sammlung No, 2j. 

339. J. K. Schultz. Thurm des Mailänder Doms* 

Plattform des Domes mit der Anficht der Thurro- 
lateme; im Mittelgrund verfchiedene Bauleute, höher 
oben ein Holzgertift; in der Tiefe ein Theil der Stadt 
und Blick auf die Alpen. Klarer HimmeL — Bez.; 
JOHANN. CARL. SCHULTZ 18 «^ 29. 

Leinwand, h. 0,69, br. 0,53. 
Wagener' /che Sammlung No. 232, 



340. K. Fr. Schulz. Nordfee bei Cuxhaven. 

Englifche Brigg mit backgelegten Segeln, im Bagrtff, 
die herzurudernden Lootfen an Bord zu nehmen; links 
ein Segelboot vor dem Winde. — Auf fchwimmendem 
Brett bez.: Carl Schulz 1831. 

Leinwand, h. 0,56, br. 0,72. 
Wagener' /che Sammlung No, 228, 
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341. K. Fr. Schulz. Seefturm bei Calais. 

Ein Dreimafter mit aufgezogener Lootfenflagge in 
Gefalir, das Lootfenboot zu Hilfe kommend. Reclits 
auf Pfoften bez.: Carl Schulz 1831. 

Leinwand, h. 0,56, br. 0,73. 
Wagener'/che Sammlung No* 22g, 

342. K, Fr. Schulz. Wilddiebe. 

In dichtem Gehölz von Eichen und Buchen ift em 
aller Bauer befchäftigt, ein gefchoflenes Reh in's Dickicht 
EU ziehen, während ein zweiter im Hintergrunde den 
Hund anbindet. — Bez.: Carl Schulz 183 1. 

Holz, h. 0,71, br. 0,60. 

Lithographie von Devrient. 

Wagener' /che Sammlung No. zjo. 



343. M. V. Schwind. »Die Rofe.« 

Auf dem Altan einer feftlich gefchmückten Ritterburg, 
von welchem man in's Thal hinabfchaut, find fünf 
Frauen und Mädchen um die fürftliche Braut verfammelt, 
die lieh noch den Kranz im Haar befeftigen läfst; zwei 
deuten, indem fie die Zweige zurückbiegen, auf den 
nahenden Bräutigam, welcher foeben mit ritterlichem 
Gefolge aus dem fernen Walde hervorreitet, eine dritte 
hat Rofen zum Willkomm herbeigebracht; von den Blumen 
ift eine über die Brtiflung herabgefallen auf den Weg, auf 
welchem die Spielleute zum Feil herbeiziehen: voran der 
Eafsgeiger, von dem in der Burgthtir ftehenden Schlofs- 
gäfmde hochmüthig erwartet, der Dudelfackpfeifer keuchend 
mit Stock und Notenblatt, hinter ihm em buckeliger Kauz, 
die Laute unterm Arm, im Gefpräch mit dem zigeuner- 
haften Kollegen, welcher die Schlagzither am Stocke 
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trägt; zuletzt der hagere ClarinettUl, das verkannte Genie; 
zu feinen Fttfsen liegt die Rofe, nach der er fich, füfser 
Gedanken voll, niederbückt. In der Feme Gebirge. — 
Bez.: M. Schwind 1847. 

Leinwand, h. a,z6, br. 1,34. 
Angekauft JS74» 



344. Chr. Sell. Beginn der Verfolgung bei 
Königg^ätz. 

Se. MajeftSt der König, umgeben vom Generali aLe, 
wird auf dem Ritt über das Schlachtfeld von Königp-äu 
am Nachmittag des 3. Juli 1866 (zwifchen 3 und 4 Uhr) 
von Abtheilungen der 2. Garde- Infanterie -Divifion be- 
grüfst: Garde -Schützen, geführt von dem den Küppi 
fchwenkenden Hauptmann v. G^lieu und dem Sec-Leutnani 
V. Maffow, an den von ihnen eroberten il Gefchtitzen 
der fttdlich Lipa aufgehellten öftreichifchen 12 Pfd.- 
Batterie, deren verwundete Mannfchaft, gemifcht nüt 
Soldaten anderer feindlicher Waffen, noch neben und 
hinter den Kanonen flehen, jubeln dem aus dem MiLtd- 
grunde im Galopp nahenden königlichen Sieger zu, wcl' 
chem Se. Königliche Hoheit Prinz Karl zur Linken reitet, 
während ihm unmittelbar folgen : die Minifler v. Bismarck 
und V. Roon, General v. Moltke, Prinz Reufs, dsunaU 
Botfehafter in Petersburg, General v. Tresckow, Hof- 
marfchall Graf v. Perponcher, General v. Schwein ttz, 
Oberfl und Flügeladjutant v. Steinäcker, Major Graf 
v. Finkenflein, OberfUeutnant und Flügeladjutant Graf 
V. Kanitz, Major v. Albedyll, Major und Flügeladjutaut 
Graf Lehndorff und Hofflallmeifler v. Rauch. Am 
Generalflabe links vorüber flttrmt die i. Eskadron des 
I. Pommerfchen Ulanen -Regiments No. 4 unter dem Kom- 
mando des mit erhobenem Säbel falutierenden OberHeii 
T. Kleifl und angeführt von dem links die TSte haltenden 
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Rittmeifler v. Prittwite nur Verfolgung vor, während eine 
ällreichifche Granate in die vorderfte Reihe der Schwadron 
einfchlägt; im Mittelgrund zur Rechten marfchiert das 
Fufilier-Bataillon des Kaifer Franz-Garde-Gren.-Regunents, 
geführt von feinem Konmiandanten Major v. Delitz zu 
Pferde, dem Hauptmann d'Arrefl mit den Fähnrichen 
V. Wartenberg und Bleck, den Feldherren zujubehid, 
während im Hintergrunde Hufaren in der Richtung nach 
^tmi brennenden Chlum hin und Infanterie -Abtheilungen 
fowie gemifchte Reiterzüge von dort her fich bewegen. — 

£•»■■■ Cljr. Bt\i 1872. 

Leinwand, h. 1,85, br. 3,83. 
Angekauft 1872, 



345. Fr. Simler. Böfer Stier. 

Ein gefleckter Bulle fcheucht einen Baueijungen, fo 
dafa er über den Zaun des Laubwaldes flüchtet; im Mittel- 
und Hintergrund mehrere Kühe auf flacher Weide. — 
Bez.: F. Simler fec. 1835. 

Leinwand, h. 0,41, br. 0,5z. 
Wagener^/che Sammlung N^. 2SJ. 



346. Karl Sohn d. ä. Lautenfpielerin. 

Mädchen mit fchwarzem Haar in venezianifchem 
Koilüm, ganz von vom gefehen, den Kopf nach links 
geneigt, mit offenen Aermeln, die Rechte auf die I^ute 
legend, deren Hals fie mit der Linken fafst. Hintergrund 
rothe gemuRerteWand. (Hüftbild.) — Bez.: C. Sohn 1832. 

Leinwand, oben rund, h. 0,90, br. 0,64. 

Lithogr.iphie von C. Wildt und von Beck. 

Wagener'/che Sammlung No, 2^4, 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SONDERLAND.) 

347. K. Sohn D. ä. Raub des Hylas. 

Beim Wafferfchöpfen im dichtumfchloflenen Eer^^^rüe 
wird der Jüngling Hylas, der am Ufer fitzt, von drei 
Nymphen entführt: die eine mnfafet ihn an Schulter und 
Bruil, die zweite hat Hüfte und Hand umfchlmi^^en* 
während die dritte, mit blaueqi Schleier im Haxir, ihn an 
Knie und Fuis hinabzieht; Hintergrund Felsgrotte mit 
Lorbeergebüfch. 

Leinwand, rund, Durchmefler 1,53. 

Geftochen von Mandel in Racsynski's Atlas. 

Eigenthum Sr* Majeßät des Kai/ers und Königs; 

uherwie/m iS^Ö, 

348. K. Sohn d. ä. Damenbildnifs. 

Junge Frau, Vorderaniicht, im dunkelblonden glatt gfi' 
fcheitelten Haar dne Epheuranke, die granblauen Kn^tn 
nach links gewandt, die Arme untergefchlagen, in dar 
Linken ein Orangenreis; ausgefchnittenes weifses Kleid 
mit Spitzenbefatz; Hintergrund chokoladenbraun« 
Leinwand, h. 0,84, br. o^fis* 
Angekauft 1868. 



349. I. B. Sonderland. Hans und Grete, 

(Nach Uhland's Gedicht.) 
Am Ziehbrunnen im Baumfchatten lehnend, den Ellen- 
bogen auf das umgellttrzte Fafs geflützt, blickt Hans mit 
deutendem Finger der Grete nach, die fich umfcKsurnd 
Hühner und Puten füttert, welche ein kleines Mädchen 
herbeitreibt. Hintergrund Bauergehöft. — Bez.: ,^^ 1^39* 
L B. Sonderland pinx, 

Leinwand, h. 0,4z, br. 0,38. 
Wagener'/che Sammlung No. ^S* 
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(SPAMOENBBKO.) I. ABTHEILUNO. GEMÄLDK. 

S50, G. Spangenberg. Luther die Bibel über- 
fetzend. 

In feiner Arbeitsflube zu Wittenberg, wo Luther 
(wie Mathefius berichtet) wöchentlich etliche Stunden 
vor dem AbendefTen mit einem «Sanhedrin« von Gelehrten 
an der Ueberfetzung des alten Teftaments arbeitete, fitzt 
der Reformator quervor am Tifche und fchaut, indem er 
mit dem 2^igefinger der Rechten auf eine Stelle des vor 
ihm aufgefchlagenen Buches weift und die Linke demon- 
(Irierend bewegt, einen alten Rabbiner an, der lebhaft 
geitikulierend zu ihm redet, während der zwifchen Beiden 
fitzende Johann Bugenhagen in Luther' s Text blickt und 
Joftus Jonas, ihm gegenüber, von der Seite gefehen, den 
Finger in das aufs Knie geflemmte Buch, gefpannt auf 
Luther blickt Hinter diefem (tehen Melanchthon und 
Rörer, jener das Gefpräch beobachtend und dabei in einer 
Schrift blätternd, diefer die Hand auf Luther' s Arm gelegt; 
vor dem mit Folianten bepackten Tifche rechts fitzt 
Mathefius in rother Schaube, die Feder in der Hand, 
nach dem Fenfter gewendet, in deffen Nifche ein zweiter 
hebräifcher Gelehrter mit dem Augenglas in einem G>dex 
lieft. Hintergrund Holzverkleidung und Büchergeftell. 



Bez.1 ^L^fa/M^\fera.l%7c - 



Leinwand, h. 1,90, br. a,56. 

Angekauft 1870, 

S. femer No. 420. 



35 L K. Steffeck. Albrecht Achill im Kampfe 
mit den Nürnbergern (1450). 

Markgraf Albrecht Achill von Brandenburg in vollem 
Stahlhamifch auf einem Schimmel fprengt mit hocher- 
hobener Streitaxt in eine Gruppe nUmbergifcher Reiter: 
ei hat den verwundeten Fahnenträger zu Boden gedrückt, 
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T. ABTHEILUNG. GEKIÄLDE. (STEINBRÜCK.) 

indem er die Standarte erfafst, deren Schaft zerbrochen 
ift, und wehrt (ich gegen fünf Reifige, die mit Schwan, 
Axt imd Hammer ihm den Weg verlegen, indefs fein 
Pferd über einen zu Boden gekürzten fechflen Reiter 
hinw^etzt. Andere feindliche Söldner kommen von litiks 
herbei, einer hält rechts, nach dem Hintergrund zurück- 
fchauend, wo ein Fähnlein brandenburgifcher Ritter, deren 
Vordermann fchon nahe heran ifl und feinen Gegner vom 
Sattel flicht, aus dem Walde herbeieilt Hintergmnf! 
fränkifche Hügellandfchaft, am Himmel fchwere Gewitter- 
wolken. — Bez.: 1848 C. Steffeck. 

Leinwand, h. 3,83, br. 5,66. 
Angekauft 1864, 

392. K. Steffeck. Spielende Hunde. 

Ein fchwarzer und ein braunfleckiger Wachtelhvuid 
einen Sonnenfchirm zerzaufend; im Hintergrund Sopha 
mit Kleidungsftflcken. — Bez.: C. Steffeck (gemalt 1S50)» 
Leinwand, h. 0,64, br. o,8x. 
Geftochen in Schwarzkunft von C. Werner. 
Wagener^/che Sammlung No, ^6, 
S. femer No. 438. 



353. E. Steinbrück. Badende Kinder. 

Am Rande eines Baches im Buchenwald fchicken 
fich drei kleine Mädchen zum Baden an: das eine fafl 
fchon nackt auf einem Steine kauernd, den Kopf in die 
Arme gelegt, fchalkhaft aufblickend, das zweite in lockigem 
Haar, nur mit dem Hemd bekleidet, das es behutf^im 
aufrafft, prüft das WalTer und wird dabei von dem dritten, 
welches noch angekleidet am Ufer fitzt, vorwärts ge- 
fchoben. — Bez.: E. Steinbrück, DüfTeldorf. 
Leinwand, h. 1,09, br. 0,90. 
Lithographie von C. Wildt und J. Tempeltei. 
Wagener' /che Sammlung No, ^7. 
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(STEIH BRÜCK.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

354. E. Steinbrück. Marie bei den Elfen. 

(Nach Tieck's Märchen.) 
Die kleine Marie in dem mit Blmnen gefchmttckten 
und von Zerina gelenkten Mufchelkahn flehend, welcher 
von zwei nackten Elfenkindern gezogen und von zwei 
anderen gefchoben wird, fchaut verwundert auf eine 
grofse Mufchel, die ein paar Elfchen ihr vorhalten, 
während andere dem Kahne theils ledig, theils mit Mufchel- 
trotnpeten fchwimmend voranziehen und folgen und zwm 
Elfenknaben fich im Schilf des Ufers fchaukeln. — Bez.: 
Ct. Ättillbrtt*, Dtiffeldorf 1840. 

Leinwand, halbrund, h. 0,64, br. 1,24. 
Lithographie von Feckert und Tempeltei. 
Wagentr'fche Sammlung No, 2is8, 



355. H. Stilke. Raub der Söhne Eduard's. 

Der Herzog von Glocefter (als König Richard HL) 
bemächtigt fich der Söhne feines Bruders Eduards IV. 
LQ der Weflminiler- Abtei. Die verwittwete Königin hält 
knieend ihre beiden Knaben gefafst, von denen fie den 
jtLngeren Herzog von York heftig an fich drückt und um 
den vor ihr flehenden Prinzen von Wales den Arm fchlingt, 
welcher mit zornig abwehrender Bewegung nach dem fich 
hämifch nähernden und nach dem jüngilen Prinzen grei- 
fenden Oheim umfchaut. Im Hintergrund links gewafTnetes 
Gefolge Glocefter' s, rechts ein alter Priefter, von zwei 
Mädchen herbeigeführt und von einer Hofdame knieend 
um Beiftand angefleht. — Bez.: STILKE. 

Leinwand, h. 1,72, br. 1,37. 

Geftochen in Schwarzkunft von F. Oldermann. 

Wagener'/cht Sammlung No, 2jg, 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (TRAUTMANN.) 

356. J. H. Tischbein d. ä. Jugendbildnifs 
G. E. Leffing's. 

Bruflbild bis dicht unter die Schulter, ^/s nach rechts 
gewandt, Blick nach rechts, das dunkelblonde Haar aus 
der Stirn geilrichen auf die rechte Schulter fallend, das 
dreieckige Hütchen keck auf dem Hinterkopf; in uniform- 
artigem gelblichgrauen Rock mit rothen Rabatten, oben 
offen, fodafs Hemd und Spitzenjabot vorfchauen. Hinter- 
grund graubräunlich. 

(Früheftes bekanntes Porträt des Dichters, gemalt 
ungefähr in Leffmg's 30. Jahre, in der Zeit, da er Mitglied 
der Berliner Akademie wurde und als Secretär zum General 
V. Tauentzien nach Breslau ging. Das Bild, ehemals im 
Befitz des Berliner Arztes Hofrath Hertz, kam nach deffen 
Tode an Stadtrath Dr. Friedlaender.) 

Leinwand, h. 0,46, br. 0,35. 
In Pnnktiermanier geftochen von Bufsler mit Nennung Tifchbein*s 
als des Malers, radiert von unbekannter Hand (Tifchbein's?), nochmals 
geftochen von C. Schuler dem älteren für Lachmann's Leffing-Ausgabe.*} 
Gefchenk der Familie Friedlaender aus dem Nachlaffe 
des Herrn Joh, JBenoni Friedlaender in Berlin, 



357. K. Fr. Trautmann. Eichwald. 

Blick in einen dichten Eichwald. Staffage zwei Förfler. 
Bewölkter Himmel. 

Leinwand, h. 0,35, br. 0,33. 

Wagener' /che Sammlung No, 240, 



*) Vergl. den AuffaU «G. E. Leffing's Bildnifle» von Director 
Dr. Jtil. Friedlaender in der Voffifchen Zeitung, Jahrgang i86s. 



t^rAtrriSR.) I. ABTHEILUNG. GBMÄIJ>B. 

358. B. Vautier. Erfte Tanzftunde. 

In einer Schwarzwälder Wirthsftube find vier junge 
Bauerdimen vor dem alten Tanzmeifter angetreten, welcher 
die Geige eingeflemmt mit dem Bogen deutend die Stellung 
ihrer Füfse richtet; eine fttnfte ift am Ofen noch mit ihren 
Tonzfchuhen befchäftigt. Links warten die fünf Tänzer: 
der eine mit der Pfeife in der Hand auf dem Tifch fitzend, 
dajieben ein zweiter in fchwarzem Sammet und Hut, eine 
t^ofe im Munde, ein dritter in Kappe. und rother Welle 
ebenfalls mit der Pfeife, die beiden anderen an die Vorder- 
männer gelehnt und mit ihnen flüflemd; im Hintergrund 
eine Alte mit mehreren Mädchen und kleinen Kindern 
zufehend. Die Wände mit Wirthfchaftsgeräth u. a. bedeckt 
— Bez.: B. Vautier Ddf. 68. 

Leinwand, h. 0,79, br. 1,16. 
Angekauft nach Beftellung 1868. 



359. Ph. Veit. Die Marieen am Grabe. 

Vor dem gefchlolfenen Felfengrabe Chrilli fitzen 
M^ia und Magdalena harren^: die Mutter des Herrn 
gebeugten Hauptes, die gefalteten Hände in den Schoofs 
gelegt, ihre Genoflin die Linke auf das Knie geflemmt 
aufhorchend. Hintergrund Ebene im Abendroth. 
Leinwand, h. 1,72, br. 3,34. 
Lithographie von C. Becker. 
Aus dem Nachlafs Ihrer Ma;\ der Königin Elifabeth 
überwiefen 1874, 
Siehe femer II. Abth. No. 84. 



360. E. Verboeckhoven. Schäfer bei Tivoli im 
Gewitter. 

Römifcher Hirt mit dem Hund zur Seite, die aus 
Schafen, Lämmern und Ziegen beflehende Heerde bei 
atiTdeigendem Gewitter in die Höhe bei Tivoli herauf- 
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I. ABTHEILUNG. GEBIÄLDS. (VBRNKT.) 

leitend; rechte Felfen mit einem verfallenen Portale, im 
Hintergnmd die Villa des Maecenas mit den Wafterfällen 
nnd Blick auf die fchwarzumwölkte Campagna. — Bez.: 
Engine Verboeckhoven ft. 1846. 

Mahagoniholz, h. 0,86, br. 1,15. 
Wagener^/che Sammlung No, 241, 

361. E. Verboeckhoven. Schlechte Nachbar- 

fchaft. 

Ein bratingefleckter Wachtelhund auf gelbem K^fT^n 
liegend und hinter ihm ein Pinfcher, der einen Kakadu 
neckt Hintergrund gelbbrauner Vorhang. — Bez. : Eug^co 
Verboeckhoven ft. 1853. 

Leinwand, rund, Durchmesser o,8x. 
Wagener'/cht Sammlung No, 242, 

362. E. Verboeckhoven. Ausziehende Heerde. 

Kleine Heerde, aus einem Ochfen und zwei Kübci], 
Schafen, Lämmern und Ziegen beftehend, von einer Magd, 
die vom Hirten Weifung erhält, aus dem Thor einer MeLerei 
getrieben. Im Mittelgrund Bäume und eine Brtlcke, vorn 
links Waffer mit zwei Enten, rechts Baumflämme und 
Hühner, Hintergrund Wiefenthal und Höhen; Morgen* — 
Bez.: Eugene Verboeckhoven fc. 1856. 
Leinwand, h. 0,87, br. x,i8. 
Wagener^/che Sammlung No. 24s, 



363. HORACE Ver^tet. Sklavenmarkt. 

Drei weifse Mädchen völlig nackt auf PoUlem und 
Decken im Hofe eines Sklavenhändlers am Boden liegend 
werden von türkifchen Käufern gemuflert; im Vordergrund 
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(VERNET.) 1. ABTHEILUNG. GEBIÄLDE. 

ein Araber im langen Kaftan eine Negerin betaftend. — 
Bez.: Horace Vernet 1836. (Der Name oberhalb in 
uabifcher Schrift wiederholt.) 

Leinwand, h. 0,66, br. 0,56. 
In Schwankunft geftochen von E. Jazet. 
IVagener^/che Sammlung No, 244, 



364. G. W. VöLCKER. Fruchtfchale. 

Glasfchale mit Unterfatz, der obere Theil mit Wan- 
t rauben, Pfirfich und Mais, der untere mit Rofen, Mohn, 
PaiTionsblumen und anderen, meid Feldblumen gefällt — 
Dez.: G. W. Voelcker gemalt Berlin 1827. 
Leinwand, h. 0,53, br. 0,65. 
Wagener^fche Sammlung No» 24J» 

365. G. W. VöLCKER. Blumenftück. 

Ein Straufs Sommerblumen (Rofen, Aurikel, Glocken, 
Mohn, Feuerlilien, PaHionsblumen u. a.) in brauner Vafe 
vor einer Nifche aufgehellt, auf deren Fufsbrett Melonen, 
Trauben, Pfirfiche, Pflaumen, Johannisbeeren u. a. li^en. 
— Bez.: G. W. Voelcker Berlin 1837. 
Leinwand, h. z,oo, br. 0,70. 
Vtrmächtnifs des Herrn Rittergutshefitzers Mofsner 1874. 



366. K. Vogel v. Vogelstein. Bildnife Ludwig 
Tieck's. 
Ganze Figur lebensgrofs, fitzend, ^ji nach rechts, in 
fchwarzem Sammetrock und blaugrtlnen Beinkleidern, 
beide Arme auf der Lehne des Stuhles; am Boden ein 
grau und gelb gemufterter Teppich. Hintergrund rother 
Vorhang und Bibliothekswand mit Tifch. 
Leinwand, h. 1,75, br. z,zo. 
Geftochen von Eichens, lithographiert von Hanfiftängl. 
G^ßhenk der Erben des Geh. Rathes Prof. v. Raumer iSjS. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (WACH.) 

367. Fr. Voltz. Menagerie. 

Ein braunes Kameel und ein Efel im Stall, vor ihnen 
ein Hund und zwei auf Trommel und Geräthfchaften fitzen fk 
Affen, im Hintergrand ein Bär. — Bez.: Friedr. Voltz 1835* 
Eichenholz, h. 0,38, br. 0,49. 
Gefchenk des Kaufmanns Herrn Noah Jacobs/ohn i86i. 

368. Fr. Voltz. Kühe an der Tränke. 

Sechs braunbunte und eine weifse Kuh mit Kalb am 
Ufer des Chiemfees zur Tränke gehend, gehütet von einer 
Magd mit Strickftrumpf, die einen Hund bei fich hat; 
rechts Laubwald, links der See; regnerifches Wetter- — 
Bez.: F. Voltz 1868 München. 

Holz, h. 0,37, br. 0,89. 
Angekauft 1868, 



369. K. Wach. Studienkopf. 

Männlicher Kopf mit dünnem dunklen Haupth:^r 
und fchmalem Backenbart, fad ganz von vorn, auf der 
Schulter ein rothes Tuch, in Halbfchatten. Hintergrand grau. 
Leinwand, h. 0,47, br. 0,38. 
Wagener^fche Sammlung No. 246, 

370. K. Wach. Thronende Madonna. 

Die Jungfrau Maria als Himmelskönigin mit dem in 
ihrem Schoofse fitzenden nackten Jefusknaben, auf den 
fie herabblickt, während er, die Linke auf die von ticr 
Mutter gehaltene Goldkugel legend, die Rechte zum Segnen 
erhebt Den Sitz bildet reich mit Relief gefchmttckier 
und mit Blumengehängen verzierter Thronbau aus welTsem 
Marmor im Renaiffancellil , an deffen Säulen links ein 
ernft aufblickender, rechts ein heiter bewegter nackter 
Engelknabe (leht. Hintergrund Hain mit Blick auf's Meer. 
(Entwurf zu dem 1836 als Hochzeits-Gefchenk der Sudt Berlin an li^e 
Prinzeffin Friedrich der Niederlande von Wach ausgeführten Gemald« J 
Malpappe, h. 0,55, br. 0,38. 
IVagener^fche Sammlung No. 241, 
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(wach.) I. ABTHBILUNO. OBMXldS. 

371. K. Wach. Pfyche von Amor überrafcht 

Pfyche in einer Gartenhalle knieend, das rofenfarbige 
Gewand um Knie und Hüfte gefchlungen , wird beim 
Kranzwinden von Amor überrafcht, der mit dem Köcher 
nuf dem Rücken, ein Sträufschen in der Hand, herzu- 
läuft und im Begriff, fie zu küffen, einen Blumenkorb 
timwirft; vorn eine Schale mit zwei Vögeln und Blumen- 
¥Afe, Hintergrund Park mit Springbrunnen. 
Leinwand, nind, Durchmefler 1,44. 
Wagener^fche Sammlung No. 248, 



372. M. J. Wagenbauer. In den bayrifchen 

Bergen. 

Blick auf einen von hohen Bergen umfchloffenen 
See bei auffteigenden R^enwolken; im Vordergrund 
Felsfpalten und ein Waldfaum mit einem Jäger. — Bez.: 
M. J. Wagenbauer. 

Zinktafel, h. 0,5a, br. 0,64. 
Wagener'fche Sammlung No, 24g, 

373. M. J. Wagenbauer. Kühe auf der Weide. 

Flaches Wiefenland mit drei Kühen und drei Schafen 
nebft Hirten mit Hund; im Vordergrunde links eine 
Lache. Morgenlicht — Bez.: M. J. Wagenbauer. 
Leinwand, h. o,z8, br. 0,23. 
Wagmer^fchc Sammlung No, 2S0, 



374, F. Waldmüller. Nach der Schule. 

Unter der Thür der Dorffchule fteht der Schulmeifter 
urid ermahnt die herauseilenden Kinder, denen links unter 
einem Fliederbufch ein alter Mann zufchaut, zur Ordnung; 
rechts mehrere Knaben und kleine Mädchen, der Frdheit 
fijch freuend, einer von ihnen dem niedergefallenen, von 
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L ABTHBILUNO. GEMÄLDE. (WEGBNER.) 

der Scbwefler befchUtzten Kameraden die Zipfelmütze ab- 
ziehend; inmitten verfchiedene , die den Lehrer grüCien, 
während vorn ein gröfseres Mädchen und mehrere kleine 
Kinder ein Bild betrachten, das eine der SchtÜerinnen 
zeigt; davor eine andere am Boden kauernd und ihren Kot1> 
packend; links munter Herbeieilende; vorn ein weinender 
Junge, der von einem Mädchen getröflet wird (im Gan7en 
26 Figuren); die dunkle Treppe des Hintergrundes eleii- 
falls dicht mit Kindern gefüllt. — Bez.: Waldmüller 1841, 
Eichenholz, h. 0,75, br. 0,62. 
Geftochen von T. Benedetti als öftreich. KunftvereinsbUtt für 1B47 
Wagener' /che Sammlung No. sji. 



375. S. Warnberger. Buchenwald. 

Thalfchlucht mit Buchenwald; in Hintergrund Ber^e, 
vom ein Jäger. Helles Morgenlicht. — Bez. : S. Warn- 
berger, pinx. 1820. 

Eichenholz, h. 0,55, br. 0,44. 
Wagener'fche Sammlung No. 2J2, 



^»76. August Weber. Weftfälifche Landfchaft. 

Ein Flu£s, im Vordergrunde rechts fich ausbreitend^ 
links von einem Weg gefaumt, windet fich an waldigen 
Höhen hin, welche im tiefen Mittelgrund eine Kapelle 
krönt. Sommertag bei regnerifchem Wetter. Staffaj^e: 
zwei kleine ruhende Figuren und ein Ochfenfuhrwerk — 
Bez.: A. Weber 68. 

Leinwand, h. z,xx, br. 1,59. 
Angekauft 1868, 



377. F. W. Wegener. Damwild. 

Ein weifser und ein brauner Damhirfch im Buchw<i!d 
am Bache. — Bez.: F. W. Wegener, Dresden 1847, 
Leinwand, h. 0,31, br. 0,34. 
Wagener' /che Sammlung No» 2SS* 
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(WKISS.) L ABTHEILUNG. GEMÄLDI. 

378. Ferd. Weiss. Die Heimkehr. 

Zwei Frauen auf dem Altan eines tiaufes in mittel- 
alterlicher Stadt die Heimkehr eines Ritters mit feiner 
Truppe beobachtend, welche durch das Thor des Hinter- 
grundes nahen. — Bez.: ^ei/s, 1837, Düjfeldorf, 
Leinwand, h. 0,91, br. 0,78. 
Wagener^fche Sammlung No, 2S4* 



379. Fr. G. Weitsch. Bildnifs des Abtes Jerü- 

falem, Vaters des »jungen Werther c 

'/4 nach links gewandt fitzend, den linken Arm auf 
der Stuhllehne und die Hand auf ein Buch geftemmt, 
die Rechte in fprechender Bewegung auf dem Schenkel; 
in olivenfarbenem Hausrock, den Kopf mit rother Kappe 
bedeckt; Hintergrund grau. (Knieftück.) 
Leinwand, h. 1,98, br. 1,04. 
Angekauft i8is* 

380. Fr. G. Weitsch. Bildnifs A. v. Humboldt's. 

Alexander v. Humboldt im Reife-Anzug (graue drei- 
fige Beinkleider, gelbrothe Welle und Hemdärmel) aui 
rafigem Felfen innerhalb tropifcher Vegetation fitzend, 
nach rechts gewandt, aber zum Befchauer umblickend, 
hält das aufgefchlagene Herbarium auf dem Knie, im 
B^;riff, eine Pflanze (Alflrömeria) einzulegen; neben ihm 
Thermometer, Hut und Rock. Hintergrund füdamerikanifche 
Landfchaft am Orinoko. — Bez.: ALEXANDER VON 
HUMBOLDT. Gemalt von F. G. Weitfeh 1806. 

Leinwand, h. 1,37, br. 0,94. 

Eigenthum Sr, Majeßät des Kai/ers und Königs; 

überwU/en 1861, 
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381. Th. W?ller. Krankenpflege. 

Eine junge Bäuerin, welche in der einen Hand den 
Rofenkranz haltend, in die andere den Kopf (lützend, 
an dem mit Vorhang überfpannten Bett ihres kranken 
Knaben fitzt, i(l im Begriff einzufchlafen. Vor ihr auf 
dem Schemel Medizingläfer und die verlöfchende Lampe, 
links der Spinnrocken und ein Korb mit Strickzeug. An 
der Wand Krucifix und Uhr. — Bez.: T. Weller 1835. 
Leinwand, h. 0,45, br. 0,37. 
Wagener^fche Sammlung No, 2SS* 

382. Th. Weller. Befuch am Gefängnifs. 

Italienifche Strafse mit der Mauer des GefUngniffes, 
vor deifen Gitterfenfler eine junge Frau in neapolitanifcher 
Volkstracht lehnt und, ihre kleine Tochter an der Hand, 
den Kopf in den Arm gefltltzt mit einem Gefangenen 
fpricht Im Hintergrund Thorweg mit zwei Soldaten, die 
einen Mann fortführen. — Bez.: T. Weller 1835. 

Leinwand, h. 0,47, br. 0,39. 

Lithographie von Remy. 

Wagenet^/che Sammlung No. 2j6* 



383. Karl Werner. Partenkirchen. 

Inneres der Pfarrkirche zu Partenkirchen. An den 
Wänden Heiligen - Bilder und Wappen, Betftühle und 
Prozeffionsfahnen. Im Hintergrund offene Sakrifteilhflr. 
— Bez.: C. Werner 1833. 

Pappelholz, h. 0,36, br. 0,43. 

Geftochen Ton BuiTe für das Werk des (sLchfifchen Kunftvereins. 

Wagener^/che Sammlung No, 2S7» 
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384 Karl Werner. Dom von Cefalu, Sicilien. 

Anficht des Innern in der Richtung der Längsachfe 
nach dem Chor zu, deffen Nifche mit reichem Mofaik ge- 
fchmückt ift. Staffage: Frieder und Chorknaben, knieende 
Mönche und Frauen. — C. Werner fec. Roma 1838. 
Leinwand, h. o,8x, br. 0,7z. 
Wagener^/che Sammlung No, 2j8, 

385. Karl Werner. Im Palaft Zifa zu Palermo. 

Halle im maurifchen Palade Zifa zu Palermo, mit 
Fresken (Dogenfigur nach Tizian) und davorgehängten 
Porträts gefchmttckt und mit Renaiffance - Mobiliar aus- 
gedattet; auf einem Tifche Obd, Gläfer und Guitan^. 
Rechts zwei Spanier am Schachbrett, denen eine Frau 
Erfrifchimgen bringt. Im Hintergrund ein zweiter Saal, 
in welchem fpanifche Offiziere beim Schmaufe fitzen. 
(Tracht des 17. Jahrh.) — Bez.: C. Werner f. 1852. 
Leinwand, h. 0,74, br. 1,05. 
Wagener^fche Sammlung No» sjg» 



386. O. Wichmann. Paolo Veronefe in Venedig. 

Der Prior des Kloflers S. Giorgio Maggiore in 
Venedig betrachtet mit einem filteren Ordensbruder und 
einem jungen Mönch die Skizze des (jetzt im Louvre 
befindlichien) Bildes der Hochzeit zu Kana, welche Paolo 
Veronefe auf einen Stuhl geflellt hat und über die Lehne 
gebeugt erläutert; rechts Blick in den Kloflerhof. — Bez.: 
Otto Wichmann, Roma 56. 

Leinwand, h. 1,07, br. 1,37. 
Wagener /che Sammlung No, 260, 

387. O. Wichmann. Katharina von Medici beim 

Giftmifcher. 
Katharina von Medici (Wittwe König Heinrich's IL, 
Hauptandifterin der Parifer Bluthochzeit, f 1589) in der 
Küche eines Alchymiden fitzend, beobachtet die Zuckungen 
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eines Hahnes, welchem der am Boden knieende Apotheker 
eine Dofis Gift gegeben hat, während er einen jungen 
Ziegenbock zu gleichem Experiment herbeizieht — Bez>: 
Otto Wichmann. 

Leinwand, h. 0,83, br. z,oi. 
Gefchenk des Herrn Rudolph Wichmann 1876. 



388. W. Wider. Meffe bei Araceli in Rom. 

Am feftlich gefchmttckten Marien- Altar vor der Treppe 
von Araceli in Rom fingt ein junger Geilllicher von mehreren 
Männern und Knaben umgeben vor; rechts eine Gruppe 
Frauen und Kinder in den Gefang einilimmend; im Hinter^ 
gründe der Aufgang zum Kapitol. — Bez.: W. Wider 
fec. Roma 56. 

Leinwand, h. 0,75, br. 0,63. 
Wagener'/che Sammlung No, 261. 



389. Marie Wiegmann. Bildnifs Karl Schnaafe's 
(t 1875) 

'/s nach rechts gewendet, in fch warzer Kleidung auf 
braunem SeiTel, in der Linken ein Buch, die Rechte locker 
herabhangend. Hintergrund graugrtln. 
Leinwand, h. 0,88, br. 0,69. 
Angekauft 187s, 



390. P. J. Welms. Stilleben. 

Auf einem mit grünem Teppich bedeckten Tifche ein 

Schinken, ein Zinnteller mit abgefchnittenen Stücken 

darauf, ein Krug, ein halbleeres Bierglas, ein angefchnit* 

tenes Brod und ein Handkorb mit Flafchen, Gemttfe 

und Tuch. 

Leinwand, h. 0,48, br. 0,58. 

Wagmtr^/che Sammlung No, 262, 
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391, J. S. Otto. Bildnifs des Bildhauers A. Kifs. 

Lebensgr. Kniellück, ganz von vorn gefehen, die 
rechte Hand auf ein Poftament ftützend, die Knke in die 
Welle gedeckt, in fchwarzer Kleidung; im Hintergrund 
graugrüner Vorhang und Modellf kizzen : links die Amazone, 
rechts der heil. Georg. — Bez.: J. S. Otto, Berl. 1875. 
Leinwand, h. 1,70, br. 1,27. ' 

Vermächtnifs der Kifs*/chen Ehegatten, aus dem Nachlafs 
überwiefen jSjs* 



31)2. K. Fr. Lessing. Eifel-Landfchaft bei 
Gewitter. 

Rechts (leiler Bergzug, deflen bewachfenes Unterland, 
mit einzelnen Eichen beftanden und von einem nach vom 
einbiegenden Fltlfschen durchfchnitten fich tlber den Mittel- 
grund ausdehnt, begrenzt von bewaldeten Schichtfelfen, 
jenfeits deren man eine theilweis hinter dem Berg ver- 
fchwindende Ortfchaft erblickt. Dort hat der Blitz ein- 
gefchlagen; das Feuer, deflen Rauch nach links auflleigt, 
lieht die Landleute vom Felde herbei, den Himmel ver- 
dunkeln tief herabhangende Gewitterwolken. — Bei.: 
C. F. L. 1875. 

h. 1,33, br. 2,00 

Angekauft 1876, 
S. ferner No. 202—208. 



393, Fr. Catel. Römifche Vigna. 

Vor dem an Ruinen angebauten Gaflhaus in der 
Campagna, von deflen Freitreppe herab der Wirth die 
Speifen bringt , thun fich römifche Bauern und 
Bäuerinnen im Weine gütlich und fchauen dem Sal- 
tarello zu, den zwei Paare nach dem Klang der Man- 
doline und des Tamburins vor der weinberankten Vigna 
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ausführen. Aus dem Hintergrund kommen Winzerburfchen 
und ein Mädchen zu Efel herbei, welches ein Knabe mit 
Tamburin geleitet In der Ferne Gärten, Ruinen nnd 
Gebirge. Herbdabend. 

Leinwand, h. 0,49, br. 0,63. 

Gtfchenk des Herrn F, Gehruh in Berlin 1876. 

S. femer No. 53 und 54. 



394. L. Blanc. Angelnde Mädchen. 

An der in einen See hineingebauten SteinbriÜlutig 
lehnt ein brünettes Mädchen in Kaftan und Kopftuch, 
die Angel ins Wafler haltend, und beobachtet mit dti 
fich hallig an fie fchmiegenden Genoflin in vomehmfLr 
Tracht den Schwimmkork. Am Boden Netz und Tbon- 
gefäfs; im Mittelgrund Schilf und Gebüfch, im Hinter- 
grund Gebirge. — Bez.: L. Blanc, Düfleldorf F. 1838* 

Leinwand, h. 1,72, br. 1,38. 

Lithographie von F. Oldermann. 

Gefchenk des Herrn Rudolf Wichmann 1876. 



395. Ed. Daege. Erfindung der Malerei. 

(Nach Plinius* Erzählung von Dibutades.) 
Ein nackter griechifcher Jüngling fitzt, ganz ton 
vom gefehen, vor einem Brunnen, das kurze Schwert 
über den Knieen, den linken Arm um ein Mädchen 
fchlingend, welches, den Mantel um die Hüfte gefchUr^t, 
das rechte Knie auf feinen Sitz iltttzend, den Schal li^a 
feines Profils an der Wand nachzeichnet, während fie ihn 
am Kinn hält Am Boden ein Helm und ein Thongefar^, 
im Hintergrund Hain. — Bez.: 18 ]^ 32. 

Leinwand, h. 1,77, br. 1,34. 

Geftochen von E. Mandel für die Bilderfanunlun^ des Vereins 

preufs. Kunftfreunde. 

Gtfehmk des Herrn Rudolf Wichmann 1876, 
S. femer No. 59. 
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(HOPPOARTEN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

396. A. F. Hopfgarten. Weiblicher Studienkopf. 

Junge Frau in fchwarzem lockigen Haar, 2/3 nach 
links, in braunem Sammetkleid mit fchwarzer Mantille. 
Leinwand, h. 0,52, br. 0,46. 
Vermächtni/s der Frau Amalie Wichmann 1876, 
S. femer No. 142. 



397. W. Krause. Schottifche Küfte bei Sturm. 

Lootfenkutter mit drei Mann der zur Rechten fich 
{teil erhebenden Küfle zufleuemd, von Seeleuten auf der 
Klippe im Vordergrund angerufen; im Mittelgrund ein 
zweiter Kutter beim Winde fegelnd, in der Feme links 
ein Dampfer; rechts Leuchtthurm und mehrere Häufer. 
Bewölkter Hinunel. — Bez.: ,^^ ■ ^ n. ^ ,«^« 

Leinwand, h. x,oo, br. 1,46. 

Gefchenk der venu. Frau Fr. Meudtner geb. Dann 

in Berlin 1876, 

S. femer No. 181 und 182. 



398. Karl Grab. Thüringer Mühle. 

Rechts eine Waffermühle mit mehreren anderen Käu- 
fern, links ein Fufs-Steig, der unter Bäumen über fonnigen 
Wiefenplan den Bergen zuführt. Staffage zwei Frauen. — 
Bez.: C. Giaeb. 

Malpappe, h. 0,14, br. 0,35. 

Vermächtni/s 

des Herrn Gener al-Confuls Maurer in Berlin i8'j6. 

S. ferner No. 90 und 91. 



399. O. ACHENBACH. Marktplatz in Amalfi. 

Anficht der alten Kathedrale S. Andrea mit dem 
im Jahre 1276 erbauten Glockenthurm. Von der dicht mit 
Häufern umbauten Kirche führt eine breite durch das Stein* 
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bild des Stadtpatrons gezierte und von Kircligängern be- 
lebte Freitreppe zum Platze herab, auf welchem der Markt 
ilattfindet. Im Mittelgrund links eine Gruppe Obft- 
händler u. a., rechts unter aufgefpanntem Zelttuche Mais- 
verkäufer bei ihrer am Boden aufgehäuften Waare lagernd; 
ganz vom im Schatten des gegenüberliegenden Eckhaufes 
Fifcherweiber und Burfchen aus dem niederen Volke. 
Rechts im Vordergrund ein Wohnhaus (das Haus des 
Mas* Aniello) mit grofser Eingangsnifche. Im Hintergrund 
erheben fich die nackten Felfen, von dem verfallenen 
Thurm der Königin Johanna gekrönt — Bez.: Osw. 
Achenbach 1876. 

Leinwand, h. 1,28, br. x,iz. 
Angekauft 1876, 
S. femer No. 4. 



400. Fr. Defregger. Heimkehrender Tiroler 
Landfturm im Kriege von 1809. 

Unter Ftihrung eines an der linken Hand verwun- 
deten Bauern fchreitet ein Zug jungen Tiroler Landdurms 
aus den erden Kämpfen mit den Franzofen im Jahre 1809 
fiegreich zurückkehrend durch die heimifche Ortfchaft 
Hinter dem Hauptmann ein laut aufjubelnder Burfch mit 
der Tiroler Fahne, dicht gefolgt von acht Kameraden mit 
Trommel, Clarinette und Querpfeife. Im Hintergrund, 
angeführt von einem Knaben, der das Gefpann einer 
Kanone reitend lenkt, drängen fich Mannfchaften, welche 
gefangene Franzofen und eine erbeutete Tricolore bringen, 
durch die Gaffe, deren Bewohner neugierig auf die Altane 
treten. Vom links unter der Thtir feiner Schenke der 
Wirth mit einem Alten und zwei Mädchen; eine dritte 
junge Dirne reicht dem Flügelmann der vorderen Reihe 
die Hand zum Willkomm, während zwei arme Kinder 
zufehen. Rechts ift zahlreiches Volk verÜEunmelt, darunter 
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f lowakifche Händler mit Blechgerath und vor ihnen one 
Gruppe Mädchen, von welchen die eine dem Fähndrich 
des Zuges zujauchzt. In der Feme fchneebedeckte Berge. 



^nf^ 



— Bez,: •^'U^Of^ Leinwand, h. 1,40, br. 1,90. 

Angekauft 1876, 
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401—404. H. WiSLiCENUS. Die vier Jahreszeiten. 

(Jedes Bild fcheinbar durch eine BogenöfTnung von 
buntfarbiger Architektur gefehen, in deren Sockel- und 
Zwickelfeldem die auf die dargeflellte Jahreszeit bezüg- 
lichen drei Symbole des Thierkreifes angebracht find.) 

401. Lenz. 

Bräutliche Jungfrau mit Myrtenkranz im blonden 
Haar; bis zum Schoofse unverhüllt auf fteinemer Bank, 
mit der Rechten ein Schwalbenneft erhebend, zu welchem 
fie die gefiederten Bewohner heimkehren fieht, während 
Amor niederfchwebt, um ihr zuzuflüflem. Halb in den 
Falten ihres Gewandes verborgen ftreckt fich ein Knabe 
mit der Bewegung des erwachenden Schläfers dem Lichte 
entg^en. Ein Hain im erden Blttthenfchmuck, von 
Kaninchen, Storch und allerhand Gethier belebt, fchliefst 
den Hintergnmd. — Bez.: H. Wislicenus 1876. 
Leinwand, h. 3,74, br. 1,49. 

402. Sommer. 

Jugendliches Weib mit Rofen im braunen Haar, im 
Feftfchmuck der Südländerin, das Antlitz vom Lorbeer- 
gefträuch befchattet, die Linke auf den von fommer- 
lichem Pflanzen wuchs umwucherten Seflel geflonmt, in 
der Rechten Sichel und Aehrenkranz. An ihr Knie 
fchmiegt fich links, von der Hitze gepeinigt, ein nackter 
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Knabe, während ein Mädchen auf der Stufe im Vorder- 
grund fitzend ein Füllhorn mit Rofen umfchlingt, in die 
es, begierig den Duft einfaugend, das Geficht birgt Am 
Boden ein Bienenkorb. — Bez.: H. Wislicenus 1876. 

Leinwand, h. 3,74, br. 1,49. 

(Eine firühere FaiTung diefer Compofition geftochen von W. Unger 

i. d. Zeitfchr. f. bild. K. Jahrg. 1867.) 

403. Herbft. 

Blühend kräftiges Weib, nach deren Brufl das jüngfte 
Knäbchen empor verlangt, mit bacchantifchem Haar- 
fchmuck, in der Linken eine goldene Schale haltend, in 
herbillich gefärbten Gewändern unter den Aellen eines 
Apfelbaumes; Sitz und Boden mit Früchten bedeckt, aus 
deren Fülle ein Knabe einen Apfel emporhält; ein anderer 
Knabe zu Füfsen der Mutter fchmückt mit der Weinranke 
einen dritten, deflen Füllhorn fich entleert Ein Jagdhund 
fieht zu den Kindern auf. — Bez.: ClHQ 1877. 

Leinwand, h. 3,74, br. 1,49. 

404 Winter. 

Sinnendes Weib in einer Höhle am Herdfeuer; in 
der Hand den Tannenzweig, um die Gluth zu nähren, 
wendet fie den Blick dem Knaben zu, der aus fchnee- 
bedeckter Winterlandfchaft, in Pelzwerk gehüllt, mit Jagd- 
beute heimkehrt. Ein Mädchen fchlummert kauernd am 
Schoofse der Mutter; ein Sonnenllrahl ilreift das Kind 
und den Boden, auf welchem befchneite Tannenzweige, 
Flachs und die Spindel liegen, nach der eine Katze die 
Pfote flreckt — Bez.: (XiM '^77- 

Leinwand, h. 3,74, br. 1,49. 

Sämmtliche vier Bilder nach Beflellung angekauft 1876 

und J878, 
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405. A. DiEFFENBACH. Leckerbiffen. 

Eine Bäuerin mit Kneten des Kuchenteiges befchiftigt, 
wird von ihrem älteren Mädchen unterftützt, welches 
Pflaumen auflegt, während das jüngere die in Teig ge- 
tauchten Finger fchmeckt, und ein Spitz mit den um den 
Milchtopf verfammelten Kätzchen auf Antheil lauert Im 
Hintergrunde ein Brett mit Hausgeräth, ein Vogelbauer 
und die offene Thür, — Bez. : /y 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,53. 
Angekauft 1876, 



406. H. Franz-Dreber. Landfchaft mit Diana- 

J^d. 

Landfchaft im Charakter der römifchen Berge, rechts 
ein Hügel mit hohen Bäumen, an welchen fich nach dem 
durch's Meer abgefchloflenen Hintergrund höhere Felfen 
fchliefsen; im Mittelgrund (leiniges Rinnlal. Von rechts 
her tritt Diana mit vier Nymphen aus dem Walde hervor, 
einen Hirfch verfolgend, der am Bache zufammenbricht 
— Bez.: H. D. 

Leinwand, h. 0,44, br. 0,67. 
Angekauft 1876, 

407. H. Franz-Dreber. Herbftmorgen im 

Sabiner - Gebirge. 

Auf bewaldetem Felshügel des Mittelgrundes, hmtör 
welchem der höhere Gebirgszug auflleigt, eine kleine 
Ortfchaft; vom, durch fchmales Thal von ihr getrennt, 
zu beiden Seiten zwei halbverfallene Häuslerwohnnngen, 
links an der ThÜr ein Mann und eine Frau mit Waffer- 
krug zu einer zweiten redend, die tiefer unten am Quell 
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mit Wafchen befchäftigt ill; g^enttber ein HokflQler bei 
der Arbeit und ein kleines Mädchen, das ein Schwein 
füttert Aus dem Thale (leigt der Herbftnebel langliEun 
durch die Wipfel der Bäume zu bewölktem Himmel auf. 
Leinwand; h. 1,83, br. «,69. 
Angekauft 1876, 



408. W. Gentz. Einzug Sr. Kgl. Hoheit des 
Kronprinzen von Preufsen in Jeruialem 1869. 

Auf der Reife zur Eröffnung des Suez -Kanals hielt 
der Kronprinz Ton Preufsen am 4. November 1869 feinen 
Einzug in Jeruialem. Die Karawane war Tags zuror von 
Jaffa aufgebrochen und machte in dazu hergerichteten 
Zelten eine Stunde vor Jerufalem Halt, um ftlr den feier- 
lichen Empfang, der dem fürlUichen Galle bereitet werden 
foUte, den Schmuck anzulegen. Bis dahin waren dem 
hohen Reifenden die in Jerufalem wohnenden Deutfchen 
entgegengeritten, ebenfo die hohe GeüUichkeit, der arme- 
nifche Patriarch Jefaias, der fyrifche, koptifche, abeffy- 
nifche Bifchof (der lateinifche wie der proteflantifche 
waren zu Zeit abwefend), Vertreter fömmtlicher Con- 
feffionen, Franziskaner, Jefuiten, die Synagogen- Vorfteher 
und muhamedanifchen Priefler. Als befondere Huldigung 
für den hohen Reifenden war zum Einzug nicht das Jafia- 
Thor, welches rechts liegen blieb, fondem das von Sa- 
ladin erbaute Thor von Damascus auserfehen worden, in 
deffen Nähe Gottfried von Bouillon einft gelagert hatte. 
Dreifsig preufsifche Marinefoldaten, welche S. K. H. der 
Kronprinz in Jaffa beritten gemacht, waren dem Zuge 
vorausgeeilt und hatten fich mit den deutfchen Fahnen 
unmittelbar am Thore aufgeflellt Angeführt wurde der 
Zug durch die Kawaffen (Polizeifoldaten) filmmtlicher 
Confulate, von denen drei die norddeutfche, die preulsifche 
und die Hausflandarte des Kronprinzen trugen. Der 
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Dolmetfch des deatfchen G}nfukt8, Marad Effendi, «n 
Armenier von Geburt, ritt dem Kronprinzen unmittelbar 
voran. Se. Kgl. Hoheit, auf wei(sem arabifchen Henglle. 
trug die Uniform der fchlefifchen Dragoner mit dem 
Schwarzen Adler- und dem Hofenband-Orden ; über der- 
felben den weifsen arabifchen Staubmantel (Abbaye) und 
um den Helm den weifsen Schleier. Dicht hinter ihm 
folgten Prinz Ludwig (jetzt Grofsherzog) von Heffen, 
der deutfche Generalconful Herr v. Alten und in ihrer 
Mitte der Pafcha von Jerufalem; auf diefe der General 
v. Stofch, der Hofmarfchall Graf Eulenburg, der Adjutant 
Hauptmann v. Jasmund, Graf Lehndorff, der Adjutant 
Freiherr v. Schleinitz, Generalarzt Dr. W^;ner, an welche 
fich der Patriarch Jefaias, fömmtliche dem Kronprinzen 
entgegengerittenen Bifchöfe und Prieller, die Confuln, die 
einheimifchen Deutfchen, das türkifche Militär (darunter 
auch eine Schwadron Dromedarreiterei) anfchlolTen. Der 
Zug war fehr lang, die Strafse gröfstentheils fchmal, oft 
hohlw^artig. Das anileigende Terrain befleht aus un- 
geheuren (in neuerer Zeit abgeräumten) Schutthttgeln, 
welche Jahrhunderte angehäuft haben, fodafs fie an manchen 
Stellen fafl die Höhe der zum Schutz gegen die Vieh- 
herden nachläffig errichteten Mauern erreichen, auf denen 
(rechts im Bilde) die Haremsfrauen fchwarz verfchleiert 
dem Schaufpiel beiwohnen. Die unverfchleierten , meifl 
dunkelblau gekleideten Frauen auf der andern Seite find 
Beduinenweiber, welche den hohen Fremdling mit Palm- 
zweigen begrüfsen; die beiden rechts vom Befchauer vor 
dem Kronprinzen fich verneigenden Figuren vornehme 
Muhamedaner, der zunächll flehende im grünen Turban 
ein Scherif (Nachkomme des Propheten), die links Stehen- 
den in Pelzmtltzen fmd Juden aus Jerufalem. Die am 
W^e haltenden Beduinen zu Pferde mit pelzverzierten 
Lanzen find Scheichs der Jordan -Tribus, welche nach 
Jerufalem gekommen waren, um Sr. KgL Hoheit auf der 
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weiteren Reife durch PalSilina das Geleit zu geben. (Der 
rechts im Vordergrunde auf dem Efel fitzende, im Skizzen- 
buch zeichnende Europäer ift der Maler des Bildes.) — 
Ueber die Bodenabdachung von rechts her rennt das 
neugierige Volk, um dem Zuge beim Eintritt in das Thor 
zuvorzukommen. Von der Stadt (welche der Kttniller im 
Jahre 1874 aufnahm) ficht man rechts vom Damascus- 
thore die Kuppel der alten Kirche des heiligen Grabes, 
rechts daneben die gröfsere der neuen Grabeskirche, weiter 
davon in gleicher Richtung jenfeits eines Minarets den 
maffigen viereckigen Bau der Burg Zion oder des Thurmes 
David. — Bez.: Wilh. Gentz. 1876. 
Leinwand, h. 1,31, br. 2,58. 
Angekauft aus dem v, Rohr'fchen SHftungsfond 1876, 



409. Th. Grönland. Fruchtftück. 

Auf Felsgeflein find zwifchen CactusflrSuchem italie- 
nifche Früchte : Melonen, Weintrauben, Feigen auf weifsem 
Tuche ausgeflreut; daneben am Boden ein Tamburin und 
eine grttnbunte Wolldecke; im Hintergrund Blick durch 
verfallenen Thorw^ auf italienifche Küfle. — Bez.: 
»Th. Grönland«. 

Leinwand, h. 1,33, br. 1,96. 
Angekauft 1876, 



410. H. Harrer. Theater des Marcellus in Rom. 

Blick auf die Pisa.zsL Montanara: rechts bewohnte 
Häufer, links das Marcellustheater (vom Kaifer Augudus 
zu Ehren feines Neffen Marcellus erbaut, jetzt zu Hand- 
werkflätten und Kramläden verwendet, theils durch den 
Palazzo Orfmi eingenommen, welcher aus Steinen des 
Theaters in daffelbe hineingebaut ifl). Auf der Strafse 
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Gemüfehändler, yerfchiedenes Landvolk, dne Carrete mit 
FäfTern und ein Mönch mit einem Bauer im GefprSch, 
links unter dem Thor zwei Frauen mit Kindern. — Bez.: 

Leinwand, h. x,oo, br. 0,72 
Angeketuft 1876, 
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411. H. Hofmann. Chriftus predigt am See. 

(Evang. Lucas V. i — 3.) 
Chriflus im Nachen, in welchem die Fifcher Andreas 
und Johannes mit ihrem Vater fitzen, redet flehend zum 
Volke, das am Ufer links fich gefammelt hat Dem 
Kahne zunächil kniet eine Frau mit zwei Kindern, von 
denen das ältere ein Gefafs trägt, während das jüngere 
fich nach einem Länmichen umfchaut, welches neben dem 
im Vordergrund mit feinem Hunde gelagerten Hirten 
graft. Im Mittelgrund auf einer Erhöhung fitzen vier 
Frauen, mit inniger Hingabe den Worten des Heilandes 
laufchend; dicht hinter ihnen eine junge Mutter mit dem 
Säugling an der Brufl und eine Alte, die, auf ihre Tochter 
geftützt , herzukommt. ' An fie fchliefst fich eine Gruppe 
von vier Männern, welche die Worte des Predigers mit 
verfchiedener Empfindung aufnehmen. Von links her 
naht ein blinder Greis, von einem Knaben geführt, einer 
jungen Frau mit ihrem Kinde und zwei Männern voran- 
fchreitend; drei andere gefeilen fich im Mittelgrund zu 
den Verfkmmelten, während auf dem an einem Harn ent- 
lang führenden Wege von der Stadt her ein Trupp 
Wandernder kommt Ganz vom fpielen drei Kinder im 
feichten UferwafTer, einen Fifch betrachtend, den fie ge- 
fangen haben. Nach rechts hin dehnt fich der See, auf 
welchem ein zweites Boot mit drei nach der Predigt her- 
über horchenden Schiffern hält. Heiterer Himmel mit 
flockigem Gewölk. — Bez.: H. Hofmann. 

Leinwand, h. 8,15, br. 3,33. Angekauft J876, 
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412. K. Irmer. Diekfee bei Gremsmühlen in 
Holftein. 

Rechts der von Weiden auf niedrigem Damm um- 
fchlolTene See, in welchem eine Herde buntfarbiger Ktthe 
lieht; links die Strafse mit einigen Figuren belebt; im 
Hintergrund Wiefenhügel mit Wald und einem Häuschen. 
Bedeckter Abendhimmel. — Bez.: C. Inner 76. 
Leinwand, h. x,oo, br. 1,50. 
Angekauft 1876. 



413. J. A. Koch. Klofter S. Francesco di Civi- 
tella im Sabiner-Gebirge. 

Im Mittelgrund die Gebäude des Klofters, aus welchem 
eine Proceffion hervorgeht; weiter vom ein Gewäfifer mit 
Schwänen, im Vordergrund rechts neben verdorrtem 
Eichbaum ein Sanctuarium, an welchem ein Mönch kniet; 
hinter diefem ebenfalls knieend ein Hirt und fünf Flauen 
mit zwei Kindern, denen fich noch eine fechfle mit ihrem 
kleinen Mädchen zugefellt Hinter der Gruppe und vom 
links Schafe und Ziegen. Im tieferen Mittelgruqd er- 
hebt fich hinter bewaldeten Hügeln das Gebirge, welches 
mit dem Doppelkamm der fogen. Mammellen abfchliefst. 
Sommerabend, heller Himmel. — Bez.: Jof. Koch aus 
Tirol 1814. 

(Vergleiche die Anficht des Kloflers von der gegenüber- 
li^enden Seite in Koch's römifchen Radierungen No. 2.) 
Nufsbaumholz, h. 0,45, br. 0,57. 
Angekauft 1876. 
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414. A. Leu. Öfchinenfee bei Kanderfteg im 
Kanton Bern. 

Im Mittelgrand der See von fall fenkrechten Fels- 
wänden eingefchloflen und überragt von den Gletfcher- 
malTen der Blttmli-Alp (genannt »weifse Frau«), von denen 
Sturzbäche herabrinnen. Im Vordergrund flaches Ufer 
mit Baumilämmen beilreut, rechts verwetterte Tannen; 
in mittlerer Höhe NebeL Staflfage: Hirt mit Ziegen. — 
Bez.: A. Leu 1876. 

Leinwand, h. z,6o, br. 3,13. 

Angekauft 1876, 



415. A. Metzener. Caftello di Tenno bei Riva. 

Dfe auf kahler Höhe gelegene Burg beherrfcht den 
Eingang des Varone - Thaies , welches in die Riviera von 
Riva und Arco mündet und delTen ileile Felswände den 
Hintergrund bilden, während nach rechts und nach vom 
hin fich Kulturland mit Olivenpflanzungen und Wein- 
geländen terraflenförmig hinabzieht. Die Höhen find mit 
Nebel umhüllt; Staflage: mehrere kleine Figuren. — Bez.: 
A. Metzener 76. 

Leinwand, h. z,3z, br. 1,75. 
Angekauft 1876, 



416. Fr. Preller. Norwegifcbe Küfte. 

Die zerklüfteten Granitmaflen von Skudesnaes in 
Norwegen von flarker Brandung umfpült bei dicht be- 
decktem ilurmbewegten Himmel. Im Mittelgrund das 
verlafiene Wrack eines Fifcherbootes von Möven umflattert 

- »«•= isfVa 

Leinwand, h. 0,74, br. 0,98. 
Angekauft 1876, 
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417. Fr. Preller. Steierifche Landfchaft. 

Blick in das Stabbaithal, deffen Felswände (ich zu 
beiden Seiten erheben und im Hintergrund zu höheren 
fchneebedeckten MafTen aufthttrmen ; den Mittelgrund bildet 
das mit Felsgeröll beflreute und von Nadelwaldungen um- 
föumte Bett des Fluffes, vom gefchloffen durch zwei kräf- 
tige Tannengruppen. Der Hinunel von Gewittergewölk 
umzogen. — Bez. : | gpKTL 

Leinwand, h. 0,79, br. 0,98. 

Angekauft 1876, 

S. femer IL Abth. No'. loi— 116. 



418. W. Schuck. Aus der Zeit der fchweren 
Noth. 

lieber weite Haide im Charakter des Mttnflerlandes, 
welche links von Kiefernwald begrenzt ül, zieht bei ein- 
brechendem Abend und (Itlrmifchem Wetter dn Heerhaufe, 
delTen Führer, an die Geftalten Herzog Chriilians (des 
fogen. »tollen Braunfchweig «) und feiner Gefellen im 
dreifsigjährigen Kriege erinnemd, fich in fcharfem Umrils 
von dem Glanzftreifen des Abendhimmels abheben; voran 
eine Kanone, an welche zwei Gefangene gebunden fmd, 
mfihfam durch den weichen Sandboden gefchleppt, und 
zwei Trabanten mit dem Spürhund. Im Hintergmnd 
links bezeichnet eine brennende Stadt die Spur des Zuges. 
— Bez.: W, Schuck 1876. 

Leinwand, h. z,x3, br. 1,95. 

Angekauft 1876^ 



419. A. Seel. Arabifcher Hof in Kairo. 

Blick in den vom Wiederfchein des Abendhimmels 
matt beleuchteten Hof eines Kaufhermhaufes im älteren 
Stadttheil von Kairo, delTen Mauern mit arabifchen Orna- 
menten, Erker und Altan verfehen fmd. Unter dem 
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Thorweg rechts, durch welchen man auf eine ferne 

Mofchee blickt, tränken zwei Fellah's ihre Efel; links die 

Thür zu den Frauengemächem; vor diefer ein zur Diener- 

fchaft gehöriger Neger, welcher bei der Gemüfehändlerin, 

die im Hofe feilhält, Zwiebeln eingehandelt hat — Bez.: 

A. Seel. 76. 

Leinwand, h. 1,38, br. 0,90. 

Angekauft 1876, 



420. G. Spangenberg. Der Zug des Todes. 

Der Tod fchreitet als Mefsner der Proceffion der 
Seelen voran, die er auf weitem Wege durch die Welt 
mit feiner Glocke abgerufen. Dicht hinter und vor ihm 
fünf Kinder, von denen zwei mit Kränzen im Haar den 
Reigen beginnen, neben ihnen ein Mädchen im Schleier- 
fchmuck der Firmung. Zu drei und drei folgt müden 
Schrittes die unabfehbare Reihe, Männer und Frauen ver- 
fchiedenen Alters und verfchiedenen Standes: Mühfelige, 
Lebensfrifche, Verföhnte und Jammernde, unter ihnen der 
Bifchof im Ornat, ein geharnifchter Ritter zu Rofs, Bürger 
und Bauer, Alle in deutfcher Tracht des 16. Jahrhunderts, 
von Raben geleitet, die unter tief niederhangenden Wolken 
dem Zuge nachfliegen, während am Saum der Halde der 
Tag erlifcht und am Himmel der Abendftem leuchtet 
Rechts lieht ein junger Landsknecht am Kreuzweg neben 
dem Bildflock, Abfchied nehmend von der weinenden 
Braut; gegenüber am Wege fitzt ein gebrechliches Weib in 
fchwarzen Kleidern, vergeblich den vorüberfchreitenden 
Todtenführer anflehend, der die Lebensmüde allein vergifst 

Bez.: ^ti ^tg^/Opa/rujeniy ery ^A7€ . 

Leinwand, h. 1,57, br. 3,81. 

Angekauft 1876, 
S. ferner No. 35a 
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421. H. ZÜGEL. Schafe im Erlenhain. 

Auf der Abdachung eines Rafenhtigels liegen vor 
dünnem Erlengehölz zerftreute Grappen Schafe mit Läm- 
mern, bewacht von einem Hund und einem links am WafTer 
fitzenden Knaben. — Bez.: H. Zügel. München 75. 
Leinwand, h. 0,45, br. 0,73. 
Angekauft 1876, 



422. K. SCHERRES. Ueberfchwemmung in Ofl- 
preufsen. 
Aus öder waflerdurchtränkter Ackerfläche erheben 
fich im Mittelgrund links zwei rerlaflene Bauemhäufer 
und eine Scheune mit Zaunreften, umgeben von kahlen 
Eichen, Pappeln, Birken und gekappten Weiden; in der 
Feme tauchen zwifchen einfamen Bäumen einige Hütten 
und eine Windmühle auf, während fich bis zu den am 
Horizonte wahrnehmbaren Hügeln die WaiTermaffe dehnt, 
den regenfchweren kalt beleuchteten Himmel abfpi^elnd, 
den ein Zug Krähen melancholifch belebt. (Gemalt 1876.) 
— Bez.: C. Scherres. 

Leinwand, h. 1,35, br. a,a8. 

Farbendruck von O. Troitfch. 

Angekauft 1876, 



423. R. Henneberg. Der wilde Jäger. 

(Nach Bürger' s Ballade.) 
Der wilde Jäger in rothem Wams mit dem in s Hom 
(lofsenden böfen Gefeilen zur Seite bricht auf der Fährte 
des Hirfches in rafendem Lauf in ein Kornfeld ein, ilq 
deifen Gehege ein alter Bauer und feine Tochter vergebens 
um Schonung flehn. Drei andere Junker mit einer Edel- 
dame foljgen unmittelbar, im Vordergrund rafl ein Trofs- 
burfch auf dem Schecken nach, ein zweiter läuft ab- 
gefeflen neben feinem Pferde, der dritte hält die lechzende 
Meute; weiter nach rechts ein alter Piqueur und eio 
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Jäger zu Rofs; drei andere Waidgefellen u.nd eine Ama- 
zone ftürmen aus dem Mittelgrund links dem Zuge nach. 
In der Ferne der hügeligen Landfchaft Schlofs und Ort- 
fchaft, der Himmel durch Regenwolken verdtiftert — 
Bez.: R. Henneberg 1856. 

Leinwand, h. 1,33, br. 3,42. 

Lithographie von C. Schultz. 

Angekauft 1877, 

424. R. Henneberg. Der »Verbrecher aus ver- 
lorener Ehre«. (Nach Schiller's Novelle.) 
Der Sonnenwirth fitzt nach feiner Ankunft in der 
Räuberhöhle in dumpfem Brüten am Tifch, die freche 
Miargarethe lagert hinter ihm und bietet ihm Wein, die 
fchüchterne Marie fchmiegt fich an feine Seite, während 
der Führer der Bande mit einem zweiten Gefeilen ihm 
die Hand entgegenflreckt und ein am Boden lagernder 
halbwüchfiger Burfche ihn beobachtet. Ein feifler Alter 
mit verbundenem Auge bringt frifchen Trunk im Kruge 
herbei, im Hintergrund rechts fchaut eine Cavaliergeftalt, 
die Pfeife rauchend, der Scene zu, rechts taumeln zwü 
betrunkene Strolche vorüber und im tiefen Hintergrund, 
vom dunklen Abendhimmel und den Felfen der Höhle 
abgehoben, tanzt andres Gefmdel mit einer Dirne mn's 
Feuer. (Gemalt 1860.) 

Leinwand, h. 1,96, br. 1,33. 
Angekauft 1877, 
S. ferner No. Ii8. 



425. E. Magnus. Bildnifs Jenny Lind's 

in weifsfeidenem, rund ausgefchnittenem ärmellofen 
Kleide mit Halbkragen, auf rothem Sammtdivan fitzend, 
die Hände übereinander im Schoofse ruhend, welcher mit 
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blauem Tuche bedeckt ift, nach rechts gewandt, aber 
nach links emporblickend, im kurzgefchnittenen Haar 
Rofen. (Knieftück.) Graubraunes Zimmer. 

Leinwand, h. 1,15, br. 0,93. 

Geftochen in Schab-Manier von H. Sagert. 

Angekauft unter Betheiligung der Familie des 

Künßlers 1877, 

S. femer No. 216 und 217. 



426. A. Burger. Begräbnifs bei den Wenden im 
Spreewald. 

Inmitten auf der ausgehobenen Gruft ein blumen- 
gefchmückter Sarg, tlber welchen drei Frauen in der 
weifsen Trauertracht der Spreewälder Wenden fich weinend 
beugen, hinter ihnen drei andere mit einem Kinde. Rechts 
der Prediger, welcher das Gebet fpricht, links vom der 
Todtengräber und im Hintergrund zahlreiche Bauern und 
Bäuerinnen, in der Feme Wald, zur Seite rechts die 
Kreuze des Friedhofs. — Bez.: Ad. Burger. 
Leinwand, h. 0,76, br. 1,07 

Angekauft 1877, 



427. C. HOGUET. Stilleben. 

Eine gefchlachtete weifse Truthenne und ein eiferner 
Keffel auf dem Küchenbrett liegend, dabei drei Zwiebeln 
und ein Zinnteller mit zwei Äpfeln, hinten links ein Topf; 
braune Wand. — Bez.: -/lAO 
Leinwand, h. 0,68, br. i,cx>. l^ljvp^^*^^ • \&CX. 

Angekauft 1877. ^i^^^-V> w/ 

S. ferner No. 140 und 141. 
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428. Ernst Fries. Stadt Heidelberg. 

Blick von halber Höhe auf die Stadt und das Neckar« 
thal zur Linken, rechts die Höhen mit der Schlolsniine. 
Morgenbeleuchtung. — Bez. : i8 ^ 2g. 
Leinwand, h. 0,58, br. 0,76. 
Angekauft 1S77, 

429. Ernst Fries. Schlofs Heidelberg. 

Blick von den Höhen oberhalb der Schlofsruine über 
diefe hinweg in's Thal des Neckar und in die Feme. — 
Bez.: 18 ^29. 

Leinwand, h. 0,58, br. 0,76. 
Angekauft 1877. 
S. femer No. 79. 



430. Georg Hesse. Rhön-Landfchaft. 

öde Haide mit mäfsig aufragendem Felsrücken, im 
Mittelgrund zwei Kiefern, nach rechts Blick in die däm- 
mernde Feme mit Flufs und Bergen. Abendftimmung. 
Staffage: ein wandernder Mönch. — Bez.: G. Hefle 75 
Berlin. 

Leinwand, h. 1,05, br. 1,73. 
Angekauft 1877. 



431. Wilhelm Schirmer. Strand bei Neapel. 

Felshöhle an der Küfte von Sorrent mit Blick auf 
das in der Morgenfonne fchimmernde Meer; rechts drei 
neapolitanifche Schiffer im Kahn die Netze raffend, links 
ein vierter ebenfo befchäftigt (Gemalt 1864.) 
Leinwand, h. 1,09, br. 1,09. 
Angekauft 1877, 
S. ferner No. 316 und 317. 
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432. Carl Seiffert. Blaue Grotte auf Capri* 

Blick aus dem Grunde der Grotte gegen die Fels- 
fpalte des Einganges, durch welche das Tageslicht em- 
ftrömt. Staffage: ein Nachen mit drei Figuren. — Bei.* 
C. Seiffert, f. 1860. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,80. 

Vermächtnifs L K, ff, der hochfeligen Frau Printeffin 

Karl von Preußen 1877, 



433. Max Schmidt. Spreelandfchaft bei fchwülem 
Wetter. 

Blick von Erkner aus über den Dameritz -See auf 
die Spree und die Müggelsberge. Im Vorder- und Mit Lei- 
grund die fchilfbedeckte und am Ufer dicht bewachfent: 
Wafferfläche, im Hintergrund einige Streifen Kiefernwald. 
Grau umzogener Mittagshimmel. Staffage: links zwei 
weidende Kühe, rechts ein im Nachen angelnder Fifcher 
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UX Leinwand, h. 1,08, br. 1,56. 

|/\ chmidt 

1877. 

Angekauft 1877. 
Vgl. oben No. 321. 



434. Chr. Kröner. Herbftlandfchaft mit 
Hochwild. 

Herbftliches Waldthal bei Externftein im Teutoburgcr 
Wald. Vom rechts im Stoppelfeld ein junger jagdbarer 
Hirfch mit einem Schmalthier, den Angriff eines ftärkcrcrn 
erwartend, welcher fchreiend aus dem Mittelgrund von 
links her, wo feine fieben Thiere äfsen, auf ihn zukomm t 
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und ihn zum Kampf herausfordert, während ein dritter in 
den Wald flieht, der fich im Hintergrund über das Thal 
und die Höhen eiilreckt. Nebeliger Morgen; in der Luft 
iwei Raubvögel. — Bez.: 



(%ä 
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Leinwand, h. 1,39, br. x 
Angekauft 1877. 



435. Ad. Lier. Abend an der Ifar. 

Blick über den durch ein Wehr befchränkten , vom 
in feichten Lachen ausgetretenen Flufs auf einzelne Gehöfte 
und den herbftlich gefärbten Wald der Höhenzüge des 
Hintergrundes, über welchen links die fchneebedeckten 
Häupter der bayrifchen Alpen emporragen. Rechts Ufer- 
damm mit Baumgarten und Häufern dahinter. Staffage: 
ein Knecht mit zweifpännigem Fuhrwerk. Abendlicht.— 
ru /M t Leinwand, h. 0,80, br. 1,70. 



l/Cr . Angekauft 1877, 



436. C. Malchin. Norddeutfche Landfchaft mit 
Schafherde. 

Regendurchweichte Landflrafse, auf welcher eine 
Schafherde der im Hintergrund fichtbaren Dorffchaft 
zuzieht Links Bufchwerk mit Kiefern durchfetzt, rechts 
ausgedehnte Haide. Abendlicht. — 

Leinwand, h. 0,59, br. 0,9«. 
Angekauft 1877, 
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437. Anna Peters. Rofen und Trauben. 

Ein Straufs Rofen und andere Sommerblumen in 
thönemer Vafe auf einer zum Theil von blauer Decke 
verhüllten Steinbrüflung aufgeftellt,* auf welcher verfchieden- 
farbige Trauben und eine weifse Rofe liegen. — Bez.: 
Anna Peters. 

Leinwand, h. 0,83, br. 0,64. 
Angekauft 1877, 

438. K. Steffeck. Mutterftute mit Fohlen. 

Eine Fuchs-Stute von links her aus dem Stalle tretend 
folgt ihrem gleichfarbigen Fohlen, welches nach dem mit 
Holzgitter abgefchloffenen Weideplatz geht, von wo ein 
Schimmel herüberfchaut. —Bez. : C. Steffeck. (Gemalt 1877.) 
Leinwand, h. 0,69, br. 0,81. 
Angekauft 1877, 
S. femer No. 351 u. 35a. 



439. Fritz Sturm. Oftfee. 

Hohe See bei ftürmifchem Wetter. Im Mittelgrund 
links eine Gaffelbarke ttber Stag gehend, von Möven um- 
flattert, im Hintergrund eine zweite; am Himmel Regen- 
wolken. 

Leinwand, h. 0,78, br. 1,30. 

Angekauft 1877. 

440. Fritz Sturm. Mittelländifches Meer. 

Mäfsig bewegte See an der Küftc von Maffa bei 
Neapel, von wo links zahlreiche Segelboote, voraus ein 
Ruderboot mit einer Reifegefellfchaft, herbeifahren; im 
Hintergrund ein deutfches VollfchifT und ein kleineres 
Boot unter Segel, in der Ferne ein Dampfer. Bedeckter 
Hunmel. — Bez.: ^^,. jltiifSi-i^ Berlin. 

Leinwand, h. 0,78, br. 1,30. 
Angekauft 1877. 
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441. Gustav Kuntz. Italienifche Pilgerin. 

Ein junges Mädchen in der Tracht der Landleute 
aus den Abruzzen neigt fich, vom Rücken gefehen, mit 
der Linken fich am Säulenilumpf haltend, die Rechte auf 
die Betbank geftützt über diefe, um, das Knie auf den 
Stein (lenmiend, das links im Winkel angebrachte hölzerne 
Knicifix zu küffen, neben welchem an der Mauer Refte 
eines alten Frescobildes der Madonna fichtbar fmd. Rofen- 
und Diftelgeftrüpp bedeckt den Boden, rechts liegen die 
Sandalen und das buntflreifige Tuch der Pilgerin. — Bez. : 

Leinwand, h. 0,76, br. 0^43. 
Angekauft 1877, 



442. E. Hunten. Kampf mit franzöfifcher Reiterei 
bei Elfafshaufen während der Schlacht von 
Wörth am 6. Auguft 1870. 
Den hier dargeftellten Moment der Schlacht, Nach- 
mittag zwifchen 2 und 3 Uhr, welchem ein erfolglofer 
Vorftofs der franzöfifchen Infanterie auf Elfafshaulen vor- 
ausgegangen war, fchildert das deutfche Generalftabs-Werk 
(Band I., S. 271) folgendermafsen : 

»Die aus vier Ktiraffier-Regimentem beilehende Divifion 
Bonnemains hatte fich aus ihrer anfanglichen Auftlellung 
bei den Eberbachquellen in Folge einfchlagender Granaten 
weiter nach rechts gezogen. Als der Befehl zum Angriff 
kam, fland die l. Brigade (General Girard) rechts vor- 
wärts der zweiten (General de Brauer) in einer Boden- 
falte ; beide Brigaden befanden fich in gefchloffener Eska- 
dron - Colonne. Zu diefer Zeit waren die preufsifchen 
Bataillone nach Abweifung des franzöfifchen Infanterie- 
Angriffs gröfstentheils wieder gefammelt. Durch Elfafs- 
haufen und über die nördlichen Anhöhen rückten fie dem 
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nach Fröfchweiler mrückweichenden Gegner nach, während 
fich zu beiden Seiten des erftgenannten Dorfes im Ganzen 
fieben Batterien des XI. Armee - Corps in Stellung be- 
fanden. Das Attackenfeld, welches die Cavallerie-Divifion 
Bonnemains vor fich hatte, war ein äufserll ungttalUges, 
weil zahlreiche Gräben mit mannshohen Baumflänmien 
an denfelben die Bewegung der Reitermaffen hinderten, 
die Infanterie aber, in den mit Zäunen eingefafsten Hopfen- 
und Weingärten Deckung fand. Diefe bildete deshalb 
beim Anreiten der Givallerie nur an wenigen Stellen 
Knäuel; die Mehrzahl verblieb in ihrer augenblicklichen 
Formation und empfing die Küraffiere mit verheerendem 
Schnellfeuer, in welches die Batterien zuerfl mit Granat-, 
dann durch Kartätfchfeuer wirkfam eingriffen. So wurde 
zunächfl ias fchwadronsweife attackierend^ i. KürafTier-Re- 
giment unter grofsem Verlufle zur Umkehr gezwungen, 
nachdem es fchon vorher, durch einen Graben aufge- 
halten, in's Stutzen gerathen war. Weiter links durch- 
jagte das 4. KtlrafTier - Regiment eine Strecke von über 
1000 Schritt, um eine gtinflige Stelle zu finden, wurde 
aber gleichfalls vom Feuer des Gegners auseinander ge- 
fprengt, ohne diefen überhaupt zu Geficht zu bekommen. 
Der verwundete Regiments-Commandeur fiel dem 2. Ba- 
taillon Regiments No. 58 in die Hände. Noch fchlimmeres 
Loos traf die nun auftretende andere Cavallerie-Brigade. 
Das in halben Regimentern attackierende 2. Ktlraffier- 
Regiment verlor aufser fUnf todten und vielen verwun- 
deten Offizieren noch 129 Mann und 250 Pferde; beim 
3. KtUraffier- Regiment blieb der Oberfl, und wiewohl es 
nur zur Hälfte ins Feuer kam, hatte es 7 Offiziere, 70 Mann 
und 70 Pferde todt und verwundet Der Reft jagte nach 
allen Richtungen hin auseinander. Bald nach diesem 
Mifslingen des grofsen franzöfifchen Angriffs auf Elfafs- 
häufen trafen die Spitzen der 2. Wtlrttembergifchen Bri- 
gade dort ein.« j^ 
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Im Mittelgrund das 3. Pofenfche Infanterie-R^;iment 
No. 58, vennifcht mit einzelnen Mannfchaften des 87. Re- 
giments, in Kompaniefront aufmarfchiert, die franzöfifche 
Reiterei mit Schnellfeuer empfangend, deifen vernichtende 
Wirkung man wahrnimmt. EKnter der Front der Kom- 
mandant des kämpfenden Bataillons, Major Böttcher, zu 
Pferde mit dem Horniflen zur Seite; der Oberft des an- 
ftürmenden feindlichen Ktirafller- Regiments, Billet, wird 
gefangen herzugeführt; links einige durchgebrochene oder 
verfprengte Reiter, welche unfchädlich gemacht werden; 
im Mittelgrunde rechts ein Bauernhaus, in deflen Um- 
gebung eine preufsifche Batterie in Pofition geht. Von 
links her greifen württembergifche Jäger m's Gefecht ein. 
Den Vordergrund bildet ein franzöfifcher Verbandplatz 
mit verwundeten und gefangenen Zuaven und Turco's. — 
Bez. : Emil Hunten 1877. 

Leinwand, h. 1,83, br. 3,80. 
Angekauft nach Beßellung 1877, 



443. Hans Makart. Venedig huldigt der 
Katharina Cornaro.*) 

Auf der mit rothen Teppichen überfpannten Vor- 
treppe eines venezianifchen Palafles thront Katharina Cor- 
naro als erwählte Gattin des Königs von Cypem, Jakob 
von Lufignan, gefchmückt mit reichen Brokatgewändem 
und mit dem Diadem der DogareiTa, umgeben von ihren 
Klammerfrauen, von denen die neben ihr fitzende ein 
Kind hütet, welches mit dem Fächerfahnchen fpielend 



*) Der im Bilde ^efchilderte Vorgang ift eine freie Ej-findimg des 
Künftlers, wie auch die von ihm gewählte Koftümbehandlimg nicht der 
Zeit Katharina Cornaro 's, fondem einer fpäteren entfpricht. Geboren 1454 
La Venedig, vermählte fich Katharina im J. 1470 mit König Jakob von 
Cypem, welcher jedoch fchon 1473 Itarb. Sie regierte dann als Wittwe 
noch ungefähr la Jahre lang, übergab darauf ihr Königreich dar venezia- 
nifchen Republik, kehrte in ihre Heimath zurück, lebte meift auf dem 
leftlande in Afolo, wo ihr Hof ein Sammelplatz aiiserlefener Künjftler und 
Gelehrter war, und ftarb im J. 1510 in Venedig. 
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die Stufen herabfteigt, während eine zweite vorgebeugt 
nach der Herrin blickt und eine dritte unter dem Portale 
des Palaftes wartet, aus welchem eine Dienerin mit grofser 
Fruchtfchüflel in hoch erhobenen Händen heraustritt. 
Hinter Katharina fteht als Vertreter der Signorie Venedig' s 
ihr Vater im Senatoren - Ornat und beobachtet zwei vor- 
nehme Frauen, die auf den Stufen knieend der zu könig- 
licher Würde erhobenen Landsgenoffm Gefchenke bringen : 
die erfle, zu der mit der Hand grflfsenden Katharina ge- 
wendet, trägt eine koftbare ChatuUe; neben ihr kniet ein 
junges Mädchen in lichtem Brokatkleid, auf filberner 
Schüifel weifse Rofen darreichend; die zweite hat ihr 
brünettes Töchterchen an fich gedrückt, das gleichfalls 
Rofen bereit hält; vor ihnen eine blonde Zofe, vom 
Rücken gefehen, in olivengrünem Kleid knieend zur Seite 
geneigt, um einen fchweren Korb mit Blumen herzu- 
zufchieben. Hinter diefer Gruppe im Schatten der Velarien 
ein Mohr mit grofsem weifsen Sonnenfchirm und ein 
junger Ritter, welcher anderen Glückwünfchenden Platz 
macht, die mit ihren Spenden aus dem von einer Renaiifance- 
Loggia gefchloflenen Hintergrund nahen. Unmittelbar an 
diefe reiht fich im Mittelgrund ein Männerpaar — ein 
weifsbärtiger Alter in Orientalentracht mit Turban und 
ein venezianifcher Edelmann in kräftigen Jahren — dem 
Hochfitz Katharina' s zufchreitend; ihnen folgt eine licht- 
blonde Frau mit ihrem Diener von der Strafse her, an 
deren Zugang zwei Hellebardenträger aufgeftellt fmd. 
Den linken Vordergrund nimmt die zum Kanal herab- 
führende Marmortreppe ein. Von dort herauf ift eine 
flattliche Levantinerin mit einer Vafe auf der Achfel vor- 
gefchritten, ihr nach auf den Stufen ein Mohr mit Koft- 
barkeiten in der Hand, indefs ein jimger Fifcherburfche, 
auf den Eckpfeiler der Treppe gelehnt, neugierig in die 
Scene fchaut. Den reich gefchmtickten Sockel des am 
andern Treppenrande aufgepflanzten Flaggenmailes haben 
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tvm Pagen erftiegen, von denen der oberfte die Man- 
düHni; fpielt; unterhalb am Eckflein lehnt eine Dame, 
welcher ein Knabe vom Wafler herauf eine Mufchel an- 
bietet, und aus dem Hintergrund links naht im Segelboot 
eifie vornehme Venezianerin mit ihrem Gefolge. Vor den 
Stufen der Freitreppe lagert ein dienendes Mädchen, welches 
den Haushund umfafst hat, vom rechts gleitet, von dem 
ptiatitadifch aufgeputzten Barkenführer gelenkt, die Pracht- 
l^ündel der Königin herbei. 

Leinwand, h. 4,00, br. 10,60. 
Radierung von W. Unger. 

Angekauft iSyy, 



444. Ed. Ockel.' Vier Bild-Entwürfe in Öl. 

A. Kühe am Feen-Teich (mare-aux-fees bei 
Fontainebleau) im Frühjahr. 
Holz, h. 0,18, br. 0,34. 

ß. Hochwild in der Schorfhaide. Der Platz- 
hirfch bei Sonnenaufgang im Herbft unter feinen 
Kühen. 

Malpappe, h. 0,34, br. 0,20. 

C. Kühe im Märkifchen Wald, Frühjahr. 

Malpappe, h. o,a, br. 0,30. 

D. Herbflabend in der Mark mit fchrelendem 
Brunfthirfch. 

Malpappe, h. 0,24, br. 0,35. 

Angekauft 1878, 



445. Ludwig Richter. Landfchaft im Riefen- 
gebirge. 

Im Mittelgrund ein von fchroffen Felfen umfchlofTener 
Teich auf dem Kamm des Gebirges, über welchen fchwere 
Wetterwolken hinziehen, während die Ferne hell beleuchtet 
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ill. Vom links ein alter Mann mit einem Waarenpack 
auf dem Rücken, begleitet von einem Knaben und einem 
Hunde. — Bez.: L. Richter, 1839. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,88. 
Angekauft 1878. 



446. Franz Adam. Kampf mit franzöfifcher 
Reiterei bei Floing in der Schlacht von Sedan. 

Angriff franzöfifcher Chalfeurs d'Afrique und Lanciers 
auf die deutfche Infanterie zur Erzwingung eines Durch- 
bruches für die in Sedan eingefchloffene franzöfifche Armee, 
am Nachmittag des i. September 1870. 

Die Stellung der deutfchen Tnippen am Fufse des 
Hügels beim Dorfe Floing gemattete , die feindliche 
Reiterei in der Front und Flanke unter Feuer zu nehmen. 
Im Rücken des Befchauers iil die Maas zu denken. Im 
Vordergrunde vollzieht fich der Anprall der Chaffeurs 
d'Afrique, welche durch das Schnellfeuer zurückgeworfen 
werden ; im Mittelgrund jagt ein Lanciers-Regiment durch 
das Dorf und wird durch das Flankenfeuer auseinander- 
gefprengt; nur vereinzelten Reitern gelingt der Durch - 
bruch; die Abficht des wiederholt erneuerten muthvollen 
Angriffs fcheiterte gänzlich. (S. Generalflabs-Werk über 
den deutfch - franzöfifchen Krieg, II, S. 1238 ff.) — 
Bez.: Franz Adam 79. 

Öl, Leinwand, h. 1,95, br. 3,98. 
Verändirte Wiederholung des Bildes im Beßtze Sr. Hoheit 

des Herzogs Georg von Sachfen- Meiningen* 

Angekauft nach Beßellung 18'jg, 

S. femer No. 8. 



171 



(BOCHMANN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



447. Gr. V. Bochmann. Werft in Süd-Holland. 

Hafenplatz mit femer Stadt, die zum Theil dmx:h die 
Bäume des Mittelgrundes verdeckt wird; im Fahrwafler 
links einzelne Boote und ein Flofs, rechts die Werft mit 
einer Häufergruppe und Werkftätten, in denen Arbeiter 
in mannigfaltiger Befchäftigung und mehrere Weiber fichtbar 
find; ganz vorn ein Fuhrmann mit feinem Pferde, dem die 
Frau das Eflen gebracht hat, und verfchiedene Figuren- 
gruppen am Strande. — Bez.: G. v. Bochmann 1878. 
Öl, Leinwand, h. 0,97, br. 1,58. 
Angekauft 1878, 



448. A. BÖCKLIN. Gefilde der Seligen. 

Phantaflifche Landfchaft mit fchroffer Felshalde zur 
Rechten, von dunklem Gewäffer befpült, welches nach 
links hin mit flachem Rafenufer abfchliefst und den Blick 
durch Pappelgebtlfch hindurch auf die von der Frtlhfonne 
angeleuchtete Gebirgsfeme freiläfst. Durch die von 
Schwänen durchfurchte Fluth fchreitet ein Centaur, auf 
feinem Rücken ein jugendliches Weib tragend, das von 
zwei aus dem Schilf auftauchenden Sirenen geneckt, nach 
dem Geftade umfchaut, wo ein im Gras gelagertes Paar 
xmd weiterhin ein Reigen feiiger Geflalten um den Altar 
verfammelt ihrer harren. — Bez.: A. BÖCKLIN 1878. 
Leinwand, Fimifsfarbe, h. 1,70, br. 3,50. 
Angekauft nach Beßellung 1878, 



449. JoSEF Brandt. Tartaren -Kampf. 

Epifode aus den Raubzügen der Tartaren in Ungarn, 
Siebenbürgen und Polen zu Anfang des 17. Jahrhunderts. 
Der dargeftellte Vorgang ifl den Schilderungen des Tar- 
taren-Einfalles unter Khan Kantimir im Jahre 1624 ent- 
lehnt. Nachdem die aflatifchen Horden in Polen ein- 
gebrochen waren \md ihren Raub nebft 40,000 Gefangenen, 
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welche in die türkifche Sklaverei verkauft werden follten, 
bereits bis an den Flufs Dniefter mitgefchleppt, wurden 
fie dort bei Martynöw von den Polen unter deren Feld- 
herrn Koniecpolski ereilt und überwältigt. 
Öl, Leinwand, h. 1,78, br. 4,50. 
Angekauft nach Beflellung 1878, 
S. ferner No. 41. 



450. R. V. Deutsch. Entführung der Helena. 

Beim Strahl der Morgenfonne ül Paris mit feinem 
fchönen Raub am Geilade des Meeres angelangt und hebt 
die willenlofe Helena auf feinen Armen in den Kahn, den 
ein braimer Sklave am Ufer feilhält und der Fährmann 
in See zu lenken bereit ift, während am Lande eine 
Dienerin Wacht hält. — Bez.: R. v. Deutfeh. 
Leinwand, h. 3,05, br. a,ao. 
Angekauft 187g, 



451. E. DÜCKER. Landfchaft von Rügen. 

Frei behandelte Anficht der Ortfchaft Mönchgut auf 
der Infel Rügen mit der Bucht bei aufgehendem Vollmond. 
Bez.: E. Dücker 1878. 

Öl, Leinwand, h. 1,08, br. x,68. 
Angekauft 1878. 



452. Anselm Feuerbach. Gaftmahl des Piaton. 

Pkton's Dialog »Sympofion« (das Gaftmahl) fchildert 
eine Zufiammenkunft verfchiedener Freimde und Schüler 
des Sokrates im Haufe des Agathon, welcher feinen erften 
Erfolg als Schaufpieldichter durch einen Feftfchmaas feiert. 
Zugegen find aufser Sokrates und Agathon der Dichter 
Ariftophanes, der Arzt Eryximachos, Phädros, Paufanias 
und der Erzähler des Vorganges Ariftodemos. Philo- 
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fophifche Gefpräche bilden die Unterhaltung und zwar 
wird über den Begriff des »Eros« gehandelt, auf welchen 
jeder der Gäfte nach feiner Auffaflung eine Lobrede zu 
halten hat. Nachdem Sokrates als der letzte Redner feine 
tieffinnigen Gedanken über das Wefen der Liebe dargelegt 
hat, erfchallt Lärm von der Strafse her. Alkibiades er- 
fcheint weinfelig auf der Schwelle; umgeben und geftützt 
von den ihn geleitenden Mädchen und Sklaven, begrttfst 
er den Wirth Agathon, um fich fodann, von diefem ge- 
laden, am Tifche niederzulaflen und mit glühender Beredt- 
famkeit den geliebten Lehrer Sokrates zu preifen. — Diefen 
Wendepunkt hat unfer Bild zum Gegenlland. — Die ge- 
malte Umrahmung deffelben zeigt Stier- und Widderfchädel, 
Masken, Leier und anderes Schmuckgeräth, durch Blumen 
und Fruchtfchnüre verbunden. — Bez.: iFEUERBACH R. 
73. (Rom, 1873.) 

(Die Compofition ifl veränderte Wiederholung eines 
im Jahre 1867 vom Künftler gemalten Bildes, welches fich 
im Privatbefitz des Fräulein Röhrfen in Hannover befindet) 
Leinwand, h. 4,00, br. 7,50. 
Angekauft 1878. 
S. ferner No. 473, 474 und 475. 



453. Albert Hertel. Küfte bei Genua. 

Bucht unterhalb Nervi in der Nähe von Genua bei 
llarker Brandung unter abziehendem Gewitter. — Bez.: 
Alb. Hertel. Nervi. Firenze 1878. 

Leinwand, h. 0,80, br. 1,60. 
Angekauf i 1878, 
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454. Graf v. Kalckreuth. Nachmittag im 
Hochgebirge. 
Frei behandelte Anficht der Rofenlaui-Gletfcher in 
der Schweiz. — Bez.: Kalckreuth. 1878. 
Leinwand, h. 1,58, br. a,2o. 
Angekauft 1878. 
Vgl. oben die Bilder No. 157 und 158. 



455. Franz Lenbach. Bildnifs des General- 
Feldmarfchalls Grafen v. Moltke. 

L«bensgrofses Bruflbild. 

Angekauft 187g. 
Lebensgrofses Bruflbild, h. 0,74, br. 0,60. 



456. Karl Ludwig. St. Gotthard-Pafs. 

Anficht der Pafshöhe mit dem Hofpiz von der Süd- 
feite aus in freier Behandlung. Vorn der in das Val 
Tremolo abfliefsende Teffin, links der Gipfel der Fibia, 
rechts der Granitboden in der Richtung nach dem Reufs- 
Thale. — Bez.: Karl Ludwig. Stuttgart. 
Leinwand, h. 1,48, br. 2,32. 
Angekauft 1878. 



457. Ed. Meyerheim. Erzählerin auf der Bleiche. 

Am Flufs vor einer kleinen mitteldeutfchen Stade, zu 
welcher eine Brücke führt, find Bleicherinnen tiik dtfr 
Wäfche befchäftigt; im Vordergrund fitzt eine jun^e Frau 
im Gräfe, deren Erzählungen zwei kleine Mädchen und 
ein Knabe laufchen, während neben ihr zwei andt^re 
Jungen fich balgen. — Bez.: F. E. Meyerheim 1S46. 
Leinwand, h. 0,30, br. 0,43. 
Angekauft 187g, 
VgL femer No. 224 und 467. 
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458. O. Odebrecht. Der Watzmann. 

Anficht des Königs -Sees mit dem Watzmann bei 
Mondfchein. — Bez.: Odebrecht 1860. 
Leinwand, h. 0,55, br. 0,85. 
Ge/chenk der Mutter des Künßlers 1878. 



459, K. RODDE. Thaleinfamkeit. 

Anficht der Thalfchlucht bei Fachingen an der Lahn, 
Kalkfclfen mit Mühle in Abendftimmung. 
Leinwand, h. 1,37, br. 2,02. 

Angekauft 187g. 



460. H. Schlösser. Pandora vor Prometheus 
und Epimetheus. 

Von Hermes geleitet tritt Pandora mit dem verhängnilis- 
vollen Gefafse, welches die Quälgeifter des Menfchen- 
gefchlechtes birgt, vor den jungen Epimetheus, den der 
1j rüder Prometheus warnt 

Nach der AulTaiTung des Hefiod liefs Zeus im Zorn 
über den von Prometheus verübten Feuerraub den Männern 
zum Unheil durch Hephäflos das Weib bilden. Aphrodite 
verlieh ihr den Liebreiz, Athene die Kunftfertigkeit, Hermes 
die bethörende Schlauheit. So ausgeftattet wurde die »All- 
begabte« (Pandora) mit der geheimnifsvollen Gabe dem 
Epimetheus zugeführt, der, taub gegen des Bruders Mah- 
nung, in Liebe zu ihr entbrennt: 

Arglos nahm er fie auf, im Befitze erkannt' er das 
Unheil. 
Glücklich lebten vordem die Bewohner der prangenden 

Erde, 
ICrankheit quälte fie nicht, noch der Arbeit zehrende Mühüü, 
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Aber geheimniis-lüflern erhob vom verfchloffnen Geßifse 
Jetzo den Deckel das Weib — und heraus quoll Jammer 

und Elend; 
Einzig die Hoffnung verblieb in dem unzerbrechlichen .liaute. 

Bez.: H. Schlöffer, 1878. 

Leinwand, h. a,i6, br. 3,23. 

Angekauft nach Beßellung 1878, 



461. P. SCHOBELT. Venus und Bellona. 

AUegorifche Darfteilung des Kampfes zwifchen Pflicht 
und Liebe: Ein jugendlicher Held, an der Seite eines 
göttlichen Weibes lagernd, die ihm, von Amoretten be- 
dient, Liebeswonne und Behagen gewährt, wird plötzlich 
aufgefchreckt durch die Erfcheinung Bellona' s, welche auf 
wildem Gefpann am Himmel dahinjagt und ihn mahnend 
ins Kampfgetümmel ruft. — Bez.: P. SCHOBELT, ROM. 
Leinwand, h. 3,43, br. 2,94. 
Angekauft nach Beßellung 187g. 



462. Th. Hosemann. Sandfuhrmann in der Mark. 

Auf fandiger Stxafse unweit Berlins fahrt ein Saii^J- 
fuhrmann im einfpännigen leeren Rüftwagen dem Hinter- 
gründe zu, während der Ausrufer, der fich hinten aufgefüt/i 
und einen feiner Stiefel auf die Wagenrunge gefteckt hat, 
das eingenommene Geld zählt; ein Milchkarren, mit zwi^l 
Hunden befpannt, von einem quer darin fitzenden Jungen 
getrieben, eilt rechts an ihnen vorüber der Stadt zu. Im 
Mittelgrund zwei kleine Figuren. Blick über die von 
einzelnen Häufern, dünnem Baumwuchs und Windmühltji 
geßlumte öde Fläche. — Bez.: t^fJ^ 

Leinwand, h. 0,60, br. 0,84. ^ _^t\^ ^^* 

Angekauft 187g. "i£ ^ 
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463. L. BOKELMANN. Tcftaments-Eröffnung. 

In einem Salon, welcher mit reicher Holztäfelung, 
koft baren Tapeten, Teppichen, Möbeln und Schränken 
Tü^ie mit feinen Schmuckgeräthen verfchiedener Art in 
modernem Gefchmack ausgeflattet Ül, und die Verwandten 
eines kürzlich verdorbenen Junggefellen verüsunmelt, um 
der Eröffnung des Teftamentes beizuwohnen. Der Rechts- 
gelehrte im Pelz rechts am langen Mitteltifch quervor 
fitzend, hat die Vorlefung des Schriftllückes foeben beendet. 
Hinter feinem Stuhle flehen zwei Männer in ruhigem Ge- 
fpräch; ein älterer Herr im Pelzrock mit zwei Damen 
und ein zweiter, der ihnen gegenüber am Tifche mit feiner 
jungen Tochter ebenfalls betroffen aufhorcht, drängen fich 
heran, um fich des Vernommenen zu vergewiffern, während 
ein von Mutter und Tante mit flillem Triumph betrachtetes 
kleines Mädchen jenfeits des Tifches, welches durch den 
Erblalfer am reichlichflen bedacht worden, die Glück- 
wUnfche der vor ihr fitzenden Grofsmutter empfangt. In 
der Fenflernifche links fitzen ein Herr und eine Dame 
einander gegenüber in emfter Überlegung, hinter ihnen 
in der dunklen Zimmerecke ein junger Mann und ein 
Mädchen im Gefpräch, die Blicke nach vom gerichtet 
auf einen alten Herrn, welcher mit Verhaltenem Unwillen 
z\x feiner Tochter fpricht, einer jungen Dame in elegantem 
Anzug, welche ihm gefpannt zuhört. Durch die mit 
Portieren verhangene offene Thür des Mittelgrundes blickt 
man in ein andofsendes, entfprechend dekoriertes Zimmer, 
in welches fich zwei alte Herren und eine alte Frau mit 
ihrer Tochter zur Berathung zurückgezogen haben. — Ge- 
malt 1879. 

Leinwand, h. 0,93, br. 1,38. 
Angekauft aus dem Ki/s'JcJien Stiftungsfond 187g, 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHEURENBERG.) 



464. O. V. Kameke. St. Gotthard-Strafse. 

Anficht des Süd -Abhanges der Strafse in der NHhe 
der erflen Cantoniera. Im Hintergrund die Abfalle des 
SafTo di San Gottardo. Staffage: ein dreifpänniger Fracht- 
wagen zu Thal fahrend. — Bez.: O. v. Kameke. 
Leinwand, h. 0,93, br. 1,33. 
Angekauft 187g, 



465. H. ESCHKE. Leuchtthurm auf der Klippe 
bei Mondfchein. 

Schottifche Ktifte bei ftark brandender See (Motiv 
aus dem Sound of Mull, Hochfchottland). Rechts die fleÜe 
Klippe, darauf der Leuchtthurm mit dem Wächterhäuscheti 
und der Bockbrücke. Mondnacht bei weifsilockig bewölkti^m 
Himmel. Im Hintergründe ein Schiff. — Bez.: Hermann 
Efchke 1879. 

Leinwand, h. 1,56, br. 1,35. 
Angekauft 187g, 



466. J. Scheurenberg. »Der Tag des Herrn- -i 

Ein Mädchen im weifsen Kleid und Schleier der 
Confirmandin , das Gebetbuch in den gefalteten Händen, 
geht nach der erflen Abendmahlsfeier zur Heimath zurück, 
geleitet von der Mutter, einer fchlichten Frau in Wittwen- 
tracht, die ebenfalls ein Gebetbuch trägt und zu der jün- 
geren Tochter fpricht, welche ihren Arm unterfafst und 
zu ihr auffchaut. Zu beiden Seiten der Dorfflrafse Raft:n^ 
flächen im Frühlingsgrün und blühende Obilbäume, im 
Hintergrund die Stadt (Motiv von Ratingen bei Düffeldorf). 
Leinwand, h. 0,95, br. 1,44. 
Angekauft 187g, 



179 

IT 



(MRYERHEIM.) I. ABTHEILUNO. GEMXLDE. 



467. Ed. Meyerheim. Kinder in der Hausthür. 

In der Thür eines Bauernhaufes , in deflen Flur die 
Bäuerin beim Buttern befchäftigt ifl, fitzen deren Kinder, 
ein Mädchen von etwa fünf Jahren, welches die Blech- 
pfaime mit dem Efslöffel auskratzt, und ein kleinerer Knabe, 
ilüt die dabei abfallenden Biflen verzehrt. Hahn und Henne 
find begierig herbeigekommen. — Bez.: F. E. Meyer- 
bätm 1852. 

Leinwand, h. 0,44, br. 0,35. 

In Schabmanier geflochen von Max Schwindt. 

Angtkauft aus der weiland v. Jakobs' fchen Sammlung 

in Potsdam 1880. 

S. femer No. 224 und 457. 



468. O. KiRBERG. Ein Opfer der See. 

Ein hoUändifcher Seemann, der im Dienfle den Tod 
gefunden hat, ifl der Wittwe ins Haus gebracht worden. 
Weinend hat fie fich über die Leiche geworfen und ringt 
niich Faltung, indem fie das Geficht an der "Wand ver- 
birgt. Ein halbwtichfiges Mädchen mit dem kleinen Sohn 
des Todten auf dem Arm fchaut fprachlos zu; vom Flur 
her naht die Grofsmutter und eine andere Frau mit einem 
Knaben, während zwei Lootfen im Hintergrund über den 
Vorgang fprechen. Vorn links fitzt der greife Vater des 
Verunglückten im Lehnfluhl; zwei Seeleute find zu ihm 
geLreten: der eine legt ihm die Hand beruhigend auf die 
Sdmlter, der andere (leht bekümmert daneben, beide um- 
fc hauend nach der klagenden Frau. Das Zimmer ifl; mit 
Kacheln, Holzverkleidung, fecmännifchem Geräth und 
einzelnen Bildern ausgeftattet. — Bez.: Otto Kirberg 
Dsdrf. 1879. 

Leinwand, h. 1,40, br. 1,90. 
Angekauft 187g. 



180 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDB. (ANGELI.) 

469. K. Fr. Lessing. Klofterfriedhof im Schnee. 

Vor der Chorfeite einer romanifchen Kirche, welche 
von hohen Tannen umgeben ift, find die tiefverfchneiten 
Grabfleine und Kreuze des Friedhofes verftreut; inmitten 
derfelben eine frifch ausgehobene Gruft, neben welcher der 
Bruder Todtengräber , ein Kapuziner, in emfte Gedanken 
verloren fleht, der Feier laufchend, die fich in der er- 
leuchteten Kirche vollzieht. — Bez.: C. F. L. 1833. 
Leinwand, h. o,6x, br. 0,53. 
Angekauft aus der weiland v, Jakobs* fchen Sammlung 1880, 
S. femer No. 202 — 208 und 392. 



470. Fr. Dielmann. Rheinifches Bauerngehöft. 

Blick in einen Bauerhof zu Maienfchofs an der Ahr: 
rechts das Haus mit der Freitreppe, gegenüber die Scheune, 
im Hintergrund höher gelegene Häufer umgeben von Bäumen 
und Gefträuch, dicht an den Felfen angebaut. Im Hof- 
raum fchirrt ein Knecht die Ochfen an den Wagen, während 
ein dabeifitzender alter Mann mit einem Kinde und eine 
Frau mit einem andern von der Treppe aus zufehen, auf 
deren unteriler Stufe noch zwei Kinder fitzen. — 
TTF Leinwand, h. 0,45, br. 0,38. 

Bez. : 18 tl3 SS* Angekauft aus der weiland 

Jr V, Jakobs' fchen Sammlung 1880, 



471. H. VON Angeli. Bildnifs des General- 
Feldmarfchalls Freiherrn von Manteuffel. 

Kniefttick, lebensgrofs, aufrecht (lebend, baarhäuptig, 
den Blick etwas nach links gewendet, die unbekleidete 
rechte Hand über der linken auf den Stock geftützt; hell- 
blaue Uniform des Generals der Kavallerie und Überrock 
mit aufgefchlagenen Rabatten. — Bez.: H. v. Angeli 1879. 
Leinwand, h. 1,35, br. 0,90. 

Angekauft nach Beßellung 1880* 
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(LENBACH.) I. ABTHEILUNO. GEMÄLDB. 

472. Fr. Lenbach. Bildnifs des Reichskanzlers 
Fürften von Bismarck. 

Knieiltick, lebensgrofs, aufrecht flehend, den Blick 

gradaus auf den Befchauer gerichtet, die Hände mit 

dem Filzhut vor fich auf die Lehne eines rothbraunen 

Stuhles gelegt, im fchwarzen Hauskleid mit weifser Halsbinde. 

Leinwand, h. 1,38. br. z,oo. 

Angekauft nach Beßellung 1880, 



473, A. Feuerbach. Medea zur Flucht gerüftet. 

Medea, von Jafon verflofsen, will mit ihren Kindern 
aus Korinth entfliehen. Sie lieht am fchroffen Gedade 
des Meeres, den kleinllen Knaben im Arme, den älteren 
an der Hand haltend und wartet die Arbeit der Schiffs- 
leute ab, welche das Boot ins FahrwalTer llofsen; links 
im Hintergrunde fitzt eine Magd, das Geficht kmnmervoll 
in den Händen verbergend ; am Himmel jagen Regenwolken, 
ölfkizze, Leinwand, h. x,ao, br. 2,65. 
(Erftcr Entwurf zu dem im Jahre 1870 mit wefentlichen Veränderungen 
auÄg^eHihrten grofsen Ölgemälde in der Neuen Pinakothek zu München.) 

Angekauft 1880. 

474. A. Feuerbach. Amazonen-Schlacht. 

Auf öder Hochebene, die fchroff in's Meer abilürzt, 
find hellenifche Krieger im Kampfe mit Amazonen be- 
griffen: vom wildes Gewühl von Reiterinnen und ihren 
zu Fufs kämpfenden Feinden, denen von links her andere 
iruziehen, während höher oben ein Schwärm Fliehender, 
von Gegnern gedrängt, das Weite fucht; Verwundete 
und Gefchlagene (Ireben dem Schiffe zu, das nahe am 
Ufer liegt und um welches von Neuem geftritten wird. 

(Entwurf 2u der mit wefentlich*«^ Verändenmgen im Jahre 1873 in 

lebensgrofsen Figuren ausgeführten Compofition.) 

Ölfkizze, Leinwand, h. i,ao, br. 3,77. 

Angekauft 1880. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (BSLLERMANN.) 

475. A. Feuerbach. »Concert.« 

In einer Bogenhalle von reicher Renaiffance- Architekiur 
mit Goldgrund ftehen vier Jungfrauen in italienifchem I<kal- 
koflUm: die erfte auffchauend mit der Geige, die zweite, 
den Blick zu Boden gewandt, in die Laute greifend, hirit^ 
ihnen die beiden anderen mit Viola und Cello. — * Be^»: 
X, 78. 

Unvollendetes Ölbild, Leinwand, h. 2,84, br. 1,75. 

Ge/chenk der Mutter des Künßlers, Frau verw. Hofrath 

Feuerbach in Nürnbergs 1880. 



476. Ferd. Bellermann. Die Guächaro -Hohle 
auf den Cordilleren von Venezuela bei ihrer 
Erforfchung durch Alex. v. Humboldt im 
Jahre 1799. 

Die Guächaro - Höhle — benannt nach den fetten 
Nachtvögeln (Steatornis caripenfis), welche zahllos in iUr 
niflen — liegt feitab vom Thal von Caripe im Liefen 
Urwald, delTen Palmen und Cecropien, feflonartlg ver- 
bunden und überwuchert von Lianen und durchwach Ten 
von mächtigen Farren, die Scenerie bilden. Im MiL tei- 
grund öffnet fich der 70 Fufs hohe und 80 Fufs breite 
Eingang der Höhle, die fich mit ihrer phantafkikhun 
Stalaktidendecke in gleichmäfsiger Ausdehnung über 1 400 
Fufs tief in den Rumpf der Cordilleren hineinerflreckt und 
aus welcher der Guächaro-Bach hervorflrömt. — Humbüldt^ 
begleitet von Bonpland und den Miffionaren von Caripe, ifl 
mit Hilfe von Chaimas- Indianern bis an den Sturz Lach 
vorgedrungen, welcher durch Baumflämme überbrückt 
werden foU. — Bez.: Ferd. Bellermann. 
Leinwand, h. 1,46, br. 1,85. 
Angekauft 1880, 
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(0*CONNBLL.) I. ABTHBILUN6. GEMÄLDK. 

477. Friederike O'Connell, geb. Miete. 
Frauen -Bildnifs. 

Bniilbild einer hellblonden jungen Dame mit fchwarzem 
Band im Haar, in eckig ausgefchnittenem fchwarzen Kleide, 
die Arme unter der Bruft zufammengelegt, freundlich 
gradaus fchauend, volle Vorderanficht. Hintergrund land- 
fchaftlich. — Bez.: F. O'Connell. 

Leinwand, h. 0,9a, br. 0,73. 

Angekauft 1880, 



478. Georg Reimer. »Complimente.« 

In einem Rokoko- Vorzimmer, deflen Hinterwand mit 
einem Damen-Bildnifs gefchmückt iil, begegnen (ich zwei 
Cavaliere in der Tracht des 18. Jahrh. an der Eingangs- 
thür des Zimmers zur Rechten und becomplimentieren 
fich um den Vortritt. — Bez.: G. Reimer. 
Leinwand, h. 0,44, br. 0,3a. 
Gefchenk der Mutter des Künßlers Frau Johanna Reimer 
in Berlin, 1880, 



479. L. KOLITZ. Scene aus dem Gefecht bei 
Vendome, Januar 1871. 

In Höhe eines in Pofition verlaffenen franzöfifchen Ge- 
fchützes etabliert fich eine preufsifche Schützenlinie. Der 
Offizier, welcher den aus dem nahen Gehölz hervorbrechen- 
den Zug führt, legt den Säbel über die genommene 
Kanone und beobachtet flehend das Vorterrain, in welches das 
Gefecht fich hinzieht; die Bedienung des Gefchützes i(l theils 
gefallen, theils verwundet. Sonnenuntergang. 
Leinwand h. i,io, br. 1,56. 
Angekauft 1880. 



479*. L. KOLITZ. Aus den Kämpfen um Metz 1870. 

Vorgehen preufsifcherReferve-Infanterie in die Schützen- 
linie. (Skizze.) Leinwand h. 65. br. 99. 
Gefchenkt 1880. 



I. ABTHKILUNO. 6BMÄLDK. (MENZEL.) 

480. Leon Pohle. Bildriifs Ludwig Richter's. 

Der Meifter fitzt in fchwarzer Kleidung mit Pelz- 
ttberrock an dem mit Bttchem und Malgeräth bedeckten 
Tifche, auf welchem aufserdem ein Glas mit Frühlings- 
blumen und eine italienifche Flafche mit Weidenknospen 
fleht, vor dem Reisbret und fchaut, mit dem Bleiflift in 
der Hand, fmnend nach aufsen. Hinter ihm die Staffelei 
mit aufgefpannter Leinwand; am Boden Mappen, Bücher 
und ein Teppich. — Bez.: Leon Pohle Dresden 1880. 
Leinwand, h. 1,00, br. 0,75. 
Angekauft nach Beßellung 1880, 



481. A. Menzel. Krönung Sr. Maj. des Königs 
Wilhelm zu Königsberg 1861. 

(Erfter Entwurf zu dem i. J. 1865 vollendeten grofsen Gemälde im 
Königl. Schlofle zu Berlin.) 

Diefe unmittelbar nach dem Ereignifs entworfene 
Skizze gibt die Krönungsfeierlichkeit genau dem wirk- 
lichen Hergang und der damaligen Figuren- Gruppierung 
entfprechend in dem Augenblicke wieder, in welchem 
Se. Maj. der König das Scepter ergreift; im Vordergrund, 
unmittelbar vor der Tribüne des Herrenhaufes , auf welcher 
der Ktinftler feinen Standort gewählt hatte, (lehen die 
Prinzen des Königl. Haufes, die Staatsminider und die 
Ritter des Schwarzen Adler-Ordens. — Bez.: Menzel 1861. 
ölfkizze. Leinwand, h. 0,74, br. 1,00. 
Angekauft 1880, 

(Bei der Ausführung des auf Allerhöchflen Befehl ge- 
malten grofsen Bildes hat der Ktinftler zwar den Stand- 
punkt, von welchem aus die Skizze gedacht ift, im Wefent- 
lichen feftgehalten, wählte jedoch für die Hauptfigur den 
Moment, in welchem Se. Majeftät der König das Reichs- 
fehwert erhebt, und fah fich zur Vermeidung der Rücken- 
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(BROZIK.) I. ABTHEILUNG. 6KMÄLDE, 



anflehten bei den Grappen des Vordergrundes genöthigt, 
diefen eine mehr feitliche Aufflellung zu geben.) 

Sämmtliche Naturftudien Menzel's an BUdniiTen, ört- 
lichen Einzelheiten, Schmuckgegeniländen u. a. — ungefähr 
200 Blatt — , bei deren Aufnahme ihm z. Th. Fritz Werner 
zur Hand ging, und ebenfalls Eigenthum der National- 
Galerie und werden in der Handzeichnungs- Sammlung 
aufbewahrt. 

482. V. BROilK. Die Gefandtfchaft König Ladis- 
law's von Ungarn und Böhmen bei der 
Brautwerbung am Hofe Karls VII. von 
Frankreich (1457). 

Der jugendliche König Ladislaw von Ungarn und Böhmen 
ordnete im Oktober 1457 eine überaus glänzende Gefandt- 
fchaft (700 Pferde und 26 Wagen) nach Frankreich ab, um 
feine Werbung um die Hand der Prinzeffin Magdalena und 
die Heimholung der Braut zu bewirken. Unter den Ab- 
gefandten befanden (ich der Erzbifchof von Kolotfcha und 
der Bifchof von Paflau, zahlreiche ungarifche, böhmifche 
und öfterreichifche Edelleute fowie adelige Frauen. Die 
Audienz fand vor dem ebendamals kaum genefenen 
Könige Karl VTI. und feiner Gemahlin in der derzeitigen 
Refidenz zu Tours ftatt. 

Zur Linken auf dem Thron das Königspaar, umgeben 
von hohen geiftlichen und weltlichen Würdenträgern nnd 
dem Staatsfekretär, welcher den Akt aufninmit; vor ihnen 
die 15 jährige Prinzeffin, welche (lebend die Anfprache der 
Gefandten anhört. Diefe, geführt von einem böhmifchen 
Geiftlichen und einem ungarifchen Magnaten, find durch die 
rechts im Hintergrund fichtbare Thür in den Saal getreten 
und bringen die Gefchenke. 

(Während derFeftlichkeiten am franzöfifchen Hofe ftarb 
der König Ladislaw, fodafs die politifchen Pläne, welche an 
das durch die Ehe gefchloffene Bündnifs der öfllichften und 
der weftlichften europäifchen Macht fich knüpften, zunichte 
wurden.) Bez.: Vacslav Brozik. Paris 1878. 
Leinwand h. 3,21, br. 5,00. 
Gefchenk des Herrn Baron Emil v. Erlanger in Paris i88a 
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I. ABTHKILUNO. GEMÄLDE. (BRACHT.) 

483. G. Höhn. Überfchwemmung im Deffauer 

Park. 

Der winterliche EicbenfoHl bei Deffau bei Hochwaffer^ 
Staffage ein Rudel Edelhirfche, welche den tiberfchwemmtcn 
Weg paffieren. — Bez. : G.Höhn. 1879. 
Leinwand h. 1,15, br. 1,57. 
Angekauft 1880, 

484. Anton Graff. Weibliches Bildnifs. 

Bruftbild einer Dame (angeblich der Gattin des Künft- 
lers) in bürgerlicher Tracht um 1800, Vorderanficht. 
Leinwand h. 0,70, br. 0,55. 
Angekauft 1881. 

485. Ed. V. Gebhardt. Die Himmelfahrt Chrifti, 

Chriftus auf der Wolke flehend entfchwebt mit weh- 
müthig fönender Abfchiedsgeberde den um Maria und die 
heiligen Frauen verüunmelten, (launend und anbetend emix>r- 
fchauenden Jüngern und Freunden. (Im Mittelgrund liiikb 
die Bildniffe des Malers und des Prof. W. Sohn.) 
Bez.: <S5ltAr5 ^i\>^QXh\, 
mbccrijxji 

Leinwand h. 3,42, br. 3,39. 
Angekauft 1881, 



486. Eugen Bracht. Abenddämmerung am 
todten Meer. 

Der dargeflellte weflliche, den Feisterraffen des Ge- 
birges von Moab gegenüberliegende Uferrand des todten 
Meeres ifl das Engedi des Alten Teflaments (Ain Djiddt, 
Ziegenquell), wohin David fich zurückzog (f. I.Samuelis24) 
und den verfolgenden Saul verfchonte. Das Gebirge fallt 
hier bei einer durchfchnittlichen Höhe von 1000 Fufs ftefcl 
zum Meere ab und läfst nur fchmale Uferflreifen frei. Ans 
Zeiten, in denen die Waffer des Meeres höher (landen, hat 
fich rings an feinen Ufern entlang eine Fluthmarke von 
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(KNAUS.) I. ABTHKILUNG. GEBCALDI. 

g;e(lrandeten Hökern (Seyal- Akazien und Palmen) erhalten, 
deren gebleichte Stämme gefpenftifch verftreut liegen. — 
Auf einer höheren Terrafle befindet fich eine Oafe mit Ruinen 
einer alten amoritifchen Stadt. Bewohnt ift die Gegend 
jetzt nicht; nur zur Zeit der Feldbeftellung und Ernte 
halten fich Beduinenfamilien dort auf und häufen in den 
Felshöhlen. Staffage: Railende Beduinen. 
Bez.: Eugen Bracht. Karlsruhe i88i. 
Leinwand h. i,xi, br. 1,99. 
Angekauft j88i. 



437, L. Knaus. Bildnifs des Prof. Th. Mommfcn. 

Ganze Figur in halber Lebensgrösse am Arbeitstifche 
fitzend und im Schreiben innehaltend; der Tifch ift mit 
Büchern und verfchiedenem Studienmaterial bedeckt, da- 
neben eine Büfte Cäfar's; im Hintergründe Bücherwand. 
— Bez.: L. Knaus 1881. 

Holz h. 1,18, br. 0,83. 
Angekauft nach Beflellung 1881. 



488. L. Knaus. Bildnifs des Geh. Rathes Prof. 
V. Helmholtz. 

Ganze Figur in halber Lebensgröfse neben einem mit 
phyfikalifchen Inftrumenten befetzten Tifche fitzend, mit 
der Geberde des Vortragenden gegen den Befchauer ge- 
wendet, in der linken Iland den Augenfpiegel; Hinter- 
grund Teppich. — Bez.: L. Knaus 1881. 
Holz h. 1,18, br. 0,83. 
Angekauft nach Beßellung 188 1, 



489. WiLH. DiEZ (München). Waldfeft. 

Am Rande eines Gehölzes lagert auf dem Wiefenplan 
eine Gefellfchaft von neunPerfonen beim Wein; von rechts 
her ift ein anderer Theil der Gefellfchaft zu Pferde und zu 
Wagen eben eingetroffen und im Begriff abzufleigen und den 
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I. ABTHEILUNG. GSMALDB. (GRXP.) 

Übrigen fich zuzugefellen ; inmitten ein an den Baum ge- 
lehnter Mann zwei heranfprengende Reiter anrufend. 
Kollüm des 17. Jahrhunderts. — Bez.: Wilh. Diez, 
München 1880. 

Leinwand h. 0,54, br. 0,97. 
Angekauft 1881, 



490. A. Menzel. Abreife Sr. Majeftät des Königs 
Wilhelm zur Armee am 31. Juli 1870. 

(Gemalt nach der Erinnerung i. J. 187 1.) 
Längs der mit Fahnen reich gefchmückten und von 
einer dichtgedrängten Volksmenge belebten Stidfeite tJer 
»Linden« fahrt der zweifpännige königliche Wagen^ 
welchem berittene Schutzleute folgen. Der König er- 
widert die Grüfse der Umflehenden, während die Königin 
die Augen mit dem Tuche bedeckt — Bez. : Ad. MtnzcL 

Berlin 1871. 

Leinwand h. 0,78, br. 0,63. 

Angekauft 1881. 



491. G. Oeder. Novembertag. 

Landdrafse mit Pappeln und Eichen befUnilcn 
zwifchen Wiefen und Gehölz durch flaches Terrain Mch 
einem in der Ferne fichtbaren Dorfe zuführend; Regen- 
wetter. Staffage : ein Reiter und eine Reifigfammleriu* — 
Bez.: G. Oeder 80. 

Leinwand h. 1,24, br. z,88. 

Angekauft 1881. 



492. G. Graf. Bildnifs des General-Feldmarfchalls 
Grafen v. Roon. 

Der Dargel teilte fltitzt fich mit der Rechten auf eiiieti 
Stofs Akten, welcher die Auffchrift führt: Reorgajiifütiuti 
der Armee. Knieflück. Lebensgröfse. — Bez. : G. Graf hz 
Leinwand h. x,6i, br. x,oo. 
Angekauft nach Beßellung 1882. 
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(FLAMM.) I. ABTHEILUNG. GKMÄLDK. 

493. A. Flamm. Blick auf Cumae. 

Von der Höhe der Strafse, die fich aus den Vor- 
bergen des Appennin gegen das Meer abfenkt, blickt man 
auf die Küflenlandfchaft und das in fahlem Sonnenlicht 
glänzende Meer. Inmitten der Felfen von Cumae; 
Staffage italienifche Bauerfrauen. — Bez.: A. Flamm. 
Leinwand h. 0,99, br. 1,50. 
Angekauft 1881. 



494. Karl Rottmann. Perugia. 

Jenfeits eines von Oliven umilandenen Gewäffers 
fteigt der Stadthtigel von Perugia auf, über welchen hin- 
weg man die Höhen des umbrifchen Appennin erblickt 
(Motiv entfprechend dem Frescogemälde in den Arkaden 
des Münchener Hofgartens.) 

Leinwand h. 0,4a, br. 0,65. 

Angekauft 1882, 



495. O. WiSNiESKi. Edelknabe und Mädchen. 

In fommerlicher Landfchaft fitzt ein junges Land- 
mädchen auf dem Rafen, während der neben ihr gelagerte 
Edelknabe mit beiden Händen ihre Linke erfafst und in 
fie einredet. — Bez.: O. Wisnieski. 

Malpappe h. 0,53, br. 0,19. 
Angekauft 1881, 



496. O. Wisnieski. Heimkehr. 

Ueber die Brücke eines Waldbaches, an welchem 
zwei Frauen beim Wafchen befchäftigt find, reitet ein 
vornehmes Ehepaar im Koflüm des 17. Jahrhunderts; die 
jüngere der Wäfcherinnen hält in der Arbeit ione und 
blickt VOL ihnen auf. — Bez.: O. Wbnieski 
Malpappe h 0,53, br. 0,19. 
Angekauft 188^, 
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497. Steinbrück. Qie Plünderung Magdeburgs. 

Aus der brennenden Stadt fliehen Frauen und Mäd- 
chen der Elbe zu und flürzen fich, von den Kroaten ver* 
folgt, verzweifelt in den Strom. 

Leinwand h. 3,19, bi. 3,27. 
Angekauft 1882, 

498. W. V. SCHADOW. Gruppenbildnifs von Thof- 
waldfen, Wilhelm und Rudolf Schadow* 

Im Atelier des Bildhaufers Rudolf Schadow, deüün 
Marmorfigur »Sandalenbinderin« im Hintergrunde fichtbiir 
ifl, fteht Thorwaldfen zwifchen diefem und Wilhelm 
Schadow, welchem er die Linke auf die Schulter legt, 
den Bund der einander die Hand reichenden Brüder be- 
kräftigend. Halbfiguren. 

Leinwand h. 0,89, br. 1,1 4> 
Angekauft 1882, 



499. K. Blechen. Schlucht bei Amalfi. 

Enges bewaldetes Felsthal, in welchem ein Schlot 
dampft; vom überbrücktes Gebirgswafler, rechts am Ab- 
hang zwei Holzfäller an der Arbeit. — Bez.: 1831. 
Leinwand h. 1,07, br. 0,75. 
Angekauft 1882. 



600. Fr.Defregger. DerSalon- Tiroler (Bergfex). 

Ein junger Städter im eleganten Tirolerkoflüm lll 
in der Sennhütte unter eine Gefellfchaft Gebirgs- 
bewohner gerathen. An der Ecke des Tifches fitzend 
blickt er mit verlegenem Emfl zu den links fitzenden 
beiden Mädchen , von denen die Blonde ihn. mit 
neckifchem Übermuth aufzieht, während die braune Ge- 
fährtin mit Mühe das Lachen verbirgt. Rechts fechs HoU* 
faller, die theils fitzend, theils flehend den Vorgang mit gut 
herzigem Spott belaufchen. — Bez.: F. Defregger 1882. 
Leinwand h. 0,95, br. 1,35. 
Angekauft 1S82. 
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501. CiL WiLBERG. VillaMondragone beiFrascati. 

Blick über den Vorplatz der Villa auf die römifche 
Campagna. Stafiage: eine Gefellfchaft junger Pridler- 
Gindidaten des deutfchen Collegiums bdm Kugelfpiel 
(Boccia). 

Leinwand h. 0,38, br. 0,78. 
Angekauft 1882, 



r>02, Val. Ruths. Strandgegend an der Oftfee 
bei Zoppot. 
Blick über die Haide g^en den Hügelzug bei Zoppot 
und die Danziger Bucht Sta£Eage: raflende Zigeuner. 
— Bez.: V. Ruths. 

Leinwand h. 0,58, br. 0,94. 
Angekauft 1883* 



603, Friedrich Tischbein. Lautenfpielerin. 

Eine junge Dame in Seitenanficht mit der Laute in 
der Hand nach links fchreitend, in fchwarzem Kleide, 
die Ärmel mit blauen Puffen, die Taille mit blauer 
Schärpe geziert, um Hals imd Brud eine weifse MuU- 
kraufe, den Kopf mit breitkrämpigem fchwarzen Federhut 
bedeckt, unter welchem das aufgelöfte blonde Haar herab- 
fallt. Links ein kleiner Tifch mit zwei Rofenftöcken. 
Kniefttick. Hellbrauner Hintergrund. — Bez.: Fr. Tifch- 
bein 1786. 

Leinwand h. 1,35, br. 0,97. 
Angekauft 1883, 



504. Louis Kolitz. Bildnifs des Generals der 
Infanterie Grafen v. Werder. 

Knieftück, lebensgrofs in Generalsuniform, aufrecht 
flehend, barhäuptig, den Blick etwas nach rechts ge- 
richtet, die linke Hand auf den Säbel geftützt, die rechte 
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auf zwei Bücher, daneben auf dem Tifche Mütze, Hand- 

fchuhe und der Sitnationsplan von Beifort; in der rechten 

oberen Ecke das gräflich Werder' fche Wappen. — Bez.: 

L. Kolitz. 

Leinwand h. 1,65, ht. 1,07. 

Angekauft nach Beßellung 1884» 



505. Peter Janssen. Bildmfs des General-Feld^ 
marfchalls Herwarth v. Bittenfeld. 

Knieftück, lebensgrofs in Generalsuniform, aufrecht 
flehend, barhäuptig, den Blick etwas nach links gewendet^ 
der linke Arm herabhängend, in der rechten Hand, welch« 
fich auf eine Baluflrade (lützt, ein Schreiben mit d^r 
Unterfchrift Kaifer Wilhelm' s; im Hintergrunde eine Halles 
durch einen Vorhang verdeckt, davor auf Podamfriuen 
die Statuen eines Kriegers und einer Victoria; rechts obea 
der preufsifche Adler. — Bez.: P. Janflen 1883. 
Leinwand h. 1,45, br. 0,9a. 
Angekauft nach Beßellung i88j. 



506. Andreas ACHENBACH. HoUändifcher Hafen. 

Auf der Landungsbrücke im Vordergrund find elf 
Fifcher befchäftigt, die Taue zurttckznfchleppen, mit welchen 
fie eine Fifcherbarke gegen die fchwere See im tLxfen 
herangeholt haben, fodafs diefelbe Segel hiflen und Fahr- 
waffer gewinnen kann. Im Mittelgrunde naht ein Dampfer^ 
der mit den Wogen kämpft, in der Ferne find zwei Segel - 
fchiffe fichtbar. Von links her zieht Unwetter auf. -- 
Bez.: A. Achenbach 1883. 

Leinwand h. 1,64, br. a,a6 
Angekauft 1883^ 
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(HERTEL.) I. ABTUEILUNG. GEBCÄLDB. 

507. Albert HerTEL. Nordifche Strandfcene, 

Bei ftünnifchem Wetter kehren hoUändifche Fifcher- 
böte (Scheuten) vom Fang zurück. Die für das Anlaufen 
gündige Stelle wird ihnen durch Aufpflanzung einer im 
Dünenfande weithin fichtbaren dunkelblauen Fahne be- 
zeichnet, neben welcher fich die Angehörigen der auf 
See befindlichen Schiffer gruppieren, um fie noch kenntlicher 
zu machen. 

Das Schiff im Mittelgrunde links wird foeben von der 
letzten Brandungswoge auf den Sand gefetzt; es lafst 
eilig die Segel fallen, um nicht zu tief in denfelben hinein- 
zufahren. Das Tau, welches ausgeworfen wird, ifl dazu 
beflimmt, an den im Sande bereit liegenden Anker ge- 
knüpft zu werden. Der Reiter im Mittelgrunde rechts 
hat die Aufgabe, in die Brandung hineinzureiten und den 
Patron des Schiffes herauszuholen, der fich hinter ihm 
aufs Pferd fetzt — eine Manipulation, die oft effl nach 
mehrmaligen Verfuchen gelingt. Die Schiffsknechte mttffen 
an Bord bleiben, bis die Ebbe ihnen das Ausfleigen geflattet 
Im Hintergrunde, wo fliegender Dünenfand und Regen 
fich mengen, haben andere Schiffer Segel und Netze zum 
Trocknen aufgehängt Vorn find Frauen mit dem Ver- 
lefen früher eingetroffener Fifche befchäftigt In der 
Feme rechts ifl Scheveningen fichtbar. — Bez. : Alb. Hertel 
1882/83. 

Leinwand h. 2,33, br. 3,82. 
Angekauft nach Beßeüung i88s* 



508. Herm. Baisch. Bei Dortrecht zur Ebbezeit 

Auf dem zur Ebbezeit theilweife trocken gelegten dies- 
feitigen Ufer der Maas, welches mit Rafen, Schilf und 
einigen Bäumen bewachfen ifl, weiden im Vordergrunde 
vier Rinder, weiterhin wird eine Kuh von einer Bäuerin 
herangetrieben; vier andere Rinder flehen im feichten 
Waffer. Den Mittelgrund bildet der Flufs, auf dem ein 
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Segelboot fahrt Auf dem jenfeitigen Ufer vom Hütten 
und ein ans Land gezogenes Segelboot, weiter zurück 
ragen Pappelbäume, Windmühlen und andere Bauten 
ans dem Nebel hervor. Bewölkter Himmel. — Bez.: 
Hermann Baifch 1884. 

Leinwand h. 1,00, br. 1,68. 
Angekauft 1884. 



509. Andreas Müller. Paffionskreuz. 

Reich ornamentiertes Kreuz, in delTen innerer Füllung 
auf Goldgrund Chriilus am Kreuze dargeflellt Ül; den 
oberen Abfchluls diefes Kreuzes bildet eine gothifche 
Kreuzblume, mit dem Pelikan, welcher feine Jungen mit 
dem eigenen Blute nährt (Sinnbild für den Opfertod 
ChrüU); am Querbalken die Infchrift: «Chriilus crucifixus 
et mortuns pro nobis«. In den Füllungen der kleeblatt* 
förmigen AbfchltUfe der Kreuzarme ift auf Goldgrund dar- 
geftellt: links Chrülus am Olberge vor dem Kelche knieend, 
mit der Uinfchrift: •Chriilus fanguinem fudans pro nobis« ; 
— oben: der gegeifselte ChrÜlus, mit der Umfchrift: 
«Chrülus flagellatus pro nobis«; — rechts: Chriilus mit 
der Domenkrone, mit der Umfchrift: «Chriilus spinis coro- 
natus pro nobis«; — unten: Chrülus das Kreuz tragend, 
mit der Umfchrift: «Chriilus crucem portans pro nobis«. 
Pergament h. z,oa, br. 0^76. 
Angekauft 1884, 



510. Max Adamo. Sturz Robespierre's im 
National-Convent am 27. Juli 1794. 

Unter den Mitgliedern des franzößfchen National- 
Conventes hatte fich gegen Robespierre, den Dictator der 
Schreckensherrfchaft, eine Verfchwörung gebildet, welche 
am 9. Thermidor (27. Juli) 1794 den Sturz desfelben 
herbeiführte. In der Sitzung durch Billaud Varennes und 
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Tallien auf's Heftigfte angegrifTen, verfuchte Robespierre 
vergebens, zu Worte zu kommen, um fich zu vertheidigen; 
das wüthende Gefchrci »Nieder mit dem Tyrannen!« unter- 
brach jedesmal feine Worte. Scbliefslicli erftickte fefne 
Stimme im Zorne. Da beantragte der Deputierte Louchet 
feine Verhaftung. Der Antrag fand ftürmifchen BeifaU. 
Robespierre, erfchöpft und todtenbleich, fank faflungslos 
auf einem Stuhle zufammen. — Diefer Moment ift auf 
dem Gemälde dargeilellt Im Vordergrunde fehen wir 
ihn, umdrängt von feinen Gegnern : Vadier, auf eine Schrift, 
die er ihm vorhält, deutend, Collot d' Herbob mit geballten 
Kauften ihn bedrohend u. A.; ein Verfchworener hinter 
R. hat ihn am Handgelenk gepackt, während er gleichzeitig 
den links flehenden Saint Juft, den Hauptanhänger R.'s, 
am Rocke fafst. Die tobende Menge der Deputierten er- 
füllt den Hintergrund. In der linken Ecke wird ein 
Jacobiner mit rother Freiheitsmütze von Durand de Maillane 
und einem Nationalgardiften gepackt und weggeführt 
Rechts auf der Rednertribüne zwei Hauptgegner Robes- 
pierre's: Billaud Varennes, der verächtlich auf den Geflttrzten 
herabdeutet, und Tallien, der, auf den Schultern zweier 
Genoffen fitzend, einen Dolch emporhält. Der PrSfident 
Thuriot fucht vergeblich mit feiner Glocke Ruhe zu 
fchaffen. Auf den Stufen der Tribüne fteht in überlegener 
Haltung Barröre, von Anhängern umringt Das Publikum 
auf den Galerieen nimmt lebhaften Antheil an der tmnul- 
tuarifchen Scene. (An der Rückwand oben das von David 
gemalte Votivbild, welches den im Bade von Charlotte 
Corday ermordeten Marat darflellt) — Bez. : Max Adamo, 
gem. München 1870. 

Leinwand h. 0,85, br. 1,19. 
Angekauft 1884, 



511. E. LUGO. Morgen auf dem Schwarzwalde. 

Wiefengrund, deffen Mitte eine Birkengruppe einnimmt; 
rechts eine Felfenanhöhe , die mit Fichten bewachfen ift; 
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im Vordergrunde ein Weiher, an deflen Rande ein Mädchen 
fitzt; am Fufse der Felfenanhöhe lehnt ein junger Hirte; 
Zi^en und eine Kuh weiden in der Nähe; heiterer, 

leicht bewölkter Morgenhimmel. — Bez.: 3-«ugo 1884. 
Leinwand h. 0,89, br. 1,55. 
Angekauft i88s aus dem v, Rohr^fchen SHftungs/ond, 



512. E. LUGO. Spätherbft im Schwarzwald. 

Wiefengrund, der rechts in eine Anhöhe Übergeht, 
auf welcher eine Fichtengruppe und eine Birke flehen; 
in der Mitte und links Birken, am Fufse der mittleren 
lagert ein Hirte, deflen Rinderheerde in der Nähe weidet; 
im Vordergrunde wächfl Haidekraut und niederes Geiträuch ; 
links ein Bach; einzelne Felsblöcke liegen auf dem Wiefen- 
grund zerilreut; der Himmel theilweife mit leichten Wolken- 

fchleiem umzogen. — Bez.: wL^go 1884. 
Leinwand h. 0,87, br. 1,40. 
Angekauft i88s aus dem v, Rohr'fchen Stiftungsfond, 



513. E. Deger. Madonna mit dem fchlummernden 
Kinde. 

' Maria kniet in Seitenanficht mit gefalteten Händen 
vor dem Jefuskinde, welches, mit dem Hemdchen angethan, 
das Antlitz zum Befchauer gewendet, auf dem Moospoliler 
einer niederen Mauer zur Rechten fchlummert., Hofraum, 
links der Eingang zum Haufe; Hintergrund Landfchaft 
mit fernen Bergen; links Vorhügel mit Hirt und Herde. 
Lcinwtutd h. o,ai, br. 0,3a. 
Angekauft 1884, 



514. Gabriel Max. Jefus heilt ein krankes Kind. 

An der Mauer eines Hofes kniet rechts im Vorder- 
gnmde ein fchönes jugendliches Weib mit fchwarzem 
geflochtenen Haar; fie hält ein krankes Kind, deflen 
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Köpfchen eine weifise Binde umgibt, im Schofse. Glaubens- 
innig fchaut fie zu Jefus empor, der von links her an fie 
herangetreten i(l und mit der Linken das Haupt des 
Kindes berührt, während feine Rechte den Mantel hält 
Über der Mauer wird ein Stück blauen Himmels fichtbar. — 
Ucz.: Gabriel Max. — Gemalt 1884. 
Leinwand h. 2,17, br. 1,27. 

Angekauft i88s» 



515. Gustav Richter. Bildnifs des Generals 
der Infanterie Grafen v. Blumenthal. 
Kniedück, lebensgrofs in der Uniform des Generals 
def Infanterie mit umgehängtem Mantel, aufrecht flehend, 
den Blick ein wenig nach links gerichtet, die Hände, 
in welchen er die Mütze hält, vom übereinander gelegt 
Brauner Hintergrund. — 

Das auf Befehl Sr. Majedat des Kaifers und Königs 
im Jahre 1883 bei dem Kttnftler beftellte Gemälde blieb 
infolge feines Todes unvollendet. (Uniform und Hände 
nur untermalt.) 

Leinwand h. 1,28, br. 0,95. 
Angekauft 1884, 



516. 0. GÜNTHER. Im Gefängnifs. 

In einer Gefangnifszelle fitzt ein Mädchen aus dem 
Volke, dürftig bekleidet, auf ihrem Lager; fie flarrt vor 
fich hin, die Hände in die Kiflen eingrabend und laufcht 
fien Worten des Geifllichen, welcher links vor ihr fteht 
und mit erhobener Hand ihr eindringlich ins Gewiffen 
redet; rechts ein Stuhl, darauf eine Schüffei mit Effen, 
darunter ein Krug. — Bez.: Otto Günther. 
Leinwand. 
Angekauft 1884. 
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517. G. Biermann. Bildnifs des Geh. Hofrathes 

Prof. Wilhelm Weber (Göttingen). 
Knieflück, lebensgrofs, im Talar der Univerfitäts- 
Profefforen, mit dem Orden pour le m^rite; fitzend, den 
Blick gradaus auf den Befchauer gerichtet, den linken 
Arm auf einen Tifch mit Büchern gefttttrt, mit beiden 
Händen eine aufgefchlagene Schrift haltend. — Bez.: 
G. Biermann 1885. 

Leinwand h. 2,07, br. 0,90. 
Angekauft nach Beflellung i88j, 

518. W. A. Shade. Liebesfrühling. 

Auf einer Waldwiefe luftwandelt ein jugendliches 
Liebespaar in Renaiflancetracht. Der Jüngling hat die 
Rechte auf die Schulter der Geliebten gelegt und blickt 
mit ihr ftaunend zu einem geflügelten Amor herab, welcher 
einen Strauls Blumen darreicht. Fünf andere Flügelknaben 
tummeln (ich in der Nähe: zwei hafchen nach Schmetter- 
lingen, zwei andere fchweben in der Luft, einer fitzt 
im Bufchwerk und fpielt auf der Querpfeife. — Bez.: 
W. A. Shade 1881. 

Holz h. 0,31, br. 0,4s. 
Angekauft iSSj. 

519. H. Crola (Düffeldorf). Bildnifs des Hiftorien- 

malers Prof Dr. Ed. Bendemann. 
Der Künftler fteht feitlich gefehen nach vom blickend 
in dunklem Sommerrock, mit dem Orden pour le m^rite 
gefchmückt; in der Rechten hält er Stock und Filzhut, 
die Linke ftützt fich leicht an die Staffelei, auf welcher 
die Skizze zu dem Gemälde unferer Galerie »Entführung 
der Juden nach Babylon« (No. 24) fichtbar ift. Auf 
niedrigem Tifche links liegen Palette und Pinfel. — Bez. ; 

J^ola Df. i88s. 

Leinwand h. 1,33, br. 0,82. 
Angekauft nach Beßellung i88S' 
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620. Karl Becker. Carneval beim Dogen von 
Venedig. 
Der Doge, umgeben von der theilweis maskirten Hof- 
gefellfchaft , jungen und älteren Cavalieren und Damen 
fowie einem Geiftlichen, betrachtet, auf dem Lehnftuhl 
fitzend^ den Maskentanz, welchen Colombine, Bajazzo, 
Pierrot und ein Alter in der erhöhten Vorhalle des Saales 
aufführen. Neben ihm eine venezianifche Schöne mit 
phantaflifchem Kopfputz in flttfternder Unterhaltung mit 
dem Vermummten hinter ihr, welcher von einer andern 
Dame eiferfüchtig beobachtet wird. Links die Spielleute: 
ein Cellifl und ein Knabe mit der Geige. Der Vorgang 
ift in die Blüthezeit der Renaiffance verlegt. 
Leinwand h. 1,72, br. 2,32. 
Angekauft iSSj- 



521. Ed. Bendemann. Bildnifs des Profeffors 
Dr. Joh. Guft. Droyfen. (f) 
Der Gelehrte, in voller Vorderanficht aufrecht in feinem 
Arbeitszimmer flehend, welches mit Büchergeflellen gefüllt 
ifl, llützt den rechten Arm auf ein Repofitorium und hält 
in der Linken ein zufammengefaltetes Papier. Im Hinter- 
grund fmd die plailifchen Bilder des grofsen Kurfiirilen 
und Friedrichs des Grofsen aufgeftellt. Lebensgrofses 
Kniefttick. (Nach dem Tode gemalt.) — 
Bez.: 18 E. Bendemann 85. 

Leinwand h. 1,22, br. 0,82. 
Angekauft nach Beßellung iSSj, 



532, Karl ÖSTERLEY (Sohn). Das Lodenvand 
in Norwegen. 

Das Lodenvand oder Loenvand (Vand = Waffer) ift 
einer der Stlfswafferfeen oberhalb des Nordfjords. Er ift 
durch mächtige Gebirgsmaffen umfchloffen, von denen 



I. ABTRBII.UNO. GEMÄLDE. (HEUSS.) 

der Joftedals-Gletfcher, der gröfste Europas, zu 6000 Fxih 
auffleigt und feine EisgewäiTer in mächtigen Bächen herab - 
giefst. 

Man blickt über den lichtbeglänzten See, auf welch e(n 
ein Segelboot fchaukelt, über die fich nach hinten ver- 
engende Waffermaffe auf die fchneebedeckten Felfen. - 
Bez.: C. Oefterley jr. 1885. 

Leinwand h. 1,48, br. 9,29. 
Angekauft jSSj, 



523. A. BÖCKLIN. Der Einfiedler. 

Beim Morgenfchein bringt der mit brauner Kutte be- 
kleidete weifsbärtige Eremit dem in einer Nifche auf- 
geftellten blumehgefchmückten Muttergottes - Bilde durch 
Geigenfpiel feine Verehrung dar. Zwei Engelknaben, auf 
dem Rande der Hinterwand des Holzverfchlages der Klaufe 
hockend, fchauen dem Alten zu, ein Dritter blickt, mif 
den Zehen flehend, neugierig durch die Fenfteröflnuou 

hinein. 

Holz h. 0,90, br. 0,69. 

Angekauft iSSj, 



524. L. V. Gleichen-Russwurm. Idylle. 

Auf faftiger Wiefe, welche ein von Pappelbäumen rin- 
gefafster Bach begrenzt, weidet der Schäfer die Hceitle. 
Im Hintergrunde Bergland. Frühherbftftimmung. — Bez. ■ 
Gleichen-Rufswurm 85 Wr. 

Leinwand h. 0,74, br. 0,54, 
Angekauft aus dem v. Rohr'fchen Stiftungsfonds i88j. 



525a. Ed. V. Heuss. Bildnifs Peters v. Cornelius. 

Lebensgrofses Bruflbild, baarhäuptig, etwas nach reclits 
gewandt, in fchwarzem Rock und braunem Überrock. 
Rund, in gemalter viereckiger Einfaffung. Bez. im Raud ; 
Heuss. (gemalt 1835.) 

Leinwand h. 0,73, br. 0,60. 



(HEUSS.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

526b. Derfelbe. Bildnifs Friedrich Overbeck's. 

Lebensgrofses Bmftbild. Der Kopf etwas nach links 
gewandt, mit fchwarzem Barett bedeckt Über dem 
fchwarzen Rock ein grauer, mit weifslichem Pelz ver- 
brämter Mantel. Die Hände zufammcngefaltet im Schofs. 
Leinwand h. i,cx>, br. 0,74. 



525c. Derfelbe. Bildnifs des Landfchaftsmalers 
Chriftian Reinhardt. 

Lebensgrofses Bmftbild, baarhäuptig, Kopf nach rechts 
gewandt, in weitem grauen Kittel, welcher das Hemd 
fchen läfst; die Rechte mit dem Zeichenftift ruht auf der 
I-inken, in welcher er das Skizzenbush hält. 
Leinwand h. 0,73, br. 0,60. 
Ar. J'^j'fl — J2SC, Angekauft aus dem v. Rohr'/chen 
Stiftungsfonds i88s- 



52G. Val. Ruths. Abenddämmerung. 

Harzlandfchaft mit fpärlichem Baumwachs, die Dämme- 
rung nur wenig vom Monde aufgehellt. Den Fahrweg 
entlang, an welchem zwei Birken ftehen, bewegt üch ein 
Karren mit einem Pferde. Der nebenherfchreitende Fuhr- 
mann ztlndet die Pfeife an. — Bez.: Valentin Ruths 1875. 
Leinwand h. 0,58, br. 1,04. 
Gefchenk des Herrn Prof Fr, Gefelfchap 1886. 



527. Fritz Werner. Marketenderin zwifchen 
den Regimentern »Deffau« und »Bayreuth«. 

Nach beendigtem Manöver ziehen die Soldaten durch 
den tiefen märkifchen Sand in die Quartiere ab: vorn das 
Grenadier-Regiment »DeiTau«, im Mittelpunkt das Dragoner- 
Kegiment »Bayreuth«. An dem erften trottet eine alte 
wunderlich aufgeputzte Marketenderin auf braunem KUepper 
vorbei, welcher noch allerhand Geräth fowie Heubtindel 
tragen mufs. Sie blickt lachend nach den Soldaten um, 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HÜBNER.) 



welche fie mit derben Scherzworten anrufen. Auf dem 
Hügel im Hintergrunde neben der Mühle die Geftalt König 
Friedrichs d. Gr., welchen die Hufarenwache erwartet — 
Bez.: A. F. Werner, Berlin 1886. 

Leinwand h. 1,37, br. 1,86. 
Angekauft j886. 



528. H. Canon. Frauenbildnifs. 

Eine junge Frau aus der Wiener Gefellfchaft in dunkler 
Jacke mit Goldftickerei, an der Bnift einen Straufs gelber 
Rofen. Die Rechte fttitzt fich auf die Stuhllehne, die 
Linke hängt herab. Seitenanficht , Blick nach dem He- 
fchauer. Lebensgrofses Knieflück. — Bez.: Canon iSSt. 
Leinwand h. 1,33, br. 0,74. 
Angekauft 1886. 



529. C. Steffeck. Bildnifs des Phyfikers Geh. 
Rathes Prof. Dr. Neumann in Königsberg. 

Aufrecht flehend, das Geficht auf den Befchauer ge- 
wendet, im Talar der Univerfitäts-Profefforen , mit Kihl- 
reichen Orden gefchmückt. Die Linke hält das Gewand 
zufammen, die Rechte ftützt fich auf eine Stuhllehrn;, 
Lebensgrofses Kniefttick. Bez.: C. Steffeck 1886. 
Leinwand h. 1,23, br. 0,98. 
Angekauft nach Beßellung 1886. 



530. JUL. Hübner. Bildnifs Gottfried Schadow's. 

Schadow, in Pelzrock und fchwarzem Kappet le 11, 
blickt ein wenig geneigt nach vorn. Lebensgrofi^es 
Bruflbild. Rechts in der Ecke Ifl der rothe Siegelabdruck 
eines Männerkopfes gemalt, darunter die Worte: Gottfiitd 
Schadow Aiio 1832 im 69. Jahre feines Alters. — Bez.: jj{_ 
Leinwand h. 0,52, br. 0,49. 
Angekauft 1886, 
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(MEYERHSIM.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

531. Paul Meyerheim. Thierbude. 

In einer Thierbude, an deren Raubthierkäfigen man 
entlang fieht, ift der auf erhöhter Btlhne (lebende Elephant 
der Gegeniland des Intereffes der fcbauluftigen Menge von 
Landleuten, welche den Raum ftlUen. Begehrlich flreckt 
das Thier den Rttflel einem fchmucken Bauernmädchen 
entgegen, welches noch zögert, ihm den Apfel zu reichen. 
Die Umftehenden, Grofs und Klein, beobachten den Vorgang 
mit gefpannter Aufmerkfamkeit. Von der Decke hängen 
ausgeflopfte Ungethüme herab, am Boden li^ allerhand 
Gerumpel fahrender Leute. — Bez.: Paul Meyerheim 1885. 
Leinwand h. 0,86, br. 1,27. 
Angekauft 1886. 



n32- Jakob Becker (Frankfurt). Das Gewitter. 

Schweres Gewitter hat fich über der in reichem Emte- 
fegen prangenden Landfchaft entladen, und der Blitz hat 
im fernen Dorfe gezündet. AngfterfüUt eilen die Land- 
leute, Männer, Frauen und Kinder, von der Arbeit hinweg, 
der bedrohten Heimftätte zu; im Vordergrund eine be- 
wegte Gruppe, aus deren Mitte ein junger {lattlicher 
Landmann hervorragt, mit der Sichel in der Hand in die 
Feme deutend ; der Horizont ift in tiefes Dunkel gehüllt. — 
Bez.: Jac. Becker 1840. 

Leinwand h. 1,06, br. 1,43. 

Geftochen von Xaver SteifenCand. 

Angekauft aus dem v, Rohr^fchen Stiftungsfonds 1886, 



533. Julius Schrader. Bildnifs Leopold's 
V. Ranke. 

Der berühmte Gefchichtsfchreiber gradaus blickend, 
im altdeutfchen Rock, darüber das Amtsgewand des 
Univerfitätsprofeffors , ftützt fich ftehend mit der Linken 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (CAMPHAUSEN.) 

auf einen Tifch, während die Rechte den Talar zufammen- 
hält. LebensgrofsesKnieftück. — Bez.: Julius SchradenSöS. 
Leinwand h. x,u8, br. 0,97. 
Aus dem Vermächtnifs Z. v. Rankes überwufen durch deßen 
Hinterlaffene im Jahre 1886, 



534.. F. Fagerlin (Düffeldorf). Trauliches Heim. 
Auf der Bank im Hausflur fitzt die junge hoUändirche 
Fifchersfrau, befchäftigt, auf einem Kuchenbrett Kohl zu 
fchneiden; ihr gegenüber flehend, auf den linken Ellen- 
bogen geflützt, die Rechte mit der Thonpfeife in die 
Seile geflemmt, der Fifcher, der fie flillvergntigt betrachlel, 
— Bez.: Ferd. Fagerlin Df. 86. 

Leinwand h. 0,49, br. 0,43 
Angekauft 1886. 



535. F. Fagerlin. Heimkehr vom Strande. 

Vom Strande heimgekehrt ruht der junge Fifchcr aaf 
der Bank am Herdfeuer des Haufes und reicht der Frau 
die TafTe hin, welche fie von Neuem füllt Ein grofser 
zottiger Hund hat den Kopf auf des Herrn Knie gelegt^ 
welcher die Hand auf ihm ruhen läfst. — Bez.: Ferd. 
Fagerlin Df. 86. 

Leinwand h. 0,49, br. 0,43. 
Angekauft 1886, 



536. W. Camphausen. Luftiges Jagen bei Rofe- 
bach. 
Zwei preufslfche Reiter haben bei Rofsbach einen a.U 
franzöfifchen Paukenfchläger phantaflifch aufgeputzten 
Mohren aufgetrieben und verfolgen den Aermflen, der in 
höchfler Angfl auf rafendem Pferde das Weite fuchL — 
Bez.: l^amphaufen 1860, 

Leinwand (oval) h. 0,63, br. 0,74. 
Angekauft z886. 
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(PILOTY.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

637. C. PiLOTY. Alexander der Grofse nimmt 
fterbend Abfchied von feinem Heere. 

Alexander der Grofse erkrankte bald nach feinem 
letzten Einzüge in Babylon ttber den Vorbereitungen 
eines grofsen Heerzuges nach Arabien. Als die Kunde 
fich im Heere verbreitete, geriethen feine makedonifchen 
Stammtruppen in die höchile Erregung. Sie drängten 
fich um das Schlofs, fie verlangten ihren König zu fehen, 
fie fürchteten, er fei fchon todt und man verhehle es; 
endlich wurde ihrem Drängen und Klagen nachgegeben: 
fie gingen dann alle am Lager des Kranken vorbei, 
Alexander hob das Haupt ein wenig, reichte ihnen die 
Hand und winkte den Genoifen feines Ruhmes den 
Abfchiedsgrufs. Am folgenden Tage (im Juni des Jahres 
323, im dreiunddreifsigften Lebensjahre) darb er. 

Der Künftler ftlhrt uns in dem Palaft zu Babylon an 
das Lager des Königs, das in der fchattigen Tiefe des 
Raumes imterhalb der Statue des Zeus, feines Schutz- 
gottes, aufgefchlagen ift. Vorhänge trennen diefen Theil 
des Saales von dem Portal, durch welches die griechifchen 
Truppen (ich hereindrängen. Ein Arzt zieht den Vorhang 
auf, während er den Nahenden Ruhe gebietet Drei 
Feldherren in voller Rüdung, vielleicht Lysimachos, 
Perdikkas und Eumenes, find am Bett Alexanders nieder- 
gefunken, einer von ihnen hat deifen Hand erfafst und 
kttfst fie. An der Spitze der hinter ihnen nächflrömenden 
Schaar drei andere Heerführer, in denen man Antigonos, 
Seleukos und Ptolemaeos vermuthen kann; letzterer fenkt 
das mit Lorbeer umwundene Feldzeichen huldigend zu 
Boden, indem er mit den anderen die Blicke auf den 
König heftet Diefer, von einem Arzte unterfttttzt, ein 
wenig fich aufrichtend, fchaut mit halb erlofchenem Auge 
auf die Nahenden ; feine Linke, welche fchlaff ausgeftreckt 
ül, hat Roxane, die Königin, ergriffen, die regungslos am 
Fuüsende des Lagers fleht, während hinter ihr zwei 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (FLICKEL.) 

Männer knieen, einer im Schmerz die Augen bedeckend. 
Im Vordergrunde find perfifche Knaben an einem Eis- 
behälter befchäftigt, dem fie Krüge entnehmen. 
Leinwand h. 3,37, br. 5,58. 
JVac/i Beßellung ausgeföhrt (jedoch nicht ganz vollendet). 
Angekauft z886. 



538. L. MUNTHE (Düffeldorf). HerbftHcher Wald. 

Inmitten eines Birkenwaldes, deffen Laub vergilbt ift, 
fucht auf dem von WalTcrlachen bedeckten Boden ein 
Trupp Kühe Nahrung. Am Himmel Regengewölk. 
Leinwand h. 1,49, br. l,ao. 

Angekauft 1886. 



539. Walther Firle. Morgenandacht in einem 
hoUändifchen Waifenhaufe. 

In fchlichtem Zimmer find neun Waifenmädchen ver- 
fammelt, welche, das Notenblatt in der Hand, im Kreife 
(lebend das Morgenlied fingen. Rechts fitzt die würdige 
Oberin in dunkler Kleidung im Lehnfluhl am Tifch und 
laufcht gerenkten Hauptes mit gefalteten Händen dem 
Gelang, während ein Waifenmädchen in ihrer Nähe eben- 
falls mit betenden Händen zuhört. Durch die grofeen 
Fenfter dte Hintergrundes blickt man über die Strafse auf 
die gegenüberli^enden Häufer. 

X^Inwand h. 1,45, br. 9,51. 
Angekauft 1886, 



540. Paul Flickel (Berlin). Buchenwald bei 
Prerow. 

Durch den hochflämmigen Buchenwald flUlt der Sonnen- 
fchein von links her und beleuchtet mit fleckigen Streif- 
lichtern die Stämme. Im Mittelgrande weiden und lagern 
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(FLICKBL.) I. ABTHEILUNO. GEMÄLDE. 

an einem Tümpel mehrere Kühe. Hintergrund grünes 
Weideland. Sonniger, flockig bedeckter Himmel. — 
Bez.: P. Flickel. 

Leinwand h. x,8o, br. 9,50. 
Angekauft 1886, 



541. Osw. ACHENBACH. Der Triumphbogen des 
Conftantin in Rom. 

Anficht des Triumphbogens vom Coloflfeum aus, deflen 
Schatten fich auf dem Vordergrunde links abzeichnet 
Der Platz iil von Landleuten belebt, welche mit ihren 
Thieren und Karren vorbeiziehen. Über der Landfchaft, 
welche rechts durch den Palatinifchen Hügel b^renzt 
wird, liegt heiterer Himmel mit wenig Gewölk. 
Leinwand h. z,30| br. 1,49. 
Angekauft 1886, 



542. Fr. V. Schennis. Park von Verfailles. 

Blick auf einen Teich im Parke mit einer von Genien 
gekrönten Vafe und einer Gruppe: Neptun und Amphitrite 
nebft einem Nilpferd. Das Wafler, auf welchem Schwäne 
fchwimmen, ift mit abgefallenen Blättern bedeckt 
Regnerifche Spätherbftilimmung. — Bez.: Schennis. 
Leinwand h. 1,40» br. 1,04. 
Angekauft 1886. 



543. W. Clemens (München). Wilderers Ende. 

In der Wohnilube eines oberbayerifchen Bauemhaufes 
kniet beim Morgengrauen ein Weib, vom Rücken gefehen, 
in tiefem Schmerz den Kopf in die gefalteten Hände ^uf 
die Ofenbank geftützt. Das Licht neben ihr ift nieder- 
gebrannt, am Boden liegt das offene Gebetbuch und der 
Rofenkranz. Durch die Thür im Hintergrunde lieht man 
in der Kammer die Leiche des Wilderers auf dem Bett. 
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I. ABTHEILUNG. GBMÄLDB. (UHDE.) 

Die Bahre, auf der er heimgebracht worden, (leht in der 
Stube, dabei ein Napf mit blutgetränktem Tuche und die 
Welle des Todten, die der Hund bewacht, zur Seite an 
der Fenilerbank lehnt der Stutzen. — Bez.: W. Clemens. 
Muenchen 86. 

Leinwand h. z,o8, br. 1,48. 

Angekauft 1886, 



544. ASKAN Lutteroth. Abend am Mittelmeer. 

Blick über die Meeresbucht auf felfige Küftenlandfchaft 
im Charakter der Riviera. Im Hintergrund hohe Berge, 
im Mittelgrund auf einem Vorgebirge ein hellfchimmemder 
Flecken mit Kirche. Vom im Waffer badende Kinder 
Rofige Abendßlrbung. — Bez.: A. Lutteroth. 
Leinwand h. 1,34, br. 1,97. 
Angekauft 1886, 



545. Fritz v. Uhde. »Komm, Herr Jefus, fei 
unfer Gaft«. 

In der ärmlichen Stube eines Handwerkers fmd die 
HausgenoiTen um den runden Tifch verüammelt: die Grofs- 
eltem und vier Kinder flehen mit gefalteten Hfinden hinter 
den Sttthlen und beten das »Komm, Herr Jefus«. Da ift 
der Heiland leibhaftig eingetreten; in fchlichtem Rock, 
die Rechte zum Segen leicht erhebend, naht er, vom Haus- 
vater, der die Mtttze abgezogen hat, ehrfurchtsvoll ein- 
geladen. Die Hausfrau, auf welche er zufchreitet, fetzt 
eben die Schüffel auf den Tifch und betrachtet mit den 
anderen Familienmitgliedern den fremden Gafl mit Inbrunfl. 
Durch die offene Thür im Hintergrunde fieht man in die 
Werkflatt — Bez.: F. v. Uhde. 

Leinwand h. z»3o, br. 1,65. 
Angekauft 1886, 
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(HARRACH.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

546. Graf Harrach. Abgeftürzt. 

In einem Hochgebirgsthal , ttber welchem fchweres 
Wetter Mngezogen, liegt ein alter Mann, welcher beim Holz- 
iammeln abgeiltlrzt ift, mit verbundenem Kopf am Boden 
ftosgeftreckt Neben ihm kniät der Pfarrer, der die Beichte 
anhört, cur Seite der Chorknabe mit der Monilranz. Theil- 
nehmende Landleute und der Heilgehilfe umringen die 
Gruppe, andere eilai herbei, darunter ein Mann mit feinem 
Knaben an der Hand. Vor der kleinen Kapelle kniet eine 
Frau im Gebet. — Bez.: 18^86. 
Leinwand h. 0,98, br. 1,64. 
Angekauft 1886. 

547. L. DOUZETTE. Alt-Prerow auf dem Dars. 

Ueber die theilweis von Bäumen umhüllten verftrcuten 
HSufer des Dttnen-Dorfes mit der Windmühle blickt man 
auf den dunklen Streifen der Oftfee. Auf den Wegen 
einzelne Figuren. Regenftimmung. — 
Bez.: L. Douzctte 1886. 

Leinwand h. 0,98, ^r. 1,48. 
Angekauß 1886, 

648. Klaus Meyer. Die Würfler. 

In holländifcher Wirthsftube fitzen Drei um den Holz- 
tifch: ein junger Burfche mit dem Hut auf dem Kopfe 
und ein baarhäuptiger Alter würfeln ; diefer hat den Leder- 
becher noch in der Hand, aus dem foeben die Würfel 
gerollt fmd; beide und ein verwegener Kumpan im Hut, 
der, die Pfeife im Munde, hinter den Würfelnden fteht, fowie 
der vierte am Tifch mit der Pelzmütze auf dem Kopf 
und dem Krug in der Hand, betrachten mit Spannung den 
Wurf. (Halbfiguren.) Auf dem Tifch ein Hut, Tabaks- 
pfeife und Beutel fowie ein bemaltes Trinkglas. Durch 
das grofse Fenfter im Hintergrunde fieht man die Häufet 
der Strafse. — Bez.: Claus Meyer 1886. 

I^einwand h. 1,22, br. 0,94. 
Angekauft 1886, 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SCHUCH.) 

549. Anton Braith. Luftiger Morgen. 

Ein Trupp Kälber trabt am frifchen Morgen blökend 
den Wiefenhang herab. Links vorn eine Lache, zu welcher 
fich ein Kalb mit der Glocke am Hälfe niederbeugt. Im 
Hintergrund auf der Höhe fchaut eine Bauerfrau dem Vieh 
nach. — Bez.: Anton Braith München 1886. 
Leinwand h. 1,98, br. 1,58. 
Angehäuft 1886. 

550. W. SCHUCH. Zieten bei Katholifch Henners- 

dorf. 

Im zweiten Schlefifchen Kriege griff der damalige 
General -Major von Zieten am 25. November 1745 ^^^ 
feinen Huiaren das von drei feindlichen Kavallerie-Regi- 
mentern und dem Infanterie-Regiment Sachfen-Gotha be- 
fetzte Katholifch Hennersdorf an, erftttrmte es und warf, 
unteriltttzt vom General Ruefch, den Feind hinaus. Der 
kühne Reiterführer fprengt auf feinem Schecken in das 
Bild hinein, indem er zurückblickend feine Hularen anfeuert, 
denen der Trompeter das Marfch — Marfch blaft. Im Hinter- 
grunde das vertheidigte Dorf. — Bez.: Werner Schuch. 

Leinwand h. 9,60, br. 3,00. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds 1887. 

551. W. Schuck. Seydlitz bei Rofsbach. 

Der Reiterangriff des Generals von Seydlitz in der 
Schlacht bei Rofsbach am 5. November 1757 gab den 
Ausfchlag zu dem glänzenden Siege über die dreifach 
überlegene franzöfifche Armee des Marfchalls Soubife. 
Der jugendliche Held, den Seinen weit voran, grad auf 
den Befchauer zu galoppirend, giebt, fich umblickend, 
durch Emporfchleudem feiner Tabakspfeife das Zeichen, 
das der Trompeter hinter ihm den harrenden Schwadronen 
vermittelt. — Bez.: Werner Schuch. 

Leinwand h. 9,60, br. a,oo. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds 1887. 



(SCHBURENBBRG.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

552. J. Scheurenberg. Bildnifs des Geh. Rathes 
Prof. Dr. Zeller. 
Aufrecht (lebend im Pelzmantel, die Rechte auf eine 
Stuhllehne geftützt, die Linke herabhängend, wenig über- 
fchrittene Vorderanficht. — Bez.: J. Scheurenberg 1886/87. 
Leinwand h. 1,40, br. 0,98. 
Angekauft nach Beflellung 1887, 



553. Stauffer— Bern. Bildnifs Guftav Freytag's. 

Lebensgrofses Bruftbild, baarhäuptig, nach vorn blickend, 
in fchwarzem Tuchrock. Hintergrund weifslich. — Bez.: 
Karl Stauffer-Bem. 

Holz h. 0,7a, br. 0,54. 
Nach Beßellung angekauft iSSy. 

554. Jos. Ant. Koch. Sabiner Landfchaft. 

Blick in ein Flufsthal im Charakter der Landfchaft 
bei Subiaco im Sabiner-Gebirge. Im Hintergrund Heile 
Berge, an deren Fufs zwei kaftellartige Gebäude liegen. 
Der Flufs, in welchem Badende fich ergötzen, bildet eine 
Infel und ftürzt in zwei Waflerfallen herab. Links oben 
ein Schäfer mit der Heerde, rechts im Vordergrund eine 
italienische Bäuerin auf dem Efel, ihr zur Seite der Mann 
mit dem Stab über der Schulter. — Bez.: G. Koch 
fece 1813. 

Leinwand h. 0,58, br. 0,68. 
Angekauft 1887, 



555. Matthias Leyendecker. Stillleben. 

An glatter Brettwand hängt am Haken ein frifch- 
gefchoifenes Rebhuhn. — Bez.: Mathias Leyendecker Bonn 

1871. 

Leinwand h. 0,49, br. 0,33. 
Aus dem Vermächtnifs des Künfllers überwiefen 1887. 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (STEINLE.) 

556. J. Helfft. Kanal in Venedig. 

Blick auf einen von Gondeln belebten, zu beiden 
Seiten von Paläden eingefafsten Kanal, über welchen eine 
(leineme Brücke führt. Vorn links ein Palaft mit Spltz- 
bogenfenftem. Hinter der Brücke ragt eine Kirche hervor. 
— Bez.: Helfft 1860. 

Leinwand h. 0,50, br. 0,6z. 

Aus dem Vermächtnifs der Frau Rechnungsrath Ditirkh in 

Berlin überwie/en 1887, 



bbl, ], Helfft. Hof eines venezianifchen Hau fes. 

Inmitten ein Brunnen, an welchem ein junger Munn 
und ein Mädchen fich zu fchaffen machen, rechts fuhrt zu 
einer mit Weinlaub umrankten Terrafle eine Treppe, die 
ein Knabe hinanfteigt, links vor dem Haupthaufe^ welches 
Spitzbogenfenfter hat , fteht ein Frieder. Durch den 
Thorweg im Hintergrunde fallt der Blick auf den Nuclibar* 
garten. — Bez.: Helfft 1860. 

Leinwand h. 0,51, br. 0,61. 

Aus dem Vcrmächtni/s der Frflu Rechnungsrath Dittrich in 

Berlin überwie/en 1887. 



558. E. V. Steinle. Madonna unter den Blüthen, 

Maria, ganz in blaues Gewand gehüllt, fitzt im Gartchen 
unter einem blühenden Baume. Die Arme über der Brufl 
kreuzend betrachtet fie andächtig das in ihrem Schofs 
ausgeilreckte Kind, welches der Mutter eine 1^1 ume 
reicht Über niedriger Mauer, welche den Ratim ab- 
fchliefst, wird fernes Gebirge fichtbar. (Oben ab£;e rundet 
die Ecken mit fchwarzem Ornament auf goldnem Grunde 
gefüllt.) - Bez.: 1% %^^. 

Leinwand h. 1,35, br. 1,85. 

Angekauft 1887, 
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(schick.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



559. R. Schick (Berlin). Hirten-Idyll. 

Unter dem von Bufchwerk überhangenen Felfen fitzt 
ajii Rande des Baches ein Mädchen nüt dem Wafferkrug 
zKiT Seite, das rechte Knie mit den Händen umfpannend, 
und blickt lächelnd aus dem Bilde, während der junge 
Hirt neben ihr, der eine Hand auf ihre Schulter legt, 
Itil^haft zu ihr redet. Oben durch die Büfche fieht man 
jcwei Ziegen. (Nicht ganz vollendet) 
Leinwand h. 1,40, br. 0,90. 
Angekauft 1887, 

560* R. Schick (Berlin). Quell-Einfamkeit 

Ein verfallener Tempel auf fchroffer Höhe krönt die 
Schlucht, welche von dichtem Lorbeer- und Oleander- 
gebüfch theilweis ttberwachfen ein Gewäffer umfchliefst, 
deffea Quell rechts am Felfen die Nymphe behütet 
(Motiv vom Dianabade bei Sorrent.) — Bez. : RuD. Schick 
pmx^ 

Leinwand h. 1,23, br. 0,79. 
Angekauft 1888. 



5G1. A. Graff. Selbftportrait des Künftlers. 

Etwas nach rechts gewandt aus dem Bilde blickend, 
mit Brille, in braunem Rock mit weifser Halsbinde. Lebens- 
graf ses Bruflbild. 

Leinwand h. 0,59, br. 0,48. 

Aus d^m Vermächtnifs des Wirkt, Geh, Rathes Dr, v, Su'tzet 

zu Berlin überwiefen j888, 

562. A. Graff. Bildnifs Sulzer's. 

Seitenanficht nach links, den Blick finnend abwärts 
gerichtet, fitzend, in rothem Pelzrock und Perrücke; der 
rciihle Arm ruht auf der Stuhllehne. 
Leinwand h. 0,66, br. 0,53. 
Ah5 dem Vermächtnifs des Wirkt. Geh, Rathes Dr, v, Sulur 
zu Berlin überwiefen 1888* 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SPANGENBERG.) 

563. A. Brendel. Viehheerde. 

Eine zahlreiche Rinderheerde , etliche Schafe and ein 
Efel weiden am Fufs eines Dünenzuges. Der junge Iltrt, 
dem der Spitz folgt, treibt die Kälber vorwärts. Im 
Hintergrunde die See. — Bez.: Brendel Wr. 1875. 
Leinwand h. 0,70, br. 1,38. 
Aus dem Vermächtnifs der^ Frau Rechnungsrath Dietrüh m 
Berlin überwiefen 1887, 



564. G. Spangenberg: Hans Sachs, feine Dichtung 
vorlefend. 

In feiner Werkftatt fitzt Hans Sachs am ofTeiien 
Fenfler und lieft den Hausgenoffen und Nachbarn mit 
ausdrucksvoller Miene eine Dichtung vor, indem er den 
linken Arm mit dem Blatt auf den Arbeitstifch ftm^t 
und mit dem rechten geftikulirt. Dicht neben ihm Hlzt 
ein behäbiger Handwerksmeifter , hinter dem ein anderttr 
in rothem Barte an der Wand lehnt; fie und ein Dritter, 
der dem Dichter gegenüber Platz genommen hat und die 
Hand ans Kinn legt, hören mit gefpannter Aufmerkfamkeit 
zu; vorn links fitzt eine junge Frau, welche mit dem auf 
ihrem Schofs liegenden Kinde tändelt, während hin L er 
ihr ein Knabe am Boden hockend ein Buch betracht^rt 
und an dem Schrank in der Tiefe des Zimmers zwei 
Männer in leifem Gefpräch ftehen, denen ein anderer uns 
dem Kreife der nächften Zuhörer (ich zuwendet. Gegen<^ 
über fitzt an dem Werktifch ein junges Mädchen mU 
einer Rofe in der Hand und hinter ihr lehnt ein GefelT, 
in deffen Nähe Schufter- Utenfilien liegen. — Uüz.; 
G. Spangenberg 1871. 

Leinwand h. 1,28, br. 1,90. 
Angekauft 1888, 
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565. B. Vautier. Am Krankenbett. 

In fchlichter Stube hat fich ein Handwerksmann an 
das mit Vorhängen gefchützte Bett feiner kranken Frau 
gefetzt und Ukkt, ihre Hand faflend, kummervoll in ihr 
Antlitz. Das vierjährige Kind auf feinem Scho(se ift 
eingefchlafen. Neben dem Bett auf einer Bank Flafche, 
Geräthfchaften und die aufgqfchlagene Bibel. Durch die 
Thür des Zimmers, neben welcher die Wiege (leht, blickt 
man in den Vorraum, wo unter dem Fenfter der Spinn- 
rocken fichtbar ift. — Bez.: B. Vautier Dsf 73. 

Leinwand, h. 0,87, br. z,x6. 

Gejchenk des Herrn Geh, Kommerzienrathcs Neubatier 

in Magdeburg j8Sg. 



566. A. Conrad. Berliner Gänfemarkt. 

Auf dem Gensdarmen-Markte in Berlin bieten die mit 
Planwagen herzugekommenen Verkäufer Gänfe feil und 
finden zahlreichen Zufpruch. Im Vordergrunde hält ein 
folcher Bauernwagen, von welchem herab ein Mann einem 
wartenden alten Träger gerupfte Gänfe auf den Rücken 
ladet, während die Frau, ebenfalls im Wagen ftehend, mit 
einer Köchin handelt, die ein Prachtftück in der Hand 
prüft; neben ihr eine Alte und ein kleines Mädchen, ein 
Fräulein geht fich umfchauend vorüber. Dicht am Wagen 
ein Mann mit der Pfeife. — Bez.: Jlll CoBHll 
Leinwand, h. 0,88, br. x,z8. 
Angekauft j888. 



567. Franz Adam (München). Angriff der Brigade 
von Bredow bei Mars la Tour (Vionville) am 
16. Auguft 1870. 

Den Vordergrund zur Linken füllt franzöfifche Infanterie, 
gröfstentheils noch feuernd, während rechts franzöfifche 
Artillerie unter ZurücklafTung der Kanonen das Feld 
räumt vor dem Anflurm der preufiifchen Reiterei (Brigade 
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von Bredow), beftehend aus dem i6. Ulanen- und dem 
7. Ktiraflier- Regiment, welche in gefchloflenen Schwa- 
dronen, die Offiziere voran, aus dem Mittelgrunde heran- 
braufen und von welchen die rechts anreitenden Küraffiere 
bereits einhauen. Zwifchen beiden Regimentern der Brigade- 
kommandeur General v. Bredow mit feinem Stab. (Unvoll- 
endet) 

Leinwand, h. 1,94, br. 3,99. 

Angekauft auf Beflellung 1887, 
Das Gemälde, an deflen Vollendung der Künftler (f x886) durcli 
den Tod verhindert wurde, ift nach genauen Angaben der hiftorifcheo 
Abdieilung des grofsen Generalftabes entworfen. Ein abweichendei 
älterer Entwurf Fr. Adam's, welcher den Angriff der KüraHlere zum 
Gegenftand hat, befindet fich in der Sammlung der Handzeichnungen. 



568. Anton Graff (Dresden). Selbftbildnifs. 

Der Kündler, in höherem Alter, fitzt mit Pinfel und 
Palette, nach links gewendet, aber den Befchauer an- 
blickend, in grauem Rock, den grünen Augenfchirm auf 
der Stirn, vor der Staffelei. Htiftbild. — Bez. auf der 
Rückfeite: cTC pinx 1813. 

Leinwand, h. 0,65, br. 0,51. 
Angekauft 1SS7, 



569. C. C. Schirm (Breslau— Berlin). Wadi Feiran. 

Anficht der Stätte des alten Paran (jetzt Beduinendori 

Wadi Feiran) auf der Sinai -Halbinfel. Inmitten erhebt 

fich der Gebirgsflock des Serbdi, vor ihm dehnen fich 

die Ruinenhügel der ehemaligen Kloflerbauten aus dem 

8. und 9. chrÜllichen Jahrhundert aus, zu welcher Zeit 

Paran Erzbisthum und Wohnfitz zahlreicher Einfiedler war. 

Links vorn der Palmenhain des heutigen Dorfes Feiran 

mit einer lagernden Karawane. — Bez.: C. C. Schirm 1884. 

Leinwand, h. 1,39, br. 2,28. 

Ccjchenk des Herrn Komtnertienrathes Kafelowsky 1888. 
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570. Karl Hoff (Karlsruhe). Familienbild der 
Grofsherzoglich Badenfchen Herrfchaften. 

Auf der mit Blumen und Bufchwerk gefchmückten 
Schlofsterraffe, von welcher man auf den Bodenfee blickt, 
(ftzt am Tifche die Grofsherzogin Luife von Baden, Tochter 
Kaifer Wilhelms I., deffen photographifches Bild vor ihr 
(leht, im Gefpräch mit der Prinzeffin Victoria, welche, 
links neben ihr flehend, Rofen bringt, auf der andern 
Seite der Erbgrofsherzog in Infanterie -Uniform und vor 
ihm, die Rechte auf den Tifch geftemmt, Grofsherzog 
Friedrich, den jungen Prinzen Ludwig (f 1887) begrüfsend, 
welcher in fchwarzem Sammetanzug mit der Flinte und 
einem gefchoflenen Reiher von rechts herzukommt Unter 
dem Tifch ein Mops. — Bez.: Carl Hoff 81. 
Leinwand, h. 1,43, br. 1,99. 
Angekauft 1888. 

571. F. K. Hausmann (Hanau). Wallfahrt in der 

Campagna. 

Eine Schaar römifcher Pilger, die Fahne voraus, ziehen 
eine Schlucht in der Nähe von Civitella herauf. Felfige 
Landfchaft, in der Ferne die bewaldeten Sabinerberge. — 
Bez.: C. Hausmann. Rom 15. April 1855. 
Leinwand, h. 0,31, br. 0,58. 
Angekauft 1888, 



572. Julius Hübner (Dresden). Magdalena am 

Leichnam Chrifti. 

Der todte Heiland liegt, mit dem Rücken an ein Fels- 

(tück gelehnt, lang ausgeflreckt; Magdalena, auf ein Knie 

niedergelaifen, die ringenden Hände an die Schulter gedrückt, 

blickt ihm verzweifelt ins Antlitz. — Bez.: ETIAM PRO 

NOBIS 1%^%^. 

C Leinwand, h. 1,45, br. x,98. 
Angekauft j888. 
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573. James Marshall. Bildnifs des Malers Buona- 
ventura Genelli. 

Bruflbild, nach links, den Befchauer anblickend (ge- 
malt 1860). 

Leinwand, h. 0,48, br. o»39. 
Angekauft 1888, 



574. K. Fr. Schinkel. Gothifcher Dom. 

Original der unter No. 304 befchriebenen Copie von 

Ahlborn. 

Leinwand, h. 0,77, br. 1,30. 

Erworben aus dem Reflbetrag des Schinkel' Denkmal^ Fonds 

und der National-Goierie überwie/en im Jahre 1888, 



blb. WiLH. Wider (Rom— Berlin). Bildnifs der 
Frau Fanny Lewald-Stahr 

in höherem Alter» in braunrothem Sammetkleid, fitzend» 
nach links gewendet, aber den Befchauer anblickend, die 
Hände im Schoofs zuJGunmengel^. — Bez.: W. Wider. 
Leinwand, h. 0,88, br. 0,65. 
Vermächtni/s der DargeflellUn i88g. 



576. Friedr. Wdlh. Steinhäuser. Bildnifs des 
Schriftftellers Adolf Stahr. 

HUftbild, nach links gewendet, im fchwarzen Rock. 
Über den rechten Arm ift der Mantel gelegt, den die 
Hand vom aufrafit. Hintergrund Vorhang, rechts Aus- 
blick in die römifche Campagna mit Höhenzug. — Bez.: 
Adolf Stahr aetat. 40. Rom 1845. 

Leinwand, h. 0,71, br. 0,59. 
Vermächtnifs der Frau Fanny Lewald-Stahr i88g. 



ai9 



(THE&BUSCH.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 



577. A. D. TherbüSCH geb. LiSCEWSKA. Jugend- 
bildnifs der Henriette Herz, 

als Hebe aufgefafst, Httftbild, filzend, nach links, den 
Befchauer anblickend, in antikem Gewände, blumen- 
gefchmückt, in der Rechten eine Trinkfchale haltend, 
dabei eine Kanne. — Bez.: A. D. Therbusch. n6e de 
Liszewska Peintre du Roi 1778. 

Leinwand, h. 0,75, br. 0,59. 
Vcrmächtni/s der Frau Hofrath There/e Herz geh, WaUach 18 8g, 



578. G. CORNICELIUS (Hanau). Chriftus und der 
Verfucher. 

Der Heiland fteht, bis ztir Hüfte fichtbar, hinter einer 
Brttflung, auf welche er den rechten Ann Hemmt. Das 
Haupt in die Hand gelehnt blickt er, mit der Linken die 
Rechte umfaffend, ernfl auf den Befchauer, während hintei 
ihm Satan fchemenhaft eine Krone emporhält — Bez.: 
G. Cornicelius. 

Leinwand, h. 0,80, br. 0,50. 
Angekauft i88g. 



579. Konrad Lessing (Berlin). Burg in der Eifel. 

Links auf fleilem Hügel eine mittelalterliche Burg, 
gegenüber eine zweite; hoher Horizont. Gewittergewölk. 
Staffage zwei Reiter. — Bez.: Conrad Lessing Berlin 88. 
Leinwand, h. 1,19, br. z,8o. 

Angekauft unter Verwendung eines Ge/ckenkes i88g. 



580. Kaspar Scheuren (Düffeldorf). Betender 
Mönch. 

In der Vorhalle einer gothifchen Kapelle, in welcher 
eine Marienflatue und ein Wandbild mit Hindeutung auf 
die Rückkehr des verlorenen Sohnes (Evang. Lucas Kap. XV) 
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iichtbar find» kniet, am- Betfhihl hingeworfen, ein reuiger 
Pilger. Durch das offene Portal Ausblick auf weite Winter- 
landfchaft — Bez.: C. Scheuren 1854. 
Leinwand, h. 0,46, br. 0,43. 
Vermächtnifs des Herrn Dr, Arnßein in Berlin i88g. 



(581—588.) 

Acht Wandgemälde von Cornelius, Over- 

BECK, Veit und W. Schadow, darfteilend 

>die Gefchichte Jofeph's«, ehemals in der 

Cafa Bartholdy (Zuccari) in Rom. 

Diefe Gemälde, in der damals wieder aufgenommenen Fresko- 
Technik ausgeführt, entftanden auf VeranlaflTung des preufsifchen 
General-ConfuI* Jakob Salomon Bartholdy, eines Verwandten des 
Mendelsfobn'fchen Haufes, welcher von 1815 bis 1835 in der Cafa 
Zuccari (Via Siftina) in Rom «ins der oberen Gefchofle mietbweife 
inne hatte. Durchdrungen von dem Wunfcbe, den bedeutendften 
Vertretern der «neu-deutfchen Kunft» Gelegenheit zu würdiger Be- 
thätigung im grofsen Stil zu geben, räumte er den Malern Cornelius, 
Overbeck, Veit und Schadow ein Zimmer feiner Wohnung zu diefem 
Zwecke ein, und die Künftler gingen mit Begeifterung ans Werk, 
indem fie nur eine fehr befcheidene Entfchädigung für ihre Arbeit 
in Anfpruch nahmen. Sie wählten zum Gegenfland die Gefchichte 
Jofeph's und führten in den, Jahren 1816 und 1817 den Cyklus von 
Wandbildern in Fresko aus, welche als erde umfaiTendere Kundgebung 
monumentaler deutfcher Kunft unferes Jahrhunderts hervorragen. 

Nachdem diefe Werke jahrzehntelang nur befchränkt zugänglich 
gewefen und ihre Erhaltimg an Ort und Stelle unficher geworden 
war, wurden fie im Jahre 1886 von der preufsifchen Kunftverwaltung 
erworben, im folgenden Jahre durch Bardini in Fknrenz auf höchft 
kunftreiche Weife von den Wänden abgelöft und nach Berlin gebracht, 
wo fie im Obergefchofs der National-Galerie Aufllellung fanden. Die 
Umrahmung ift von dem Maler H. Gärtner hier ausgeführt. — Ein- 
gehenden Bericht über Entflehung imd Schickfale diefer Werke ent- 
hält die Schrift von L. v. Donop «Die Wandgemälde der Cafa Bartholdy» 
Berlin 1889. 

581. Jofeph's Verkaufung, gemalt vonF. OvERBECK. 

I. Mofe Kap. 37, V. 25—28. Die Söhne Jakobs 

verhandeln den Bruder an die Midianiter (Ismaeliten'), 



(CASA BARTHOLDY.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

welche ihn nach Ägypten führen; Rüben Ul fern bei 
feiner Heerde, einige der Brüder fchlachten einen Widder. 

h. 1,43, ^- 3i04. 
Lithogr. Ton Speckter und Oeri. 



582. Jakob's Klage, gemalt von WiLH. Schadow. 

I. Mofe Kap. 37, V. 31 — 3$. Jakob, vor feinem 
Haufe fitzend, erblickt mit Entfetzen den blutigen Rock 
Jofeph's, welchen ihm zwei Hirten bringen; feine Töchter 
treten jammernd herzu. 

h. 9,35» br. 3,34. 



583. Jofeph und Potiphar's Weib, gemalt von 
Ph. Veit. 

I. Mofe Kap. 39, V. 7 — 12. Jofeph reifst fich von 
der Verfucherin los und entflieht, 
h. 1,60, br. 1,54. 
Diefes Bild wurde vor längerer Zeit verfuchsweife von der 
Wand abgelöft, jedodt wegen des angewandten unvollkommenen 
Verfahrens mit fchlechtem Erfolge. 



584. Jofeph im Gefängnifs, gemalt von Wilh. 
Schadow. 

I. Mofe, Kap. 40. Jofeph deutet feinen Mitgefangenen, 
dem Mundfchenk und dem Bäcker Pharao' s, ihre Träume, 
welche in kleinen Bildern fchemenhaft angedeutet find, 
h. a,3S, br. 1,95. 



585. Jofeph legt Pharao's Träume aus, gemalt 
von P. Cornelius. 

I. Mofe Kap. 41, V. 15—38. Jofeph deutet die 
Träume des Königs von den Kühen und von den Ähren, 
während die Magier erllaunt laufchen, 
h. »,46, br. 3,31. 
Geftocfaen von S. Anisler. 



I. ABTHEXLUNG. GEMÄLDE. (CASA BARTHOLDY.) 

586. Die fieben fetten Jahre, gemalt von Ph. Veit. 

Allegorifche Darftellong im Flachbogen (oberhalb 

des Bildes No. 585): Um die Mutter verfammelt freuen 

fich fieben Kinder in Wohlbehagen und Übermuth. Ein 

Gewinde von Blumen und Früchten umrahmt das Bild. 

h. x»5o, br. 4,80. 

Geftochen von C. Malier. 



587. Jofeph gibt fich feinen Brüdern zu erkennen, 

gemalt von P. CORNELIUS. 

I. Mofe Kap. 45. Jofeph (leigt von feinem Hoch fitz 
herab und umarmt den Benjamin, während die anderen 
Brüder im Bewufstfein ihrer Miflethat ihr Schickfal er- 
warten. Hinter Jofeph ein Würdenträger (Bildnifs des Be- 
ftellers der Gemälde J. S. Bartholdy). — Bez. : P. Cornelius, 
h. 8,36, br. 2,90. 
Geftochen von A. Hoflmann. 

588. Die fieben ipageren Jahre, gemalt von 

F. OVERBECK. 
Allegorifche Darftellong im Flachbogen (oberhalb des 
vorigen Bildes): In Kummer verfunken, unfähig, ihren 
Säugling zu nähren, fmnt ein Weib über das Elend threr 
Kinder, welche vergebens nach Speife verlangen. Zwei 
von ihnen ftreiten um das letzte Stück Brot. Ein ver- 
endendes Rofe und der heranfchleichende Wolf deuten auf 
die Hungersnoth. Umrahmung : Blätterkranz mit Schlangen ^ 

h. 1,50, br. 4,80. 
Geftochen von C. Barth. 
In demfelben Raum find aufgeftellt: z. der Karton von CorneUui 
zu dem Bilde der Wiedererkennun; (11. Abth. No. 93), a. ein früb^r 
farbiger Entvmrf von Cornelius zu dem Bilde der Traumdeutm^g 
{No. 585) in veränderter Faftung (f. II. Abth. No. 119), 3. xwei 
Aquarellbilder von Veit nach den Wandgemälden «die fetten imd die 
mageren Jahre», ebenfalls in abweichender Färbung. 
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589. WiLH. Riefstahl (München). Chriftliche 
Glaubensboten in den Rhätifchen Alpen. 

Auf einer Matte in mittler Höhe des Gebirges, das 
fich in fchroffen, theilweis fchneebedeckten Hängen rings- 
um zieht, find vor dem mit Götzenbild gefchmückten 
Felsaltar heidnifche Urbewohner beim Opfer verfammelt; 
die mit weifsen Wollgewändem angethanen Frieder haben 
ein Rofs gefchlachtet, deffen Blut fie auffangen, während 
das Volk im Hintergrunde zufchaut. Die Handlung wird 
unterbrochen durch das Nahen zweier Mönche in fchwarzen 
Kutten, welche mit hoch emporgehaltenem Kreuzflab be- 
fchwörend von rechts heranfchreiten. — Bez. : W. Riefstahl. 
Leinwand, h. 1,90, br. 3,75. 
Angekauft i88g. 



590. Eduard Magnus. Bildnifs der Frau Geheim- 
rath Marie Jüngken. 

Bruftbild, etwas nach links gewendet, geradeaus 
blickend, in fchwarzem ausgefchnittenen Seidenkleid, 
Lockenfrifur, Diamantbroche und Perlen, mit Pelzumhang. 

Leinwand (oval), h. 0,69, br. 0,58. 
Vermächtnifs des Fräulein Caroline Jüngken i88g. 



h\s\. E. Hallatz (Berlin). Vor der Scheune. 

Vor einer Scheune, deren Thor ein Bauer öffnet, wird 
ein Heuwagen von einem Manne und einer Frau abgeladen, 
während die Pferde abgedrängt zur Seite flehen; in der 
Umgebung Leute mit Kindern, Gänfe, Hühner und Hund. 
— Bez.: E. Hallatz. 

Leinwand, h. 0,76, br. 1,36. 
Angekauft aus dem Kifsfchen Stiftungsfonds i88g. 
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592. Max Liebermann (Berlin). Flachsfcheuer 
in Laren (Holland). 

In dem niedrigen Arbeitsfaale find unterhalb der Fenfter- 
reihe links die Winden im Gange, deren Räder von Knaben 
gedreht werden; faoUändifche Frauen und Mädchen ver- 
fchiedenen Alters in Haube und Holzpantoffeln fpinnen 
gruppenweife den Flachs aus, der aufgehafpelt wird, indem 
fie in Schrittbewegung die Fäden anziehen. — Bez.: 
M. Liebermann 87. 

Leinwand, h. 1,35, br. 2,3«. 
Angekauft 188g, 



593. Anton Graff (Dresden). Bildnifs der Frau 
Henriette Herz. 

Hüftbild in fchwarzem Kleid mit Brufltucb, geradeaus 
blickend, im fchwarzen Haar eine Spange, die linke Hand 
auf die rechte in den Schoofs legend. Hintergrund grau. 
Leinwand, h. 0,80, br. 0,63. 
Angtkauft i88g. 



594. Eduard Meyerheim (Berlin). Junge Mutter 
bei ihrem kranken Kinde. 
In einem fauberen Stübchen fitzt eine junge heflische 
Bäuerin auf der Lade neben dem Bett des Töchterchens, 
indem fie, mit der Linken die Bibel im Schoofse haltend, 
in die aufgeftützte Rechte den Kopf lehnt In der Wand- 
nifche allerlei Hausgeräth, rechts ein grofser Schrank und 
ein Klapptifch, neben der Nifche das Chriftusbild und ein 
Spi^eL — Bez.: F. E. Meyerheim 1854. 
Leinwand, h. 0,43, br. 0,34. 
Angekauft iSgo, 
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M85. Erich KUBIERSCHKY (München). Schlefifche 
Frühlingslandfchaft. 

Blick über leichtwelliges, von einem Bach durch- 
floflenes GelSnde mit Bäumen im erden Frtthlingstrieb, 
rechts hinter dem Hügel die Häufer eines Dorfes. — 
Bez.: E. Kubierschky 1890. 

Leinwand, h. 0,80, br. 1,09. 
Angekauft aus dem v, Rohr^fchen Stiftungsfonds i8go. 



596. Fritz Werner (Berlin). Enthüllung des 
Denkmals der Königin Luife im Thiergarten 
zu Berlin. 

Das Bild fchildert die am 10. März 1880, dem Ge- 
burtstage der Königin Luife, vollzogene Feier der Ent- 
hüllung ihres Marmor-Denkmals, welches im Thiergarten 
zu Berlin gegenüber demjenigen ihres königlichen Gatten 
feine Stelle hat. — Im Mittelgrund zur Linken ift das 
Kaiferzelt aufgerichtet, vor welchem auf dem Teppich die 
höchften Herrfchaften flehen: an ihrer Spitze Kaifer 
Wilhelm I. in grofser Generals-Uniform, hinter ihm, von 
rechts nach links, Prinz Carl als Generaloberft der Artillerie, 
die Grofsherzogin von Baden, der Erbprinz von Sachfen- 
Meiningen mit Gemahlin, die Grofsherzogin- Mutter von 
Mecklenburg - Schwerin . (Seh weder Kaifer Wilhelm' s I.), 
. Kaiferin Auguda, Kronprinz Friedrich Wilhelm in Küraflier- 
Uniform, Prinz Friedrich Karl in Hufaren-Uniform, Prinz 
Wilhelm und Prinz Friedrich Leopold von Preufsen in 
Infanterie -Uniform, mehr nach der Tiefe des Zeltes zu 
andere Verwandte des KÖnigshaufes fowie die Generalität 
mit dem Feldmarfchall Moltke. Alle blicken nach dem 
rechts im Mittelgrunde befindlichen Denkmal, deffen Hülle 
nach der Anfprache des Oberbürgermeiders Hobrecht, Vor- 
fitzenden des Denkmalscomit^s, foeben gefallen id. Im 
Hintergrunde rechts vom Kaiferzelt eine Zufchauertribüne, 
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vor welcher die aktiven Staatsminüler und andere höchfte 
Würdenträger liehen. Ihnen gegenüber haben die Studenten 
in Grala Aufilellong genommen, und an fie anfchliefsend 
gruppiren fich neben dem Denkmal die Mitglieder des 
Comit^s mid die iladtifchen Behörden von Berlin mit dem 
ausführenden Künftler ProfefTor Encke. Rund um den 
Sockel bis zum Vordergrunde fmd hervorragende Perfön- 
lichkeiten aus der Künfller-, Gelehrten- und Literatenwelt 
Berlins in grofser Zahl verfammelt; ganz vom einige 
Zufchauerini)en. — Bez.: A. F. Werner Berlin 1890. 
Leinwand, öl, h. 3,xo, br. 1,56. 
Angekauft nach Beftellung im Jahre i8go. 

An merk.: Die Studien zu den zahlreichen Büdniflen befinden fich in 
der Sammlung der Handzeichnungen. 



597. Philipp Fleischer (München). Schicht- 
wechfeL beim Bau des Grotthard-Tunnels. 

Aus der im Hintergrunde fichtbaren Öffnung des im 
Bau b^riffenen Tunnels, in welchem Mafchinen thätig 
find) bringt die Lokomotive Arbeiter und Material hervor. 
Die Männer drängen in mannigfaltigen Gruppen heran, 
theils um fich in ihre Hütten zu begeben, theils um fich 
zu erfrifchen ; ganz vom ein Paar Italiener mit intelligentem 
Ausdruck im Gefpräch; links find junge Burfchen an der 
Kantine beim Zechen und verjubiliren mit muficirenden 
Mädchen ihren Lohn, nahe bei ihnen fleht ein junges 
Weib mit drei Kindern und blickt bekümmert in das 
Gewühl nach ihrem Ernährer; rechts ift ein junger Arbeiter 
auf feine Frau zugefchritten und hat ihr das Kind ab- 
genommen, das er freudig herzt. — Bez.: Ph. Fleischer 
fec. 1886. 

Leinwand, h. 2,45, br. 4,90. 
Angekauft i8go. 
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598. WiLH. RÄUBER (München). Übergabe War- 
fchau*s an den Grofsen Kurfiirften. 

Am dritten Tage der denkwürdigen Schlacht, in welcher 
die Polen den vereinten Schweden und Brandenburgern 
erlagen, 31. Juli 1656, hat fich eine Abordnung vornehmer 
Bürger Warfchau's auf grofsen Kähnen mit aufgepflanzter 
weifser Fahne auf das rechte Weichfel-Ufer begeben und 
überbringt die SchlüiTel der von den Polen bereits geräum- 
ten Stadt dem Grofsen Kurfürften Friedrich Wilhelm von 
Brandenburg. Nahe bei feiner Karroffe, in der er die 
Nacht zugebracht hatte, umgeben von hohen Offizieren und 
im Beifein des fchwedifchen Feldmarfchalls Grafen Carl 
Guftav Wrangel, erwartet fie der Kurfürft und nimmt die 
Übergabe diurch Berührung der SchlüiTel an. Rechts feit- 
wärts vom Kurfürften fteht Graf Otto Chriftoph Sparr, 
brandenburgifcher Feldzeugmeifter, der Regenerator der 
brandenburgifchen Artillerie, welcher in Folge diefer Schlacht 
Feldmarfchall wurde, weiter rechts im Vordergrunde der 
Graf (fpäter Fürft) Georg Friedrich zu Waldeck und Pyr- 
mont, hervorragender brandenburgifcher Staatsmann, da- 
mals Generallieutenant und Oberbefehlshaber der Kavallerie; 
zwifchen ihm und Sparr der junge Obrift Graf Jofias Waldeck. 
Bei den Offizieren der Umgebung find brandenbiirgifche 
Soldaten mit erbeuteten polnifchen Fahnen und tatarifchen 
Feldzeichen verfammelt, dahinter weiter rechts Diener Pferde 
haltend und eine Generalskutfche, ganz links ein Trupp 
brandenburgifcher Musketiere, während den linken Vorder- 
und Mittelgrund die polnifche Deputation einnimmt. Neben 
dem zur Seite feines Pferdes ftehenden Trompeter, welcher 
ihr Nahen gemeldet, kauern einige Verwundete. Im Hinter- 
grunde fieht man im Morgennebel Warfchau. — Bez.: 
W. Räuber. M 1887. 

Leinwand, h. 1,50, br. 3,85. 

Angekauft i8go. 
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599. Jos. Ant. Koch. Noah's Dankopfer. 

In idealer Landfchaft, welche die Spuren der Sündfluth 
zeigt, fteht Noah, umgeben von den Seinigen, am Aliüi*, 
um dem Allmächtigen das Dankopfer für die Errettimg 
darzubringen. Rings ergehen fich die aus der Arche eiit- 
laffenen Thiere. 

Leinwand, h. 0,35, br. 0,47. 

Vermächtnifs des Königl, ßichßfchen Geh. Kammerraihfs 

Herrn Dr. C. Lampe in Leipzig iSgo, 



GOO. Werner Schuck (Berlin). Reiterbildnirs 
Seiner Majeftät des Kaifers und Königs Wilhelm IL 

Seine Majeftät, in der Uniform des Leib-Garde-Hufarcn- 
Regiments auf einem (joldfuchs haltend, nach links ge- 
wendet, muftert den Parademarfch des Hufaren-Regiments, 
welches in die Tiefe des Bildes vorbeidefilirt. Im MfUel- 
gnmde zur Rechten, ebenfalls zu Pferd, die Generald 
V. Hahnke, Graf Walderfee und v. Wittich im Gefprä^Ji, 
hinter ihnen Oberftlieutenant v. KelTel. — Bez.: Werjier 
Schuch 1890. 

Leinwand, h. 3,88, br. 3,12. 
Angekauft mit Benutzung eines patriotifchen Ge/chenkes iS^o. 



601. Bernh. PLOCKHORST. Bildnifs Jhrer MajeRät 
der Kaiferin und Königin Augufta, 
im rothen Sammetftuhl fitzend, die Hände im Schoofs, 
nach links gewendet, denBefchauer anblickend, in fchwar/^em 
Kleid mit Perlenfchnur, auf dem Haupt ein goldenes Diadem 
mit Gemmenfchmuck , darüber der Schleier. — Bcä.; 
B. Plockhorft. 

Leinwand, h. 0,74, br. o,fio. 

Angekauft i8go. 
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602. H. VON Angeli (Wien). Bildnifs Seiner 

Majeftät des Kaifers Wilhelm I. 

Kniedück in grofser Generalsuniform, Vorderanficht, 

die Rechte an der Bnift. — Bez.: H. v. Angeli 1874. 

Leinwand, h. x,aa, br. 0,86. 

Vetmächtnifs Ihrer Majejiät der hochfeligen Kai/er in und 

Königin Augufla i8go, 

003. Paula MonjiS (Düffeldorf). Deutfehes Volks- 
feft im 16. Jahrhundert. 

Auf dem Marktplatz einer deutfchen Stadt find vor 
'icin Wirthshaufe Buden und Tifche aufgefchlagen , an 
welchen eine Menge Volks in der Tracht des 16. Jahr- 
hunderts handelt und fich beluftigt. Im Vordergrunde auf 
erhöhter Bühne unter Bäumen fünf Mufikanten, deren 
jangfter mit dem Schenkmädchen fpricht, das die Stufen 
liinabfleigt; zur Seite ein Bierfafs, aus welchem der Keller- 
buriche eine Kanne füllt. — Bez.: P. Monji, Düflel- 
dorf 1883. 

Leinwand, h. 2,09, br. 1,64. 



^^04. Paula Monj6 (Düffeldorf). Patrizierin. 

Bruflbild einer vornehmen Frau in höheren Jahren in 
reichem Patrizierkoftüm des 16. Jahrhunderts. — Bez.* 
i'iuila Monj(5, Düffeldorf 1878. 

Leinwand, h. 0,88, br. 0,63. 
jSfiK 60s und No, 604. Ge/chenk der Künßlerin 1888. 



n05. JOH. Heinr. Tischbein d. ä. (Kaffel). 
Familienbild. 

Der Künftler felbfl mit zwei Töchtern und den nach, 
tnaligen Schwiegerföhnen: Tifchbein fteht vor der Staffelei, 
^vendet fich aber zum Befchauer; vor ihm fitzt, ganz von 

230 



I. ABTHKILÜNO. GEMÄLDE. (KANOLDT.) 

der Seite gefehen, feine ältere Tochter an einem Tifchchen^ 
befcbäftigt, die Schweller zu zeichnen, welche, nach aufäcn 
fchauend, mit der Laute vor ihr fleht. Neben diefer Herr 
von Apell, ihr nachmaliger Schwager, welcher mit emem 
Buch in der Hand auf feine Braut herabblickt, hinter ihm 
der Bräutigam der jüngeren Schwefter, Paftor Klingender, 
Die Gruppe ifl durch ein Fenftergewände umrahmt, auf 
welchem ein Blumentopf mit Nelke fleht. 

Leinwand, h. 3,00, br. 1,87. 

Gefchenk des Herrn Geheimen Kommertienrathes Neuhauer 
in Magdeburg i88g. 



C06. JOH. Heinr. Tischbein d. ä. (Kaffel). Bild- 
nifs des kurheffifchen Kabinetsrathes Charles 
Fr^d. Robert 

im hellblauen Hofkleide in voller Figur (bis zu den 
Knöcheln), vor einem Tifch fixend, nach links gewendet, 
aber den Befchauer anblickend, in der Rechten ein Schrift* 
flück, die Linke auf den Schenkel gelegt, lebensgrofs. 
Leinwand, h. x,4t, br. z,o6. 
Gefchenk des Herrn Geheimen Kommerzienrathes Neubauer 
in Magdeburg i88g. 



G07. F. Paulsen (Berlin). Bildnifs des Reichs- 
gerichts-Präfidenten Dr. von Simfon. 

Brudbild, etwas nach rechts gewendet, in der rotlieii 
Amtsrobe. — Bez.: F. Paulfen. 

Leinwand, h. 0,74, br. 0,60. 

Gefchenk des Kiit\ftlers iSgo, 



608. Edmund Kanoldt (Karlsruhe), Ideale 
Landfchaft. 
Meeresflrand im Charakter der italienifchen Rivicra. 
Rechts erhebt fich das fchroffe Felsufer, von Bäumen be- 
krönt, hinter welchen ein antikes Haus fichtbar ifl; unten 
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an der Brandung fleht eine Frauengeftalt in fcHwarzen 
Gewändern, auf das Meer hinausfchauend (Penelope). — 
Bez.: Edmund Kanoldt, Karlsruhe. 

Leinwand, h. i,88, br. 1,30. 

Angekauft i8go. 



609. Franz Krüger (Berlin). Prinz Auguft von 
Preufsen (f 1843). 

Der Prinz fleht in ganzer Figur nach links gewendet 
in der Uniform der Garde-Artillerie mit Generals-Abzeichen, 
den Federhut in der herabhängenden Rechten^ die Linke 
am Degengriff, vor einem mit grüner Decke behangenen 
runden Tifch, auf welchem ein Feflungsplan und Bücher 
liegen. Der Raum ifl das mit gelber Seidentapete aus- 
gefchlagene Empfangszimmer feines Palais in der Wilhelm- 
ftrafse, mit Polflerfltihlen in Weifs und Gold, auf deren 
einem links der Mantel liegt; von der Decke hängt ein 
Kronleuchter herab. An der Hinterwand das Bildnifs der 
Julie R^camier in ganzer Figur von G6rard. 
Leinwand, h. 0,63, br. 0,47. 
Abgekauft aus dem M, v. Waldenbur^fchen Nachlaß i8go. 

GIO. H. VON Angeli (Wien). Bildnifs des Geh. 
Reg. R. Prof. Dr. von Hofmann. 

Hüflbild, fitzend, geradeaus blickend, in fchwarzem 
Rock mit Ueberwurf. — Bez.: H. v. Angeli 1890. 
Leinwand, h. 0,78, br. o,6x. 

611. H. VON Angeli (Wien). Bildnifs des Geh 
Reg. R. Prof. Dr. Kekul6. 

Brullbild; der Dargeflellte fitzt, etwas nach rechts 

blickend, hinter einem Tifch, den rechten Arm auf ein Buch 

legend, in welchem er blättert — Bez. : H. v. Angeli 1 890. 

Leinwand, h. 0,78, br. o,6x. 

Nvi 610 und No. 6ji Gefchenk der Vorßände der größeren 

deutschen Theerfarben- Fabriken j8go. 



232 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (BLECHEN.) 

612. Marie von Parmentier. Dieppe. 

Anficht des Hafens mit Schiffen bei trübem Wetter. — 
Bez.: M. Parmentier. 

Leinwand, h. 0,80, br. 1,2«. 
Gefchenk der Familie der Künßlerin iSgo, 



613. Karl Raupp (München). Friede. 

In einem Kahn auf dem Chiemfee fitzt eine junge 
Bäuerin und blickt auf das in ihrem Schoofs liegende 
Kind herab. Im Hintergrund Häufer und Kirche von 
Frauen-Chiemfee mit Bäumen im Frtihlingsblüthenfchmuck. 
— Bez.: K. Raupp München 1889. 

Leinwand, h. 1,18, br. 1,70. 
Angekauft j88g. 



614. K. G. Hellqvist. »Im Schnee.« 

In tief verfchneiter Landfchaft kniet vor dem an einem 
Baume befeftigten Kruzifix am Rande des eisbedeckten 
Sees ein verlaffenes Mädchen mit ihrem Kinde. In der 
Ferne Bergzüge. 

Leinwand, h. 3,02, br. 3,62. 
Angekauft i8go. 



615. Karl Blechen (Berlin). Semnonen-Lager. 

Blick auf den Mtiggelfee bei Köpenick. Der von 
Kiefernwald beftandene hügelige Wiefengrund ill von den 
Gnippen der Semnonen erfüllt, welche fich gtgQxi die 
drohende Heeresmacht der Römer zur Abwehr ruften. 
Leinwand, h. 1,36, br. 2,00. 



616. Karl Blechen (Berlin). Campagna- Land- 
fchaft. 

Thal in der römifchen Campagna mit dem Blick auf 
den Monte Soracte; Staffage: Wäfcherinnen am Brunnen 
und Ziegen. 

Leinwand, h. 1,04, br. 1,39. 



(blechen.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

617. Karl Blechen (Berlin). Ideale Landfchaft 
(Venusfeft). 

Landfchaft im Charakter der Campanifchen Ktlfle. 
Zu beiden Seiten Baumgruppen eines Haines, rechts auf 
hohem Poftamente die Statue der Venus mit Amor. 
Nymphen in grofser Zahl, von einem Jüngling geführt, 
nahen einem Käfig, den fie mit dem Ausdruck der Klage 
betrachten, weil die Liebesgötter, welchen er als Behält- 
nifs gedient, daraus entwichen und von anderen Gefpielinnen 
entführt fmd, die fich in verfchiedenen Gruppen mit ihnen 
fpielend ergötzen; von rechts belaufchen Satyrn mit ihren 
Knaben die Scene. (Unvollendet.) 

Leinwand, h. 1,34, br. 1,95. 



618. Karl Blechen (Berlin). Campanifche Land- 
fchaft. 

An einer Gruppe niedriger Häufer entlang führt der 
Weg Heil an, rechts im Schatten der Bäume fitzen zwei 
Frauen mit einem Kinde, welchen ein Hirt ein Ständchen 
auf der Flöte bringt, während im Hintergnmde feine 
Ziegen neugierig laufchen; in der Feme Berge. Mittag. 
Leinwand, h. z,x6, br. 1,67. 



619. Karl Blechen (Berlin). Walddickicht. 

I^ubholzwald , Staffage: zwei Mönche im Gefpräch. 
Leinwand, h. 0,63, br. 0,51. 



620. Karl Blechen (Berlin). Waldfchlucht. 

Schroffe Ufer eines Baches, mit Laub- und Nadelholz 
beflanden. Trüber Abendhimmel. 

Leinwand, h. x,i6, br. 0,96. 

No. 61S bis No. 618 angekauft i8gi aus der Bro/^/chen 

Sammlung, 

Anmet k. : Zahlreiche andere, aus demfelben Befitz erworbene im verendete 

Bilder, Entwürfe und Studien Blechens werden in der Sammlung 

der llandzeichnungen aufbewahrt. 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HILDEBRAND.) 

631. Karl Blechen (Berlin). MärkifcheLandfchaft. 

Buchenwald, durch welchen man am fernen Horizont 
eine Stadt (Spandau) erblickt. Staffage: ein Mädchen, 
eine Lad Heu auf das Geländer der Brücke fetzend. 
Leinwand, h. 0,74, br. x,oo. 
Gefchenk des Herrn Geh, Kommi/ßonsrathes Glafer iSgo. 



622. Fritz Hildebrandt. Teneriffa* 

Blick von der Höhe der Klifle auf die Brandung, 
aus welcher ein fpitzer Felskegel aufragt. Sonnenunter- 
- gang. — Bez.: ^e/ST 

Leinwand, h. 0,54, br. 0,6a. 

623. Fritz Hildebrandt. Pyrenäenthal. 

Rechts (leiniger Boden mit Bäumen, links ein See, 
im Hintergrunde fpitze Berghöhen. — Bez.: ^ oJiC 

Leinwand, h. 0,78, br. 0,63. 

No, 622 und No. 62J Gefchenk des Herrn Geheimen 

Kommi/ßonsrathes Glafei- i8go. 

624. Peter Hasenclever (Düffeldorf). Bildnifs 

des Dichters Ferdinand Freiligrath. 

Bruflbild, volle Vorderanficht, in braunem Rock mit 
übergehängtem Mantel. Hintergrund hellgrau. 
Bez.: J. P. Hasenclever 1851. 

Leinwand, h. 0,64, br. 0,54, 
Ge/chenk der Witiwe des Dichters j8go. 



625. Ernst Hildebrand (Berlin). Königin Luife 
auf der Flucht. 

Als im Januar 1807 die Königin Luife im fchlimmften 
Wetter und unter den gröfsten Entbehrungen von Königs- 
berg nach Memel flüchtete, da fie nach ihrer Erklärung 
»lieber in Gottes Hände, als in die der Menfchen fallen 
wolltet, gefchah es, dafs die Wagen im Schneegeftöber 
und Glatteis nicht mehr vorwärts konnten. Man gelangte 
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noch bis an ein einfames Haus, aus welchem ein alter 
Mann mit der Laterne heraustrat; dort erhielt die hohe 
Frau ein kärgliches Obdach. Diefen Vorgang fchildert 
das Bild. Der Königin zur Seite geht die Gräfin Vofe, 
ihre treue Begleiterin; im Hintergrunde hält der Reife- 
wagen, von welchem Gepäck herbeigetragen wird. 
Bez.: Ernst Hildel)rand, 1889. 

Leinwand, h, 1,38, br. 2,20. 
Angekauft iSgo, 



626. Ferdinand Keller (Karlsruhe). Kaifer 
Wilhelm der Siegreiche. 

Geleitet von einem geharnifchten Reiter mit der 
preufsifchen Fahne und von zwei Frauengeftalten, Gerech- 
tigkeit und Wahrheit, fährt Kaifer Wilhelm, mit dem 
Hermelinmantel angethan, das Schwert in die Scheide 
ftofsend, auf dem Triumphwagen daher, deffen vier weilse 
RoiTe von kränzebeladenen Männern, den Wappenhaltem 
Preufsens, geführt werden. Die Göttin des Sieges hält 
fchwebend den goldenen Lorbeerkranz über ihm, zu ihrer 
Seite fliegen zwei Genien des Ruhmes mit Pofaune und 
Hörn und ein Kinderengel, welcher, das Bildnifs der 
Königin Luife haltend, Kornblumen ftreut; oberhalb diefer 
Gruppe drei Engel mit der Königs- und der Kaiferkrone. 
Unmittelbar neben und hinter dem Wagen reiten der 
Kronprinz und Prinz Friedrich Karl, Bismarck, Moltke 
und Roon, umringt von Soldaten des deutfchen Heeres, 
welches mit bekränzten Fahnen der verfchiedenen Staaten 
durch das im Hintergrunde fichtbare Brandenburger Thor 
zieht. Pollamente mit Waffenftücken , verbunden durch 
Laubgewinde, fchliefsen den Vordergrund. 

Bez.: Ferdinand Keller 1888. 

Leinwand, h. 5,00, br. 7,00 m. 

Von Sr. Majeßät dem Kaifer und König für den Staat 

angekauft und der National-Galerie überwiefen i8go. 
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627. Josef Wenglein (München). Herbftabend. 

Hügelige Heide, mit Birken und Pappeln beftanden, 
trübes Wetter. 

Bez.] J. Wenglein 1888. München. 
Leinwand, h. 0,95, br. 1,35. 
Angekauft i8go. 



628. Eduard Magnus (Berlin) f. Frau Albertinc 
Magnus geb. Barrez. 

In tiefblauem Sammetkleide, einen Shawl umgehängt, 
in nachdenklicher Stellung an der Rampe einer Veranda 
lehnend. Hintergrund hügelige Landfchaft 
Gefchenk der Erben der verßorbenen Frau Pro/effor 

Marianne Chavannes geb, Magnus, iSSj, 
Leinwand, h. x,09, br. 0,75. 



629. Gustav Richter (Berlin) f. Selbftbildnirs. 

Hüftbild fall ganz von vorn, in grünem Sammetrgck. 
Hintergrund graubraun. 

Leinwand, h. 0,73, br. 0,60. 
Erworben i8gi. 



630. J. ScHEURENBERG (Berlin). General-Feltl 
marfchall von Steinmetz. 

Der Feldmarfchall im Überrock, etwas nach rechts 
gewendet, barhäuptig Hebend, in der herabhängenden 
Rechten die Handfchuhe, die Linke in die Seite geftemmt, 
Knieftück. Hintergrund hellgrau. (Nach d. Tode gem.) 

Bez.: n. d. T. gem. J. Scheurenberg 1892. 

Leinwand, h. 1,40, br. 0,9a. 

Angekauft nach Beßellung i8g2. 
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631. Theutwart Schmitson (Frankfurt a. M.) f. 
Marmor-Transport in Carrara. 

Das Bild ilellt die Art der Fortfchaffung von grolsen 
Marmorblöcken aus den Brüchen von Carrara dar. Vom 
die Ochfengefpanne mit ihren Führern, im Hintergnmd 
die fchrofTen Höhen. 

Leinwand, h. 0,63. br. 0,98. 
Angekauft i8g2. 



632. G. Bleibtreu (Berlin) f. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm vor Paris am 19. Januar 1871. 

Der Kronprinz befand fich während der Schlacht 
vor dem Mont Valerien rechts vom Hofpiz Brezin zwifchen 
VaucrelTon mid St. Cloud inmitten einer Batterie des 
5. Artill.-Regts. (Hauptm. Knaack); hinter ihm General- 
Lieutenant von Blumenthal, Oberft von Gottberg, Graf Eulen- 
burg und Major Mifchke, ferner die General-Lieutenants Herkt 
und Graf von Bothmer, fowie der General-Major Schulz, 
in deren Nähe Major Drefow und die Rittmeiller von der 
Lanken und von Mutius, weiter zur Seite die Generale 
von Hinderfm und von Kirchbach. Im Mittelgrunde links 
Major Hahnke mit anderen Offizieren. Im Vordergrunde 
rechts eine Protze, deren Stangenreiter (Ziegert) ver- 
wundet wird, links gefangene Franzofen, Im Hintergnmd 
St Cloud und am Horizont Paris. 

Leinwand, h. 1,87, br. 3,83. 
Angekauft i8g2. 



633. Franz Simm (München), Duett 

Ein junges Mädchen in weifsem Kleide, am Klavier 

Ritzend, begleitet das Duett, welches fie mit einem neben 

ihr flehenden Jüngling fingt Ein alter Herr, an deflen 

Knie fich ein kleines Mädchen lehnt, und zwei ältere 

238 



I. ABTHEILUNO. GSMXLDS. (MAGNUS.) 

Damen laufchen der Mofik. Das Zimmer ift im Empire» 
Stile reichlich ausgeflattet. 
Bez.: F. SIMM. 

Elfenholx, h. 0,3a. br. 0,33. 
Angekauft i8g2. 



634. L.BOKELMANN (Düffeldorf-Berlin) f. Bildnifs 
Claus Groths. 

Der Dichter fitzend in Seitenanficht nach rechts. In 
der Linken die Cigarre, die Rechte auf den Schenkel 
gelegt. 

Bez.: Chr. Ludwig Bokelmann, Ddf. 91. 
Leinwand, h. 0,98, br. 0,8a. 
Angekauft i8g2. 



635. Arnold BöCKLIN (Zürich-Florenz). Pietä. 

Ober den Leichnam Chrifli, der lang ausgeflreckt 
auf marmornen, mit Blumen beflreuten Stufen liegt, hat 
fich Maria hingeworfen, das Antlitz im Mantel verhüllt; 
zu ihr herab neigt fich aus dem geöffneten Himmel 
Gabriel, der Engel der Verkündigung, von himmlifchcTi 
GenolTen umgeben, und berührt leife ihre Schulter. 
Bez.: A B. 

Leinwandi h. z,6<S, br. 8,08. 
Angekauft iSSj, 



636. Eduard Magnus (Berlin) f- Bildnifs des 
Componiflen Wilhelm Taubert. 

Oberkapellmeifler Taubert in jüngeren Jahren, dia 
Hftnde über der Bruft gekreuzt, nach links emporblickend. 
Bmftbild. 

Bez.: £. M. 1862. 

Leinwand, h. 0,67, br. 0,55. 
Angekauft i8g2. 
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637. Arthur Kampf (Düffeldorf). Profeffor 

Steffens begeiftert zur Volkserhebung 
gegen die Franzofen 1813. 

Henrik Steffens, ein geborener Norweger, i. J. 1813 
Profeffor der Phyfik in Breslau, nahm, damals 40jälirig, 
an der Freiheitsbewegung in Deutfchland durch Wort und 
That begeifterten Antheil. Das Bild zeigt ihn in dem 
niedrigen Auditorium, mit leidenfchaftlicher Geberde feine 
Rede unterdützend, durch die er Studenten und Bürger 
entflammt 

Bez.: A. Kampf. 

Leinwand, h. 3,zo, br. 4,15. 

Angekauft i8g2, 

638. JUL. FaLat (Berlin). Vor der Bärenjagd in 

Rufsland. 

Bei (Irenger Kälte fmd im tiefen Schnee ruflifche 
Treiber in grofser Zahl aufgeftellt und werden vom 
Förfter geordnet, um durch allmähliches Vorrücken den 
Waldtheil einzufchliefsen , in welchem (ich der Bär be- 
findet (Die Scene entfpricht dem Vorgang bei der An- 
wefenheit Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm ab 
Jagdgaft des Fürften Anton Radziwill im Februar 1886.) 

Bez.: Jul. Falat Berlin 92. 

Leinwand, h. 0,76. br. 3,os. 

Angekauft i8g2. 



639. R. Friese (Berlin). Auf der Wahlftatt 
(kämpfende Elche). 

Am Rande eines Sumpfes fleht ein fchwerverwundeter 
Elch, während fein Gegner am Boden verendet Herbft- 
landfchaft. Abend. 

Bez.: Rieh. Friefe, Brln. 6. 90. 

Leinwand, h. 2,17, br. 2,27. 
Angekauft i8g2. 
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640. Gustav Spangenberg (Berlin) f- Wieder- 
fehen im Jenfeits. (Unvollendet.) 

Der Nachen, welcher (nach Dantes Vorftellung), vom 
Flügelfchlage eines Engels bewegt, die Abgefchiedenen 
über den Todtenftrom zum Jenfeits fuhrt, ift im Begriff 
zu landen: die Infaffen, Männer und Frauen verfchiedenen 
Alters, erblicken ttberrafcht und beglückt die ihnen Vor- 
ausgegangenen, welche mit Palmen in Händen fie am 
Ufer begrüfsen. Fig. halblebensgr. (Unvollendetes letztes 
Bild des Künfllers.) 

Leinwand, h. 1,40, br. 3,74. 
Gefchenk der Wittwe tUs KünßUrs i8g2. 



641. C. Begas d. Ä. (Berlin) f. Kammer- 
fängerin Seidler-Wranitzky. 

Bruftbild, etwas, nach rechts gewendet, in ausge- 
fchnittenem fchwarzen Kleide mit gelbem Shawl und 
blauem Kopfputz. Schwarzer Grund. 
Bez.: C. BEGAS. F. 1825. 

Leinwand, h. 0,67, br. 0,56. 
Ge/chenk der Frau Unwer/ttäis-Kußos Stark in Wien. i8ga. 



642. Fr. Krüger und T. Hellwig. General- 
Feldmarfchall Graf Wrangel. 

Graf Wrangel in der Gala -Uniform feines Küraffier- 
regiments ohne Kürafs mit Orden gefchmückt, den Kopf 
nach links erhebend, in der Rechten den Feldmarfchall- 
flab, die Linke am Pallafch. Lebensgr. Knieflück auf 
weifsgrauem Nebelgrunde. 

Bez.: F. Krüger & T. Hellwig 1856/57. 
Leinwand, h. z,o8, br. 0,90. 
Gefchenk der Frau Gräfin von Wrangel in Ca/fel i8g2, 
Lithogr. von FeckerU 
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648. Karl Blechen (Berlin) f» Felfenthor. 

Blick durch ein Felfenthor ahf ein theilweis unter 
Wafler ftehendes alterthümliches Gebäude, neben welchem 
Bäume aufragen. 

Leinwand, h. 0,53, br. 0,65. 
Angekauft aus dem v, Roht'/chen Stiftungsfonds i8g2. 



644. O. WiSNiESKi (Berlin) f. Begegnung. 

Ein alter Bauer mit feiner Tochter, welche Trauer 
tragen, begegnet auf dem Felde einem jungen Flurfchützen. 
Bez.: O. Wisnieski. 

Leinwandi h. 0,4a, br. 0,48. 

Angekauft i8gs. 



645. O. Wisnieski (Berlin) f- Die letzte Ehre. 

Vor der unter Bäumen fichtbaren Kapelle find zahl- 
reiche Offiziere verfammelt, um einem todten Kameraden 
die letzte Ehre zu geben. Sein Sarg wird von Dragonern 
in den nach dem Innern des Bildes gewendeten Leidien- 
wagen gefchoben, das Pferd des Verflorbenen wird hinter- 
her geführt Das Leichengefolge, an deflen Spitze ein 
hoher Offizier mit dem Geifllichen, von Leuten aus dem 
Volke neugierig umflanden. Der Vorgang ifl in das 
18. Jahrhundert verlegt 

Bez.: O, Wisnieski. 

Leinwand, h. 0,5a, br. ofio. 
Angekauft iSgs- 



646. G. W. VÖLCKER f. Blumenftück. 

Ein Straufs Rofen und anderer Sommerblumen b 
gläferner Vafe vor einer Mufchelnifche. 

Bez.: G. W. Völcker pinxit. Berlin 1827. 
Eifenblech, h. 0,70, br. 0,64. 
Reichertfches Vertnächtnifs i8qs* 
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647. J. Scheurenberg (Berlin). Legende. 

Maria, ttber eine von Löwenzahn Überßlete Wiefe 
wandelnd, hält vor einem Hirtenknaben inne, der, von 
feinen Schafen umgeben, dem heiligen Kinde knieend von 
den Blmnen reicht, nach denen es verlangend das Händchen 
dreckt Im Hintergrund Baumgruppen. Tagesflimmung. 

Bez.: lOSEF SCHEURENBERG. 1892. 

Leinwand, h. 2,05, br. 1,74. 
Angekauft i8qS' 



648. Gottlieb Biermann (Berlin). Bildnifs des 

Geh. ^eg.-Raths Prof. Dr. Lepfius. 

Lepfius in hohem Alter, im Talar der Profefforen, 
flehend, den Blick auf den Befchauer gerichtet, in der 
Rechten einen Papyrus haltend. Knieftück. (Nach dem 
Tode gemalt.) 

Bez.: G. Biermann. 

Leinwand, h. 1,45, br. z^ox. 
Angekauft auf Btflellung i8gs^ 

649. Ernst Henseler (Berlin). Hoffmann von 

Fallersleben. 

Der Dichter fitzt vor feinem mit allerhand Geräth und 
Büchern bedeckten Schreibtifch in der Bibliothek zu 
Corvey, den Blick auf den Befchauer gerichtet, die rechte 
Hand auf den Hakenftock geftützt. Den Hintergrund 
füllen Büchergeflelle. Ganze Figur 8/4 lebensgr. 
Bez.! E. Henfeler. 1893. 

Leinwand, h. 1,35, br. 0,94. 
Angekauft i8qs. 



650. Carl Saltzmann (Berlin). Die Kreuzer- 
fregatte »Leipzig« bei St. Helena. 

Die »Leipzig« im Atlantifchen Ocean bei frifclier Brife 
mit gerefften Marsfegeln vor dem Winde fildwärts fahrend. 
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In der Ferne verfchwindet die Infel St. Helena. Erftes 
Morgenlicht. 

Bez.: C. Saltzmann. 

Leinwand, h. 2,30, br. 3,16. 

Angekauft iSgj, 



651. Hugo Mühlig (Düffeldorf). Nach der 
Treibjagd. 

Bei tiefem Schnee find neben einem kleinen Gehölz 
unfern des Forfthaufes die Treiber mit Herrichtang der 
Strecke befchäftigt, während üch die Jäger allmählich 
fammeln. Heller Tag. 

Bez.: Hugo Mühlig. Df. 

Leinwand, h. 0,73, br. \\vi. 
Angekauft iSgj, 



652. LOUIS Herzog (Düffeldorf). Vom Eife 
zerfchellt. 

Am zugefrorenen Rhein lieht eine Menge Volks und 
betrachtet die verheerende Wirkung des Eifes, welches 
mehrere Schiffe am Ufer zerdrückt hat. Abendbeleuchtung. 

Bez.: Louis Herzog — 93. 

Leinwand, h. x,oo^ br. x,5a 

Angekauft jSgj, 



C53. Victor Weishaupt (München). Ziehende 
Viehherde. 

Eine Herde Rinder in zwei Trupps nach links hin 
durch feichtes Waffer ziehend. Flache Landfchaft bei 
leicht bedecktem Himmel. 

Bez.: V. Weishaupt München. 

Leinwand, h. 1,32, br. i,8a. 
Angekauft i8gj. 
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654. Hans Gude (Berlin). Sognefjord mit 

WikingerfchifFen. 

Im Sognefjord in Norwegen, delTen fteile Felsufer« 
theilweis vom Nebel verhüllt find, (egtln fünf kleine 
Wikingeifcbiffe<ltirch die von GlanElichtbellrahlten Wellen. 

Ber,: l^ude iSgj. 

Leinwand, h. 0,54, br. 0,9^ 
Angekauft 18^3, 

655. Ludwig Dill (München). HoUändifcher 

Kanal. 

Blick auf einen Kanal, an deffen Ufern einzelne Häufer 
und Hütten ftehen; vorn ein Angler. Trübes Wetter. 
Bez.: L. DILL 

Leinwand, h. 0,59, br. 0,74. 

Angekauft iSgs^ 



656. Oskar Frenzel (Berlin). Viehherde in 
den Oftfee-Dünen. 

Mehrere Trupps Schafe, Rinder und Pferde ziehen, 
von einem Hunde bewacht, die Dünen entlang nach links. 
Bedeckter Himmel. 

Bez.: O. Frenzel, Berlin 93. 

Leinwand, h. 0,75, br. 1,3a 
Angekauft iSgj. 

G57. Josef Wenglein (München). Winter am 
Ifar-Ufer oberhalb Münchens. 

Blick über das Gelände bei Grofsheflelohe an der 
oberen Ifar im Winter bei beginnendem Thauwetter. 
Bez.: J. Wenglein 93. 

Leinwand, h. 1,38, br. 2,00. 
Angekauft i8gj. 
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658. Olof Jernberg (Düffeldorf). Zur Erntezeit. 

Auf dem Kornfelde find Frauen mit dem Zufammen- 

binden der Garben befchäftigt, während fich am EUmmel 

Gewitterwolken zufammenballen. Rechts im Hintergründe 

Dorfhfiufer unter Bäumen und eine Koppel mit Pferden. 

Bez.: O. Jemberg. 

Leinwandi h. O195, br. 1,90. 
Angekauft iSgs- 



659. Louis Spangenberg (Berlin) f. Amphi- 
theater bei Pompeji. 

Im Mittelgrunde das antike Theater, dahinter der 
Vefuv, von deflen Gipfel dicke Rauchwolken aufzeigen. 
Bez.: L. Spangenberg 93. 

Leinwand, h. 0,50, br. 0,78. 
Angekauft iSgj, 



660. E. Deger (Düffeldorf) f. Der auferftandene 
Chriftus. 

Unterhalb das Grab Chrifti. Den drei Frauen, welche 
nahen, verkündet der Engel die Auferftehung, während die 
Wächter zur Seite fchlafen. 

Oberhalb. Der auferftandene Heiland in weifsem Ge- 
wände mit der Siegesfahne, emporweifend, zu feinen FOfsen 
knieen zwei anbetende Engel, über feinem Haupte Seraph- 
köpfchen. 

Efchenholz, h. a,20, br. 1,09. 
Angekauft i8go. 



661. Louis Alvarez (Madrid). Philipp ü. auf 
feinem Felsfitz. 

König Philipp II. von Spanien liefs fich Öfter auf 
einen einfamen Felfenfitz unweit des Escurial hinaustragen, 
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um dort Berathung zu halten. Er hört den Vortrag des 
vor ihm ftehenden Beamten, während ein Offizier in der 
Nähe poftirt ift. Am Fufse des Felsplateaus harren die 
Träger der Sänfte, die von einem grofsen Hunde bewacht 
wird. 

Bez.: L. Alvarez Roma 1889. 

Leinwand, h. 3,90, br. 4,80. 
Angekauft 18^2, 



662. F. Keil (Berlin) f. Bildnifs des Bildhauers 
Bläfer. 

Bläfer in fchwarzem Rock vor dem Modellirftnhle, 
auf welchem das Modell einer Statue fleht, blickt über 
die rechte Achfel den Befchauer an. Hintergrund: Atelier 
mit einem Tifch, worauf Champagner lieht 
Bez.: F. Keil 1853. 

Leinwand, h. i,zo, br. 0,76. 
Angekauft 18^4., 



663. A. Lucas (Darmftadt) f. Landfchaft 

Phantallifche Landfchaft im Charakter Tirols, im 
Mittelpunkt Waldfaum mit Eichen und Buchen, unter 
denen links verfchiedene Gruppen in mittelalterlichem 
Koilüm verfammelt find, welche allerlei mit der Jagd 
zufammenhängende Handrungen verrichten. Von der 
Rechten naht der Zug der Herrfchaften; in deffen Mitte 
eine ffirftliche Frau auf weifsem Zelter, welche dem 
Knappen, der ihr den Falken reicht (Fridolin?), die Wange 
ftreichelt. 

Leinwand, h. 0,84, br. z,m. 
Angekauft 18^4, 



664. L. BOKELMANN (Berlin) f. Allein. 

In einem einfachen Wohnzimmer, welches den Wirth- 
fchaftsfchrank, die Hängelampe und mehrere Tifche ent- 

247 



(V. CANAL.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

hält, fitzt ein etwa fünfjähriges Kind und lächelt den Be- 
fchatier an. 

Bez.: Chr. L. Bokehnann Ddf. 92. 
Leinwsuid, h. 0,98, br. 0,8a. 
Angekauft j8g4. 



665. G. VON Canal (Düffeldorf). Weftfälifche 
Mühle. 

Links eine Mühle mit Zi^eldach an dem mit Weiden 
und Erlen bellandenen Bache. . Trüber Tag. 
Bez.: V. Canal 94. 

Leinwand, h. 1,22, br. 1,00. 
Angekauft i8g4. 



666. Leon Pohle (Dresden). Elegie. 

Eine blonde junge Dame, ganz in Schwarz, fitzt mit 
ernflem Ausdruck vor einem mit verfchiedenen kofibaren 
Geräthfchaften bedeckten Tifch und ergreift mit der Rechten 
eine Mandoline, während fie die Linke, in der fie ein 
Buch hält, im Schofse ruhen läfst. 
Bez.: Leon Pohle. 

Leinwsuid, h. 1,96, br. X|94. 
Cefchenk des Herrn Adalbert Vogt %u Berlin, 18^4. 



667. {&. PiGLHEIN (München) f. Moritur in Deo. 

.Der Heiland am Kreuz blickt flerbend empor und 
empfängt den Kufs des Todesengels, welcher fich von 
hinten her über ihn beugt. Nebelgewölk fleigt auf. 
Bez.: PigHiein. 1879. München. 
Leinwand, h. 3,40, br. 2,40. 
Gefchenk des Herrn Geh, Kommerzienraths Krupp in Eßen 
an Sc. Majeßät den Kaifer und König, 18^4, 
Rad. von W. Hecht. 
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668. M. Liebermann (Berlin). Die Gänfe- 
rupferinnen. 

In einer Scheune find acht alte Weiber, denen ein Mann 
frifcheWaare zuträgt, mit dem Rupfen derGänfe befchäftigt; 
hinter der Gruppe eine vorübergehende Dame. ^ Rechts 
im Hintergrund ein Nebenraum mit mehreren Figuren. 

Bez.: M. Liebermann. 

Leinwand, h. z,x8, br. 1,79. 
Vermäcktnifs des Herrn Rentier Liebermahn tSg^., 



669. R. WarthmüLLER (Berlin). Friedrich der 
Grofse an der Leiche Schwerins. 6. Mai 1757. 

In der Schlacht bei Prag hatte Feldmarfchall Schwerin 
die vor dem Feuer der öfterreichifchen Batterien zurück- 
weichende preufsifche Infanterie zu erneutem Sturm und 
zum Siege geführt, war aber mit der Fahne in der Hand 
gefallen. 

König Friedrich war tief erfchüttert. Das Bild ftellt 
den Augenblick dar, als er mit feinem Gefolge der Leiche 
Schwerins auf dem Transport nach dem Klofter St. Mar- 
garethen begegnet. Der Todte liegt auf der Feldbahre, 
mit dem Mantel und der Fahne feines Regimentes bedeckt. 
Neben dem König flehen u. A. Prinz Heinrich, Seydlitz, 
Zieten und Keith. Von der SchlofsterrafTe üeht man bei 
fmkendem Abend in der Ferne die Stadt Prag. Das links 
der Terralfe fichtbare Gebäude i(t das von Maria Therefia 
erbaute SchlÖfschen Troja. 

Bez.: R. Warthmüller. 

Leinwand, h. x, br. 1,50. 

Angekauft i8g2. 



670. A. VON Werner (Berlin). Im Etappen- 
quartier vor Paris. 

Die Scene, deren Darflellung den Eindrucken einer 
Reife entlehnt ill, die der Künftler im Oktober 1S70 auf 
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der Etappenftrafse V Artaud — Anthony — Verfailles mit 
einem Trainkommando^ machte, fpielt in einem eleganten 
Schlöfschen zu Brunoy. Nachdem Heizmaterial herbei- 
gefchaflft worden war, machten es (ich die Mannfchaften, 
darunter einige aus dem Lazareth entlafifene Garde-Ulanen, 
ein Zieten-Hufar u. A., in dem damals noch ganz un- 
berührten Salon behaglich. Einer der Kameraden hat 
fich an den Flügel gefetzt und b^leitet den Gelang önes 
andern, während die übrigen ausruhen. Die zur Bewachung 
des Haufes zurückgelaifene Concierge, welche die Tndn- 
mannfchaften von den r^elmä(sigen Durchzügen kannte, 
ift mit ihrem Töchterchen herzugekommen und laufcht 
dem Vortrag des zu jener Zeit fehr beliebten Liedes 
»Das Meer erglänzte weit hinaus«. 
Bez.: A. v. W. 1894. 

Leinwand, h. z,9o, hr.'ZfSS. 
Angekauft 18^4. 



671. Peter Wickenberg (Stockholm). Marine. 

Im Vordergrund in der Nähe des flachen Ufers ön 
Segelboot, neben dem ein kleineres beigelegt hat. Andere 
Boote in der Feme. Rechts am Horizont ein Dünenzug. 
Bez.: P. Wickenberg. 

Elfenholz, h. 0,19, br. 0,27. 
Gefchenk des Herrn Kon/ui Paul Merüng in Berlin 18^4. 

672. Emil Schindler (Wien) f. Aupartie im 

Wiener Prater beim alten Jägerhaufe. 

Gruppen von mächtigen gipfeldtirren Silberpappeln 
und anderen Laubbäumen umfäumen eine Praterwiefe, auf 
der Schafe weiden. Im Vordergrunde eine fitzende Frau 
mit zwei Ziegen und frifch gefchlagenes und gefchich- 
tetes Holz. 

Bez. : E. J. Schindldr, fc. Wien. 
•Leinwand, h. x,3x, br. i,6ck 
Angekauft iSgj. 
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073. F. Keil (Berlin) f. Bildnifs des Ober-Bau- 
rathes K. F. Langhans. 

Der Erbauer des Kaiferlichen Palais und des Opern- 
haufes in Berlin fitzt, nach links gewandt, aber gradaus 
blickend, in einem Lehnfluhl; in der Linken einen Zoll- 
flock haltend. Grund braun. Lebensgrofse Halbfigur. 
Bez.: F. Keil 1853. 

Leinwand, h. 0^83, br. 0,66. 
Angekauft iSgj, 



674. Rudolf von Voigtländer (Berlin). Bild- 
nifs des Prof. Dr. K. Th. Weierftrafs. 

Der Gelehrte fitzt, von vom gefehen, in einem Lehn- 
fluhl neben einem Tifch mit Büchern. Die Kniee find 
mit einem Shawl bedeckt. Im Hintergrund ein Bücher- 
geftell, das zur Hälile von einem gelben Vorhang verhüllt 
wird. Lebensgrofses Knieflück. 

Bez.: R. v. Voigtländer 95. 

Leinwand, h. 1,35, br. x,oo. 

Auf Btßellung angekauft iSgj. 



676. Ludwig Muntre (Düffeldorf). Gracht in 
Holland (Herbftftimmung). 

Auf der Uferflrafse, neben einem Kanal, der fich von 
rechts vom nach hinten zieht, find Fifcher mit dem Aus- 
laden uhd Verhandeln ihrer Waare befchäftigt Längs 
des jenfeitigen Ufers im Nebel die Häufer einer Stadt 
Bedeckter He^bfltag. 
Bez.: L. Munthe 95. 

Leinwand, h. 0,83, br. 1,44« 
Angekauft i8gs- 
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676. Werner Schuck (Dresden). AngriflF der 
Brandenburgifchen Hufaren im Kampfe 
bei Möckem, i6. Oktober 1813. 

Von rechts her (Ittrmen die Hularen gegen dtt in der 
Feme an einer Windmühle aofgeftellten Batterien des 
Marfchalls Marmont. In der Mitte vorn der Befehlshaber 
Graf York, dem Grafen Fr. W. v. Bnmdenburg eine Wwfung 
gebend. Zu äufserft links Prinz Friedrich v. Preuüsen, der 
fich an einen Generalflabsoffizier wendet. Im Mittelgmnd 
rechts das in Flammen gefchoflene Dorf Möckem. 

Bez.: Werner Schuch. 

Leinwand, h. 3,75, br. 4,03. 
Angekauft auf BeßeUung i8gS' 



677. Reniö Reinicke (München). Wartesaal L u. 
II. Klaffe des Centralbahnhofes zu München. 

Im Vordergrand eine ältere Dame, die fich zu einem 
Kinde niederbeugt. Dahinter ein Herr zu einer jungen 
Dame fprechend, die mit einem Tafchentuch ihre Wange 
trocknet Weiter zurück ein Kellner mit einem Stofs von 
Tellern und Reifende an Tifchen pder zum Ausgang drän- 
gend. Durch eine Thür und zwei Fenfter der Rttckwand 
Blick in die Bahnhofshalle. 
Bez.: RENfi REINICKE. 

Malpappe, h. 0,42, br. 0,63. 

Angekauft aus den Erträgen der Grcfsen Berliner Kunß- 

ausßellungen 18^4, Ueberwiefen i8gS' 

678. Gustav Schönleber (Karlsruhe). Herbft- 

ftürme, Rapallo. 

Der Flufe, deflen Bett den ganzen Vordergrund fttllt, 
wälzt feine fchmutzig- gelben Fluthen nach hinten, um 
fich jenfeits der Brücke ins Meer zu ergiefsen. Links am 
Kaftell die auffpritzende Brandung. Rechts eine Häufer- 
gruppe, aus der das faftige Grün eines Gartens und ein« 
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tiefrothe Giebelmauer hervorleuchten. Am Himmel hängen 
blaugraue Regenwolken, die fich leicht im Waffer des 
Vordergrundes fpiegeln. 

Bez.. G. Schönleber. 1896. 

L«inwand| h. 1,20, br. 1,80. 

Angekauft i8g6. 



679. Robert Warthmüller (Berlin) f. Klee- 
blatt. 

Drei feiernde Arbeiter liehen in dem Birkenwäldchen 
einer Öffentlichen Anlage beifammen. Es ift Herbft, die 
Bäume find fchon meid entlaubt und gelbe Sonnenilreifen 
fpielen über den violetten Boden. 
Bez.: R. Warthmüller. 

Rothbuchenholz, h. 0,61, br. 0,86. 
Angekauft iSgö. 



680. Karl Becker (Berlin) f. Dame und Page. 

Eine Dame in reicher Renaiffancetracht ifl im Begriffe, 
durch eine Thür zu gehen, die ein Page mit devoter Ver- 
beugung geöffnet hat. Sie winkt ihm, Hill zu fein, indem 
fie den Rnger an den Mund hält. 

Bez.: C. Becker. 

Leinwand, h. 0,73, br. o,6j. 



681. Eduard Magnus (Berlin) \. Selbftportrait 
im Alter von etwa 25 Jahren. 

Bruflbild. Die Schultern nach rechts gewendet, richtet 
er das bartlofe noch jugendliche Geficht direkt auf den 
Befchauer. Der Künftler trägt einen gelben Rock und 
hellgrauen Schlips. Der Hintergrund ill braun. 
Leinwand, h. 0,47, br. 0,39. 
N'o, 6S0 und 68 J, Vermächtnifs der Domßiftsdame Fräulein 
Therefe Türrfchmiedt in Berlin i8g6. 
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(V. PETTENKOFEN.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

682. August von Pettenkofen (Wien) f. 
Raftende Zigeuner. 

Auf banmlofer Pufzta lagert am Fufse eines Sand- 
raines eine Zigeunerfamilie neben dem Plachenwagen, 
deffen Pferd, ausgefchirrt, fein fpärliches Futter fucht. 
Die heifse Mittagsluft zittert über dem Boden. Der 
Himmel ill tiefblau, nur am Horizont fteht eine fchwere 
Wolkenbank. 

Bez.: Pettenkofen. 

Nufsbaumhoh, h. 0,35, br. 0,57. 
Angekauft i8g6 aus dem Kifs'fchen Sttßungsfonäs. 



683. Hans Bohrdt (Berlin). Eröffnung des 
Kaifer Wilhelm-Kanals. (1895.) 

Das weifse Kaiferfchiff Hohenzollem dampft g^ea 
den Hintergrund zu in den Kanal und fprengt das zwifchen 
den beiden beflaggten Thürmen ausgefpannte Seil. An 
dem leicht bewölkten Himmel leuchtet das Morgenroth. 
Bez.: Hans Bohrdt, Berlin 1895. 
Leinwand, h. z,8o, br. 3,5a. 
Angekauft i8g6» 



684. Gari Melchers (Paris und Holland). Die 
Familie. 

In einer Stube, deren Rückwand zum Theil von den 
zugezogenen Vorhängen des Bettalkovens gebildet wird, 
fitzt eine junge Frau und reicht dem Letztgeborenen die 
Bruft. Sie blickt auf das etwa zweijährige Mädchen, das 
ihr flachsblondes Köpfchen mit den blauen Augen voll 
auf den Befchauer richtet und fich fcheu an den Vater 
drängt. Diefer fteht hemdärmelig, in Strümpfen und 

254 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (j>^C:OB.) 

Unterhofen da und fieht wohlgefällig auf die faugende 
Mutter herab. 

Bez.: Gari Melchers. 

Leinwand, h. x,88, Inr. 1,37. 

Angekauft aus den Erträgen der grofsen Berliner Kunß- 

ausßellung i8gj, Ueberwiefen i8g6. 



685. JOAQUIN LuQUE ROSELLÖ (Rom). Vom 
Altar nach der Arena. 

Vor dem Seitenaltar einer gothifchen Kirche fleht ein 
Paar, um von dem Priefler getraut zu werden, ein Efpada 
im Galakoflttm und ein weifsgekleidetes Mädchen. Die 
Freunde der Brautleute, Mitglieder der Quadrilla mit ihren 
Mädchen, haben auf den flrohgeflochtenen Kirchenfttihlen 
Platz genommen. Vom rechts ein altes Paar, ein Kirchen- 
diener Kerzen anzündend, in der Mitte ein Chorknabe, der 
ein machtiges Mifiale fchleppt. Im Hintergrund blickt 
man in das dämmrige KirchenfchifT. 
Bez.: J. Luque Rofellö 1895. 

LeinMrand, h. 0,68, br. 1,24. 

Angekauft aus den Erträgen der grofsen Berliner Kunß- 

ausßellung JSgS- Ueberwiefen 1896, 



686. Julius Jacob (Berlin). Am Schöneberger 
Ufer. 

Auf dem Kanal und auf den Uferwegen der lebhafte 
Verkehr eines Sommerabends. Der Vordergrund liegt 
bereits im violetten Halbfchatten. Aus Mittel- und Hinter- 
grund leuchten die Iläufer, Bäume und Mauern hervor, 
die von den warmen Strahlen der finkenden Sonne be« 
fchienen werden. 

Bez.: Julius Jacob Berlin 1896. 

Leinwand, h. 1,35, br. 3,08. 

Angekauft aus den Erträgen der grofsen Berliner Kunfl- 
ausßellung iSgj, Ueberwiefen i8g6. 
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(FELDMANN.) I. ABTHEILUNO. GEMÄLDE. 

687. Wilhelm Feldmann (Berlin). Mondaufgang. 

Ein Dorf in fpäter Dämmerung, Aus dem dunklen 
Grün der Matten und Bäume tritt das Rothbraun der 
Dächer hervor. Am violetten Abcndhimmel fchwebt die 
Mondfeheibe. 

Bez.: Wilh. Feldmann 94. 

Leinwand, h. 0,74, br. 0,98. 

Angekauft aus den Erträgen der großen Berliner Kunfl- 

ausßcllung iSgj, Ueberwie/en iSgö. 



688. Heinrich NüTTGENS (Düffeldorf). Madonna 
auf dem Throne. 

In der Anordnung altniederländifpher Madonnenbilder 
fitzt die Gottesmutter auf einem Thron, zu deflen Seiten 
man in die Landfchaft blickt. Auf der Rampe und den 
fleinernen Stufen, über die ein orientalifcher Teppich ge- 
breitet ift, haben fich mufizirende Engel niedergelaflen. 

Bez.: HEINR. NÜTTGENS Düffeld. 1896. 

Eichenholz, h. 0,93, br. 0,6z. 

Angekauft aus den Erträgen der großen Berliner Kunfl- 

ausflellung i8gs, Ueberwie/en 1896, 



689. Eduard Hildebrandt (Berlin) f. Die 
Themfe bei London. 

Rechts vorn liegt der mächtige Rumpf eines befchädigten 
Schiffes im Sande, links fleht man in die Ferne, wo Schiffe, 
Häufer und Kuppeln der Stadt mit blauen Tönen in die 
gelbe Luft des Abends gezeichnet find. 
Bez.: E. Hildebrandt 1843. 

Leinwand, h. 0,6a, br. 0,9a. 
Vermächtniß des Staatsminißers von Camphaußn 18^6, 
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I. ABTHEILUHG. GEMXLDK. (MANET.) 

690. John Constable (London) f. Dorf an 

dem Flufle Stour. 

Ein breites Flufsthal liegt zwifchen weich bewegten, 
reich knltivirten Httgelzügen eingebettet Im Vordergrund 
eine faftige Wiefe, auf der im Schatten hoher Laubbäume 
eine Viehherde weidet, daran anfchlieOsend die freundlichen 
Häufer eines Dorfes, vielleicht Eaft Bergholt 
Leinwand, h. 0^6, br. 0,61. 
Schenkung BerUntr Kunßfinundt i8g6, 

691. John Constable (London) !• Mühle an 

dem Flufle Stour. 

Eine hölzerne Brttcke führt direkt auf die Mtthle hin, 
rechts ein Teich, in dem fich dichte Baumkronen, rothe 
Hausdächer und der bedeckte Himmel fpiegeln, links eine 
mit Bäumen bellandene Wiefe. 

Skizze. Elfenholz, h. o,s8, br. 0,36. 
Ge/chenk von Herrn Charles Sedelmayer, Paris 1S96, 



692. Gustave Courbet (Paris, Vevey) f. Das 

Mühlwehr, 

Ein breites glattes Gewäfler fällt fchäumend über das 
Wehr herab und fallt mit feinen unruhigen Wellen das 
weite, von einer ibhroffen Felswand begrenzte Becken. Im 
Hintergrand ein Httgelzug, an deflen Fuis die kleinen 
Häufer der Mtihle und hohe Bäume. 
Bez.: 1866 G. Courbet 

Leinwand, h. o,S4, br. 0,65. 
Schenkung Berliner Kunßfreuntie 1896, 

693. Edouard Manet (Paris) f. Im Treibhaus. 

Auf einer blaugrfln geftrichenen Gartenbank fitzt eine 
junge Dame und hört zerftreut auf die Worte eines 
Herrn, der tiber die Lehne gebeugt und eine noch nicht 
angebrannte Cigarre in den Fingern hält, mit leifem 
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(MANBT.) I. ABTHBILUNG. GBMÄLDB. 

Lichdn auf den m&nnlichen Zttgen, zu ihr fpricht Der 
Hintergrund wird ganz von dem grünen Blattwerk ver- 
fchiedenartiger Topfgewfichfe ausgefallt 
Bez.: Manet 1879. 

Leinwand, h. 1,15, br. t,5a 
Schenkung Berliner Kunßfreunde 18^, 



694. Claude Monet (Paris-Giverny). Anficht 
von VötheuiL 

Die Ortfchaft, deren Thünne and Häufer in weichem 
Duft verfchwimmen, liegt an einer Krümmung des Flufles. 
Das leuchtende Frtthlingsgrttn ifl von der blumigen Wiefe 
Yom, über das Weidengebüfch und die Pappeln des Mittel- 
grundes zu den kühlen Tönen der fernen Hügel in zarteden 
Nuancen abgefluft Lockeres Gewölk zieht am Himmel 
Bez.: Claude Monet 1880. 

Leinwand, h. 0^ br. xfio. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6. 



695. John Lavery (Glasgow). Dame in Schwarz. 

Sie fitzt nach rechts gewendet auf einem Stuhl, über 
defTen Seitenlehne ein Polfler liegt, und iltttzt mit der 
graziöfen linken Hand leicht das Kinn des fchönen im Profil 
gefehenen Kopfes. Der Ellenbogen und die rechte Hand 
ruhen auf einem Poliler der Seitenlehne. 
Bez.: J. Lavery. 94. 

Leinwand, h. 0,9z, hr. o,yi. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6. 



696. Giovanni Segantini (Arco-Maloja). Trübe 
Stunde. 

Den Vordergrund nimmt aufgeharktes Erdreich ein. 
Auf einem Erdhaufen fitzt eine junge Sennerin. Unter 
dem Keflel, der vor ihr fteht, brennt ein Feuerchen, das 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (ZORN.) 

feinen flackernden Schein auf ihr Gewand und das tief- 
befchattete Gelicht wirft In trübe Gedanken verloren 
« ilützt fie ihren Kopf auf die Hand und fcheint felbfl das 
Gebrttll zu Überhören, mit dem die Kuh vor ihr zum 
Aufbruch mahnt In der weiten Einfenkung, die fich im 
durchfichtigen Erdfchatten bis zu dem.. fernen Hügelzng 
dehnt, fieht man eine Hürde, in die das Vieh eingetrieben 
wird. Mit fcharfer Silhouette fetzen fich der Kopf des 
Mädchens und der Kuhrücken von dem leuchtenden Abend- 
himmel ab, auf dem die untergegangene Sonne noch ihre 
Strahlen zieht. 

Bez.: G. Segantini 1893. 

Leinwand, h. 0,83« br. i/Sx. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6. 



697. Jacob Schlesinger (Berlin) !• Bildnifs 
G. W. F. Hegd's. 

Der Gelehrte ül nach links gewendet und fieht nach 
rechts aus dem Bilde heraus, er trägt grünes Gewand und 
pelzverbrämten ManteL Blois Kopf, Hals und Schulter- 
anfatz find fichtbar. Der Hintergrund ül braun. 

Leinwand, h. 0,36, br. 0,39. 
Angekauft aus dem Roht'fchen SHftungs/onds iS^f. 



698. Andres Zorn (Mora-Paris). Sommerabend 
in Schweden. 

Ein unbekleidetes Mädchen fteigt über fchroffe Felfen 
zu einer Meeresbucht hernieder, die fich fpiegelblank zu 
dem gegenüberliegenden leicht bewaldeten Ufer erilreckt. 
Bez.: Zorn 1894. 

Leinwand, h. 0,80» br. 0,55. 
Angekauft J8g6, 
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(THAULOW.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

699. Fritz Thaulow (Chriftiania-Dieppe). 
Novembertag in der Normandie. 

In dem graublauen gekräufelten Wafler eines Kanals 
fpiegeln fich die herbfllichen Baumkronen, die wie die 
rothen Ziegeldicher und die kahlen Hflgel im Hintergrund 
Yon der Abendfonne vergoldet werden. 
Bes.: FriU Thaulow. 

Leinwand, h. 0,64, br. 0,85. 
Angekauft i8g6. 



700. Jacob Maris (Haag). Am Kanal. 

An dem Quai, hinter dem fich die monochrom be- 
handelte Silhouette einer Stadt gegen den klaren Himmel 
abfetzt, haben einige S^elfchiffe angelegt In der Feme 
fpannt fich eine mehrjochige Brücke Ober den KanaL 
Bez.: J. Maris. 

Leinwand, h. 0,45, br. o/Sa. 
Angekauft i8g6. 



701. Giovanni Boldini (Ferrara-Päris). Bildnifs 
von Ad. Menzel. 

Der Meifler fitzt, ganz von vom gefehen, auf «nem 
hodilehnigen Holzfeflel. Sehr charakteriitifch ifl der unter 
BrillengUlfera nach oben gerichtete, beobachtende Blick. 
Bez.: 21. October 1895 Berlin Boldini 
Leinwand, h. 0^40^ br. 0^53. 
Angekauft i8g6. 



702. GUGLIELMO CiARDl (Venedig). Canale 
grande in Venedig. 

Die Morgenfonne vergoldet die DScher und Srntm- 
mauem der Palftfte, während der Kanal noch in kühler 
Dämmerung ruht Einzelne Gaslatemen brennen hier und 
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I. ABTHEILUNO. OKMÄLDE. (BASTIDA.) 

da, wenige Gondeln gleiten wie Schatten fiber das Wafler. 
Über Alles fpannt fich ein zart durchleuchteter Frtth- 
himmel. 

Bez.: CIARDI.VENEZIA. 

Leinwand, h. i,oo, br. 1,29. 

Angekauft i8g6. 



703. J0S6 MORENO Carbonero (Madrid). Ein 
Abenteuer aus Gil Blas. 

Am Fufse eines mit Stdndchen bedandenen Hflgels, 
zwifchen llruppigem Bufchwerk, liegt im Hinterhalt die 
Räuberbande, in deren Mitte fich der junge Gil Blas be- 
findet. Alle find beritten und in die reiche Tracht des 
17. Jahrhunderts gekleidet Im Mittelgrund hält auf der 
(laubigen Landilraise dn mit vier Maulthieren befpannter 
Reifewagen, begleitet von zwei Bewaffneten zu Pferde und 
einem dritten Reiter, der einen gelattelten Gaul am Zttgel 
führt. Die heilse Mittagsfonne brennt auf die dflrftige 
Landfchaft nieder. 

Bez.: J. Moreno Carbonero, Madrid 95. 
Ldnwand, h. 0,84, br. 1,50). 
Angekauft i8g6^ 



704. JOAQUIN SOROLLA Basttoa (Madrid). 
Valencianifche Fifcher. 

Im feichten MeerwalTer flehen zwei Männer, die, von 
groOsen Strohhüten befchattet, unter der grellen Mittags- 
fonne die Korbnetze zum Fang herrichten. Weiter zurück 
ein Fifcherboot unter S^eL 

Bez.: J. Sorolla, Valencia 1895. 

Leinwand, h. 0^61, br. 0,84. 
Angekauft i8g6. 
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(PANTIN.) I. ABTHKILUNG. GEMÄLDE. 

705. Henri Fantin - Latour (Grenoble und 
Paris). Damenbildnifs. 

Eine junge Frau im einfachen Hauskleide fitxt auf 
einem altmodifchen Plttfchfofa. Ein Polder liegt neben 
ihr. Das runde Geficht von finnendem Ausdruck (lebt 
im tiefen Schatten, während volles Licht die fchön 
gemalten Hände trifft, die ein geöffnetes Buch halten. 
Bez.: Fantin 83. 

Lreinwand, h. x,oo, hr. 0,80. 
Angekauft i8g6. 



706. Rena Billotte (Paris). Mondaufgang im 
Steinbruch zu St. Denis. 

Vom die Überrede einer fchlofsartigen "^^lla, deren 
anderer Theil bis auf die Fundamente xerddrt ist. In 
der Nähe des Bauwerks ein Mann in blauer Bloufe. Die 
kahle Gegend verfchwindet in der filbergiauen, von der 
MondTichel kaum aufgehellten Abenddämmerung. 
Bez.: Ren^ Billotte. 

Leinwandf h. O153, br. 0^74. 
Angekauft 1896. 



707. J. LOCHHEAD (Glen Cottage bei Glasgow). 
Ein Dorf in Fifefhire, Schottland. 

Eine gekrümmte Dorfdrafse von niederen Häuschen, 
mit kleinen Vorgärten eingeföumt. Im Vordergrund ein 
paar waifcbelnde Enten, weiter zurück einige Perfonen, die 
auf eines der Häufer zugehen. Die Strahlen der niedrig 
flehenden Nachmittagsfonne flreifen die Hausgiebel und 
laffen die Strafse im Schatten. 
Bez.: Lochhead 1895. 

Skizze auf Leinwand, h. 0,38, br. (V4a. 
Angekauft 18^6, 
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I. ABTHKILUNG. GEMÄLDE. (FARASYN.) 

708. Henry S. Bisbing (Philadelphia-Paris). 

Schafherde in den Dünen. 

Von dem Hirten gefolgt und bewacht von dem Schäfer« 
hond zieht die Herde grafend landwärts. Die hohe Vor- 
mittagsfonne wirft kurze bläuliche Schatten und fplegelt 
fich in dem fchmalen Meeresflreifen, der Ober dem violetten 
Dünenzug aufileigt 
Bez : H. S. Bisbing. 

Leinwand, h. 0,50, br. x/m. 
Angekauft i8g6. 

709. Hendrik Willem Mesdag (Haag). Sommer- 

abend bei Scheveningen. 

Auf der weiten, bleiern ruhenden Meeresfläche reflektirt 
fich der von zerriflenem flimmernden Gewölk bedeckte 
Abendhimmel. 

Bv.t H. W. Mesdag 1896. 

Leinwand, h. 1,38, br. 1,78. 
Angekauft i8g6. 



710. PiETRO Fragiacomo (Venedig). Traurigkeit. 

Eine ärmliche Gebirgsgegend bei einbrechender Nacht. 
Der Himmel üt trübe^ Nebel (leigen aus dem Thal auf. 
Ein Weg führt zu einem einfachen Bauemgehöft, von dem 
erleuchtete Fenller herüberglänzen. Vom an dem Holz- 
zaun, der den Weg einfäumt, lehnt ein Bauemmädchen, 
in Traurigkeit verfunken. Trotz der Dunkelheit kommen 
die wenigen Lokalfarben noch zur Geltung. 

Bez.: Pietro Fragiacomo Venezia 1895. 
Lreinwand« h. 0,90, br. 1,56. 

Angekauft i8g6» 

711. Edgard Farasyn (Antwerpen). DieWittwe. 

In einem kahlen Gemach fitzt eine junge Frau an einem 
Tifch, auf den fie verzweiflungsvoll ihren Kopf prefst 
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(FA&ASYN.) I. ABTHBILUNG. OBMÄLDK. 

Ein kleines Kind, das am Boden hockt, blickt fragend zu 
ihr empor. An dem Fenfter, durch das kaltes Licht em- 
fällt, fleht eine Medizinflafche. Im Hintergnind eine halb- 
geöffnete Thtlr und eine Hoktreppe. 
Bes.: Edg. Farasyn. 

Leinwand, h. o,7«s br. i^ 

Angekauft i8g6, 

712. Hugo Vogel (Berlin). Mutter und Kind 
in der Laube. 

Sie fitzen im hellen, nur von vereinzelten Sonnen- 
flrahlen durchbrochenen Zwielicht und heben fich in zait 
violetten Tönen von der halb durchleuchteten Blfitterwand 
der Laube ab. 

Bez. : Hugo Vogel Berlin 1896. 

Leinwand, h. 0^86, br. 0,68. 
Angekauft 1896, 



713. Herman Bahner (Düffeldorf). Aprilabend 
an einem holländifchen Kanal. 

Auf der regennafTen Dorfflrafse, die iov verlöfchenden 
Licht des Tages glänzt, fchreitet ein Weib. Der Wind 
flreicht durch die kahlen Bäume und trdbt dunkle Wolken- 
fetzen an dem gelben Himmel hin. 
Bez.: Herm. Bahner Ddf. 1895. 

Leinwand, h. Oi54t br. 0,4a. 
Angekauft iSgö. 



714. Hans von Volkmann (Karlsruhe). Frühlings- 
lüfte. 

Hinter einer Gruppe fchlanker, unbelaubter Bäume 
dehnt fich ein faftig grünes Wiefengelände. Rechts im 
Mittelgrund ragen die Dächer eines Dorfes, und jenfäts 
eines weiten Thaies fchliefst ein blauer Höhenzug den 
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I. ABTHULUNO. GBICÄLDB. (WSISUAUPT.) 

Horizont Von dem leicht bewölkten Himmel heben fich 
die Bäume des y<»dergrandes in duftigen Konturen ab. 
Bes.: H. R. y. Volkmann 1896. — Karlsrahe. 
Leinwand, h. 1,00, br. 0,70. 
Angekauft J8g6, 

715. GOTTHARDT KUEHL (Dresden). Altmänner- 

haus in Lübeck. 

Es öffnet sich der Blick in das ehemalige Kirchen- 
fchiff des HL GeiiUpitals. Die Langwand ifl in der Höhe 
durch gothifche Fenfler durchbrochen. Im Vordergrand 
fitzen neben den gelben Bretterverfchllgen ihrer Kabinen 
in blauen Kitteln die Pfrttndner. Ihre gerötheten Gefichter 
flimmern im indirekten Oberlicht des hellen Raumes. In 
der Tiefe ficht man daherfchlttrfende Gellalten, die mit 
dem Hintergrand halb Yerfchwimmen. 

Bez.: Gotthardt Kuehl. 

Leinwand* h. i,al; br. i/mw 
Angekauft i8g6* 

716. Franz Skarbina (Berlin). Spitzen- 

klöpplerinnen in Brügge. 

Junge Mädchen und Frauen mit ihren Kindern fitzen 
in dnfamer Gaffe vor ihren niedrigen Hfiufera. Im Mittel- 
grund föllt aus einer Seitengaffe ein Streifen Sonnenlichts 
ttber den Weg. Sonft fchwimmt Alles in violettem Duft. 
Bez.: F. Skarbina. 

Leinwand, h. 0,67, br. o^^ 
Angekauft i8g6, 

717. Victor Weishaupt (Karlsruhe). Vor- 

frühling. 

In den Obftgarten eines Bauernhofes f&llt das helle 
Sonnenlicht eines frifchen Tages, es glänzt auf dem Rücken 
zweier hier weidender Ktthe und glitzert auf dem feuchten 
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(W£ISHAUPT.) I. ABTHBILUNG. GSMALDS. 

Gras und an dem kahlen GeSft der BSume. Zwifchen 
diefen durch fieht man den wei(sen Frilhlingshimmel, die 
dunkle Silhouette «nes Gehöftes und in der Feme das 
hellrothe Dach eines Schuppens. 
Bes.: V. Weishaupt. 

Leinwand, h. z,oo, br. 1,47. 
Angekauft i8q6. 



718. Hugo Darnaut (Wien). Niederöfter- 
reichifche Landfchaft. 

Neben einem Weidenbach, der den Vordergrund ein- 
nimmt, führt eine LAndilrafse nach dem Dorf, das fich 
am Fufs einer bewaldeten Anhöhe erftreckt In der Feme 
die fanften Linien des Hügellandes. Graue Dämmerung 
liegt auf der herblUich geftrbten Landfchaft. 
Bez.: H. Darnaut 1896. 

Leinwand, h. 0,77, br. xfio» 
Angekauft 1896, 



719. Carl Saltzmann (Berlin). Eine Manöver- 
fahrt. 

Vier Torpedoboote durchfchneiden mit Volldampf die 
hochgehenden Wellen. Durch trübe Regenwolken fUlt 
ein vereinzelter Sonnenftrahl auf das Wafler des Vorder- 
grundes. 

Bez.: C. Saltzmann, 96. 

Leinwand, h. 1,86^ br. 3,08. 

Angekauft i8g6. 



720. Karl Spitzweg (München) f- Lefender 
Klausner. 
Der Einfiedler litzt links vor einer Felswand, auf die 
das helle Licht des Vollmondes fallt Aus der Hütte, die 
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I. ABTHBILUNG. GBMÄLDB. (SCHÖNLEBBR.) 

rechts im Schatten einer zweiten Felswand (leht, dringt 
der Schein eines Herdfeuers. 
Bez.: ^ 

Leinwand, h. 0,35, br. 0,16. 
Angekauft i8ga. 



721. Karl Spitzweg (München) f. Heimkehrender 
Klausner. 

Man lieht in eine von Bäumen Oberwachfene Schlucht, 
die hinten ftellenweife vom Erdreich überdeckt ifl und 
links die Zelle des Einfiedlers beherbergt Der Klausner 
fchreitet der Tiefe zu, ein Hund fpringt ihm entgegen. 
Bez.: 0^ 

Leinwand, h. <\a4, br. 0,18. 
Angekauft i8g2. 



722. Gustav Schönleber (Karlsruhe). Enz- 
wehr bei Befigheim. 

Das breite Wehr zieht fich von links vorne gegen 
rechts hin in den Mittelgrund, dort hebt fich eine grofse 
Baumgruppe dunkel von der lichtgrauen Luft ab; in der 
Mitte des Bildes fieht man dne Steinbrttcke und dahinter 
in der Feme einen Höhenzug, links BauemhSufer, die fich 
im geftauten WafTer fpiegeln. In dem halbleeren Flufs* 
bette, das den Vordergrund einnimmt, ttmimelt fich ein 
Paar Gänfe. 

Bez.: G. Schönleber 83. 
Befigheim. 
Skixze auf Leinwand, h. 0,58, br. 0,71. 

Angekauft 1892, 
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723. DORA HiTZ (Berlin). Bildnifs eines kleinen 
Mädchens. 

Ein Mädchen im Alter von 8 bb lo Jahren mit blondem 
Lockenhaar fitzt nach links gewendet auf einem Stuhl und 
kehrt den Kopf dem Befchaner zu. Das Gewand ül weifs. 
Den Hintergrund bildet ein weifser Stoff mit roth und 
grünem Blumenmufler. — Bez.: Dora Hitz. 
Leinwand, h. i,oo, l>r. 0,73. 

Schenkung eines Berliner Kunflfreundes i8q^. 



724. Franz Krüger (Berlin) f. Ausritt des Prinzen 
Wilhdm in Begleitung des Malers Franz Krüger. 

Der Prinz in hellem Cylinderhut, blauem Rock urfd 
karrirten Höfen reitet auf einem Schimmel von links nach 
rechts und wendet fich nach dem Vordei^^rund, um feinem 
Hunde zu pfeifen, der von links ins Bild hineinläuft. 
Hinten fieht man auf einem Braunen den Maler zur Linken 
des Prinzen reiten und diefen fcharf beobachten. — Bez.: 
F. Krüger, f. 36. 

Leinwand, h. 0,24, br. <^3x. 



725. Georg Bleibtreu (Berlin) f. König Wilhelm 
vor Sedan. 

Der Generaladjutant des Kaifers Napoleon, Graf Reille, 
überbringt am i. September abends 7 Uhr den Brief, in 
dem diefer dem König Wilhelm feinen Degen anbietet. 
Hinter dem König Wilhelm flehen zunSchfl links Bismarck, 
Roon und Moltke, dann weiter Prinz Karl und der Kron- 
prinz, dahinter eine grofse Zahl höherer Offiziere und die 
Stabswache. Zwifchen dem König und Graf Reille fieht 
man zunächil den Flttgeladjutanten des Erileren, dann in 
der Tiefe zwei franzöfifche Offiziere, rechts von Reille 
die preufsifchen Offiziere und Soldaten, die, nach Sedan mit 
der Aufforderung zur Kapitulation gefchickt, den Ab- 
gefandten Napoleons hinausbegleitet hatten. Zunächil 
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einen Generalflabsoffizier OberiUieutenant 6ron(krt, dann 

am Bildrand zwd Ulanen mit der weifsen Fahne und einen 

weiteren Offizier (Hauptmann ▼. Winterfeldt). Darttber in 

der Feme ein Ausblick in das Maas-Thal in der Richtung 

nach Nordoilen, vom die Strafee, die von Doncheiy nach 

Torcy, dem Brückenkopf von Sedan, führt Dann die 

brennende Stadt; auf den Anhöhen, die man dahinter linki 

fleht, erfolgte der grolse fimnzöflfche Reiterangri£f. — Bes.: 

G. Bleibtreu. 

Leinwand, h. 0,53, br. 0,91. 



726. Wilhelm Camphausen (Düffeldorf) f- 
Friedrich der Grofse mit feinen Generalen. 

Der König kommt mit feiner Suite von rechts her ans 
dem Hintergrund gefprengt und ertheilt General Zieten, der 
neben ihm gegen den Befchauer zureitet, einen Befehl, in- 
dem er nach links hinweUl. Links in der Tiefe ein Offizier, 
der neben einer Colonne vorrückender Grenadiere davon- 
reitet, dahinter eine Anhöhe mit einer Windmühle. Von 
den Generalen lA nur .noch Seydlitz, deffen Pferd direkt 
auf das Zietens folgt, deutlich erkennbar. Hinter ihm 
auf dem Schimmel vielleicht General Braun, rechts vom 
Kopfe Zietens wahrfcheinlich Winterfeldt — Bez. : W. Camp- 
haufen, 1860. 

Lemwand, h. 0,78, br. 1,9. 

727. Franz Krüger (Berlin) f. Pferd im Stall 

£)in braunes Pferd fleht nach links vor der Krippe im 
Stall und wendet den Kopf gegen den Befchauer; rechts 
ein Feniler, zu dem das Licht hereindringt — Bes.: 
F. Krüger, p. 46. 

Leinwand» h. 0,34, br. 043. 



728. Teutwart Schmitson (Frankfurt a. M.) f. 
Pferde auf der Pusta. 

Von rechts nach links jagen die Thiere über die Steppe, 
wfthrend ein Reiter im Vordergrund eben feinen Laflb über 
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den Hals eines fich blumenden Pferdes wirft und ein 
zweiter rechts etwas mehr in der Tiefe fein Rofs auf- 
richtend die Geifsel fchwingt. — Bez.: T. Schmitson. 
Leinwand, h. 0,43, br. 0,56. 



729. Eduard Meyerheim (Berlin) f. Der erfte 
Schritt. 

Eine Bäuerin hat ihr Kind auf den Tifch der grofsen 
Stube geftellt und muntert es auf, zum Vater hinüber zu 
fchreiten, der links am anderen Ende deffelben fitzt Hinter 
dem Tifche zwei ältere Gefchwifler des Kleinen, rechts 
am Bildrand die Wi^e, dahinter die Grofsmutter. — - 
Bez.: F. E. Meyerheun, 1858. 

Leinwand, h. 0,5a, br. o,6o> 



730. Eduard Hildebrandt (Berlin) f, Spree- 
wald im Winter. 

Ein zugefrorener Wafferlauf zieht von Yom rechts 
nach der Tiefe zu, links davon ein Damm, auf dem ein 
Fulsweg hinläuft; diefer führt nach zwei Windmühlen und 
einem Haufe, die im Hintergrunde zu fehen find. Rechts 
auf dem jenfeitigen Ufer grofse Bäume, die mit Schnee 
bedeckt find. Ein gelblicher Abendhimmel spiegelt fich 
im Eife des Vordergrundes. Zwei Mädchen, ein Knabe und 
ein Hund flehen vom, von hinten kommt ein Schlittfchuh- 
läufer herangefahren. — Bez.: E, Hildebrandt, 1860. 
Leinwandi h. 0,88, br. x,za. 



731. Gilbert Munger. Waldinneres. 

Durch einen Weg, der auf beiden Seiten von Eichen 
und Buchen eingefiUst ift, blickt man in eine grofse 
Lichtung, die hell von der Sonne befchienen ift; jenfeits 
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derfelben fetzt fich der Weg des Vordergrundes bis gegen 
den Horizont zu fort. — Bez.: Gilbert Munger. 

Holz, h. 0,35, br. 0,46. 
No, 7^4 — 7j»/; Vermächtnifs von Normann J8g7, 



732. Jean FRANgois Millet (Paris) f. November- 
abend. 

Auf einem Acker, der langfam gegen hinten anfteigt, 
fleht vom eine verlalfene Egge, rechts auf der Höhe 
einige ObUbäume und zwifchen ihnen ein Mann, der auf 
Krähen fchiefst, die, aufgefcheucht, fich in dichtem Schwann 
in die Luft erheben und vom Winde treiben laflen. Ein 
bleigrauer bewölkter Himmel, der gegen den Horizont 
gelblich wird, bildet mit dem Rothbraun des Ackers den 
entfcheidenden und fafl einzigen Farbenkontrafl des Bildes. 
— Bez.: J. F. Millet. 

Leinwand, h. 0,97, br. 1,44. 

Schenkung Berliner Kunflfreunde i8g7* 



733. Ferdinand Waldmüller (Wien) f. Rück- 
kehr von der Kirchweih. 

In einem Bauernhöfe, der von drei Seiten durch Bau- 
lichkeiten eingefchloffen i(l, fieht man in grellem Sonnen- 
licht eine muntere Gefellfchaft von Jungen und Alten. Ein 
Theil ist eben vom Fefle heimgekehrt In der Mitte des 
Bildes laufen drei Kinder mit Lebkuchen triumphirend auf 
den Befchaner zu; rechts läfst ein Mädchen ein rothes 
Tuch bewundem. Links geht ein alter Bauer etwas 
unficher vorfichtig die Wand entlang und wird von einem 
Mädchen ttber feinen Zufland gefoppt. Rechts in der 
Tiefe das leere Gefährt der Heimgekehrten, dahinter die 
Einfahrt in den Hof, die einen reizenden Ausblick in 
die fonnigen Fluren gewährt. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,90. 
Angekauft iSgy, 
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734. Teutwart Schmitson (Wien) f. Auf der 
Weide. 

In heifser Mittagsgluth flehen Kühe, Kälber und Pferde 
in einem Tümpel, der den Vordergrund fafl ganz ausftlllt. 
Eine leichte Böfchung, auf der rechts einige Bäume flehen 
fchliefst fchon im Mittelgrund den Horizont ab. Vor der 
blauen Luft flehen einige blendend helle Wolkenfetzen. 
— Bez.: T. Schmitfon. 

Leinwand, h. 0,87, br. 1,47. 

Angekauft i8gj. 



735. Wilhelm Trübner (Frankfurta.M.). Klofter- 

gebäude auf der Herreninfel im Chiemfee. 

Eine feuchte Wiefe mit hohem Gras führt zu einem 
weifsgetünchten einfachen Barockbau hinauf, der, von 
Bäumen und Gebttfch umgeben, rechts im Hintergrund 
fleht. Es ifl R^enflimmimg; über den Wiefen, den 
Bäumen und den Mauern liegt ein trübes Grau, während 
weifsliche Wolken am Himmel vorübeijagen und nur 
flellenweife das Blau der Luft durchfehen lalTen. — Bez.: 
W. Trübner 1874. 

Leinwand« h. o,7Sf br. oy^a 
Angekauft J897* 



736. ALBERTBRENDEL(Weimar)t. Schafe im Stall. 

In einem geräumigen Stalle stehen und liegen Dutzende 
von den Thieren im Stroh, während dazwifchen hier und 
da ein Huhn feine Nahrung fucht. Das Licht fällt durch 
zwei Fenfler und eine Thür auf der linken Seite herein. 
— Bez.: A. Brendel. 

Pappe, h. 0,39, br. 0^6. 

Angekauft 1897, 
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737. Narciss Virgilio Diaz (Barbizon)t. 

Waldinneres. 

Aus dem Dunkel eines Waldes, in das nur vereinzelte 
SonnenRrahlen dringen, blickt man auf eine bell be- 
leuchtete Lichtung. Diefe fpiegelt (ich in einem Tümpel 
wieder, der im Schatten des Vordergrundes liegt. 
— Bez.: N. Diaz 74. 

Holz, h. 0,23, br. 0,34. 
Gefchenk des Herrn A. Thiem 1897. 

738. Jean Charles Cazin (Paris). Abendland- 

fchaft mit Maria Magdalena. 

Eine DUnenlandfchaft bei Abendlicht kurz nach Sonnen- 
untergang. Die Büfserin fitzt in weifsem Gewände vor 
einem Crucifix auf einem Abhänge, der fich gegen retlils 
und gegen die Tiefe zu fenkt; hinten fteigt die Düne 
wieder zu einer Anhöhe empor, die, links mit Nadelhoh, 
rechts mit Gras bedeckt, den Hintergrund völlig abfchliefst 
und damit den Eindruck weltabgefchiedener Einfamkeit 
hervorruft. Ein leicht bewölkter Abendhimmel wird Über 
dem Höhenzuge fichtbar, und fein duftiges Roth bildet mit 
dem Schwarzgrtin und den feinen blafsgrünen und gelbea 
Tönen des Vordergrundes einen zarten melancholifchcn 
Farbenakkord. — Bez.: C. Cazin. 

Leinwand, h. 1,05, br. 1,34. 
Schenkung eines Berliner Kunßfreundes iSg^, 

789. Carl Graeb (Berlin) f. Kircheninneres. 

Aus dem flachgedeckten Langhaufe einer fpätgothifchen 
Dorfkirche blickt man in den gewölbten, etwas erhöhten 
Chor. Die Seitenaltäre im Vordergrund find im fplltcn 
Barockftil gehalten, der Hochaltar zeigt Rococoformen. 
Aufser diefen drei Altären befindet fich unter dem Triumph- 
bogen noch" ein vierter mit der Statue des hl. Albaniiä 
in einer fenfterartigen Einfaflung. Dartiber fchwebt ein 
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Crucifix, ZU beiden Seiten auf Confolen stehen Johannes 
und Maria. Im Chor eine Orgel aus dem 17. Jahrhundert, 
links am Rande der Aufgang zur Kanzel oder einer 
Empore. — Bez.: Carl Graeb, Berlin 1868. 
Leinwand, h. O196, br. 0,86. 



740. Eduard Hildebrandt (Berlin) f. Hoch- 
gebirgsthal im Abendroth. 

Im Schatten, der von rechts her über Vorder- und 
Mittelgrund fallt und bereits die Tiefen des Gebirges 
einhüllt, liegt ein See. Gegen rechts verfchwindet der- 
felbe hinter einem hochanileigenden Gebirgsk^el, links 
fchliefst fich eine Thalfohle mit Häufern und Bäumen an. 
Im Vordergrunde ein Hirte mit Ziegen, jenfeits des Sees 
eine Gebirgsmaife, die im oberen Theil von der Abendfonne 
befchienen ifl und auf dem Kamme Schneefelder trägt. 
— Bez.: E. Hildebrandt 1851. 

Leinwand, h. 0,58, br. 0,83. 



741. Eduard Meyerheim (Berlin) f. Kegel- 
gefellfchaft. 

Eine Anzahl Herren, darunter ein Offizier, flehen und 
fitzen im Freien neben dem Schufsbrett einer Kegelbahn, die 
gegen rechts in den Hintergrund läuft. Links am Bildrand 
ein Wirthshaus, an das fich noch andere Baulichkeiten 
fchliefsen; gegen die Tiefe blickt man über eine weite 
Ebene, auf der einzelne grofse Bäume flehen. Unter den 
Dargellellten foUen fich die Portraits von Prof. Da^e, 
Hofrat Plettner u. a. befinden. — Bez.: E. Meyerheim 1834. 
Leinwand, h. 0,30, br. 0,40. 



742. FRANgoiS BOSSUET (Brüffel)t. Vor den 
Mauern der Alhambra. 

Der Darro zieht fich von der Mitte des Vordergrundes 
direkt nach der Tiefe zu, neben ihm läuft links eine 
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Häuferreihe, rechts ragen, hinter einer Häufergruppe, zu- 
nächfl die Befeftigungsthürme der Vorburg, weiter hinten 
auf hohen Felfen der Palaft der Maurifchen Könige mit 
dem Saal der Gefandten, darunter in der Tiefe von der 
Sonne befchienene Häufer und in der Feme das Gebirge. — 
Bez.: F. Bossuet, Granada. 

Leinwand, h. 0,50, br. 0,63. 

No, ysg his 142 Vertnächtniß der Stadirath Löwefchen 

Ehehute in Berlin i8gj, 

743. C]ßZANNE (Paris). Landfchaft, Studie. 

Ländliche Häufer und Gemüfegärten, die hell von der 
Sonne befchienen find. Die Luft ift tiefblau, die Vegetation 
zeigt ein faftiges Grtln oder Blaugrün. Erdreich und 
Mauern leuchten in gelben und braunen Tönen. Im 
Vordergrund läuft ein Weg, jenfeits deifelben- links ein 
Ententeich, an dem in der Tiefe ein Haus fleht; den 
Hintergrund fchliefst eine von Bäumen beftandene Anhöhe 
ab, vor der ein Dorf liegt. 

Leinwand, h. 0,73, br. 0,91. 

Gefchenk eines Berliner Kunßfrcundes i8gf, 

744. Alfred Sisley (Paris). Frühfchnee in 

einem franzöfifchen Dorfe. 

Eine Landftrafse führt in ein Dorf hinein. Auf der 
linken Seite eine Mauer, rechts ein Gartenzaun, beider- 
feits von Bäumen überragt, weiter in der Tiefe die 
Häufer des Dorfes. Hinter diefen hohe Kronen einer 
fernen Baumallee oder eines Parkes. Am Rande der 
Chauffee und auf einigen Dächern liegt frifchgefallener 
Schnee; blauer Rauch dringt aus den Kaminen in die 
frifche Luft, die Wolken haben fich verzogen, und goldiges 
Morgenlicht liegt auf den Baumkronen in der Tiefe. — 
Bez.: A. Sisley. 

Leinwand, h. 0,54, br. 0,7a. 

Schenkung eines Berliner Kunflfreundes iSgj, 
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745. Wilhelm Leibl (Kutterling bei Rofenheim 
in Bayern). Die Dachauerinnen. 

Zwei Bäuerinnen fitzen in ihrem Feftputz in einem 
Wirthshaus. Rechts die jüngere, fie lehnt mit dem 
linken Arm an einen Tifch, auf dem ein Glas Bier fleht, 
imd hält in der rechten einen Brief, der ihr fichtlich 
Ärger bereitet hat. Links die ältere, fie ertheilt ihr 
freundlich trollenden Zufpruch. Die Tracht der Bäue- 
rinnen ift fchwarz mit rothem Befatz und breiten rothen 
Bändern. Das Camat i(l ein warmes Braun. Den Hinter- 
grund bildet eine weifsgetünchte, ins Bläuliche gehende 
Wand und für den Kopf der älteren Bäuerin die braunen 
Läden eines gefchloffenen Fenfters. — Bez.: W. Leibl. 
Leinwand, h. 1,40, br. x,x3. 
Angekauft 18^7, 



74(>. Arnold Böcklin (Florenz). Meeres- 
brandung. 

In einer Spalte fenkrecht aufzeigender Felfen, die nur 
rechts einen fchmalen Ausblick über das Meer in die Lufi 
gedatten, lieht ein Weib, zur Hälfte mit einem feuchten, 
kupfervioletten Gewände bedeckt, und greifl in die Saiten 
einer goldenen Harfe, die Mufik der Wogen begleitend, 
die, von rechts heranrollend, fich fchäumend über die Fels- 
blöcke zu ihren Füfsen ergiefsen. Um 1877. — Bez.: A. B. 
Holz, h. i,az, br. 0,82. 
Angekauft 18^7, 



747, Arnold BÖCKLIN (Florenz). Der Frühlingstag. 

Auf einem Wiefengrund fieht man vorn in der Mitte 
ein Liebespaar in Phantafietracht fitzen. Links im Mittel- 
grund eine Villa mit dunklen Steineichen. Rechts führt 
eine Allee von noch kahlen italienifchen Silberpappeln in 
die Tiefe; an die Wiefe schliefst fich ein Teich, ein alter 
Herr in moderner Tracht fleht davor und fieht gegen den 
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Hiatergrund zu. Jenfeits des Waffers eine Pappelallee, 
Gebü(ch und ein Dorf, dahinter blaue Berge am tiefen 
Horizont; eine Flucht weifser Wolken zieht vor der blauen 
Luft Die Villa bildet einen wirkungsvollen Kontrafl zu 
den hellen Stammen des Vordergrundes und der leuchtenden 
Femficht. Auf dem Abhang, an den fich das Haus lehnt, 
fpielen Kinder. Landfchaft im Charakter des Amothales 
bei Florenz. Scherzweife wurde das Bild vom Künfller 
auch »Die drei Lebensalter« genannt. 1879 entflanden. — 
Bez.: A.B. 

Holx, h. x,4, br. 1,48. 
Angekauft 1897, 



748. Camille Pissarro (Paris). Landhäufer 
bei der Eremitage. 

In heifser Mittagsfonne ficht man links einen Gemttfe- 
garten mit Obilbäumen und einem Gärtnerhäuschen, rechts 
ein frifchgeackertes Feld daliegen. Im Mittelgrund zieht 
eine Landdräfise längs einer Gartenmauer, hinter der ein 
Herrenhaus und grofse Bäume eines Parkes den Hinter- 
grund abfchlielsen. — Bez.: C. Pissarro 1873. 
Leinwand, h. 0,50, br. 0,65. 
Schenkung eines Berliner Kunflfreundes 1897, 



749. Franz v. Lenbach (München). Bildnifs 

Sr. Durchlaucht des Reichskanzlers Fürften 

zu Hohenlohe-Schillingsfürft. 

Bruftbild. Dreiviertelprofil nach links. Der Kopf ift etwas 
Yorgeftreckt, der Blick fcharf nach links gerichtet. Der 
Kanzler trägt Civilanzug. Aufser einem weifsen Kragen 
ifl eine fchwarze Kravatte und ein Pelzrock angedeutet. 
Der Hintergrund zeigt dafTelbe Braun, etwas heller 
wie die Gewandung. — Bez.: F. Lenbach 1896. 
Leinwand, h. 0,73, br. 0,6a 
Angekauft 18^7, 
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750. Max Koner (Berlin). Bildnifs des Wirk- 
lichen Geheimen Raths Dr. Curtius. 

Der Gelehrte in fchwarzer Kleidung fitzt rechts in 
einem Lehnduhl, flützt feinen Ann auf einen Tifch, der 
auf der linken Bildfeite fteht, wendet feinen Kopf nach 
vorn und blickt nach rechts. Die blaue Stuhllehne, das 
rothbraune Tifchtuch und der gelblich -braune Hintergrand 
bilden einen gedämpften Farbenakkord, aus dem fich das 
von Silberhaar umrahmte Geficht hell heraushebt. — Bez. : 
Max Koner. 96. 

Leinwand, h. 0,8z, br. z,o. 
Angekauft nach Beflellung iSgj, 



751. Richard Parkes Bonington (London) f. 
Marine. 

Drei Fifcherboote liegen bei ruhiger See am flachen 
Strande des Vordergrundes, hinten rechts die Felsküfle 
von Dover„ links der Ausblick in das offene Meer, wo 
eine leichte Regenboe vortiberftreicht und ein Zweimafter 
fichtbar ift, der in der Ferne gegen links hin fegelt Am 
Himmel zerriflene Wolken, die hier und da das Sonnen- 
licht durchblicken laflen. — Bez.: R. P. Bonington. 
Leinwand, h. 0,58, br. 0,89. 

Schenkung eines Berliner Kunßfreundes i8gy. 



752. Karl Blechen (Berlin) f. Palmenhaus auf 
der Pfaueninfel (heute nicht mehr vorhanden). 

Rechts im Vordergrund auf einem Pfeiler ein riefiges 
Gefäfs mit einer grofsen Fächerpalme. Links die eine 
Langwand des Haufes, in diefe ift gegen den Vordergrund 
eine halbrunde Loge im Maurifchen Stil eingebaut. Davor 
als Staffage zwei Odalisken, ein drittes ähnlich gekleidetes 
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Weib kommt, ängdlich fleh mnfehend, einen Laubgang des 
Hintergrundes herauf. 

Leinwand, h. 0,64, br. 0,56. 
Angekauft i8g8. 



753. Hanns Fechner (Berlin). Bildnifs dts 
Generals der Infanterie Grafen von Kirchbach. 

Kniellück von vom. Der Dargeftellte im Überrock 
und Mantel mit Pelzkragen trägt den Orden pour le merite, 
das Eifeme Kreuz erfter Klaffe und das Band des Ei fernen 
Kreuzes zweiter Klaffe. Die Linke ruht am Degen und 
hält das Portepee, die Rechte den ManteL 
Bez.: Hanns Fechner. B. 98 gem. 
Leinwand, h. 1,49, br. 0,96. 
Angekauft nach Beßellung i8g8. 



754. Walter Leistikow (Berlin). Grunewaldsee, 

Eine Bucht im Schatten des Waldes. Im Vorder* 
grund links ein fleilabfallender grasbewach fener Uferrnnd, 
der fich nach hinten zieht. In der Tiefe jenfeita der 
Bucht erheben fich mächtige Föhren über das Unterholz 
rechts der Ausblick auf eine etwas fernere bewaldete 
Anhöhe. Goldiges Abendlicht dringt durch die Stimnae, 
röthet die Wolken über den Bäumen und fpiegelt fich 
im Waffer des Vordergrundes. — Bez.: W. Leistikow. 
Leinwand, h. x,66, br. 2,5o. 

Gefchenk eines Berliner Kunstfreundes i8g8. 



Ibb. FiLlBERTO Petiti (Rom). Letzte Blätter, 

Unter den Zweigen eines gelbwerdenden Platanen vvakks 
liegt eine Mulde, in der drei Kühe weiden. Hinten ein 
Steindamm, über den eine Strafse führt; weiter Itnks 
zwifchen den Bäumen ein Mädchen in bunter Volkstmcht, 
das die Thiere zu bewachen hat. — Bez.: F. Petiti, 
Leinwand, h. x,88, br. 2,97« 
Angekauft iSg2. 
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756. LuiGl Bazzani (Rom). Triumphbogen des 
Septimius Severus auf dem Forum in Rom. 

Man fieht Ton Süden her in das grofse Mittelportal 
hinein. Rechts die eine Hälfte der Front, die gegen das 
ColofTeum gerichtet ift, daneben im Hintergrund die Kirche 
S. Luca e S. Martino. Links unter dem Bogen der Aus- 
blick auf einige Häufer, die fich neben dem Kapitel be- 
finden. Die gepflailerte Strafse, die durch das Mittelportal 
geht, führte einft zum Kapitol hinauf. — Bez.: Luigi 
Bazzani. Roma. 

Leinwand, h. 1,06« br. 0,78. 
Angekauft i8g2. 



757. Elisabeth Jerichau (Kopenhagen) f. Die 
Gebrüder Jacob und Wilhelm Grimm. 

Bruftbilder. Rechts in Profil Jacob Grimm, nach links 
blickend, in braunem Rock, die weifeen Haare frei herab- 
fallend, dahinter links, den Blick auf den Befchauer ge- 
richtet, Wilhelm Grimm in grünlichem Rocke, die grauen 
Haare mit violetter Sammetkappe bedeckt. — Bez.: 
E. Jerichau. 1855. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,54. 
Gefchenk des Herrn Geh.-Rath Prof, Dr, Hermann Grimm, 



758. Adolf Lier (München) f. Morgenftimmung 
bei Seefeld 

Von rechts her führt eine tiefe Fahrllralse an einer 
hohen Gruppe Buchen vorbei nach links in die Tiefe, wo 
in der hügeligen Ebene die Kirche von Seefeld liegt — 
Bez.: ^ier. 

Leinwand, h. 0,58, br. 0,79. 
Angekauft 1883, 
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759. Karl Begas d. Ä. (Berlin) f. Gartendirektor 
Peter Joseph Lenn^. 

Bruflbild, etwas nach links gewendet, Blick geradeaus; 
grüne Jacke ndt Sammtkragen und weifse Halsbinde. Grauer 
Grund. — Bez.: C. Begas F. 1830. 

Leinwand, h. 0,59, br. 0,54. 
Oherwufen von der Generalverwaltung im Jahre jS88, 



760. Fr. K. Hausmann (Hanau) f. Galilei vor 
dem Concil. 

Im Inneren der Kirche, wo links auf erhöhtem Thron 
der Papst umgeben von Kardinälen sitzt, steht Galilei, in 
lebhaftem Disput seine Thesen vertheidigend. Es wird in 
der Abficht des Kfinftlers gelegen haben, den Moment zu 
geben, in dem Galilei die Worte : •£ pur si muovec (und 
fie bewegt fich doch) ausgefprochen haben foll. 
Leinwand, b. 0,71, br. 0,97. 
Erworben 1888, ölfkitze %u dem Bilde der Hamburger 
Kunßhalle, 



761. WiLH. Riefstahl (München). Kinder- 
begräbnifs in St. Martin. 
In enger Gaffe kniet links auf einer Treppe der 
Bauer mit dem Kinderfiirge auf den Armen vor dem 
Priefler, der über ihm (leht. Ringsherum (lehen und 
knieen Männer und Frauen. — Bez.: Riefftahl. 
Leinwand, b. 0,6z, br. 0,54. 
Angekauft i8go. 



762. Karl Blechen (Berlin) f. Todtes Reh im 
Walde. 

In einer Waldblöfse, deren Boden ilellenweife mit 
Schnee bedeckt Ül, liegt ein verendeter Rehbock, 
ölfkizze. Holz, b. 0,29, br. 0,39. 
Angekauft i8gj aus der Brof^fchen Sammlung, 
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763. Karl Blechen (Berlin) f. Walzwerk bei 
Neuftadt-Eberswalde. 

Vom find am Ufer des Flulfes Leute befchäftigt, einen 
Kahn los zu binden. Am jenfeitigen Ufer li^t die Fabrik, 
aus deren Schloten der Rauch in die ktthle Abendluft 
aufzeigt, 

Olfkizs«. Hol«, h. o,a6, l>r. 0,33. 
Angekauft 18g i aus der Brof^fchen Sammlung, 



764. Karl Blechen (Berlin) f. Meeresbucht an 
italienifcher Küfte. 

Die hellen felfigen Ufer umfaifen weit hinaus eine 
Meeresbucht, deren blaues Waffer von dem Schatten einer 
Wolke tiefer geflimmt wird. 

Ölfkizze. Leder, h. 0,315, br. 0,315. 
Angekauft i8gi aus der Brofe'fchen Sammlung. 



765. Karl Blechen (Berlin) f. Blick auf Gärten 
und Häufer. 

Rechts über ein hellbefchienenes Ziegeldach wird der 
Blick in Höfe, an Häufern vorbei und über Gärten geleitet, 
ölfkizze. Pappe, h. 0,20, br. 0,36. 
Angekauft iSgi aus der Brofe'fchen Sammlung, 



766. Ludwig Bokelmann (Berlin) f- Nord- 
friefifches Bauernhaus. 

Rechts führt ein Weg an einem Bauernhaus mit 
Schuppen aus rothem Backdein vorbei in die Tiefe, wo 
fich grünes Wiefenland im Sonnenlichte breitet. — Bez.; 
C. L. Bokelmann. Duzhutte ^Z. 

Leinwand, h. 0,5a, br. 0,77. 
Angekauft 18^4. 
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767. Friedrich Kallmorgen (Karlsruhe). Die 
Neugierigen. 

Kinder flehen am Wege und fchaiken neugierig über 
das Geländer auf die Wiefe, wo der Kaden eines Hau- 
firers liegt. — Bez.: F. Kalimorgen 89. 
Leinwand, h. 0,52, br. 0,39. 
Angekauft 18^4, 



768. Franz Sicarbina (Berlin). Abend im Dorfe. 

Die violetten Schatten der Dämmerung liegen über 
dem ftillen Waffer des Dorfteiches, in dem fich die niedrigen, 
weifegettinchten Bauemhäufer fpiegeln. Die kühle Stim- 
mung wird nur durchbrochen von dem warmen Lichte, 
welches aus einem Fenfter fchimmert. An dem von der 
Abendfonne matt gerötheten Himmel leuchtet die dünne 
Mondfichel auf. — Bez.: F. Skarbina. 1897. 
Leinwand, h. 0,69, br. z,oo. 
Angekauft i8g8. 



769. Nicolaus Geiger (Berlin) f. Die Sünderin. 

An dem mächtigen Pfeiler einer hochgewölbten 
gothifchen Kirche fitzt in einer Seitenkapelle auf fleinerner 
Bank eine junge Mutter barfüfsig und nur dürftig gekleidet. 
Sie beugt fich flark nach vom über, ihr Geficht in den 
Falten des Tuches verbergend, welches ihr Kind umhüllt. 
Über ihr leuchtet matt röthlich das Licht eines kleinen 
Wandtabernakels. — Bez.: Nicolaus Geiger, 
Leinwand, h. 1,63, br. z,o8. 
Angekauft i8g8. 



770. Hans Thoma (Frankfurt a.M.— Karlsruhe). 
Schwarzwaldlandfchaft mit Ziegenherde. 

Auf fanft anileigendem Berghange weidet an einem 
hellen Sommertage eine Ziegenherde. Felsblt'cke liegen 
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zerilreut herum, und ein kleiner Bach fchlSngelt fich durch 
die fette Wiefe. Hie und da wächll etwas Geftrttpp. 
Hirtenknaben fpielen vorn im Gräfe. — Bez.: Hans 
Thoma 1872. 

Leinwand, h. 1,15, br. 1,55. 
Ge/chenk des Herrn Profejfor Trübner — Frankfurt a,M, 1898. 



771. Wilhelm Leibl (Kutterling bei Rofenheim 
in Bayern). Der Jäger. 
Auf grüner Wiefe fleht in Kniehofen und Nagelfchuhen 
ein junger Jäger. Vom Rttcken gefehen wendet er den 
Blick über die rechte Schulter auf den Befchauer zurück. 
Den rechten Fufs hat er auf einen Ail gefetzt, der am 
Boden liegt. Auf das quer über dem Rücken hängende 
Gewehr flützt er bequem beide Arme. In der Rechten 
hält er eine Pfeife. Die Geflalt hebt fich hellbelenchtet 
von der filbergrauen Weide am trüben Waffer. Vom 
links liegt der weifse Jagdhund. — Bez.: W. LeibL 
Leinwand, h. 1,3a, br. i,o6k 
Ge/chenk eines Berliner Kunfifreundes i8g8. 



772. Arnold BöCKLIN (Florenz). Selbftbildnife 
mit dem fiedelnden Tode. 
Der Kttnfller in fchwarzer Sammetjacke hält in der 
Linken die Palette, in der Rechten den Pinfel und blickt 
geradeaus ins Weite. Er laufcht den Tönen, die das 
Todtengerippe hinter ihm der letzten Saite einer Fiedel 
entlockt Hintergrund grün. — Bez. : A. Böcklin. pin. 1872. 
Leinwand, h. 0,75, br. 0,6z. 
Angekauft 1898. 



773. Hugo Freiherr VON HABERMANN(München). 
Ein Sorgenkind 

Links ein Arzt vom Rttcken gefehen, fich vorbeugend, 
die Athmungsgeräufche eines halb entkleideten Knaben 

284 



I. ABTHEILUNO. GEMÄLDE. (MARIES.) 

aushorchend. Rechts auf einem Sopha die Mutter. Im 
Hintergnmde eine Wand mit Regalen, Btlchern und In- 
flrumenten. — Bez.: H. Habennann 1886. 
Leinwand, h. 1,78, br. «»38. 
Angekauft i8g8. 



IIA. Franz v. Lenbach (München). Richard 
Wagner. 

Bruilbild. Der Kopf und die Augen geradeaus ge- 
richtet. Auf dem Kopfe trägt der Meifter eine Sammet- 
mfitze, um den Hals eine grofse Krawatte. Der Hinter- 
grund ist grau getönt. 

Leinwand, h. 0,55, br. 0,38. 

Angekauft i8gg» 



775. Anselm Feuerbach (Rom, Wien) f. 
Selbftbildnifs. 

Bruilbild, Körper nach links, Kopf nach rechts 
gewendet Schwarzer Anzug, hellgrauer Grund. Skizzen- 
haft in breiten, hellgrauen Tönen hingefetzt — Bez.: M, 
s. L R. 73. (se ipse Roma 1873.) 

Leinwand, h. o/Sa, br. 0,50. 

Angekauft i8gg. 



776. Hans von MAR6ES(Rom)t. Der heilige Georg. 

Das Pferd, ein Schimmel, fchreitet nach links. Der 
Ritter, in blanker Stahlrtlftung und rothem Mantel, wendet 
fich nach TOm und (löist feine Lanze in den Hals des 
vom li^enden Lindwurms. 

Hols, h. 0,65, br. 0,45. 
Ge/chenk eines Kunßfreundes. i8gg. 
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777. Claude Monet (Paris— Giverny). Anficht 
von Argenteuil. 

Im Vordergrande eine Wiefe mit gelben BKimen und 
einigen Mohnblüthen. Im Mittelgrande drei Arbeiterhänfer, 
weiter in der Tiefe ein Kirchthorm. — Bez. : Claude Monet 
Leinwand, h. 0,54, br. 0,73. 
Gefchenk eines Kunßfreundes i8gg. 



778. Hans Gude (Berlin). Nach dem Sturm. 

Die fchäumenden Wellen des noch aufgeregten Meeres 
brechen fich links an mächtigen Felsblöcken und dem 
Wrack eines geftrandeten Schiffes. Der Himmel hellt fich 
auf, die dunklen Wolken ziehen nach der Tiefe ab, wo 
links ein fchmaler Küftenftreif fichtbar wird. — Bez.: 

/@ude 1899. 

Leinwand, h. 0,95, br. 1,57. 

Angekauft i8gg. 



779. Eugen Kampf (Düffeldorf). Eifeldorf. 

Auf dem Acker im Vordergrand find Leute befchäftigt, 
den Boden umzugraben und Kartoffeln aufzulefen. Da- 
hinter die Häufer des Dorfes mit ihren breiten Giebeln, 
überragt von dem Kirchthurm, der vor dem wolkigen 
Himmel lieht. — Bez.: E. Kampf. 

Leinwand, h. 0,43, br. 0,63. 

Angekauft i8gg. 



780, Ad. V. Menzel (Berlin). Die Berlin— 
Potsdamer Bahn. 

Vorn dampft ein Zug der Berlin — Potsdamer Bahn 
durch die Wiefen. Links fleht im Mittelgrande eine 
dunkle Baumgrappe vor hellem Himmel und ein Bahn- 
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Wärterhäuschen; rechts hinten liegt unter Rauch und Dunft 
die Stadt. — Bez.: A. M. 1847. 

Leinwand, h. 0,43, br. 0,53. 

Angekauft i8gg. 



781. Max Liebermann (Berlin). Schufterwerkftatt. 

Bei der Arbeit fitzen in der Werkftatt links im Profil 
ein alter Schuiler und mehr nach rechts, dem Befchauer 
den Rücken zuwendend, der Lehrjunge. Durch das grofse 
Fenller der Rückwand, welches einen Blick in die grüne 
nur flüchtig fkizzirte LÄndfchaft gewährt, fallt das Licht 
voll ein. Breit fpielt es über die beiden fich vorbeugen- 
den Geftalten und um ihre lebhaft bewegten Hände. 
Links hängt neben dem Fenfler an der weifsen Wand 
Hut und Rock des Alten. Schuhe und Werkzeuge liegen 
herum. — Bez.: M. Liebermann Dongen. 
Holz, h. 0,64, br. 0,795. 
Angekauft 18 gg. 



782. Wilhelm Trübner (Frankfurt a. M.). Auf 
dem Kanapee. 

Auf dem Kanapee mit weifsem rothblumig gemuftertem 
Überzug fitzt Kuchen eflend ein fchwarz gekleidetes 
Mädchen, den Befchauer anblickend. Auf dem Tifchchen 
mit rothweifskarrirter Decke (leht ein Feldblumenftraufs. 
Den Hintergrund bildet die blautapezierte Zimmerwand. — 
Bez.: W. Trübner. 4. 1872. 

Leinwand, h. 0,5a, br. 0,45. 

Angekauft i8gg. 



783. Eugen Jettel (Wien). Landfchaft mit 
badenden Kindern. 
Am grünen Ufer eines ungarifchen Sees eine hohe 
Windmühle, deren Silhouette vom hellen Himmel abdeht 
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und weiterhin andere Häufer. Vom auf einem ins Waffer 
gebauten Steg eine badende Zigeunerfamilie (die letztere 
wahrfcheinlich von A. v. Pettenkofen). — Bez.: Eugen 
Jettel 1871. 

Holz, h. 0,43, br. 0,65. 
Angekauft j8gg. 



784. Karl Bantzer (Dresden). Abendmahls- 
feier in Heffen. 

In einer kleinen Dorfkirche fitzen vorn links auf den 
derb gearbeiteten Bänken feillich gekleidete Bauernfrauen. 
Die grofsen Kopftücher aus lleifem blauen Stoff laffen nur 
wenig von den in Andacht emfl geilimmten Gefichtem 
fehen. Weiter hinten fchreiten vor der grauen Rflckwand 
von links her in langem Zuge die Männer nach rechts, 
um dort von dem Paflor das Abendmahl zu empfangen. 
— Bez.: C. N. Bantzer. Wittingshfn. 1892. 
Leinwand, h. x,6t, br. 3,51. 
Angekauft i8gg. 



785. ANSELMFEUERBACH(Rom,Wien)t. Heroifche 
Landfchaft. 

Von Hügeln eingefafste Thalfenkung; Wolken werfen 
ihre breiten Schatten über die kahlen baumlofen Flächen, 
die mit bläulich -grünem Gras bewachfenen Felfen. — 
Bez.: iF. 

Leinwand, h. 0,55, br. 0,83. 
Angekauft i8gg. 
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786. Anton Bürger (Cronberg i. T.). Dorf- 
fchmied. 

Im Innern feiner Schmiede, wo rechts der Ambos 
attfgeftellt ift, lieht der Schmied links nicht weit von dem 
Fünfter an dem Tifch befchäftigt. — Bez.: A. Burger. 
Leinwand, h. 0,38, br. 0,30. 
Angekauft i8gg. 



787. Gabriel Max (München). Die Schwertern. 

Im Freien fitzen drei junge Mädchen. Die beiden 
rechts und links im Profil fmd mit Handarbeit befchäftigt, 
während die dritte hinter dem runden Tifch lieft. Die 
Landfchaft wird von Baumgruppen eingefafst, im Hinter- 
grunde zieht fich ein blauer Höhenzug unter dem hellen 
Himmel, rechts fteht eine fonnenbefchienene Villa. — Bez.: 
Gab. Max. 

Leinwand, h. 0,38, br. 0,43. 
Angekauft j8gg. 



788. Wilhelm Leibl (Kutterling bei Rofenheim 
in Bayern). Männliches Bildnifs. 

Bruftbildnifs eines Mannes mit blondem Schnurrbart und 

Haar, der Kopf und noch mehr die Augen nach links 

gewendet Er trägt eine fchwarze Jacke und dunkle 

Krawatte über dem weifsen Hemd. — Bez. : W. Leibl 70. 

Leinwand, h. 0,55, br. 0,48. 

Angekauft iSgg, 



789. Wilhelm Leibl (Kutterling bei Rofenheim 
in Bayern). Die Wildfchützen. 

Die Bruftbilder zweier Wildfchtltzen, nach links ge- 
wendet. Der jüngere blonde den Kopf dreiviertel in 
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Profil, im weifsen Hemd mit grttnen Hofentägern und 
fchwarzer Halsbinde, am Hut eine rothe Geraniumblttthe. 
Links hinter ihm der ältere in langem fchwarzen Bart, 
rein in Profil nach links, wie jener den Blick gefpannt 
in die Feme gerichtet. Dahinter dunkler Grund. — Bez. : 
W. LeibL 

Leinwand, h. 0,55, br. 0,43. 
Angekauft i8gg. 



790. Franz v. Lenbach (München). Profeffbr 
Th. Mommfen. 

Der Gelehrte fitzt nach rechts gewendet, nachdenklich 
vor fich hinblickend. Nur das Geficht und die im Schofse 
gefalteten Hände find ausgeffihrt 

Ölfkizze. Pappe, h. 0,92, br. 0,73. 
Angekauft i8g8. 



791. Manuel Garcia y Rodriguez (Sevilla). 
Sevilla. 

Links Ausblick auf den Guadalquivir mit vielen 
Fahrzeugen und einer Brticke, von der zwei Bögen zu 
fehen find. Rechts das Ufer, im Vordergrunde eine 
Gruppe von Baumflämmen, etwas weiter hinten : links eine 
Gruppe von Häufern, rechß ein Parkthor. — Bez. : Garcia y 
Rodriguez, 91. 

Leinwand, h. 0,6z, br. 1,33. 
Angekauft i8g2. 



792. EVARISTE Carpentier (Lüttich). Sommer- 
fonne. 

Vom liegt im glitzernden Gras eine dralle Bauemdime, 
neben ihr fteht ein kldnes Mädchen. Beide necken ein 
Ziegenböckchen, das an einem Pfahle angebunden üt 
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Weiter hinten ein Teich, dann eine Wiefe mit Kühen und 
links in der Ferne ein Banmgruppe mit einem Herrenhaus» 
— Bez.: E. Carpentier. 

Leinwand, h. z.sS, br. 1,95. 

Angekauft aus den Erträgen der Grofsen Berliner 

Kunßausßellung von i8g6. 



793. Moritz von Schwind f. Abfchied im 
Morgengrauen. 

Ein junger Mann mit Stab und Ränzel öffnet tin 
Morgengrauen die Thür eines eng umfriedeten Hofraumes 
und wendet fich zum Fenfter des Haufes rechts. Hin l er 
den Hofmauem ficht man die dunklen Kronen eines Laub- 
waldes emporragen und darüber am blauen Morgenhimmcl 
die weifse Mondsichel. 

Pappe, h. 0,36, br. 0,24. 

Angekauft igoo. 



794. Moritz von Schwind f. Abenteuer des 
Malers Binder. 

Der junge Künlller wird im Walde beim Studie n- 
zeichnen von feiner Geliebten überrafcht. Er fitzt nach 
rechts gewendet in einer Vertiefung, die mit Steinen 
eingefafst ift. Hinter ihm liegt Hut und Ränzel auf einem 
Felsblock. Oben über der Böfchung erfcheint in der 
Tracht der 50er Jahre das junge Mädchen, welches, den 
grofsen Strohhut am Arme, fich auf einen Schirm flüL^t 
und neugierig hinabfieht. Weiter in der Tiefe taucht im 
Dunkel des Waldes die Mutter auf. 

Leinwand, h. 0,65, br. 0,37. 
Angekauft igoo. 
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795. Moritz von Schwind f. Herzogin von 
Orleans und Schwind. 

In dem Saale der Wartburg arbeitet der Kttnfller an 
feinen Wandbildern. Die Herzogin fitzt im Vordergrunde 
auf dem GertUle und malt in ein halb fertiges Bild einige 
Blümchen hinein. Rechts auf der Treppe (leht der 
Ktinftler und reicht der Herzogin auf der Palette die Farben. 
Vorn die Köpfe eines höheren Offiziers und einer Dam« 
mit Lorgnette. 

Leinwand, h. 0,36. br. 0,33. 
Angekauft igoo. 



71^6, Louis Eysen (Frankfurt) f. Die Mutter 
des Künftlers. 

In einem einfachen Zimmer mit hellgelber Tapete 
fitzt die Frau bei einer Häkelarbeit nach links, während 
von rechts aus einem Fender, das nicht mehr (ichtbar ifl, 
das Licht auf ihren Rücken fallt. Hinter ihr eine braune 
Commode, auf der Bücher und Schriften liegen ; dartlber 
ein Bücherbord an grünen Schnüren. 
Leinwand, h. 0,54, br. 0,42. 
Gefchenk eines Kunßfreundes jgoo. 



797. LOUIS Eysen (Frankfurt) f. Wiefengrund. 

Den Vordergrund bildet eine Wiefe mit reichem 
Blumenflor. Dann folgt eine Hecke mit Gebüfch; über 
diefelbe weg fieht man den tieferen Mittelgrund, wo 
ein grofser Apfelbaum fleht. Im Hintergrunde anfleigende 
Getreidefelder und eine Anhöhe, beide mit Obflbäumen. — 
Bez.: Eyfen 77. 

Leinwand, h. 0,70, br. 0,50. 
Angekauft igoo. 
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798. Johannes Sperl (München). Bauernhaus. 

Links bis hart an den Vordergrund reichend der Stall, 
nach rechts etwas nach hinten folgt die Scheune, dann 
das zweigefchofllge Wohnhaus, unten mit rothen Brettern 
verblendet, oben mit offenem Umgang. Vor dem Wohn- 
haus ein Holzilofs. Zu äufserft rechts Ausblick in einen 
Obftgarten. — Bez.: J. SperL 

Leinwand, h. 0,39, br. 0,58. 

Angekauft igoo. 



799. Johannes Sperl (München). Frühling. 

In einem Obftgarten fleht ein Mädchen unter einem 
blühenden Apfelbaum und füttert eine Ziege. In der 
Tiefe fieht man den dunkeln Giebel eines Schuppens 
und weiter hinten das Erdgefchofs eines Bauernhaufes. — 
Bez.: J. Sperl. 

Leinwand, h. 0,94, br. 0,77. 
Angekauft igoo. 



800. Johannes Sperl (München). Bauernftube, 

Man blickt in die Ecke einer niederen Bauerndub^, 
Die Wände find weifs getüncht, die Bänke, zwei Wand- 
fchränke und die Decke aus rothbraunem Holze. In der 
Ecke fleht eine hohe Wanduhr von derfelben Farbe, Imk^ 
daneben ein Jagdgewehr und ein Hirfchgeweih. RecJits 
davon ein Fenller, durch welches man in das Grün des 
Gartens hinausfieht. — Bez.: J. Sperl. 
Leinwand, h. 0,39, br. 0,53. 

Angekauft igoo. 



801. Gustav Graf (Berlin) f. Bildnifs des Geh. 
Medizinalraths Prof. Eilhard Mitfcherlich. 

Bruflbild, der Körper etwas nach rechts, der Bilde 
nach links gerichtet. Schwarzer Anzug, Orden poitr 
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(GRXP.) I. ABTHEILUNG. GEMALDR. 

le m^rite für Kund und Wiffenfchaft Dunkelgrauer Hin- 
tergrund. — Bez.: G. Graf 187$. 

Leinwand, h. 0,67, br. 0,57. 

Ge/chenk der Söhne des Dargeflellten igoo. 



802. Fritz von Wille (Düffeldorf). Ein Eifelneft. 

Zerriffene Wolken ziehen über ein weites hügeliges 
Gelände. Im Mittelgrunde liegt ein von Mauern umfrie- 
detes Städtchen. Vom zieht fich ein krummer holperiger 
Fahrweg hin. — Bez.: Fritz von Wille, Dd. 93, und auf 
dem Rahmen: Reifferfcheid ; ebenda auch das Wappen des 
Städtchens. 

Leinwand, h. 0,9s, br. z,x9. 
Angekauft igoo. 



803. Franz Hoch (München). Landfchaft mit 
Dorf. 

Von einem Hügel mit Getreidefeldern fieht man auf 
eine weite grüne Ebene mit einzelnen Häusergnippen und 
Bäumen. Vorn am Rande des Abhanges ein grölseres 
Dorf mit Kirche. Am Himmel fchweben weifse Wolken. 
Motiv aus Wartenberg (Oberbayern). — Bez.: F.Hoch, 1899. 
Leinwand h. 0,66, br. 0.75. 
Angekauft rgoo. 



804. ROBERT Haug (Stuttgart). Freiwillige 
Jäger 18 13. 

Ein Zug fiegreicher Jäger ift im Begriff, am Waldrande 
rechts das Feuer auf die zurückgehenden Franzofen zu 
eröffnen. Da fltlrzt der vorderile von ihnen, von der 
Kugel eines Nachzüglers tödlich getroffen, zufammeo. 
Zwei Kameraden, von denen der eine die Stirn verbunden 
trägt, wenden fich beforgt nach ihm um. Im Mittel- 
grunde die feindlichen Truppen im Scheine der Morgen- 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (DAÜBIGNY.) 

fonne, die auch die Kiefemflämme und die Geilalten des 
Vordergrundes und die waldigen Höhen der Feme hell 
beleuchtet. — Bez.: Robert Hang 1891. 
Leinwand, h. x,io, br. 1,79. 
Angekauft igoi. 



805. Ernst Hildebrand (Berlin). Bildnifs des 
Geh. Oberregierungsraths Prof. Dr. Auwers. 

Lebensgrofses Kniebild. Der Dargeftellte ftützt feine 
Hand auf die Lehne eines hinter ihm ftehenden Seflels, 
hält mit der Linken ein Buch an die Bruft and richtet 
den Blick g^en den Befchauer. Schwarzer Anzug, links 
hinten ein Globus. Graubrauner Hintergrund. — Bez.: 
Emil Hildebrand 1900. 

Leinwand, h. 1,47, br. 0,97. 
Auf Beßellung gentalt igoo. 



806. Karl Ziegler (Berlin). Bildnifs des Generals 
der Infanterie Grafen von Bofe. 

Knieilück, barhäuptig, fail ganz im Profil nach 
rechts. Die herabhängende Rechte hält ein Papier. 
Interimsrock, am Hälfe der Orden ponr le m^rite; im 
Knopfloch das Band vom Eifemen Kreuze. — Bez.: 
K. Ziegler 1900. 

Leinwand, h. 1,37, br. 0,99» 
Auf Beßellung gemalt igoo. 



807. Charles FRANgois Daubigny (Paris) f. 
Frühlingslandfchaft. 

Im Vordergrunde ileht eine Reihe von blühenden 
Bäumen und Sträuchern, hie und da ragt ein noch kahler 
Stamm zum Himmel; in der Mitte und rechts iieht man 
auf eine fanfte Anhöhe mit Obilbäumen, die im Schatten 
einer Wolke liegt. In der Feme ein Höhenzug im 
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(DAUBIGNY.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDk. 

Sonnenfchein. Lichte Wolken fchweben am blauen 
Himmel. Vorn ein Liebespaar, dafs fich umfafst hält, das 
Mädchen in hellweifsem Anzug, ein rotes Band im Haar, 
der Mann in dunkelblauem Rocke. — Bez. : Daubig^y 1862. 
Leinwand, h. 1,33, br. 3,40. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde igoo. 



808. Leopold Graf von Kalckreuth (Weimar, 
Stuttgart). Schlofs Klein-Oels. 

Man fleht einen Parkweg hinunter, der vom ganz im 
Schatten liegt, rechts die Gebäulichkeiten des Schloffes, 
links hohe Laubbäume, in der Tiefe Baumkronen im 
Sonnenlichte und ein Laubgang, welcher den Parkweg 
fortfetzt und von einzelnen Sonnenftrahlen befchienen ift. 
Aus dem Hintergrunde kommt lefend eine hohe Frauen- 
geftalt (Portrait einer Dame). 

Leinwand, h. 2,40, br. 1,90. 

Angekauft igoo. 



809. Arnold Böcklin (Florenz) f. Bildnifs 
des Kammerfängers Wallenreiter. 

Hüftbild, etwas nach rechts gewendet. Der Kttnftler 
fleht im dunklen Anzug, den linken Arm auf die Brüftung 
geflützt, eine Notenrolle in der Hand, vor einem von 
den Zweigen eines Lorbeerbaumes umrankten alten Ge- 
mäuer. Rechts Ausblick auf das Meer und den leicht 
bewölkten Himmel. — Bez.: Böcklin pinxi. 
Leinwand, h. 0,77, br. 0,63. 



810. Emile Claus (Aft^ne in Belgien). Februar- 
morgen. 

Ein befchatteter Hang, den eine neben dem Wege 
heraufkommende Gänfeheerde belebt, fenkt fich zu dem 
im hellen Sonnenfcheine liegenden Flufsufer mit der 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (CLAUS.) 

Landungsflelle. Jenfeits des Fluffes eine Wiefe und 
unmittelbar unterm Rahmen des Bildes mehrere Häuschen. 
Bez.: Emile Claus. 

Leinwand, h. 0,89, br. z,z7. 



811. Karl Daubigny (Paris) f. Landfchaft. 

Vom im Schatten find auf einer fumpfigeii von Walle r- 
lachen durchzogenen Wiefe zwei Männer und eine Frau 
bei der Torfgewinnung befchäftigt. Im Mittelgründe eii?- 
zelne Bäume und BUfche. Hinten der Kirchturm de^ 
Dorfes, von dem fich ein TheLl den Hügel rechts hinan- 
zieht. Sonniger Nachmittagshimmel mit leichten Wolken. 

Bez.: Karl Daubigny 187 1. 

Leinwand, h. 0,45, br. 0,8z. 



812. GiACOMO Favretto (Venedig) f. Der ein- 
gefchlafene Diener. 

Der mit rother Livree, weifser Wefte undKnieftrümprcn 
und fchwarzem Dreimafter bekleidete Diener ift auf einer 
hölzernen Bank neben den ihm anvertrauten Sonncit 
fchirmen und Kleidungsilücken eingenickt. Im Hinter- 
grund des fkizzenhaften Bildes die Herrfchaft. 

Bez.: G. Favretto. 

Leinwand, h. 0,47, br. 0,68. 



813. Anselm Feuerbach (Rom, Wien) f. 
Felspartie mit Staffage. 

Inmitten der gewaltig fchroffen röthlichgelben un-l 
grauen, hie und da mit ein wenig Grün beilande nen 
Felfen der Eingang zu einer Höhle. Vorn drei weidende 
Kühe; oben rechts ein fchmaler Streifen blauen Himmcli. 

Bez.: J^ 

Leinwand, h. 0,50, br. 0,35. 
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(HÖLZEL.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

814. Adolf Hölzel (Dachau). Vor Sonnen- 
untergang. 

Flachlandfchaft mit von Kanälen durchzogenen Wiefen. 
Im Mittelgrunde links ein einzelnes Haus mit hohem 
Dach, weiterhin das Dorf, deffen Kirche, umgeben von 
einigen anderen Häufern, rechts auf dem vorderen von 
zwei Hügeln liegt. Die dem Untergange nahe Sonne ift 
von leichtem Gewölk verfchleiert. — Bez.: A. Hölzel. 
Leinwand, h. 0,45, br. 0,55. 



815. Paul Klette (Berlin) f. Räucherbude. 
(Unvollendet). 

Aus der neben hohen Weiden flehenden Räucherbude, 
in der eine Frau vorm Feuer kniet, ftrömt eine dichte 
Rauchwolke. Vorn ein junger Mann, barfufs und in 
Hemdsärmeln, die Stiefel auf dem Rücken, im Gefpräch 
mit einer Frau. Etwas zurück ein Fifcher in Joppe und 
Wafferftiefeln, der fich nach den vom Rauch halb ver- 
hüllten Perfonen des Mittelgrundes umwendet. Ganz 
vorn Fäffer und das Hintertheil eines Kahns; rechts, 
neben einem eingezäunten Weg, ein zum Trockenen auf- 
gehängtes Netz, dahinter Wiefen und in der dunfligen 
Ferne Segel und Häuser. 

Leinwand, h. 0,88, br. x,6o. 



816. Paul Klette (Berlin) f. Bauemjunge. 

Der etwa zwölfjährige Junge trägt einen grauen 
Kittel über blauem Unterzeug. Die Brust ist halb, der 
etwas geneigte, von struppigem blondem Haar bedeckte 
Kopf ganz im Profil nach rechts genommen. 

Bez.: 'ßC 84. 

Leinwand, h. 0,46, br. 0,30. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (SEGANTINI.) 

817. Christian Landenberger (München). 
Badender Knabe. 

Der Knabe fleht, nach unten blickend, zwifchen 
Schilf und Gebüfch bis an die Knie im WalTer, in dem 
fich fein von grellen Sonnenftrahlen und mannigfaltigen 
Reflexen umfpielter nackter Körper fpiegelt. 

Bez.: C. Landenberger 1893. 

Leinwand, h. 1,07, br. 0,84. 



818. W. Leibl (Kutterling bei Rosenheim in 
Bayern) f. Der Amtmann. 

Brustbild in Vorderanficht eines kräftigen Fünfzigers 
mit grauem Vollbart und blauen Augen. Schwarzer Rock 
und fchwarze Krawatte. — Bez.: W. Leibl 71. 
Leinwand, h. 0,53, br. 0,44. 



819. Hans Olde (Seekamp). Winterfonne. 

Die Sonne hat den Nebelfchleicr durchbrochen und 
überfluthet mit ihrem röthlichen, blaue Schatten werfenden 
Lichte die tief verfchneite Dorflandfchaft. In dem 
grofeen Gehöfte vorn hat der Schäfer den Zaun vor den 
ilrohgedeckten Stallungen geöffnet, aus denen eine dicht' 
gedrängte Schafherde in die Winterluft hinausftrömt. 

Bez.: HANS OLDE. München 1892. 
Leinwand, h. 1,25, br. 1,76. 



820. Giovanni Segantini (Arco-Maloja) f. 
Rückkehr zur Heimath. 

Die fchneebedeckten Gipfel der Alpenkette glühen 
in den letzten Strahlen der fmkenden Sonne; über ihnen, 
zwifchen den rofa und violett gefärbten Abendwolken, ift 
der Vollmond aufgegangen. Auf dem mit Gras be- 
flandenen Hochplateau vom bewegt fich ein armfeliges 
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(SEGANTINI.) 1. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. 

Geföhrt. Es trägt einen fchwarzen Sarg, 'auf dem eine 
alte, ihre Thränen trocknende Frau mit der den Kopf in 
ihrem Schofs vergrabenden Tochter fitzt, und einen 
Reisekoffer. Ein alter Mann führt entblöfsten Hauptes 
das Pferd, der Hund trottet trübfelig hinterher. Etwas 
zurück am rechten Rande des Bildes eine Hütte, aus 
deren Fenfler eine Frau dem Zuge nachblickt, links 
im Mittelgrunde, aus einer Thalfenkung auftauchend, das 
rote Kirchturmdach des Dorfes(Maloja). — Bez. : G. Segantini 
Maloja 1895. 

Leinwand, h. 1,59, br. 3,98. 



821. Anders Zorn (Mora, Paris). Maja. 

Die Dargeftellte , im grünfeidenen und ärmellofen 
Kleid mit brauner Pelzboa, blickt, die Hände über den 
übereinandergefchlagenen Knien gefaltet, mit halb- 
geöffnetem Munde lächelnd den Bcfchauer an. Das roth- 
blonde Haar hebt fich von einem ultramarinblauen Hinter- 
grunde ab. — Bez.: Zorn 1900. ^ 
Leinwand, h, 0,92, br. 0,54. 



822. Heinrich Zügel (München). Knabe mit 
Rind. 

Auf einem mit Sonnenflecken und blauen Reflexen 
überfaeten Waldweg ül ein kräftiger Bauernburfche in 
Strohhut und Holzfchuhen, den Knotenftock in der 
Hand, mit feinem fchwarzen, weifsgeflirnten Tiere flehen 
geblieben und wendet fich nach rechts um, wo zwifchen 
zwei hohen Baumflämmen ein Wiefenabhang und ein 
Stück blauen Himmels zum Vorfchein kommen. 
Bez.: H. Zügel 96. 

Leinwand, h. 0,69, br. 0,49. 
No. 809 bis 822 Sammlung Felix Koenigs. 
Ueberwiefen von feinen Erben igoi. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (v. HERKOMER.) 

823. Karl Becker (Berlin) f. Bildnifs von 
Eduard Magnus. 

Brustbild etwa aus dem fünfzigften Lebensjahre des 
dargeftcUten Malers, in braunem Rock und fchwar^cr 
Krawatte, den Kopf etwas nach rechts, den Blick voll 
auf den Beschauer gerichtet. 

Leinwand, h. 0,63. br. 0,51. 
Gefchenk der Becker^/chen Hinterbliebenen jgoi. 



824. Eugen DüCKER (Düffeldorf). Herbftabcnd 
an der Nordfee. 

Der von fchon verblaflenden Wolken halb bedeckte 
Abendhimmel fpiegelt fich in reichem Farbenfpiel in der 
ruhigen See. Vom, bis an die Knie im Waffer, drei 
Fifcher, von denen zwei ihre Netze ausgeworfen haben , 
während der dritte, weiter links (lebende das feinige iri 
den lungehängten Korb entleert. Gegen den röthlichcn 
Horizont mehrere Segelfchiffe. — Bez.: E. Dücker. 1900, 
Leinwand, h. 0,90, br. 1,25. 
Angekauft igoo. 



825. Hubert v. Herkomer (Lululaund, Buslicy 
Herts bei London). Bildnifs des Präsidenten 
der Königlichen Akademie der Künfle Geh. 
Reg. Raths Profeflbr Ende. 

Kniefttick, fitzend, im rothen, violett ausgefchlagencn 
Sammettalar, der die Hände freiläfst, mit der Ehrenl<ettc 
desAkademie-Präfidenten und fammtlichen Orden. Goldener 
Hintergrund. — Bez.: HvH 1901. 
Email, h. 0,50, br. 0,35. 
Gefchenk des Künßlers igoi. 
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826. Max Klinger (Leipzig-Plagwitz). 

a. Centauren und Meeresroffe. 

Zwei Centauren, die im Begriff find, eine Najade ins 
Waffer zu wippen, daneben ein Triton mit zwei mächtigen 
Schimmeln (Itirmen durch das auffchäumende Meer rechts 
auf den Befchauer zu. Hinter ihnen und im Mittelgrunde 
je zwei weitere Geftalten. 

Leinwand, h. 0,50, br. 1,73. 

b. Im Mufchelwagen. 

In einem von zwei Schimmeln gezogenen und von 
einem Tritonen gelenkten roth ausgefchlagenen Mufchel- 
wagen laffen fich Jswei nackte Meeresgöttinen durch die 
Fluthen ziehen. In der Luft Mövenfch wärme. 
Leinwand, h. 0,50, br. 1,73. 

c. Najade auf einer Welle. 

Eine jugendliche Najade läfst fich auf dem Rücken 
von den Wellen treiben; hinter ihr taucht der Kopf 
eines Tritonen auf. Links ein Seeadler im Fluge. 
Leinwand, h. 0,5z, br. 1,34. 

d. Tritonen und Najaden. 

In der Mitte des Mittelgrundes, bis an den Rumpf 
im Waffer, eine vergnügte Tritonenfamilie. Links und 
rechts Gruppen von liegenden und flehenden Najaden, 
die ihren Spielen zufehen. 

Leinwand, h. 0,5z, br. z,ot. 

e. Centaurenfpiele. 

Von zwei faunifch lächelnden Centauren gefchleudert, 
plumpft eine tippige Najade ins Waffer. Im Mittelgründe 
fieben weitere Meeresgeflalten. Hinten rechts felfiges 
Geftade mit angedeuteter Staffage. 

Leinwand, h. 0,5z, br. z,37. 



I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (MARIES.) 



f. Landfchaft mit Sumpf. 

Im Vordergrunde der öden Landfchaft zwifchen Schilf- 
gras ein Sumpf, dahinter ein über Geröll fliefsender Bach- 
Weiterhin kahle Hügel. Tiefblauer Himmel mit ver- 
einzelten Wolken. 

Leinwand, h. 1,95, br. 0,97. 

g. Landfchaft mit Centaur. 

Wilde, ftark zerklüftete Hochgebirgslandfchaft, deren 
Hintergrund in Nebel gehüllt id. Die Staffagefigur eine^ 
Centauren macht die gewaltige Gröfse der Felsblöckc 
im Vordergrund anfchaulich. 

Leinwand, h. 1,93, br. 0,95, 
a— g früher Teil des Schmuckes der Eingangshalle in einer 
Villa in Steglitz. 

Erworben igoi. 



827. Max Koner (Berlin) f. Bildnifs S. M. des 
Kaifers und Königs. 

Der Kaifer fitzt im Ueberrock der Garde-Küraffiicre 
mit dem Johanniterorden, grauen Mantel und Handfchuhen, 
den Kopf halb nach links jge wendet, auf einem Lederfofa. 
Die rechte Hand ift in die Hüfte geftemmt, die linkt,^ 
hängt lofe über die Lehne. — Bez.: Max Koner. 
Leinwand, h. 1,07, br. 0,86. 
Angekauft igo2. 



828. Hans von Maries (Rom) f. Bildnifs des 
Architecturmalers Haeger. 

Bruflbild im dunklen Anzug mit hellblauer Krawalti^^ 
den Blick nach links gerichtet. — Bez.: v. Maries i8öo. 
Leinwand, h. 0,46, br. 0,37. 
Angekauft aus dem v.Rohr'fchen Stiftungsfonds igoi. 
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829. R. Macaulay Stevenson (Glasgow). 
Jairies Teich. 

In dem kleinen, in einfamer Waldlichtung gelegenen 
Teiche fpiegelt fich der Abendhimmel. Über der hin- 
terflen Baumgruppe erfcheint der Vollmond. 
Bez.: Macaulay Stevenfon. 

Leinwand, h. 0,56, br. 0,40. 

Angekauft i8gs aus cUn Erträgen der Großen 

Berliner Kun/tausstellungen, 



830. Heinrich Hintze (Berlin) f. Der Markt- 
platz in Hildesheim. 

Die Südoftecke des Platzes mit dem Rolandsbrunnen 
und dem von der Abendfonne beleuchteten Rathhaus. 
Staffagefiguren in der Tracht des 17. Jahrhunderts. 
Leinwand, h. 0,83, br. 0,94. 
Angekauft igos. 



831. Wilhelm Leibl (Kutterling bei Rofenheim 
in Bayern) •}". Bauemjunge. 

Halb nach links gewendet, den Blick nach vom 
gerichtet, fitzt der Junge in hellgrauer Jacke und dunklen 
Höfen bequem zurfickgelehnt auf einem braunen SeffeL 
Nur der Kopf ift vollendet. 

Leinwand, h. 0,83, br. 0,68. 
Angekauft igo2. 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (bÖCKLIN.) 

832. Ed. V. Heuss (Frankfurt a. Main und Mainz). 
Bildnifs Philipp Veits. 

Der Maler im Pelzmantel, unter dem der weite Hemd- 
kragen hervorfieht, hält in der Linken die Palette, in der 
Rechten den Pinfel. Der bartlofe Kopf mit dem leicht 
gewellten Haupthaar ift nach rechts gewendet. Knieftück. 
Bez.: Heufe 1842. 

Leinwand, h. 0,76, br. 0,6a. 
Angekauft igo2. 



833. Reinhold Lepsiüs (Berlin). Bildnifs des 
Wirklichen Geheimen Raths Profeffor 
Dr. Rudolf V. Gneist. 

Der Gelehrte in fchwarzer Kleidung mit roth- 
geftlttertem Talar lieht neben einem Tifch und fttttzt das 
Kinn mit der linken Hand, während die Rechte auf der 
Hüfte ruht. Knieftück. — Bez.: R. von Gneift f 1895. 
R. Lepfius pxt. 1902. 

Leinwand, h«o,99, br.0.73. 
Au/ Bestellung gemalt igo2. 



834. Arnold Böcklin (Florenz) f. Damen- 
bildnifs. 

Die Dargeftellte in violettem Sammetkleid mit grünem, 
von Pelz eingefafstem Mantel, in der Linken ein Veilchen- 
bouquet haltend, fteht vor einer buntfarbigen Marmor- 
fchranke, über der die weifsfchimmemden Stämme der 
Birken hervorragen und die in vollem Blütenfeh muck 
ftehenden MandelbSume. Sie heben fich von dem klaren, 
blauen, von weifsen Wölkchen bedeckten Himmel fcharf ab. 

Bez.: A. Böcklin 1879. 

Leinwand, h. 1,73, br. 0,80. 
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(FEUERBACH.) I. ABTHEILUNG. GEMÄLEf« 

835. Anselm Feuerbach (Rom — Wien) f. 
Ricordo di Tivoli. 

Am Rafenhang lagert ein Knabe nnd begleitet auf 
der Laute den Gefang des hoch aufgerichtet neben ihm 
fitzenden Mädchens. Der düpne Strahl eines Wasser- 
falles fchlägt auf die Felfen des gegenüberliegenden 
Heilen Ufers auf und fallt fodann in den tiefgrünen Bach. 
Bez.: A. Feuerbach 67. 

Leinwand, h. 1,94, br. 1,31. 

No. 8s4 und Sjs ^^*^ ^^ Sammlung Conrad Fiedlers 

erworben igo2. 



836. Franz V. Lenbach (München). Bildnifsdes 
Professors Reinhpld Begas. 

Der Kttndler in langem gefchlossenen Rock, das 
Geficht nach links gewendet, fitzt in einem Armfeffel, 
auf deflen Lehne er die linke Hand flützt. Knieflück. 

Bez.: F. Lenbach 1902. 

Leinwand, h. 1,12, br. 0,83. 

Auf Bestellung gemalt igo2. 



837. Ludwig Dettmann (Berlin-Königsberg i. Pr.). 
Fifcherkirchhof. 

Auf einer leichten Anhöhe nicht weit vom Meer 
liegen in dem umzäunten Friedhof die Gräber, unter 
ihnen ein frifches, mit einem Kranz von Mufcheln ein- 
gefafstes Grab. Weiter zurück am Ufer das Dori 

Bez.: Ludwig Dettmann. 

Leinwand, h. 1,29, br. 1,87 
Angekauft jgos* 
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I. ABTHEILUNG. GEMÄLDE. (HERRMANN.) 

838. Otto H.Engel (Berlin). Friefifche Mädchen. 

Zwei friefifche Mädchen in Landestracht gehen Arm 
in Arm am fchattigen Rande eines grell von der Sonne 
befchienenen Getreidefeldes entlang. — Bez.: Otto Engel. 
Leinwand, h. 1,27, br. 0,92. 
Angekauft igo2. 



839. Friedrich Kallmorgen (Karlsruhe-Berlin). 
An die Arbeit. 

Eine Reihe mit Arbeitern dicht befetzter kleiner 
Dampfer fahren tlber den noch in der Dunkelheit liegenden 
Flufs zu den hell erleuchteten Fabriken des gegenüber- 
liegenden Ufers. — Bez.: Fr. Kallmorgen 1900. 
Leinwand, h. 0,77, br. 0,65. 
Angekauft igo2. 



840. Robert Weise (München— Gottlieben). 
Dame in einer Herbftlandfchaft. 

Eine in Schwarz gekleidete Dame mit hellfarbigem 
Umhang geht an dem mit Herbftzeitlofen reich bedeckten 
Ufer eines Baches entlang, hinter dem fich an einer 
Anhöhe der in bunten Herbftfarben ftehende Laubwald 
hinaufzieht. Grauer bewölkter Himmel. 
Bez.: Robert Weife 1902. 

Leinwand, h. 1,85, br. 1,59. 
Angekauft igos. 



841. Hans Herrmann (Berlin). Fifcherdorf. 

Sonniges Ufer eines Fluffes, hinter deflen niedrigem 
Damm die Dächer des Dorfes fichtbar werden und auf 
dem eine Windmühle lieht. Die am diesfeitigen Ufer 
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gehenden Frauen und Mädchen und ein am Wasser ftehender 
alter Mann heben fich fcharf von dem hellen Hinter- 
grunde ab. — Bez.: Hans Herrmann 1902. 
Leinwand, h. 1,51, br. 1,82. 
Angekauft igo2 aus den Erträgen der Großen Berliner 
Kunflausßellungen, 



Si2, Bertha Froriep (Weimar). Bildnifs 
Friedrich Rückerts. 

Bruftbild des Dichters in fchwarzem Mantel. Der 
Kopf mit langen fchlicht herabfallenden Haaren i(l nach 
vorn gerichtet, der Blick geht in die Weite. 
Bez.: B. Froriep 1864. 

Leinwand, h. 0,63, br. 0,50. 
Angekauft igoj. 



843. Peter Burnitz (Frankfurt a. Main) f. 
Taunuslandfchaft. 

Sonnige Wiefe, mit Apfelbäumen beftanden, unter 
denen Kinder fpielen. Im Hintergrund die Stadt. 
Bez.: Burnitz. 

Leinwand, h. 0,46, br. 0,66. 
Angekauft igoj. 



814. Caspar Friedrich (Dresden) f. Meeres- 
küfte bei Mondfchein. 

Über der flachen fteinigen Meeresküfte liegt die Nacht, 

der Mond ift von den Wolken faft verhtlllt. Männer 

mit Fackeln find bei einem gekenterten Segelboot be- 

fchäftigt. 

Leinwand, h. 0,77, br. 0,97. 

Angekauft igos* 
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845. Adolf v. Menzel (Berlin). Innenraum. 

Blick in das Innere eines Zimmers. An derFenfterwand 
rechts die geöffnete Balkonthür, deren weifse Vorhänge 
leicht vom Winde bewegt werden. Daneben der grofse 
braungerahmte Spiegel, in dem fich ein Theil des Zimmers 
fpiegelt. Auf dem braungedrichenen Fufsboden ein 
Teppich. — Bez.: A. M. 45. 

Pappe, h. 0,58, br. 0,47. 
Angekauft igos* 



846. Karl Spitzweg (München) f. Der Herr 
Pfarrer. 

In dem engen Gärtchen mit der wohlgepflegten Laube 
betrachtet der Pfarrer einen blühenden Cactus, der mit 
anderen auf der fonnigen Steinmauer fleht. Skizze. 
Pappe, h.0,30, br.o.ao. 

Angekauft jgoj. 



847. Derfelbe. Strafse in einem kleinen Städtchen. 

Sonniges, von hohen Häufem umgebenes Plätzchen 

vor einer im tiefen Schatten liegenden engen Gaffe. Als 

Staffage: Leierkaflenmann, Frauen und Kinder; vorn ein 

Knabe. 

H0I2, h. 0,33, br. o,x6. 

Angekauft igoj. 



848. Wilhelm Trübner (Frankfurt a. Main). 
Herrenbildnifs. 
Ein in Schwarz gekleideter Herr fitzt auf einem 
grün gepolderten Fauteuil neben einem Tifch, auf dem 
fein Hut liegt. In der Linken hält er eine Cigarre, in 
der Rechten die Handfchuhe. 

Bez.: Wilhelm Trübner 1876. 

Leinwand, h. 1,47, br. z,x9. 
Angekauft igos* 
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849. Victor Müller (Frankfurt a. Main) f. 
Schneewittchen und die fieben Zwerge. 

Im leichten hellen Kleidchen fleht Schneewittchen 
auf der grünen Wiefe. Vor ihr tanzen ausgelaflen die 
fich umfchlungen haltenden fieben Zwerge. 
Leinwand, h. 0,50, br. o,8x. 
Gtfchenk des Herrn Profejfors JV, Trübner, Frankfurt aJi£. jgoj. 



850. JOAQUIN SOROLLA Bastida (Madrid). Strand 
von Valencia. 

In dem flachen Wafler, deffen tiefes Blau nur durch 
den weifsen Schaum der langen Sturzwellen unterbrochen 
wird, tummelt fich eine Schar badender Knaben. 
Bez.: J. SoroUa Baflida 1900. 

Leinwand, h.0,71, br. 1,33. 

Aftgekau/i igo2 aus den Erträgen der Großen Berliner 

Kunßausßellungen, 
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n. Abtheilung. 

KARTONS 



UND 



FARBIGE ZEICHNUNGEN. 



Erfier Cornelius -Saal. 

Über den malerifchen Wandfcfamuck vgl. die Einleitung. Die Rahmen 

der Kartont find nach Anordnung des Direktor« geseichnet vom Baumeifter 

H. Stöckhardc, in Hol« und Steinpappe ausgeführt von K. Röhlich. 

L 

Kartons zu den Wandbildern der Farftengruft 

(Campo fanto) in Berlin. 

(Slmmtlich Kohlenzeichnungeii auf Papier.) 

Torbericht 

Die Ausfchmttckang der Gmfthalle des preufsifchen Königs- 
haufes gehörte zu den erften Unternehmungen, welche König 
Friedrich Wilhebn IV. durch die Berufung Peter's v. Cornelius 
in' 8 Werk zu fetzen befchlofs. Die zu diefem Zwecke ent- 
worfenen Kartons, deren farbige Ausführung nicht lUttgefunden 
hat, bezeichnen in allem Betracht den Höhepunkt der Kunll- 
thätigkeit ihres Meifters. Sie und nicht blofs feine letzten 
Werke, von deren Vollendung der Tod ihn abrief, fondem fie 
tnthalten zugleich die Erfüllung feiner höchflen kUnftlerifchen 
Abfichten. Denn der Auftrag dazu, welcher in feinen Sechziger- 
Jahren an ihn erging, gab ihm die Möglichkeit, die fchon bei 
dem Plane zur Ausfchmttckung der Ludwigskirche in München 
entworfene, damals aber verkümmerte Idee eines »chrifllichen 
Epos« zu verwirklichen. 

Als Abfchlufs der an Stelle des gegenwärtigen Berliner 
Domes beabfichtigten grofsartigeren Kirchen -Anlage follte die 
Gruft der HohenzoUern durch einen monumentalen Hallenbau 
mit vier gleichen Seiten von je i8o Fufs Länge umfriedigt 
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werden, und zwar in der Art mittelalterlicher Krenzginge: 
nach Innen ofien, nach Auisen gefchloffen. Die Wänide der 
Umfaflongsmauera innerhalb diefes durch Bögen gegliederten 
Umgangs waren zur Aufnahme der Freskomalereien beftimmt. 

Wenn von vornherein feiKland, dafs der Inhalt diefer 
Bilder an der Schwelle des Jenfeits nicht ans der Abficht einer 
Verherrlichung irdifchen Fürilenthimis, fondem aus don Ge- 
danken der Demtlthigung des Menfchen Ter dem Schickial zu 
entnehmen fei, fo war hier eine Aufgabe geftellt, die den 
gröfsten Künftler, den heften Chriften und den erleachteten 
Sohn der Zeit heifchte, der im Stande fein mudste, durch Tiefe 
und GrÖfse feiner Gedanken, durch Weisheit und Reichthum' 
ihrer Formgebung die Gefchichte der chrifUichen Heilsoffen- 
barung nicht blofs in Gedalt der biblifch-hiftorifchen Vor- 
gänge abzufchildem, fondem ihre Bedeutung gleichÜEun neu zu 
predigen in einer Sprache, die der modernen Mitwelt ver- 
(ländlich war. Cornelius, von Bekenntnüs Katholik, fand die 
zutreffende Auffaifung, indem er feine Geflaltungen in diejenige 
Höhe erhob, in welcher alles Kirchliche zum Erhaben-Menfch- 
lichen, alles Dogmatifche zum rein Religiöfen wird. 

Der Bilder -Cyklus, wie er in den von Cornelius in den 
Jahren 1844 und 45 abgefchloffenen Entwürfen niedergel^ 
ifl, behandelt die bedeutendflen Stoffe aus der Urgefchichte 
der Menfchheit, das Walten der göttlichen Gnade in der 
Offenbarung und Erlöfung, endlich die letzten Schickfale der 
Welt derart, dafs die tiefflen Gedanken chrifUicher Religion, 
die Überwindung des Todes und das Heü der Seele zur 
Anfchauung kommen. Die Vertheilung der Darilellungen auf 
den Wänden der Halle war in der Weife beabfichtigt, dafs 
auf der öfllichen und wefllichen'die Erfcheinung des Heilands 
auf Erden und feine Gewalt über Sünde und Tod, auf der 
füdlichen die Thaten und Schickfale der Kirche Chrifti nach 
der Apoflelgefchichte gefchildert werden follten, während die 
nördliche Wand zur Aufnahme der Gegenflände befUmmt war, 
die fich auf die letzten Gefchicke des Irdifchen und die vom 
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S^er Johannes in der Apokalypfe erfchaute Zukunft beziehen. 
Unter fich verbunden waren diefe vier Haupttheile durch groise 
ftatuarifch behandelte Gruppen, welche, je zwei an jeder 
Wand, die acht Seligpreifungen der Bergpredigt als die Grund- 
lehren des vollendeten Menfchenthums verfinnlichen, und 
zwifchen ihnen und den erzählenden Bildergruppen war ein 
reiches Syflem von Ornamenten gedacht, waches in edler 
«Anmuth der Motive an den Stil der italienifchen Renaiflance 
fich anfchliefisend , mit feinen figllrlichen Bezi^ungen bis in 
die antike Welt zurückgreifend einen Nachklang von der 
Schönhmt vorchrifllicher Anfchauungen in diefen Friedhof 
übertragen follte, der im G^fle des KttnfUers zu einem Tempel 
der Humanität werden follte. 

Wie die Grundanfchauung diefer monumentalen Verfinn- 
Kchung des Heilsganges der Menfchheit in der Sphäre des 
Urchrülenthums liegt, fo war für die Gliederung der einzelnen 
Stoff- Gruppen die älfeeile Form des Altarbildes gewählt: die 
Dreithdlung in Hauptgemälde, Sockel (oder Predelle) und 
Bogenfeld (oder Lttnette). Der Inhalt diefer drei zufammen- 
gehörigen Beflandtheile fleht fafl durchgehende derart in Ver- 
bindung, dafs in dem Hauptbilde die gefchichtliche Thatfache 
auf Grund der evangelifchen Urkunde, in der Predelle der 
altteflamentliche Vorgang dargeflellt ift, welcher in prophetifcher 
Beziehung zu derfelben fleht, in der Lttnette meifl der fym- 
bolifche Gehalt angedeutet wird. Bei der Wahl der Gegen- 
flände folgte Cornelius den Grundiätzen einer felbfbrerarbeiteten 
Theologie und fchafit einen Kosmos religiöfer Vorflellungen, 
der als eine Mythologie der Offenbarung bezeichnet werden darf. 

Nur der vierte Theil des gn^n Bildergedichtes ifi vom 
Meifler in den koloffalen Mafsflab übertragen worden, welchen 
die Wandgemälde erhalten follten, aber es ifl dasjenige Stück, 
welches in fich felbfl ein abgeCichk^nes Ganzes bildet und 
gleicLseitig den Charakter des Friedhof-Schmuckes am eigent- 
Ikhflen ausfpricht, indem es die letzten Dinge, das Verhältnifs 
äes Menfchen zum Jenfeits behandelt 
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Cornelius hat an diefen Compofiüonen feit Mitte der 
vierziger Jähre bis zu feinem Tode 1867 fall ununterbrochen 
gearbeitet. Ihre Entflehung gehört alfo den zwanzig letzten 
Leben^ahren an, und die Zeichnungen geben fonach Rechen- 
fchaft von den Wandlungen diefer Alterspertode, in der 
überhaupt nur wenig Kttnftlem noch zu arbeiten verftattet ilt. 
Trotzdem beweift der Verglich mit den erften Entwürfen,*^ 
dafs feine fchöpferifche Kraft ganz ungefchmälert war, als er 
an die Ausarbeitung im Gro&en ging. 2Uüilreich und weit- 
gehend find die Umgeftaltungen , die er dabd vornahm, und 
immer zeugen fie von dem kflniUerifchen Takte, welcher ihn 
dazu fuhrt, die Einfachheit des Aufbaues und die Prägnanz 
des Ausdruckes zu (leigem. Daneben aber Ül unverkennbar 
die abnehmende Sicherheit der Hand und des Auges. Gegen- 
über den markigen Zeichnungen firtthefter Entftehung, unter 
denen die »Apokalyptifchen Reiter« am meiften hervorragen, 
finden wir folche von fad vifionirer Erfcheinung, aber bei 
diefen entfch&digt oft die erhöhte Feinheit des realiflifchen 
Gefühls. Zfige diefer Art, wie fie auf den fpSteflen Predellen- 
Compofitionen begegnen, geben zugleich für die Wtirdigung 
von Cornelius' kflniUerifchem Schaffen einen Fingerzeig: fie 
lehren den gefammten Bilder -Cyklus auf jene letzte innere 
Wahrheit hin zu betrachten, welche nichts Anderes ifl, als 
der Eindruck kttnftlerifchen oder menfchlichen Erlebnifles. 

Kartons werden in der Regel als Vorbereitung zu Gemälden 
betrachtet Unfere 2^chnungen aber find in der Art einer felbft* 
Händigen technifchen Sprache gehalten, die man mit derjenigen 
vergleichen kann, welche Dttrer anwendete, um fie auf Metall 
zu fchreiben und darnach zu vervielßUtigen. Wie fie, fo fmd 
auch die Kartonzeichnungen von Cornelius eigentlich abge- 
fchloffene Kunllwerke, Hilfsmittel nur in dem Sinne, als über- 
haupt die richtige Zeichnung Grundlage der richtigen Malerei üt 



•) S. die Übcrfichuufeln. 
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Überfichtstafeln 

in Kupfer geftochen yon J. ThSter nach den im Grofsherzogl. 
Mufeum zu Wdmar befindlichen, von Cornelius i. J. 1844/45 * 
gezeichneten Entwürfen in Bleiilift-Umrifs. 

a) ortwand, b) WeRwand, c) SQdwand, d) Nordwand. 

Von der Gefammtheit diefer Darftellungen find ßimmtliche 
Bilder der Nordwand (mit Ausnahme des an erfter Stelle ver- 
zeichneten) in der beabfichtigten Gröfse der Malereien in 
Kohlenzeichnung ausgeführt, jedoch theilweb mit erheblichen 
Veränderungen des urfprttnglichen Entwurfs. Entfprechend dem 
Grundgedanken des erften Bildes, welches unter der Parabel 
von den klugen und thörichten Jungfrauen Aufnahme und 
Verßlumnifs der göttlichen Gnade andeutet, zerfallen (Kmmt- 
liehe Darftellungen in folche des Segens und folche des Fluchs. 
Zwifchen ihnen treten gleich Pfeilern die mächtigen Figuren- 
gruppen hervor, welche die Verheifsungen der chriftlichen 
Tugend verkörpern, und um den Gedanken des Troftes noch 
ftärker zu betonen, hat Cornelius als Inhalt für die Sockel- 
Bilder die fieben Werke der Barmherzigkeit gewählt, die be- 
dingungslofen Gutthaten, durch welche auch der natürliche 
Menfch den Himmel erwirbt 

1. Parabel von den klugen und thörichten Jung- 
frauen. 

(Matth. XXV, I— 12.) 
Chrifttts als der himmlifche Bräutigam auf Wolken 
von Engeln umringt und von Cherubim getragen, erfcheint 
den klugen und thörichten Jungfrauen, welche mit bren- 
nenden und verlöfchenden Lampen feiner warten. 
(Gezeichnet 1862/63.) 

Hilfskarton, h. x,8i, br. 1,47. 
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ERSTE BILDGRUPPE. 

2. Bogenfeld: Chriftus Wdtrichter. 

(Offenb. XIV., 14.) 
Des Menfchen Sohn zva Ernte gertUlet auf Wirken 
fitzend und mit der Sichel anfchlagend, umgeben von 
Engeln des Zornes. (Gezeichnet 1857.) 
H. x,50, br. 4,35. 

3. Hauptbild: Untergang Babels. 

(Offenb. XVn.) 

Babel, das Sinnbild der Sünde mit dem Giftbecher 
der Lufl in der Hand, niedergefltlrzt und von dem fieben- 
köpfigen Ungeheuer finkend, umgeben von Gruppen Ver- 
zweifelter und Sterbender, bejammert von den Königen 
und Kaufleuten, die mit ihr gebuhlt und gewuchert; fie 
fchauen nach dem Untergang der Stadt zurück, welche 
auf den Wink des Zomengels in Feuer auflodert 

(Gezeichnet 1852.) 

H. 4f36, br. 6,04. 

4. Sockelbild: Nackte kleiden, Obdachlofe her- 

bergen. 

(Gezeichnet 1857.) 

H. z,z3, br. 5,63. 



ZWEITE BILDGRUPPE. 

5. Bogenfeld: Die fieben Engel mit den Schalen 
des Zornes. 

(Offenb. XVI.) 

(Gezeichnet 1847.) 

H. a,i4, br. 5,75. 
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6. Hauptbild: Die apokalj^tifchen Reiter. 

(Offenb. VI.) 
Voran die Peft mit dem Bogen in der Hand, die 
Krone auf dem Haupte, dahinter der Hunger mit den Wag- 
fchalen, inmitten als Jtlngling mit hochgefchwungenem 
Schwert der Krieg, endlich der Tod mit der Senfe das 
letzte Leben niedermähend. Unter ihnen fmken die Sterb- 
lichen dahin oder bäumen fich entfetzt gegen die Ver- 
nichtung; hinter ihnen her ziehen die Geifler der Opfer. 
(Gezächnet 1846.) 

H. 4,73. br. 5,88. 
G«ftochen von J. Thäter. 

7. Sockelbild: Gefangene befuchen, Trauernde 

trollen, Verirrte geleiten. 

(Gezeichnet 1847.) 
H. 1,98, br. 5,36. 



DRITTE BILD GRUPPE. 

8. Bogenfeld: Erfcheinimg Gott-Vaters. 

(Offenb. IV.) 
Das Gefleht des Ezechiel: Gott- Vater mit den Zeichen 
der EvangelÜlen, umgeben von den vier Gewaltigen, welche 
durch Pofeunenklang das Gericht verkünden. 
(Gezeichnet 1859/60.) 

H. 1,93, br. 5,13. 

9. Hauptbild: Auferftehung des Fleifches. 

Auf Felfen der Engel des Gerichts mit dem Schwerte 
und dem gefchloflenen Buche des Lebens, herabblickend 
auf die Menfchenkinder, in denen fich die Ahnung des 
Urtheilsfpruches ausprägt: die Einen fehen dumpf brütend 
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oder Tenweifelnd der Zukunft entgegen, die Anderen 
empfinden im Wiederfeben ihrer Lieben oder als Einfiune 
im Grufs der ibnen mgefiindten Himmelsboten den Vor- 
gefcbmack des Paradiefes. (Gezeichnet 1851.) 
H. 4»9o» l»« 5»9o- 

10. Sockelbild: Kranke pflegen, Todte beftatten.- 

(Geseichnet 1860/61.) 

H. i,aa, br. 5.44- 



VIERTE BILDGRUPPB. 

11. Bogenfeld: Satans Sturz 

(Offenb. XX.) 
Zur Mifsgeilalt verwandelt (Ittrzt Satan ans dem 
Himmel herab, gefeflelt vom Zornengel mit Kette und 
Schlttflel, während ein zweiter Engel dem Seher Johannes 
die Emenemng der Welt z«gt (Gezeichnet 1849.) 
H. z,9o» br. 5,75. 

12. Herabkunft des neuen Jerufalem. 

(Offenb. XXI., 1—2.) 
»Und ich (ahe einen neuen Himmel und eine neue 
Erde, denn der erile Himmel und die erile Erde verging 
und das Meer ift nicht mehr. Und ich Johannes iahe 
die heilige Stadt, das neue Jerufalem von Gott aus dem 
Himmel herabkommen, zubereitet als eine gefchmtlckte 
Braut ihrem Manne.« Links die Gläubigen, welche in 
fich verfenkt des neuen Heiles harren, während die Kinder 
unter ihnen das Nahen des ewigen Friedens gewahren und 
▼on den Engeln, welche das neue Jerufalem geleiten, den 
Ölzweig empfangen; von fem auf Schiffen über das Meer 
kommen die Könige, der Herrlichen zu dienen. 
(Gezeichnet 1849.) '' 

H. 4,67, br. 5,«3. 
In Holx sefchnitten Ton Unxelmann für die DeokerTch« 
rrachuusgabe des Neuen Teftameat«. 
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13. Sockelbild: Hungrigefpeifen,Dürftendetränken. 

(Gezeichnet 1848.) 
H. x,x8, br. 5,39. 



Nifchengruppen der Seligpreifungen. 

14. »Selig find, die da hungert und dürftet nach 

der Gerechtigkeit.« 
(Bergpredigt) 
Ein jagendliches Weib nach rechts gewandt fitzend 
dreckt voll Verlangen die Anne empor, während ein 
hinter ihr flehender Knabe fie umhald und ein zweiter 
an ihr Knie gelehnt flumm auffchauend das Füllhorn 
herabfenkt. Statuarifche Gruppe auf altarfönnigem Sockel. 
(Gezeichnet 1848, in öl ausgeführt in kleinerem Maafs- 
ilabe 185 1 unter Betheiligung des Malers F. Schubert für 
den Grafen Raczynski in Berlin.) 
H. 4,90» br. a,8o. 

15. iSelig find, die um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden. < 

(Bergpredigt) 
Ein Greis nach rechts fitzend, mit dem Oberkörper 
nach links gewandt, in Ketten, welche ein am Boden 
knieender Engel tragen hilft, während ein zweiter hinter 
ihm flehend ihm die Palme reicht. Statuarifche Gruppe 
auf altarfbrmigem Sockel. (Gezeichnet 1860/61.) 
H. 5,60, br. a,55. 

16. Thomas' Unglauben. 

Chriflus erfcheint den Apofleln und der Maria bei 
verfchlofTenen Thüren. Thomas iil vor ihm ins Knie 
gefunken und legt die Rechte in die Seitenwunde. Acht 
der Jünger knieen und neigen fich vor dem Herrn, zwei 
flehen links im Hintergrund ; rechts Maria auf die Gruppe 
herabfchauend. (Gezeichnet 1863 — 65.) 
H. a,35, br. 3,21. 
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17. Ausgiefeung des heiligen Geiftes. 

Die Apoftel am Pfingfttage vom heiligen Geüle er- 
füllt, fmd auf den Stufen eines Gehöftes verüumnelt und 
reden in allerlei Zungen zu dem heranflrömenden. Volke, 
an welchem fie zugleich die Taufe vollziehen. Inmitten 
ein Springbrunnen, neben dem ein phrygifcher Jüngling 
lagert; vom zu beiden Seiten Gruppen glaubiger Hörer. 
(Von unten fchneidet das Thürgefuns in das Bild.) 
Gezeichnet 1865 — 66, 

Hilfskarton, h. 1,88, br. 2,43. 



DL 

Kartons zu den Fresken der Lndwigskirche 
in Httnehen. 

Kohlenzeichnungen auf Papier, entilanden 1830 — 40, in Fresko 

ausgeführt feit 1836 unter Betheiligung von Hermann, C. Stünner, 

HeUweger, Kranzberger, Schabet, Heiler, Moralt, Halbreiter, 

Lacher und Lang. 

(Siehe den biographifchen Abrifs.) 

a. Deckenausfchnitt der Vierung. 
18. Patriarchen und Propheten. 

Links Adam und Eva, Noah, Abraham, Kaak und 
Jakob, rechts Mofes mit den Propheten und David, um- 
geben von anderen Heiligengeflalten des alten Bimdes; 
über ihnen auf Wolken zwei Engel mit der Lifchrift- 
tafel »Patriarchae et prophetae.« 
U. 2,40, br. 5,10. 
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19. Kirchenlehrer und Ordensftifter. 

Links Cyrill, Gregor von Nazianz, Bonaventura, Thomas 
von Aquino, Gregor der Grofse mit dem Texte der Schrift, 
rechts die Ordensftifter Benedict von Nurfia, Bruno, Romuald, 
Bernhard von Clairvaux, Franciscus, Dominicus, Ignatius 
und Thereia. lieber ihnen auf Wolken zwei lagernde 
Engel mit Infchrifttafel. 

H. 3,30, br. 5,00. 

b. Gewölbausfchnitte des nördlichen 
Querfchiffes. 

*20. Der Evangelift Matthäus, 

welchem der Engel das Buch hält, fitzend. (HalbHgur.) 
Bogenfeld, h. m,9S, br. 4,07. 

*21. Der Evangelift Markus 

gelagert, in feinem auf das Pult geftellten Buche 
fchreibend, zur Seite der Löwe. (Halbfigur.) 
Ovalbild, h. 3,33, br. 4,07. 

22. Der Evangelift Johannes 

fitzend und auf die Schreibtafel in feiner Linken nieder- 
blickend, die Feder in der ausgeftreckten Rechten; zur 
Seite der Adler. (Ganze Figur.) 

Bogenfeld, h. 3,40, br. 3,03. 

23. Der Evangelift Lukas 

als bärtiger Greis, das aufgefchlagene Buch auf den 
Knieen im Begriff zu fchreiben, aufblickend; hinter ihm 
der Ochs. (Ganze Figur.) 

Ovalbild, h. 3,38, br. 3,03. 



Die mit * beseichneten Kartons find wechfelnder Auaftellung vorbehalten. 
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c. Wandfelder im Querfchiff der Ludwigs- 
kirche. 

*24. Anbetung des Kindes durch die Könige 

und Hirten. 

(Gez 1833.) 

H. 7,50, br. 6,00. 
Geft. ▼. H. Merz, Holzfchn. in Raczynsld's Werk. 

*25. Chriftus am Kreuz. 

(Gez. 1 831 in Rom.) 
H. 7,00, br. 6,80. 
Geft. von H. Merz. 

d. Wandfeld im hohen Chor der 
Ludwigskirche. 
26. Das Weltgericht. 

(Das Freskobild in dreifacher Höhe und Breite diefes 
1834 und 35 in Rom gezeichneten Kartons ift von Cornelius 
eigenhändig ausgeführt 1836 — 39.) 

Chriftus als Weltrichter (Itzend mit erhobenen Armen, 
vor ihm knieend Maria und Johannes der Täufer, hinter 
ihnen in zwei Halbkrebgruppen rechts Erzväter, Propheten 
und Gefetzgeber des alten Bundes, links die Apoftel Chrifti, 
oberhalb fchwebend fechs Engel mit den Leidenswerk- 
zeugen. Unter Chriftus inmitten fitzend der Engel mit 
dem aufgefchlagenen Buche des Lebens, umringt von vier 
Pofaunenbläfem, welche die Stunde des Gerichts verkünden; 
zuunterft auf einer Wolke über dem Erdboden ftehend der 
Erzengel Michael mit erhobenem Schild und Schwert, zu 
feinen Füfsen das Gewühl der auferftehenden Menfchheit: 
rechts in zwei madigen Gruppen Verdammte, die von 
Dämonen zur Hölle geführt werden und in dumpfem 
Grauen ihre Beftimmung erwarten, darüber der HöUenfürft 
(nach Dantes Vorftellung des Lucifer), die Füfise auf 
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Judas, den Verräther des Meflias, und auf Segeft, den 
Verräther des Vaterlandes geftemmt, fein Urtheü fprechend 
über die von fratzenhaften Teufeln herbeigefchleppten 
Sünder: etliche in der Flucht von Dämonen gepackt, 
andere zum Himmel hinandringend und in wildem Knäuel 
durch Rache -Engel herabgefchleudert, von denen einer 
inmitten die Seele eines Gerechten aus den Klauen der 
Hölle befreit. Links das Erwachen der Erwählten, aus 
deren Zahl ein Stlnder durch den Rache-Engel angehalten 
wird, während die anderen theils knieend, theils (lebend 
in gegenfeitigem Wiedererkennen und im Auffchauen zum 
Heile verfunken von Engeln geleitet werden. (Zuäufserft 
links das Bildnifs des Königs Ludwig.) Hand in Hand mit 
den Boten des Paradiefes fch weben Auserwählte empor, 
unter denen Dante und Fiefole kenntlich fmd, und fam- 
meln (ich oben, von den Engeln bewillkommt, an der 
Pforte des Paradiefes. 

Oben abgerundet, h. 6,65, br. 4,ao. 
Geitochen von Heinrich Merf. 
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Zweiter Cornelius -Saai. 

(Ueber den malerifchen Schmuck des Saales f. S. LIV. ff.) 
ffl. 

Kartons zu den Fresken der Glyptothek 
in Hftnclien. 

Sämmtlich Kohlenzeichnungen auf Papier, gezeichnet 
1819 — 1823. 

GÖTTER-SAAL. 

Vergl. die Übcrfichts-Tafel A. 

Der auf Hefiod's Theogonie beruhende Grundgedanke des 
Bilderfchmuckes, deffen Gegenftande auf jedem der vier Decken- 
ausfchnitte in der Abfolge von oben nach unten gegliedert 
fmd, ill die Herrfchaft des Eros als der fchöpferifchen Urkraft 
über Himmel, Erde und Unterwelt, über Elemente, Natur und 
Menfchheit. Sinnbildlich zufammengefafst ifl diefe Idee in den 
um den Mittelpunkt der Decke gruppierten vier Erosknaben 
mit den Symbolen der männlichen und der weiblichen Gott- 
heit des Olymp (Adler und Pfau), den Symbolen der Waffer- 
welt (Delphin) und der Unterwelt (Kerberos). Sie fmd zu- 
gleich Sinnbilder der Luft, der Erde, des Waffers und 
des Feuers, und diefen wiederum entfprechen die zunächil an- 
fchliefsenden Trapez -Felder, welche die Hören der Jahres- 
zeiten enthalten: Frühling*) = Waffer, Sommer = Feuer, 
Herbft = Luft, Winter = Erde. (No. 35, 40, 45.) 

Es folgen in den Rechtecken der Mitte die Tageszeiten: 
Morgen, Mittag, Abend, Nacht, (No. 31, 36, 41, 46), vorgeftellt 
unter den Erfcheinungen der Eos (Aurora), des ApoUon (Phöbos- 
Helios), der Selene (Artemis) und der Nyx, denen je zwei 



*) Der Karton zum »Frühling« fehlt. 
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Dreiecksfelder mit bezüglichen mythologifchen Gruppen bei- 
gefügt find; zum Morgen: Eos mit Tithon und Eos mit 
Memnon (No. 31 und 32), zum Mittag: zwei Gruppen dar- 
fteilend die Lieblinge Appollon's: Leukothoe und Hyakinthos, 
Klytia und Daphne (No. 37 und 38), zum Abend: Artemis 
mit End3rmion und Artemis mit Aktäon (No. 42 und 43), zur 
Nacht: Hek^te, Nemefis und Harpokrates, und andrerfeits die 
Parzen (No. 47 und 48). In den Saumftreifen unterhalb diefes 
architektonifch gegliederten Bilder - Cyklus find in der Aus- 
führung unter jedem der vier Felderfyfteme je zwei weitere 
mythologifche Darftellungen mit Bezug auf den Hauptinhalt, 
unterbrochen von finnvollen Arabesken, angebracht. Die 
üeberleitung zu den Wandbogenfeldern bilden drei Relief- 
leiften, der vierte Deckenausfchnitt fchliefst unterhalb an das 
Fenfter an (vgl. die Ueberfichtstafel). 

Auf den drei Bogenfeldem der Wände find die drei 
Reiche des olympifchen Göttergefchlechtes zugleich als höchfte 
Wirkungsgebiete des Eros verfmnlicht: der Olymp mit dem 
herrfchenden Zeus, welcher den nach durchlittener Erden- 
mühfid unter die Himmlifchen aufgenommenen und mit Hebe s 
Liebe belohnten Herakles begrüfst; die Wafferwe It, von 
Pofeidon beherrfcht, jauchzend im Genufs der Mufik und liebe- 
erfüllt den Arion umfchwärmend; die Unterwelt, welche 
Orpheus, von der Sehnfucht zur verlorenen Gattin getrieben, 
mit feiner Leier betritt und durch den Zauber des Geianges 
überwindet 

A. Wandgemälde. 

(Götter -Saal der Glyptothek.) 

27. Erftes Bogenfeld: Zeus als Herrfcher des 
Olymp. 

Auf gemeinfamem Thron mit der kalt blickenden 
Hera fitzt Zeus, dem in den Olymp aufgenommenen 
Herakles, welchem Hebe den Nektar kredenzt, mit dem 
Becher Willkommen winkend, hinter dem Herrfcherpaar 
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die Grazien; zur Linken Apollon mit der Leier, von dem 
auf der Hirtenpfeife fpielenden Pan und zwei Mufen mit 
Doppelflöte und Triangel begleitet; neben dem Throne 
Pallas, Artemis und Pofeidon, rechts im Vordergrunde 
Dion3rfos mit Bacchanten und dem trunkenen Silen, im 
Hintergrund beim Mahle Hephäftos, Aphrodite mit Eros, 
Ares, Hermes und Demeter. Vor dem Throne des Zeus 
Ganymed den Adler tränkend. (Letztere Gruppe nach 
Thorwaldfen's CompoHtion.) 

H. 3,00, br. 6,00. 

28. Zweites Bogenfeld: Pofeidon, der Beherrfcher 

der Wafferwelt. 

Von den durch Eros gezügelten RofTen gezogen, fahrt 
Pofeidon mit Amphitrite auf dem Mufchelwagen durch's 
Meer, vor und hinter ihnen fchwärmende Tritonen, links 
auf dem Delphin Arion mit der Leier, welchem laufchende 
Nereiden und Meergötter Perlen und Korallen reichoi; 
rechts am Ufer lagert die nach ihm umblickende Tethys 
H. 3,09, br. 6,07. 

29. Drittes Bogenfeld: Orpheus im Hades. 

Auf dem durch Fackeln erhellten Throne fitzt Hades 
(Pluto) mit Perfephone, die feine Rechte erfaffend zu Boden 
blickt Der König der Schatten fchaut finiler auf Orpheus, 
welcher von dem vor ihm knieenden Amor gewarnt zur 
Leier fingt, den Blick fehnfüchtig nach der hinter Perfephone 
lehnenden Gattin Eurydike gerichtet; zu feinen Ffifsen der 
Höllenhund Kerberos von einem Genius befchwichtigt; 
links der Nachen des Charon mit neu ankommenden, 
von Hermes geleiteten Schatten, welche von den drei 
Todten- Richtern den Spruch empfangen; rechts die ent- 
fchlummernden Eumeniden, hinter ihnen die Danaiden, 
fchmerzvergeffen raftend, in der Feme Sifyphos. 

H. 3,05, br. 6,06. 
Geftochen von £. Schäffer. 
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B. Deckengemälde. 

(Götter -Saal der Glyptothek.) 
Die Darftellungen find in der Reihenfolge ihres Zufammen- 
hanges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [fiehe Über- 
(ichtstafel A], die Kartons nach den GröfeenverhältnüTen gruppiert. 

ERSTER CYKLUS. 

•30. Eros mit dem Delphin. (Element des Waffers.) 

Dreieck, h. 0,69, br. 1,35. 

31. Der Morgen. 

Eos auf dem Zweigefpann vom lichtbringenden Genius 
und drei Hören des Morgens geleitet, welche Thaukrüge 
auf die Erde ausgiefsen. 

H. 1,66, br. 3,3a. 
Lithographie von J. G. Schreiner. 

32. Eos, Tithon und Memnon. 

Eos erhebt lieh beim Hahnenruf vom Lager ihres 
Gatten Tithonos, welchem zwar Unfterblichkeit, aber nicht 
dauernde Jugend verliehen ift. 

H. 1,45, br. 1,68. 

33. Eos vor Zeus 

ihrem Sohne Memnon das Gefchenk ewiger Jugend 
erbittend, welches deifen Vater Tithonos entbehrt 
H. 1,45, br. 1,68. 

♦33a. Sockel-Arabeske. 

Genius des Morgens mit Gruppen muficierender 
Nymphen und Tritonen. 

H, 0,67, br. 4,3x. 
(Als Abfchlufs diefes Cyklus f. No. 28: Die Wafferwelt.) 

Die mit * bezeichneten Kartons find wechfelnder Ausftellung vorbehalten. 
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ZWEITER CYKLUS. 
♦34. Eros mit dem Adler. (Element des Feuers.) 

Dreieck, h. 0,69, br. 1,35. 
Holzfchnitt in Raczynski's Werk. 



*35. Der Sommer. 

Verfinnbildet durch die Gottheiten Demeter und Pan 
mit Zephyr. 

H. 0,60, br. x,75. 



36. Der Mittag. 

Helios von vier Hören geleitet auf feinem Viergefpann 
durch das Thor des Thierkreifes hervortretend. 

H. 1,69, br. 2,15. 
Lithographie von J. G. Zeller. 



37. Leukothoe, Klytia und Hyakinthos 

in Blumen verwandelt durch die Liebe des Phöbos. 
Dreieck, h. 1,50, br. 1,70. 

*38. ApoUon und Daphne. 

Vor ApoUon' s Liebesbegierde wird Daphne durch 
Verwandlung in den Lorbeerbaum gerettet 
Dreieck, h. 1,5c, br. 1,70. 

*38a. Sockel -Arabeske. 

Genius des Tages umgeben von bacchifchen Geftalten 
and Amoretten auf Panthern und Greifen im Liebeskamp£ 

H. 0,67, br. 4,10. 
(Als Abfchlufs diefes Cyklus f. No. 27 ; Der Olymp.) 
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DRITTER CYKLUS. 

39. Eros mit dem Pfau. (Element der Luft.) 

Dreieck, h. 0,69, br. 1,35 

♦40. Der Herbft. 

Dionyfos mit zwei Amorinen. 
H. 0,60, br. 1,75. 

♦41. Der Abend. 

Selene mit Hesperos und den Hören der Abend- 
ilunden. 

H. 1,69, br. 2,15. 
Holzfchnitt in Raczynski's Werk. 

42. Artemis und Endymion. 

Artemis den fchlummernden Geliebten im Schoofse 
haltend. 

Dreieck, h. 1,69, br. i,8a. 

43.. Artemis von Aktäon überrafcht. 

Der Jäger Aktäon erfchaut aus dem Dickicht des 
Waldes Artemis mit ihren Nymphen im Bade und wird 
von der zürnenden Göttin der Keufchheit in einen Hirfch 
verwandelt. 

Dreieck, h. 1,69, br. 1,83. 

*43a. Sockel -Arabeske. 

Ephefifche Diana mit Jägern mid Thiergellalten. 
H. 0,67, br. 4,ai. 
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VIERTER CYKLUS. 
*44. Eros mit Kerberos. 

Dreieck, h. 0,69, br. 1,35. 
Holzfchnitt in Raczynski's Werk. 

*45. Höre des Winters mit Hymen und Komos. 

H. 0,60, br. 1,75. 

♦46. Die Nacht. 

Auf Drachen-gezogenem Wagen föhrt die Nacht, ihre 
Kinder Schlaf und Tod im Anne haltend, von den Ge- 
fpenftem der Träume geleitet dahin. 
H. 1,70, br. 2,10. 

*47. Hekate, Neraefis und Harpokrates. 

Nemefis in den Loostopf greifend neben Hekate, 
welche fich auf das Rad des Schickfals ftützt, zu ihren 
Füfsen Harpokrates, das Fttllhorn ausgiefsend. 
Dreieck, h. 1,76, br. 1,80. 

*48. Die Parzen (Moiren). 

• Klotho und Lachefis den Lebensfaden fpinnend, am 
Boden Atropos mit der Scheere, rückwärts fchauend. 

Dreieck, h. 1,70, br. 1,80. 

Sänuntliche Bilder des IV. Cyklus nebft den Ornamenten auf 

Einem Blatt geftochen von £. Schäffer und H. Merz. 

*48a. Sockel -Arabeske. 

Genius der Nacht mit kämpfenden Traumgeflalteo. 
H. 0,70, br. 3,90. 
(Als Abfchlufs diefes Cyklus f. No. 29 : Hades.) 
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HELDENSAAL. 

(Glyptothek.) 
Vergl. die Überfidiu -Tafel B. 

Wand- und Deckenfchmuck diefes Saales entfprechen 
dem trojanifcben Sagenkreis nach der Ilias Homer' s. Be- 
ginnend am Scheitelpunkt der Decke und ihrer 2^tfolge nach 
rundumlaufend, erzählen fie in den an das mittlere Rundfeld 
(Hochzeit der Eltern des Haupthelden Achill fich an- 
fchliefsenden Flächen die Vorgefchichte des trojanifchen Krieges: 
das Unheil des Paris, deffen Ausgang Aphrodite dem troifchen 
Königsfohne mit der Liebe des fchönflen Weibes (Helena) be- 
lohnt, die Vermählung Helena's mit Menelaos, die Entführung 
Helena' s und als Vorfpiel des Rachezuges der Achäer die 
Opferung der Iphigenia (No. 53, 57, 61, 65). 

An diefe fchliefsen fich auf paarweb geordneten fym- 
metrifchen Sechseck - Feldern , Vielehe durch Arabeskenflreifen 
getrennt find,*) Darilellungen der auf die vomehmften Helden 
des Krieges bezüglichen EreignÜTe an. Unterhalb des Bildes 
»Urtheil des Paris« b^^innend und von links nach rechts fort- 
fchreitend,erzählen fie die Auffindung Achill's und die Schmach 
der griechenfeindlichen Götter (No. 54 und 55), den Traum 
Agamemnon s und die Rettmig des Paris (No. 58 und 59), 
den Kampf des Ajax mit Hektor und die Wachfamkeit der 
Atriden (No. 62 und 63), endlich Hektor's Abfchied von 
Andromache und Priamos' Bittgang zu Achill (No. 67 und 66). 

In den Wandbildern find als die drei Höhepunkte der 
Sage vorgeführt: i. der Ausbruch des Zwiefpaltes zwifchen dem 
Führer des Griechenheeres und deffen vornehmftem Helden 
(No. 49), 2. das durch Achill's Groll entflehende Unheil der 
Achäer im Kampfe und das Wiederauftreten des Haupthelden 
(No. 50), endlich 3. der Schlufs des Dramas: die Zerftörung der 
Königsburg des Priamos (No. 51). 

*) Die in den Kartons nicht enthaltene Bafis der theilenden Arabesken« 
ftreifen fchildert: Achill's Geburt, Hephäftos die Waffen Achill's fchmie- 
dend, Zeus mit der Waage und die verröhnten Eumeniden ; das anfchliefsende 
Stuckomament den Kampf bei den Schiffen und Achill's Kampf mit den 
Flufs^öttera. Vgl. die Überfichts-Tafel B. 
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A. Wandgemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 
Kohlenzeichnungen auf Papier, gezeichnet 1823 — 30. 

49. Erftes Bogenfeld: Zorn des Achilleus. 

(Ilias I. 1—348.) 

Als Urfache von ApoUon's Groll, welcher das Heer 
der Achäer vor Troja verwüftet, hat der Seher Kalchas 
in der Rathsveriammlung der Fürften, von Achill befragt, 
die Kränkung des Prieflers Chryfes bezeichnet, welchem 
Agamemnon die ihm als Ehrenjg^abe zugefallene Tochter 
Chryfeis zurückzugeben fich weigert Agamemnon droht 
dem Achill, ihm dafür die Brifeits zu entführen. Zorn- 
erfüllt greift diefer zum Schwerte, aber von Pallas Athene 
befchwichtigt, die ihn — den Übrigen unfichtbar — bei den 
Locken fafst, zieht er fich vom Kri^suntemehmen der 
Achäer, deren Sieg nach Schickfalsfpruch nur durch ihn 
herbeigeführt werden konnte, zurück. 

Das Bild zeigt neben Agamemnon den Herold mit 
dem Scepter, vor ihnen knieend mit befchwörender Ge- 
berde Kalchas, auf Bänken um den Thron zu beiden 
Seiten die Achäerfürflen, welche durch den links über die 
Mauer blickenden Therfites und den Prieller Chryfes 
nach dem Hintergrunde gewiefen werden, wo das an die 
Altäre geflüchtete Volk unter den Pfeilen Apollon s dahin- 
ftirbt In der Ferne rechts die achäifchen Schiffe; im Vorder- 
grunde links Chryfeis auf dem Maulthier von einem Knaben 
und einer Alten hinweggeleitet, rechts Brifels, welche die 
Herolde Agamemnons aus dem Zelte des Aq^ill entführen. 
H. 4,56, br. 8,18. 

50. Zweites Bogenfeld : Kampf um den Leichnam 

des Patroklos. 
(Ilias XVm.) 
Vom Kriegsglück verlaifen, gerathen die Achäer in 
höchfle Bedrängnifs: die Troer haben das Lager erftürmt 
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und drohen die Schiffe anzuzünden. Da geflattet Achill 
feinem ihm über alles theueren Freunde Patroklos, in 
feinen Waffen am Kampfe theilzunehmen. Das Schickial 
der Schlacht wendet fich; die Troer werden zurück- 
gefchlagen, aber den vorwärtsftttrmenden Patroklos Uihmt 
Apollon, der Hort der Troer, fodaOs er von Hektor er- 
legt wird. Um feinen Leichnam entbrennt rafender 
Kampf: Hektor in der dem gefallenen Patroklos ab- 
genommenen Rüftung Achill' s ift von rechts her mit den 
Troern bis zur Umwallung der griechifchen Schiffe vor- 
gedrungen und holt mit der Lanze auf die beiden Ajax 
aus, welche weichend die mit dem Leichnam des Patroklos 
beladenen Helden Menelaos und Meriones zu decken fuchen, 
während die Maffe der Achäer fich zur Flucht wendet 
Da erfcheint im Augenblick der höchflen Noth der grimmige 
Achill auf der Höhe der Mauer; waffenlos, aber von 
Pallas mit den Blitzen des Zeus gefchützt, erhebt er die 
furchtbare Stimme und fcheucht die Feinde zurück. 
H. 3,96, br. 7,95. 

51. Drittes Bogenfeld: Zerftörung von Troja. 

Die Achäer auf die Höhe der Burg von Ilion vor- 
gedrungen,ziehen das Loos um die Beute und bemächtigen 
fich der troifchen Königsfamilie. Priamos liegt erfchlagen 
im Schoofse eines ilerbenden Sohnes, auf den Stufen vor 
dem Tempel fitzt ftumpf vor fich hinbrütend Hekuba mit 
drei ihrer Töchter, die fich angftvoll an die Mutter fchmiegen, 
während Ajax, Oileus' Sohn, die Hand nach Polyxena 
ausilreckt Andromache ift ohnmächtig niedergefunken, 
aus ihren Armen reifst Neoptolemos, der Sohn Achill' s, 
den Knaben Ailyanax, um ihn über die Mauer hinab- 
zufchleudem; rechts Helena, die Anflifterin des Unheils, 
fchamvoll an eine Säule gedrückt; inmitten, von Hilfe 
flehenden Genoffen umgeben, die Seherin Kaffandra in 
Verzückimg das vorgefchaute Verhängnifs erwartend, von 
Agamemnon am Arm erfafst. In der Ferne ragt das 
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hölzerne Pferd empor, durch welches die AchSer den 
Eintritt in die Stadt erliftet; rechts im Mittelgründe im 
Dänuner des Tempelbrandes Aeneas von feinem Sohne 
Askanios begleitet, den Vater Anchifes mit den Penaten 
des Haufes auf den Schultern hinwegtragend. 

H. 4,09, br. 7,92. 
Geftochen von H. Merx. 

B. Deckengemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 

Die Darflellungen find in der Reihenfolge ihres Zusammen- 

hanges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [f. die 

Überfichtstafel B], die Kartons nach den Gröfsenverhältniflen 

gruppiert. 

52. Hochzeit des Peleus und der Thetis. 

Die Neuvermählten, auf dem Lager fitzend, von zwei 
Eroten bedient, während Eris den Apfel der Zwietracht 
in's Brautgemach wirft 

Rundbild, DtirchmeiTer 1,50. 
In Ulnrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

53. Urtheil des Paris. 

Paris ftehend vor den fitzenden Göttinnen Hera, 
Pallas und Aphrodite, reicht der letzten den Apfel, rechts 
ein lagernder Flufsgott, links Hermes, hinter welchem die 
Rachegöttin herbeikriecht. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

54. Achill bei den Töchtern des Lykomedes. 

Der junge Held, in Weiberkleidem bei den Töchtern 
des Lykomedes verborgen, um dem Verhängniffe zu ent- 
gehen, das ihm bei der Theilnahme am Kampf gegen 
Troja droht, wird von dem als Klaufmann verkleideten 
Odyffeus und deffen Genoffen an feiner Freude Über 
die Waffen erkannt, während die Mädchen fich am Ge- 
fchmeide ergötzen. 

H. 8,S5, br. 2,9a. 



n. ABTHXILXmO. ZWUTEK CORNELIUS -SAAL. 

55. Ares und Aphrodite im Kampfe vor Troja 

verwundet 

(Dias V.) 
Ares und Aphrodite, die iich als Schützer der Troer 
in den Kampf gemifcht hatten, und von Diomedes ver- 
wundet in den Olymp zurückgekehrt: Ares fteht auf- 
fchreiend über feine Seitenwunde, w&hrend Aphrodite von 
Eros an der Hand verbunden wird; im Hintergrunde Zeus 
und Hera, vom Pallas, die Freundin der Achäer, das 
Mifsgefchick der beiden Gegner belächelnd. 
H. a.as, br. 8,9a. 

56. Arabeskenfiillung 

enthaltend Scenen ans dem thebanifchen Sagenkreis: 
Oedipus und Bruderkampf. 

57. Vermählung des Menelaos und der Helena. 

Die Gatten an den Stufen des Altares fitzend, reichen 
einander die Hände, während zu den Seiten fieben 
griechifche Könige auf Verlangen des Tyndareus, des 
Vaters der Neuvermählten, mit vorgeftreckten Händen den 
Schwur ihres Verzichtes auf Helena und der Zufage des 
Schutzes im Falle der Noth leiflen; links der Prieiler, 
ein Rofs opfernd, rechts eine SchafTnerin mit Truhen be- 
fchäftigt 

H. 0,87, br. 3,37. 

Geftochen von £. Schäffer. (Deutfcha Kunftblüthen.) 

58. Agamemnon's Traumgeficht. 

(Ilias n, 1—34.) 
Dem in den Armen des Morpheus ruhenden Aga- 
memnon erfcheint, von Zeus entfendet, ein täufchendes 
Traumgeficht in Geftalt des Neftor. Mit leidenfchaftlicher 
Geberde ermuntert das Trugbild den Führer der Griechen 

337 00 



II. ABTHEILUN6. ZWEITER CORNELIUS -SAAL. 

hölzerne Pferd empor, dnrch welches die AchSer den 
Eintritt in die Stadt erMet; rechts im Mittelgrunde im 
Dänuner des Tempelbrandes Aeneas von feinem Sohne 
Askanios begleitet, den Vater Anchifes mit den Penaten 
des Haufes auf den Schultern hinwegtragend. 
H. 4,09, br. 7,9a. 
Geftochen von H. Men. 

B. Deckengemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 

Dlg Darflellungen find in der Reihenfolge ihres Zufammen- 

hanges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [f. die 

Überfichtstafel B], die Kartons nach den Gröfsenverhältniflen 

gruppiert 

52, Hochzeit des Peleus und der Thetis. 

Die Neuvermählten, auf dem Lager fitzend, von zwei 
Eroten bedient, während Eris den Apfel der Zwietracht 
in's Brautgemach wirft 

Rundbild, DurchmeiTer 1,50. 
In Ulnrifs ffeftocfaen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

53, Urtheil des Paris. 

Paris ftehend vor den fitzenden Göttinnen Hera, 
Pallas und Aphrodite, reicht der letzten den Apfel, rechts 
ein lagernder Flufsgott, links Hermes, hinter welchem die 
Rachegöttin herbeikriecht. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftodien von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

54, Achill bei den Töchtern des Lykomedes. 

Der junge Held, in Weiberkleidem bei den Töchtern 
des Lykomedes verborgen, um dem Verhängnifle zu ent- 
gehen, das ihm bei der Theilnahme am Kampf gegen 
Troja droht, wird von dem als Elaufmann verkleideten 
Odyffeus und deffen Genoffen an feiner Freude Über 
die Waffen erkannt, während die Mädchen fich am Ge- 
fchmeide ergötzen. 

H. 8,s5, br. 2,9a. 



n. ABTHSILXmO. ZWXITER CORNELIUS -SAAL. 

55. Ares und Aphrodite im Kampfe vor Troja 

verwundet 

(Hias V.) 
Ares und Aphrodite, die (ich als Schützer der Troer 
in den Kampf gemifcht hatten, find von Diomedes ver- 
wundet in den Olymp zurückgekehrt: Ares fteht auf- 
fchreiend über feine Seitenwunde, w&hrend Aphrodite von 
Eros an der Hand verbunden wird; im Hintergrunde Zeus 
und Hera, vom Pallas, die Freundin der Achäer, das 
Mifsgefchick der beiden Gegner belächelnd. 
H. a,35, br. 8,9a. 

56. Arabeskenfiillung 

enthaltend Scenen ans dem thebanifchen Sagenkreis: 
Oedipus und Bruderkampf. 

57. Vermählung des Menelaos und der Helena. 

Die Gatten an den Stufen des Altares fitzend, reichen 
einander die Hände, während zu den Seiten fieben 
griechifche Könige auf Verlangen des Tyndareus, des 
Vaters der Neuvermählten, mit vorgeflreckten Händen den 
Schwur ihres Verzichtes auf Helena und der Zufage des 
Schutzes im Falle der Noth leiften; links der Frieder, 
ein Ro(s opfernd, rechts eine Schaffherin mit Truhen be- 
fchäftigt 

H. 0,87, br. 3,37. 
Gefkochen von £. Schäffer. (Deutfehs KunftUüthen.) 

58. Agamemnon's Traumgeficht 

(Ilias n, 1—34.) 
Dem in den Armen des Morpheus ruhenden Aga- 
memnon erfcheint, von Zeus entfendet, ein täufchendes 
Traumgeficht in Geftalt des Neflor. Mit leidenfchaftlicher 
Geberde ermuntert das Trugbild den Führer der Griechen 
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II. ABTHEILUN6. ZWEITER CORNELIUS -SAAL. 

hölzerne Pferd empor, durch welches die AchSer den 
Eintritt in die Stadt erMet; rechts im Mittelgrande im 
Dänuner des Tempelbrandes Aeneas von feinem Sohne 
Askanios begleitet, den Vater Anchifes mit den Penaten 
des Haufes auf den Schultern hinwegtragend. 
H. 4,09, br. 7,9a. 
Geftochen von H. Men. 

B. Deckengemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 

Die Darflellungen find in der Reihenfolge ihres Zufammen- 

hariges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [f. die 

Ü b^rfichtstafel B], die Kartons nach den Gröfsenverhältniflen 

gruppiert 

52, Hochzeit des Peleus und der Thetis. 

Die Neuvermählten, auf dem Lager fitzend, von zwei 
Eroten bedient, während Eris den Apfel der Zwietracht 
in's Brautgemach wirft 

Rundbild, DtirchmeiTer 1,50. 
In Umrifs geftocfaen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

53, ürtheil des Paris. 

Paris ilehend vor den ützenden Göttinnen Hera, 
Pallas und Aphrodite, reicht der letzten den Apfel, rechts 
ein lagernder Flufsgott, links Hermes, hinter welchem die 
Rachegöttin herbeikriecht. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthok.) 

54, Achill bei den Töchtern des Lykomedes. 

Der junge Held, in Weiberkleidem bei den Töchtern 
des Lykomedes verborgen, um dem Verhängniffe zu ent- 
gehen, das ihm bei der Theilnahme am Kampf gegen 
Troja droht, wird von dem als Klauftnann verkleideten 
Odyffeus und deffen Genoffen an feiner Freude Über 
die Waffen erkannt, während die Mädchen fich am Ge- 
fchmeide ergötzen. 

U. s,s5, br. a,9a. 



n. ABTHSILXmO. ZWXITER CO&NKUUS-SAAL. 

55. Ares und Aphrodite im Kampfe vor Troja 

verwundet 

(Dias V.) 
Ares und Aphrodite, die (ich als Schützer der Troer 
in den Kampf gemifcht hatten, und von Diomedes ver- 
wundet in den Olymp zurückgekehrt: Ares fleht auf- 
fchreiend über feine Seitenwunde, während Aphrodite von 
Eros an der Hand verbunden wird; im Hintergrunde Zeus 
und Hera, vom Pallas, die Freundin der Achäer, das 
Mifsgefchick der beiden Gegner belächelnd. 
H. a,35, br. 9,9«. 

56. Arabeskenfullung 

enthaltend Scenen aus dem thebanifchen Sagenkreis: 
Oedipus und Bruderkampf. 

57. Vermählung des Menelaos und der Helena. 

Die Gatten an den Stufen des Altares fitzend, reichen 
einander die Hände, während zu den Seiten fieben 
griechifche Könige auf Verlangen des Tyndareus, des 
Vaters der Neuvermählten, mit vorgeftreckten Händen den 
Schwur ihres Verzichtes auf Helena und der Zufage des 
Schutzes im Falle der Noth leiflen; links der Frieder, 
ein Rofs opfernd, rechts eine SchafTnerin mit Truhen be- 
fchäftigt 

H. 0,87, br. 3,37. 

Gefkochen von £. Schäffer. (Deutfchs Kunftblüthen.) 

58. Agamemnon's Traumgeficht. 

(Uias n, 1—34.) 
Dem in den Armen des Morpheus ruhenden Aga- 
memnon erfcheint, von Zeus entfendet, ein täufchendes 
Traumgeficht in Geftalt des Neftor. Mit leidenfchaftlicher 
Geberde ermuntert das Trugbild den Führer der Griechen 
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II. ABTHEILUN6. ZWEITER CORNELIUS - SAAL. 

hölzerne Pferd empor, durch welches die AchSer den 
Eintritt in die Stadt erMet; rechts im Mittelgründe im 
Dämmer des Tempelbrandes Aeneas von feinem Sohne 
Askanios begleitet, den Vater Anchifes mit den Penaten 
des Haufes auf den Schultern hinwegtragend. 
H. 4.o9i br. 7,92. 
Geftochen von H. Men. 

B. Deckengemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 

Die Darflellungen fmd in der Reihenfolge ihres Zusammen- 

iiaiiges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [f. die 

Überfichtstafel B], die Kartons nach den Gröfsenverhältniflen 

gruppiert. 

52. Hochzeit des Peleus und der Thetis. 

Die Neuvermählten, auf dem Lager fitzend, von zwei 
Eroten bedient, während Eris den Apfel der Zwietracht 
in's Brautgemach wirft. 

Rundbild, DtirchmeiTer 1,50. 
in Ulnrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

53. Urtheil des Paris. 

Paris ftehend vor den fitzenden Göttinnen Hera, 
Pallas und Aphrodite, reicht der letzten den Apfel, rechts 
ein lagernder Flufsgott, links Hermes, hinter welchem die 
Rachegöttin herbeikriecht. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche Ktmftblüthen.) 

54. Achill bei den Töchtern des Lykomedes. 

Der junge Held, in Weiberkleidem bei den Töchtern 
des Lykomedes verborgen, um dem Verhängniffe zu ent- 
gehen, das ihm bei der Theilnahme am Kampf gegen 
Troja droht, wird von dem als Klaufmann verkleideten 
Odyfieus und deffen Genofien an feiner Freude Über 
die Waffen erkannt, während die Mädchen fich am Ge- 
fchmeide ergötzen. 

U. 8,s5, br. 2,9a. 



n. ABTHXILXmO. ZWXITER CORNKUUS-SAAL. 

55. Ares und Aphrodite im Kampfe vor Troja 

verwundet 

(Dias V.) 
Ares und Aphrodite, die (ich als Schtltzer der Troer 
in den Kampf gemifcht hatten, und von Diomedes ver- 
wundet in den Olymp zurückgekehrt: Ares fteht auf* 
fchreiend über feine Seitenwunde, w&hrend Aphrodite von 
Eros an der Hand verbunden wird; im Hintergrunde Zeus 
und Hera, vom Pallas, die Freundin der Achäer, das 
Milsgefchick der beiden Gegner belächelnd. 
H. a,a5, br. 9,9*. 

56. Arabeskenfullung 

enthaltend Scenen ans dem thebanifchen Sagenkreis: 
Oedipus und Bruderkampf. 

57. Vermählung des Menelaos und der Helena. 

Die Gatten an den Stufen des Altares fitzend, reichen 
einander die Hände, während zu den Seiten fieben 
griechifche Könige auf Verlangen des Tyndareus, des 
Vaters der Neuvermählten, mit vorgeftreckten Händen den 
Schwur ihres Verzichtes auf Helena und der Zufage des 
Schutzes im Falle der Noth leiflen; links der Prieiler, 
ein Ro(s opfernd, rechts eine SchafTnerin mit Truhen be- 
fchäftigt. 

H. 0,87, br. 3,37. 

Gefkochen von £. Schaffet. (Deutfehs KunftUüthen.) 

58. Agamemnon's Traumgeficht 

(Ilias n, 1—34.) 
Dem in den Armen des Morpheus ruhenden Aga- 
memnon erfcheint, von Zeus entfendet, ein täufchendes 
Traumgeficht in Geilalt des Neflor. Mit leidenfchaftlicher 
Greberde ermuntert das Trugbild den Führer der Griechen 
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hölzerae Pferd empor, durch welches die AchSer den 
Eintritt in die Stadt erlillet; rechts im Mittelgründe ün 
Dftmmer des Tempelbrandes Aeneas von feinem Sohne 
Askanios begleitet, den Vater Anchifes mit den Penaten 
des Haufes auf den Schultern hinw^^tragend. 
H. 4,09, br. 7,9a. 
Geftochen von H. Men. 

B. Deckengemälde. 

(Helden -Saal der Glyptothek.) 

Die Darflellungen find in der Reihenfolge ihres Zufammen- 

banges innerhalb der Deckentheilungen aufgezählt, [f. die 

Überfichtstafel £], die Kartons nach den GröfsenYerhältniflen 

gruppiert 

52. Hochzeit des Peleus und der Thetis. 

Die NeuYermählten, auf dem Lager fitzend, von zwei 
Eroten bedient, während Eris den Apfel der Zwietracht 
in's Brautgemach wirft 

Rundbild, Durchmefler 2,50. 
In Umrifo geftochen voa £. Schäffer. (Deutfche Kunftblütfaen.) 

53. Urtheil des Paris. 

Paris ilehend vor den fitzenden Göttinnen Hera, 
Pallas und Aphrodite, reicht der letzten den Apfel, rechts 
ein lagernder Flufsgott, links Hermes, hinter welchem die 
Rachegöttin herbeikriecht. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftochen von £. Schäffer. (Deutfche KunftUüthen.) 

54. Achill bei den Töchtern des Lykomedes. 

Der junge Held, in Weiberkleidem bei den Töchtern 
des Lykomedes verborgen, um dem Verhängniffe zu ent- 
gehen, das ihm bei der Theilnahme am Kampf gegen 
Troja droht, wird von dem als Kaufmann verkleideten 
Odyffeus und deflen Genoifen an feiner Freude ttber 
die Waffen erkannt, während die Mädchen fich am Ge- 
fchmeide ergötzen. 

H. 3,s5, br. 3,9a. 



n. ABTHXILimO. ZWEITER COKMEUUS-SAAL. 

55. Ares und Aphrodite im Kampfe vor Troja 

verwundet. 

(Dias V.) 
Ares und Aphrodite, die fich als Schützer der Troer 
in den Kampf gemifcht hatten, find von Diomedes ver- 
wundet in den Olymp zurückgekehrt: Ares fleht auf- 
fchreiend über feine Seitenwunde, während Aphrodite von 
Eros an der Hand verbunden wird; im Hintergrunde Zeus 
und Hera, vom Pallas, die Freundin der Achäer, das 
Mifsgefchick der beiden Gegner belächelnd. 
H. a,35, br. a,9a. 

56. Arabeskeniiillung 

enthaltend Scenen aus dem thebanifchen Sagenkreis: 
Oedipus und Bruderkampf. 

57. Vermählung des Menelaos und der Helena. 

Die Gatten an den Stufen des Altares fitzend, reichen 
einander die Hände, während zu den Seiten fieben 
griechifche Könige auf Verlangen des Tyndareus, des 
Vaters der Neuvermählten, mit vorgefbreckten Händen den 
Schwur ihres Verzichtes auf Helena und der Zufage des 
Schutzes im Falle der Noth leiflen; links der Frieder, 
ein Ro(s opfernd, rechts eine Schaffnerin mit Truhen be- 
fchäftigt 

H. 0,87, br. 3,37. 
Geftochen von E. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

58. Agamemnon's Traumgeficht. 

(Ilias n, 1—34.) 
Dem in den Armen des Morpheus ruhenden Aga- 
memnon erfcheint, von Zeus entfendet, ein täufchendes 
Traumgeficht in Geftalt des Neftor. Mit leidenfchaftlicher 
Geberde ermuntert das Trugbild den Führer der Griechen 



337 



22 



II. ABTHEILUNG. ZWBITBR CORNELIUS - SAAL. 

zur Wiederaufnahme des Kampfes, auf deifen Ausgang 
(Flucht des Rektor) es hindeutet. Im Hintergründe 
fchlummern Zeus und Hera. 

U. 3,35, br. 3,92. 

No. 55, 56, 57 u. 58 auf Einem Blatt geftochen von Thater für 

Raczynski's Werk. 

59. Paris durch Aphrodite vor Menelaos gefchützt. 

(llias m.) 
Im Zweikampf hat Menelaos, der Gatte der Helena, 
den Nebenbuhler zu Boden geworfen und erhebt einen 
Stein, um ihn zu tödten, doch Aphrodite mit Eros vct- 
hüllen den Paris mit dem Schleier, während Pandaros 
und ein jugendlicher Bogenfchütz zufchauen. 
H. 8,30, br. 3,87. 

60. Arabeskenfüliung 

enthaltend Traum- und Nachtgeilalten, dazwifchen 
Philoktet, Perseus und Andromeda. 

61. Entführung der Helena. • 

Auf dem von drei Eroten geruderten und gefteuerten 
Schiffe, gezogen von phantaflifchem Seerofs und fieben 
geflügelten Genien, deren einer zur Leier üngt, fitzt Paris 
und zeigt der dumm niederblickenden Helena das nahe 
Ziel der Fahrt, während hinter ihnen die Erinnyen folgen, 
welche an's Steuer geklammert ihre Fackel an der Leuchte 
der Liebenden entzünden. 

H. 0,87, br. 3,33. 
In Umrifs geftochen von E. Schäfier. ^ 

62. Ajax den Hektor niederwerfend. 

(llias VII. 207 — 302.) 
Im Zweikampf mit dem Telamonier Ajax ift Hektor 
zu Boden geworfen, aber während Jener von den beiden 
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Herolden an die einbrechende Nacht gemahnt wird, welche 
Einilellung des Kampfes gebiete, rafit ApoUon feinen 
Schützling empor. 

H. 3,a6, br. a,85. 

63. Neftor und Agamemnon wecken denDiomedes. 

(Ilias X.) 
Der jugendliche Held Diomedes, mit feinem 2Selt- 
genoiTen fchlummemd, wird in der Nacht von Agamemnon 
und Neflor, welcher das Wort führt, geweckt, um Kriegs- 
rath zu pflegen. 

H. 8,36, br. 3,87. 

64. Arabeskenfiillung 

enthaltend Centaurengeilalten (Mittel -Felder leer). 

65. Opferung der Iphigenia. 

Als Iphigenia vor der Abfahrt der Griechenfürllcn 
zum trojanifchen Kriege geopfert werden foll, erfcheint 
Artemis und rettet die Jungfrau, indem üe an ihrer Stelle 
einen Hirfch fendet, den der Priefter ergreift, während 
links Agamemnon, rechts Achill, von ihren Genoflen ge- 
tröftet, trauern. 

H. 0,8s, br. 3,42. 
Geftochen von E. Schäffer. (Deutfche Kunftblüthen.) 

66. Abfchied Hektor's von Andfomache. 

(Ilias VI.) 
Vor'm Aufbruch zum Kampfe, in welchem ihm zu 
erliegen beftimmt war, hält Hektor, dem fich Andromache 
bekümmert an die Schulter fchmiegt, feinen Knaben 
Aflyanax im Arm, der, vom Helmbufch des Vaters er- 
fchreckt, nach feiner am Boden knieenden Amme zurück- 
verlangt. Im Hintergrund ein Knappe mit Hektor's Roi». 
H. 3,35, br. 3,93. 
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67. Priamos bittet den Achill um den Leichnam 

feines Sohnes Rektor, 
(nias XXIV.) 
Dem an der Leiche feines Freundes Patroklos trauern- 
den Achill Kl Priamos zu Füfsen gefallen und bittet ihn 
um den Leichnam des von ihm erlegten Hektor. Im 
Hintergrund Chryfeis und ein Diener. 
H. a,30, br. a.87. 

68. ArabeskenfuUung 

enthaltend Ganymed, Leda und Verwundung des 
' AchilL 



Bilder aus der Torhalle der Glyptothek. 

Die Darilellungen , von welchen unfere Kartons nur zwei ent- 
halten, foUen in Geflalt der Prometheus-Mythe das Schickfal des 
Künfllers vergegenwärtigen, der in feinem himmelanflrebenden 
Fluge dem Neid der Götter begegnet, während er, den niederen 
Begierden folgend, gleich Epimetheus, dem Verderben verfällt*) 

69. Prometheus. 

Während der Kttnlller ruhend lein Werk betrachtet, 
naht Pallas, um es zu befeelen. 

Rundbild, DurchmeiTer 1,93. 

70. Epimetheus und Pandora. 

Pandora neben Epimetheus im Haine lagernd, öffnet 
das verhängnifsvoUe Göttergefchenk, die Vafe, aus welche 
das Unheil in die Welt (brömt. 

Bogeofeld, h. 0,96, br. 2,90. 



*) Den Gedanken diefes Theiles der Cornelius-Fresken in der Glyp- 
tothek hat P. Jansen aufgenommen und den Malereien zum Schmuck der 
oberen Wandfdder des Saales zu Grimde gelegt (f. Befchreibung in der 
Einleitung). 
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In der NIfcbe des ü. Cornelius-Saales: 

71. Erwartung des Weltgerichts. 

(Entwurf zum Berliner Dombilde.) 
Zuoberft die Engel mit den Leidenswerkzengen, um- 
geben von Gruppen der Älteften in weifsen Gewändern, 
die ihre Kronen ablegen. ChrÜlus in weifsem Mantel 
innerhalb des von Cherubim gefchlolTenen Goldhimmels 
thronend, die Füfise auf Wolken mit Engeln gefetzt, um- 
geben von den Zeichen der Evangelülen, erhebt die Hände. 
Zu feiner Seite links Maria, rechts Johannes der Täufer, 
hinter ihnen auf Wolken fitzend die Märtyrer und Be- 
kenner, unter Chriftus der Engel mit dem gefchlolTenen 
Buche des Lebens, umgeben von den vier Gewaltigen, 
welche im B^riff find die Poiaunen zu erheben. Hinter 
diefen die Heiligen des alten Bundes und die Apoftel auf 
Wolken gereiht; unter den Engeln auf breitem Wolken- 
lager die Propheten und Kirchenlehrer, auf Stufen rechts 
der Erzengel Michael und der Engel des Gerichts herab- 
fteigend, links Paradiefesengel, welche Selige emporgeleiten. 
Auf dem Erdboden knieend um den auf Stufen errichteten 
Altar teit dem Kreuze verlammelt die Glieder des preufsi- 
fchen Königshaufes, zuoberft König Friedrich Wilhelm IV. 
und Königin Eifabeth; hinter ihnen Gruppen hervor- 
ragender Männer der Wiffenfchaft und Kunll; zuäufserft 
Schutzengel des Glaubens und Friedens. 
(Ausgeführt 1853—56.) 
Deckfarbenmalerei, oben rund, h. 1,66, br. 1,45. 
Vgl. die Concurrenz-Bilder vonSteinle (N0.83) und Veit (N0.84). 



S. femer die Compofitionen von Cornelius für die Cafa Bartholdi 

n. Abth. No. 93 und 118, und zum »Glaabensfchild« III. Abth. 

No. 21. 
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72. W. V. Kaulbach. Abfchied der Maria Stuart 

(Schüler: Akt V. 9.) 
Die Königin inmitten ihrer weinenden Dienerfchafl 
hat die rechte Hand dem Yor ihr knieenden Melvil gereicht, 
hinter welchem eine Kammerfrau lieht, die Linke bedeckt 
Hanna Kennedy mit Kttffen, während Ach eine andere 
Frau an den Arm der Gebieterin hängt, eine dritte den 
Schleier derfelben an die Lippen drückt und eine vierte 
vor ihr knieend die Hände ringt. Rechts mehr im Hinter- 
grund Burleigh, finfler auf die Scene fchauend, und der 
alte Sir Faulet, links Leiceiler mit abgewandtem Geficht, 
hinter ihm der Sherif, weiter zurück Bewaffnete. — Bez.: 
WKaulbach. München 1867. 

Kohlenzeichnung, h. 1,35, br. 1,07. 

Eigenthum /. Maj. der Kaiferin und Königin Augufla; 

überwiefen j868. 

73. W. V. Kaulbach. Tod des Marquis Pofa 

(Schiller: Don Carlos, Akt V. 4.) 
Vor dem am Boden hingeflreckten Pofa- kniet Don 
Carlos, in der Linken die Hand des Ermordeten haltend, 
die Rechte gegen den auf feinen Stock gellützten, mit 
abgewandtem Geficht vor ihm flehenden König Philipp 
erhoben. Im Mittelgrund die Herzöge Alba, Feria und 
Medina Sidonia, rechts hinten, lauernd auf den König 
blickend, Domingo, links in der Thür Graf Lerma, der 
Prinz von Parma und andere Granden. — Bez. : WKaulbach. 
Kohlenzeichnung, h. 1,99, br. 0,99. 
Eigenthum L Maj. der Kaiferin und Königin Augufta; 
überwiefen 1868. 
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74. L. Passini. Chorherren in der Kirche. 

In den Chorfttthlen links yom Altar in St. Peter zu 
Rom find die Domherren zur Feier der Mefle verfiunmelt; 
unmittelbar neben dem Altar unter rothem Thronhimmel 
ein höherer GeilUicher. X>er junge Minülrant, welchem 
zwei Chorknaben das Pluyiale zurückfchlagen , fchwenkt 
dem fich andächtig verneigenden Dritten der vorderen 
Reihe das Rauchfafs entgegen; der Folgende harrt in 
andächtiger Erwartung, wogegen die Übrigen auf der 
oberen Reihe dem Vorgang mit getheilter Aufmerkfamkeit 
anwohnen. Im Hintergrund am Altar ein junger Diakon 
mit gefalteten Händen. — Bez.: LUDWIG PASSINL 
ROM 1870. 

Waflerfarb«, h. 0,63, br. 0,95. 
» Angekauft iSfo, 



75—79. Fünf Kartons von ALFRED Rethel 

zu den im Kaiferfaal des Rathhaufes zu 

Aachen ausgeführten Fresko -Gemälden 

aus dem Leben Karl's des Grofsen. 

(Im Handzeichnungs- Zimmer, HI. Gefchofs.) 

75. A. Rethel. Zerftörungder Irmenfäulebei 
Paderborn im Jahre 772. 

Der erfle Krieg Karl's gegen die Sachfen endete mit 
Zerflörung der Eresburg und der Irmenföule, des Heilig- 
thums der unterworfenen Heiden. Das Götzenbild Ul zu 
Boden geriffen, der Frankenkönig mit der Fahne in der 
Hand deutet auf deflen Machtlofigkeit hin, während 
Bifchof Turpin mit zwei Mönchen das Dankgebet für 
den Sieg des Chridenthums fpricht und die Sachfen (ich 
erfchüttert beugen oder in ihre Wälder flüchten. 
Spitxbogenfeld, h. 3,30, br. 3,9s. 
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76. A. Rethel. Karl's Einzug in Pavia im 

Jahre 774. 

Nach Ueberwindung der Langobarden riebt Karl in 
ihre eroberte Hauptiladt Payia ein. Mit dem Si^ferkianz 
gefcbmückt und mit erhobenem Schwert, in der Linken 
die eifeme Krone haltend, reitet er durch das zeHlörte 
Thor, in welches feine Fahnenträger vorausgeritten find, 
und blickt zur Seite nach dem gefeffelten Langobarden- 
könig Defiderius mit feiner Königin, auf welche Bifchof 
Turpin und ein Ritter ihn hinweifen; zur Linken frankifches 
Kriegsgefolge, im Hintergrund die abziehenden Bewohner 
von Pavia und eindringende Sieger. 

Spitzbogenfeld, h. 3,90, br. 3,45. 

77. A. Rethel. Sarazenenfchlacht bei Cordova 

im Jahre 778. 

In den Kämpfen mit den Arabern in Spanieif wurden 
die Rolfe der Franken durch Schreckbilder und Thier- 
fratzen beunruhigt, welche die Sarazenen mit zu Felde 
führten. Karl liefs deshalb den Pferden die Augen ver- 
binden und flürmt, von Bifchof Turpin und feinen Pala- 
dinen gefolgt, in die Feinde, deren von Stieren gezogenen 
Fahnenwagen er erreicht hat, fodafs fie durch den Fall 
der Standarte entfetzt fich zur Flucht wenden. 
Spitzbogenfeld, h. 3,75, br. 3,35. 

78. A. Rethel. Taufe Wittekind's im Jahre 785. 

Nach fechs Kriegszügen find die trotzigen Sachfen 
endlich überwunden imd ihr Herzog Wittekind beugt fich 
unter das Kreuz. In Gegenwart des von feinen Paladinen 
»migebenen Karl empfangt er auf erhöhtem Platze knieend 
die Taufe, während von unten ein zweiter SachfenflGbril 
durch Mönche herbeigeführt wird imd auf der anderen 
Seite fachfifche Krieger ihre Fahnen niederlegen. 
Spitzbogenfeld, h. 3,90, br. 3,45. 
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79. A. Rethel. Kaifer Otto HI. in Karls des 

Grofsen Gruft im Jahre looo. 

AU der jugendliche Kaifer Otto IIL das Grab feines 
grofsen Vorfahren in Aachen im Jahre lOOO öffnen liefs, 
fand er den Leichnam des Kaiferpatriarchen aufrecht auf 
fleinemem Thron in vollem fürftlichen Schmucke. Ueber- 
wältigt Yon der majeftätifchen Erfcheinung, fmkt er mit 
feinem Gefolge auf die Kniee. 

^itzbogenfeld, h. 1,75, br. 3,35. 
Die fömmtlichen acht Rediel'fchen Compofitionen för Aachen 
(von welchen vier : Taufe Wittekind's, Krönung Karl's, Grün- 
dung des Aachener Münfters und Krönung König Ludwig's, 
nach feinen Entwürfen von Jof. Kehren ausgeführt And) in 
H0I2 gefchnitten yon Brend'amour nach Zeichnungen von 
Baur und Kehren. 

80. A. Rethel. Auferftehung Chrifti. 

(Karton zu dem Altarbilde der Nikolaikirche in 
Frankfurt a. M.) 
Der Heiland mit der Siegesfahne in Händen tritt, 
von der Glorie umftrahlt, die Rechte erhebend feierlich 
aus dem Grabe, während zwei Wachtfoldaten, ohne ihn 
zu fehen,von der "Wirkung des "Wundervorgangs erfchüttert 
aufhorchen und ein dritter im Hintergrunde fchläft. 
Oben rund, h. 3,00, br. 1,65. 
Angekauft zSys^ 



81 u. 82. Kartons von J. SCHNORR v. Carolsfeld 
zu den im Königsbau zu München ausge- 
führten Fresken zum Nibelungen-Liede. 
81. J. Schnorr. Sigfried's Rückkehr aus dem 
Sachfenkriege. 

(Nibelungenlied, IV. Aventüre.) 

Kampf, den allerhöchften , der irgend da gefchah, 
Am Anbeginn und Ende, den Jemand fah, 
Den focht ritterlich die Sigfrides Hand, 
Er bringt reiche Geifeln mit in König Günthers Land; 
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Die bezwang mit feiner Stärke der weidliche Mann, 
Davon auch König Liudegail mufs den Schaden ha'n. 
Und auch vom Sachfenlande fein Bmder Liud^er — 
Wie höret Königin Kriemhild mit hohen Freuden 

folche Mär. 
Durch das Thor von Worms reitet Sigfried, von 
König Günther mit Gifelher und den Alten zu Rois 
bewillkommt; er weift zur Seite auf die gefefTelt neben 
ihm reitenden Sachfenfürften , die er aus der Schlacht 
heimbringt; hinter ihm das Burgundenheer, welchem Volker 
mit der Fahne und Hagen als Kampfgenoffe voranziehen. 
(Im Vordergrund links als Zufchauer die Maler Janfen 
und Seitz.) — Bez.: Schnorr. 

Kohlenzeichnung auf Papier, h. 4,59, br. 5,68. 
Angekauft 1872. 

82. J. Schnorr. Beftattung der Todten in EtzeFs 

Palaft. 
(Nibelungenlied, Klage, Lachmann' s Ausg. V. 789 ff.) 
Nach dem mörderifchen Kampfe in König Etzel's 
Palaft, in welchem die Burgunden und die Helden des 
Hunnenlandes fich gegenfeitig getödtet, müiTen die Frauen 
an Stelle der erfchlagenen Männer die Todten beftatten. 
Auf der Treppenrampe des romanifchen Palaftes im Mittel- 
gnmd der trauernde Etzel an den aufgebahrten Leichen 
Kriemhild' s und ihres Sohnes Ortlieb; zu Füfsen des 
t Katafalks Dietrich von Bern und Hildebrand mit fackel- 
tragenden Mönchen. Inmitten vier Frauen, welche den 
todten Gifelher hinwegtragen, links ein Madchen und ein 
Jüngling um den Leichnam des alten Markgrafen Rüdiger 
befchäftigt, rechts drei Frauen an der Leiche des ent- 
haupteten Hagen; im Hintergrund links andere mit todten 
Kriegern, rechts Mönche, das Ritual ßngend. — 
Bez.: y8)^68 

Kohlenzeichnung auf Papier, h. 2,70, br. 4,56. 

Angekauft 1872. 
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n. ABTHEILUNO. KARTONS. (VEIT.) 

83. E. Steinle. Erwartung des Weltgerichts. 

(Entwurf zum Berliner Dombilde.) 
Im Goldhimmel thront auf dem Regenbogen, um- 
geben von den Zeichen der Evangelillen , mit fegnend 
erhobenen Händen, an denen die Wundmale fichtbar find, 
Chrülus zwifchen der links auf Wolken in anbetender 
Verehrung knieenden Maria und den flehend feines Wortes 
harrenden fieben Engeln mit den Pofaunen. Über dem 
Heiland aus den Höhen des Himmels herabfchwebend die 
Cherubim, rechts und links Schaaren yon Heiligen, unter 
ihnen die Erzväter und Propheten des alten Bundes, rechts 
zuäufserft knieend und vor der offenbarten Glorie fich 
demüthigend das erfle Menfchenpaar. Unter dem Welt- 
richter und zu ihm empordeutend fleht Johannes der Täufer 
inmitten der fitzenden Apoflel, und darunter in langer 
Reihe Schaaren von Märtyrern und Heiligen der Kirche, 
unter denen links die Kirchenväter Gregor, Hieronymus, 
Ambrofius und AugufUn fichtbar werden. Auf den tieferen 
Wolkenfchichten Engelchöre, welche die Menfchheit zum 
Gericht rufen. Auf einer Erhöhung des Erdbodens kniet, 
den Blick emporgewandt, König Friedrich Wilhelm IV., 
neben ihm geneigten Hauptes die Königin Elifabeth, weiter 
zurück die Prinzen und Prinzeffinnen des preufsifchen 
Königshaufes, an die fich die Menge der Gläubigen reiht 
— Bez.: 1 8 ES 4.6. 

Waflerfarbe, oben rund, h. 1,58, br. 0,93. 

Aus den Königl, Mufeen überwie/en 187S' 

Vgl. die Concurrenz- Bilder von Cornelius (No. 71) und 

Veit (No. 84.) 



84. Ph. Veit. Erwartung des Weltgerichts. 

(Entwurf zum Berliner Dombilde, gezeichnet 1847.) 

Auf Wolken thronend erhebt der Weltrichter die 
Hände, zu feinen Füfsen die Zeichen der Evangeliflen 
und um ihn fieben Seraphim, hinter diefen in den ge- 
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Öffneten Himmelsrilnmen Schaaren yon Engeln, darunter 
Tier mit den Leidenswerkzeugen. Rechts neben ihm 
knieend Maria in andächtiger Verehrung mit der Krone 
auf dem Haupte, links der Engel des Gerichts mit der 
Polaune, yor ihm Johannes der Täufer mit der erhobenen 
Rechten «i Chriilus emporweifend; inmitten unter dem- 
felben das erde Menfchenpaar, rechts und links die 
Schaaren der Erzväter und Propheten des alten und der 
Heiligen und Märtyrer des neuen Bundes. Aus dem 
Himmel zur Erde herabfchwebend fechs Engel mit den 
Symbolen des chrifllichen Lebens; unterhalb auf hohem 
Thronbau fitzend und gläubig die Blicke nach oben gerichtet 
König Friedrich Wilhehn IV. und die Königin Elifebeth, 
umgeben von den Prinzen und Prinzefünnen ihres Haufes, 
rechts von ihnen vor einem gothifchen Dome GeüUiche 
der verfchiedenen chrifllichen Confeffionen, links vor den 
fich aufthürmenden Mauern einer Feftung Vertreter des 
preufsifchen Heeres. Auf dem Unterbau des Thrones 
inmitten Männer der Kunft und WÜTenfchaft, während 
auf dem vorderilen Plane des Bildes ein Säemann in die 
frifche Ackerfurche das Saatkorn als Sinnbild der Auf- 
erilehung ausflreut; von links nahen Leidtragende mit 
einem Sarge, zu dem ein Greb die Gruft aushebt, von 
rechts ein vom Volke geleiteter Brautzug. 

Wafferfarbc, oben rund, h. i,i8, br. 1,95. 

Aus den JCönigL Mufeen überwiefen 187s* 

Vgl. die Concurrenz-Bilder No. 71 und No. 83. 



85. F. Wanderer. Farbiger Karton zu einem 
Glasfenfter in der Karthaufe zu Nürnberg, 

ausgeführt unter Leitung des Profeffors A. v. Kreling. 
H. 9,50 1 br. 1,60. 
Gefchenk des Germani/cken Mu/eums zu Nürnberg 187s- 
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n. ABTHEILUNQ. KARTONS. (STSINLE.) 

86. B. Genelli. Raub der Europa. 

(Ovid, Metamorphofen II. 850 !f.) 
Die auserfehene Geliebte des Zeus Europa ifl durch 
den in Geflalt eines Stieres erfchienenen Gott aus der 
Schaar ihrer Gefpielinnen entführt, mit denen fie Blumen 
gefammelt, und die nun angfterftlllt und ftaunend am 
Ufer liehen und fchauen, wie fich das wunderbare Thier, 
von Eros und Hymen gelenkt, mit feiner fchönen Lafl 
ins Meer (lürzt, wo unter Pofeidon's Führung die G^ifter 
der Fluth auftauchen und zu hochzeitlichem Reigen ge- 
feilt dem Paare jubelnd vorausziehen, während über ihnen 
die Mufen den W^ zeigen und in der Feme am Ufer 
die Gottheiten des Ortes das Abenteuer des Olympiers 
belaufchen. — Bez.: B. Genelli fect. 1857. 

(Karton zu dem Ölgemälde in der Galerie Schack zu München.) 

Bleiftiftzeichnung auf Papier, h. 1,07, br. 3,1z. 

In Kupfer geftochen von L. Biu-ger als Vereinsblatt des fachüfchen 

Kunftvereins. 

Angekauft 1876, 



87. R Steinle. Aus »Was Ihr wollte von 
Shakfpeare. 

Olivia in ihrem Empfangzimmer an dem mit grünem 
Teppich, Blumen, ChatuUen und Büchern befetzten Tifche 
fitzend, hört die Meldung der von dem Prinzen Orfmo 
abgefandten, in Pagentracht verkleideten Viola an, wäh- 
rend Maria, die Zofe, durch die Gardine lugend, die 
Unterhaltung belaufcht. Die im Hintergrund zu einer 
offenen Loggia führende Treppe wankt der betrunkene 
Ritter Tobias am Arme des Junkers von Bleichenwang 
hinauf; ihm entgegen fchreitet von oben her in karikirter 
Würde Malvolio, d«r Haushofineifier, in feinem durch 
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den Vexirbrief der Hausgenoffen ihm vorgefchriebenen 
lächerlichen Aufzug. Im Portal fitzt der Narr und tändelt 
auf der Mandoline. — Bez. : 1 ^ j 



Wafler£urben auf Papier, h. i,54i ^> h*^ 

Geftochen von H. Merz. 

Angekauft 1876, 



88. J. A. Carstens. Schlacht bei Roßbach. 

(Entworfen i. J. 1791 zum Zweck einer in Kupferftich auszuführenden 
Sammlung von Darftellungen zur preufsifchen Gefchichte.) 

Im Vordergrund rechts Friedrich der Grofse imd fein 
Stab zu Pferde; der König deutet mit dem Stock ge- 
bieterifch gradaus, während im Mittelgrund General Seydlitz 
mit feinen Reitern in die Franzofen einllürmt, die fich 
zur Flucht wenden. 

In Sepia (Bifter) getufcht auf Ps^ier. 

H. 0,45, br. 0,73. 

In Umrifs geftochen von H. Merz (Riegel, Carftens' Werke 11.) 

89. J. A. Carstens. Die Griechenfürften im 

Zelte des Achill. 
(Dias, Gef. IX. 185 ff.) 
Achill redet zürnend zu den von Agamemnon abge- 
fandten Helden, die mit ihm am Tifche fitzen: Odyfleus 
links blickt ihn fmnend an, Ajax ergrimmt über die 
Unbeugfamkeit des Jünglings, den alten Phönix über- 
wältigt die Wehmuth im Gedanken an das fernere Unheil 
des Griechenheeres. Neben dem Stuhle Achill' s ^ht 
Patroklos, der Rede deffelben aufmerkfam laufchend; im 
Hintergrund zwei "Wachen, durch die Thür in der Tiefe 
des Raimies blicken zwei Frauen herein. — 
Bez.: Asmus Jacobus Carftens. 

ex Chers: Cimbr: faciebat Romae. 1794. 
Waffer- und Deckfarben auf Papier. 
H. 0,47, br. a,66. 
(In Umrifs geftochen von W. MiUler (Riegel, Carftens' Weck« I). 



n. ABTHEILUNG. KARTONS. (CARSTENS.) 

90. J. A. Carstens. Priamos vor Achill. 

(lUas, Ges. XXIV. 471 ff.) 

König Priamos ift vor dem auf einem Seffel fitzenden 

Achill auf die Knie gefunken und fleht ihn um den 

Leichnam des Hektor; neben Achill ftehen zwei Männer, 

den Vorgang beobachtend; aus dem Hintergrund führt 

Hermes die junge Polyxena herbei. (Letzteres Motiv nach 

Philoftrat' s Erzählung hinzugefügt.) Gezeichnet 1794. — 

Bez.: Asmus Jacobus Carftens. 

ex Chers: Cimbr: inv. Romae. 

Rothftift auf Papier, weifs gehöbt. 

H. 0,50, br. 0,65. 

In Uinrifs geftocben von W. Müller (Riegel, Carftens' Werke I). 

91. J. A. Carstens. Überfahrt des Megapenthes. 

Nach Lukian's Erzählung *die Überfahrt oder der 
Tyrann« lehnte fich Megapenthes, ein reicher WoUüftling, 
gegen den Spruch der Parze auf, die ihn in der Blüthe 
feines Lebens zum Orkus rief. Er mufste dem Seelen- 
führer Hermes dennoch folgen, ftahl fich aber unterwegs 
hinweg und wurde mit Gewalt zurückgeführt. Allem 
Bitten zum Trotz fchleppte man ihn in den Klahn des 
Charon und band ihn an den Maftbaum. Der Nachen 
wollte nun abftofsen, da rief der Schufter Micyll vom 
Ufer herüber, man möchte ihn, der der Welt mit Freuden 
enteile, doch auch noch mitnehmen; er fchwamm nach, 
wurde aufgenommen und erhielt aus Mangel an Raum 
feinen Platz auf des Megapenthes Nacken. — 

Bez.: Asmus Jacobus Carftens. 

ex Cherfonefu Cimbrica faciebat Romse. 1795, 

Deckfarben auf Leinwand. 

H. 0,66, br. 0,95. (Stark befchädigt.) 

Nach der etwas weniger fi^urenreichen früberen Faffung der Com- 

pofition (im Mufeum zu Weimar) in Umrifs geftochen von W. Müller 

(Riegel, Carftens' Werke I). 

Sämmtlkhe vier Carßens'/chc Zeichnungen, Eigenihum 
der KönigL Akademie der Künße zu Berlin, wurden der 
National' Galerie überwiefen 1877, 
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92. A. Baur. Chriftus ab Weltrichter. 

Inmitten auf dem Wolkeniitz in mandelförmiger Glorie 
Chriftus gradausblickend und die Wundmale feiner Hände 
zeigend; neben ihm rechts Mofes mit den Gefetztafeln, 
links der Prophet Elias; unterhalb die Engel mit den 
PoOeiunen des Gerichtes imd dem geöffiieten Buche des 
Lebens. Zur Linken Gabriel mit den Zeichen der Paffion 
herzufliegend, hinter ihm, um Petrus gefchaart, Adam und 
Eva, David und Magdalena mit dem durch den Engel 
in den Schoofs des Vaters zurückgeführten verlorenen 
Sohne. Hinter diefer Gruppe der reuige Schacher, den 
zwei Engel vom Kreuze löfen. Auf der rechten Seite der 
Erzengel Michael mit dräuend erhobenem Schwert, vor 
ihm die Verdammten, Räuber, Unzüchtige, Mörder, Hoch- 
verräther, von den Dämonen der Hölle gepeinigt und 
gefeflelt; hinter ihnen der unbuisfertige Schacher, den 
zwei Teufel quälen. — Bez.: Tß 1865. 

Bleiftiftieichnung, h. 0^991 br. Z|Z5. 
Erworben i866. 



93. P. Cornelius. »Wiedererkennung Jofeph's 
durch feine Brüder, c 
Karton zu dem in der Cafa Bartholdi (Zuccari) in Rom 
ausgeführten Freskogemälde. 
(Genefis Cap. 45.) 
Jofeph hat fich von feinem Thronütz erhoben und 
ifl auf Benjamin zugeeilt, der fich ihm jubelnd an den 
Hals wirft, während vier feiner Brüder tief bewegt vor 
ihm auf die Kniee gefunken find und einer ihm die Hand 
kttfet; von den fechs übrigen flehen drei voll Schamgefühl 
und Zerknirfchimg zur Seite, ein Anderer, an deflen 
Schulter der nächfte das Antlitz birgt, fchaut in fchreck- 
hafter Erregung drein, während er ältefle im Hintergrund 
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in dumpfes Sinnen verfunken ift. In der Ecke des Zimmers, 

durch deffen gekuppelte Rundbogen - Fenfler man auf 

Palaftbauten mit Garten und einen von Lafttbieren um- 

ilandenen Brunnen blickt, ileht ein Mann in vornehmer 

Kleidung (Bildnifs des General - Confuls Bartholdi, für 

welchen das Gemälde ausgeführt war). Gezeichnet 1816 

in Rom. 

Kohlenzeichnung auf Papier. 
H. 2,40, br. 3,00. 

Geftochen von Hoffmann, Holzfchoitt in Raczynski's Werk. 

Eigenthum der Kgl, Akademie der Künste zu Berlin; 

der National' Galerie überwie/en 1877, 

S. ferner No. 119. 



94—100. Fr. Overbeck. Die fieben Sakramente. 
94. Fr. Overbeck. Die Taufe. 

Hauptbild: Vollziehung der Taufe an den Heiden. Das 

ewige Pfingften, angedeutet durch die vom heiligen 

Geift erfüllte Urgemeinde. 
Oberer Fries: Heiligung des Waflers: Taufe Chrifli 

im Jordan; Hirfche nach frischem Wafler lechzend 

(Sehnfucht nach dem Heil). 
Seitenleifle links: Die Schlange des Paradiefes: Ent- 

ilehung der Sünde, wodurch die Taufe nothwendig 

geworden. 
Seitenleifle rechts: Die eherne Schlange des Mofes 

als Vor- und Sinnbild des gekreuzigten Chrillus. 
Sockelbilder, enthaltend die Vorbilder der Taufe im 

alten Teflament: Eintritt Noah's in die Arche (Symbol 

der Kirche) und Durchgang des Volkes Israel durch' s 

rothe Meer (das Taufbecken der Väter). 
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(OVERBECK.) n. ABTHEILUNG. KARTONS. 



95. Fr. Overbeck. Die Firmung. 

Hauptbild: Die Apoftel, vertreten durch Petrus und 
Johannes, vermitteUi den Gläubigen den heiligen 
Geifl durch Auflegen der Hände. 

Oberer Fries: Verfinnlichung der (ieben Gaben des 
heiligen Geiftes: Weisheit, Verftand, Rath, Stärke, 
Wiffen, Frömmigkeit, Gottesfurcht 

Seitenleifle links: Das Feuer des Gottes Wortes 
(Chrifbis predigend). 

Seitenleifle rechts: Das WafTer als Labfal des Heils- 
durfles (Chriflus und die Samariterin). 

Sockelbilder: Mofes empfängt vonjehovah die Gefetz- 
tafeln. — Mofes tränkt das dürflende Volk durch 
Wafferquell in der Wttfle. 



96. Fr. Overbeck. Die Bufse. 

Hauptbild: Chriflus der Auferflandene erfcheint den 
knieend verfammelten Apofleln und gibt ihnen den 
heiligen Geifl. 

Oberer Fries: Chriflus am Kreuz als Opfer für die 
Sünden der Welt. 

Seitenleifle links: Der Sündenfall mit allegorifchen 
Figuren der fieben Hauptlafler: Stolz, WoUufl, Zorn, 
Neid, Geiz, Völlerei, Trägheit. 

Seitenleifle rechts: Erweckung des Lazarus (Si^ 
über den Leibestod) und die Früchte der Seelen- 
arznei der Bufse: Liebe, Freude, Friede, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Langmuth, Sanftmuth, Glaube, 
Sittiamkeit, Enthaltfamkeit, Keufchheit. 

Sockel: Gottvater bei den vertriebenen Ureltem des 
Menfchengefchlechts auf die Erlöfung (Maria und 
Jefus) hindeutend. — Prüfung und Reinigung des Aus- 
fätzigen durch den Priefter (Sinnbild der Beichte). 
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II. ABTHEILUNG. KARTONS. (OVERBECK.) 

1 

97. Fr. Overbeck. Das Abendmahl. 

Hauptbild: Chriftus, den um den Abendinahlstifch ver- 

fammelten einander knieend umarmenden Jüngern 

die Hoftie reichend. 
Oberer Fries: Sündenfall. 
Seitenleifte links: Der Wein als das eine Element 

der Euchariftie: Das Wunder zu Kana; zwifchen 

dem Ranken werk der Vorgang des Sammeins, Kelterns 

der Trauben u. f. w. 
Seitenleifte rechts: Das Brod als zweites Element 

der Euchariftie: Vermehrung der Brode in der Wüfte; 

zwifchen den Arabesken Waizenähren und Emtebilder. 
Sockel: Tod der Erftgeburt und Stiftung des Ofter- 

lammes (Vorbild der Opferung Chrifti). — Spende 

des Himmelsbrodes in der Wüfte. 

98. Fr. Overbeck. Die Priefterweihe. 

Hauptbild: Petrus als Oberhirt weiht mit den apofto- 
lifchen Genoffen den Paulus und Bamabas zu 
Antiochia. 

Oberer Fries: Der Heiland erfcheint den zum Be- 
kehrungswerk gerüfteten Apofteln. 

Seitenleifte links: Spende des Brodes und Weines 
als Heilshort der Priefter; in der Arabeske das 
Opfer des alten Bundes. 

Seitenleifte rechts: Ertheilung der Macht zur Sünden- 
vergebung; in der Arabeske der gute Hirt und die 
Aufnahme des verlorenen Sohnes. 

Sockel: Abraham vor Melchifedek, dem Urbild der 
Priefterwürde. — Berufung des Aaron zur Priefter- 
fchaft. 

99. Fr. Overbeck. Die Ehe. 

Hauptbild: Chriftus fegnet zu Kana das Paar, zu deffen 
Hochzeit er geladen ift. 
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(OVUtBBCK.) n. ABTHSILUNG. KARTONS. 

Oberer Fries: Chriftus als Bräutigam der Kirche: 

Myilifches Gleichnifs der Ehe. 
Seitenleille links: Einfetzung der Ehe (Adam und 

Eva), Gattenliebe, Kinderglttck, Erziehung; Engel 

der Freude. 
Seiten leiile rechts: Der fterbende Heiland (der neue 

Adam), aus defTen Blut die Kirche quillt; gemein- 

fames Kreuz der Ehe, Troft der Gemeinfchaft, Tod 

im Arm der Liebe; Engel des Schmerzes. 
Sockel: Gefchichte des jungen Tobias ab Mufl^bild 

geheiligter Ehe. 

In Holz gefdmitten von A. Gaber. 

1(X). Fr. Overbeck. Letzte Ölung. 

Hauptbild: Jakobus als Prieiler dem Sterbenden das 
Gnadenmittel der letzten Salbung fpendend in Gegen- 
wart Andächtiger und Leidtragender. 

Oberer Fries: Der Erlöfer in feiner Herrlichkeit als 
Weltrichter, von den Apofteln umgeben. 

Seitenleifle links: Auferflehung des Fleifches. 

Seitenleifte rechts: Die Verfluchten, in den Pfuhl der 
Hölle hinabgeflürzt. 

Sockel: Die Erwählten, von Engeln geführt, paarweife 
zum Himmel emporfliegend. 

Leinwand, h. 0,67, br. 0,76. 

Mit Ausnahme des farbig behandelten Bildes No. 90 
fammtlich in grüner Erde in öl getufcht. Ausgeführt nach 
den i. J. 1860 vollendeten grofsen Umrifs- Kartons unter Be- 
theiligung von Overbeck* s Schülern Karl Hoffmann and 
Ludwig Seitz in Rom. 

Angekauft 1878. 
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n. ABTHKILUNG. KARTONS. (P&KLLER.) 

~ i 

101—116. Fr. Preller t. Odyffee-Landfchaften, 

l6 Kohlenzeichnungen za Homer's OdyiTee, vollendet 
1854 bis 1856. 

Preller fchildert die bedeutendften Vorgänge der »OdyiTee« 
im engeren Sinne, d. h. folche, welche (ich ausfchliefslich 
auf die Schickiale des OdylTeiis beziehen und welche vor- 
zugsweife landfchaftlichen Charakter tragen. Nach den C^efetzen 
feiner Kunft hat er zum Zweck cyklifcher Compofition die wirk- 
liche Folge der B^^benheiten, welche der Dichter kunftreich 
▼erfchiebt, wiederhergeftellt und b^nnt deshalb mit denjenigen 
Ereigniflen, die im Gedichte felbil nur aus der Erzählung des 
OdyiTens bei den Phäaken (Odyflee GeOeing IX— XU) bekannt 
werden, um dann mit den der Zeit nach fich anreihenden Er- 
zählungen fortzufahren. Nach ihrem Zuiammenhang und ihrer 
Bedentfiunkeit gliedert er feine Darftellungen in ftlnf Gruppen, 
welche je aus einem breiten Mittelbilde und zwei überhöhten 
Seitenbildem beliehen, und leitet das Ganze durch ein ein- 
zelnes Höhenbild ein, welches den Helden auf der Infel der 
Cyklopen angelangt zeigt.*) 

101. Odyffeus auf der Ziegenjagd am Greftade 
der Cyklopen.**) 
(Odyffee DC. 153 ff.) 

Höhenbild. 



102. Abzug des Odyffeus und feiner Gefährten 
aus der Höhle des geblendeten Cyklopen 
Polyphem, deffen Herde fie entführen. 
(Odyffee IX. 462 ff.) 

Höhenbild. 

*) Die fpäter in bedeutend g^öfserem Maafsftab ausgeführten i6 Wand- 
gemälde zur Odyflee im Mufeum zu Weimar, deren Kartons fleh im Leip 
ziger Mufeum befinden, weichen in vielen Theilen wefentlich von der hier 
vorliegenden FafTung der meift inhaltsgleichen Compofltionen ab imd find 
durch Sockelbilder vervollftändigt, welche in der Art antiker Vafengemälde 
die weiteren Epifoden des Gedidites erzählen. Vgl. K. Schöne: Preller's 
OdylTee-Landfchaften, Leipzig 1863. 

**) Im fpäteren Cyklus durch andere Dar (Teilungen erfetzt. 
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(PRELLKR.) n. ABTHEILUNG. KARTONS. 

_ 

103. Fr. Preller. Odyffeus und die Seinigen 
bei der Abfahrt von der Infel Polyphem's, 
welcher ihnen voll Grimm ein Felsftück 

nachfchleudert. 
(Odyffee IX. 475.) 

Breitenbild, be«. : -^ ?V|U 

104. Odyffeus mit Jagdbeute auf dem Zauber- 

Eiland der Circe. 
(Odyffee X. 156.) 

Hdhenbild. bez. : /V ^/^ 

105. Die Zauberin Circe verwandelt die Genoffen 

des Odyffeus in Thiere. 
(Odyffee X. 226.) 

Höhenbild. 

106. Odyffeus empfängt von Hermes im Garten 
der Circe das Wunderkraut, welches ihn 

gegen die Künfte der Zauberin feit 
(Odyffee X. 275.) 

Breitenbild. 

107. Odyffeus befragt in der Unterwelt den Seher 
Teirefias und erblickt die Schatten der Ab- 

gefchiedenen. 
(Odyffee XL 14.) 

Höhenbild. 
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II. ABTHEILUNG. KARTONS. (PRBLLBR.) 

108. Fr. Preller. Odyffeus entkommt den 

Lockungen der Sirenen. 

(Odyffee XIL i8i.) 

Höhenbild. 

109. Die Genoffen des Odyffeus vergreifen fich 
auf Trinakria an der heiligen Herde des 

ApoUon. 
(Odyffee XH. 352.) 

Breitenbild. 
Radierung: von K. Hummel. 

110. Odyffeus, feiner Gefährten beraubt, bei 
Kalypfo weilend, entfchliefst fich von neuem 

zur Fahrt. 

(Odyffee Vn. 251.) 

Höhenbild. 

111. Odyffeus, deffen Schiff von Pofeidon ver- 
nichtet worden, erhält Rettung durch die 
aus der Fluth auftauchende Leukothea. 

(Odyffee V. 333.) 
Höhenbild. 

112. Odyffeus auf der Infel Scheria fchutzflehend 
vor Naufikaa, der Königstochter des Phäaken- 
landes, welche mit ihren Mägden am Meeres- 

ilrand der Wäfche wartet 
(Odyffee VI. 127.) 

Breitenbild. 
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113. Fr. Preller. Von den Phäaken geleitet 
betritt Odyffeus fchlummerad fein Vaterland 
(Odyffee Xm. 93.) 
HSheabild. 



114. Pallas Athene entfchleiert dem vom 
Schlummer erwachten Helden die Heimath.*) 

(Qdyffee Xm. 220.) 
HShenbild. 

115. Odyffeus in veränderter Greftalt vom treuen 
Hirten Eumäos bewirthet, fieht feinen Sohn 

Telemachos wieder. 
(Odyffee XVI. 10.) 

Höhenbild. 

116. Nach überftandenem Kampfe gegen die 
Freier Penelope*s gibt fich Odyffeus feinem 
Vater Laörtes zu erkennen, den er bei harter 

Arbeit auf dem Felde findet. 
(Odyffee XXTV. 315.) 

Breitenbild. , 

Die Breitenbilder je h. 0,70, br. 1,00. 

Die Höhenbilder je h. 0,70, br. 0^48. 

(No. 107 und Z15 h. 0,70, br. o,sS.) 

Angekauft 1868, 



*) Im fpäteren Cyklui w^gelaflTen. 
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117. OvERBECKf. Das befreite Jerufalem. 

Jungfrau mit Dornenkrone im Haar in einer Rund- 
bogen - Nifche fitzend; in der auf der Lehne ruhenden 
Rechten das Evangelium, in der andern Hand, welche 
aufs rechte Knie herabhängt, eine Schriftrolle haltend. 
W&hrend fie mit dem rechten Fufs die vor ihr am Boden 
liegenden fjou^zenifchen Waffen zertritt, blickt fie nach 
rechts empor, von wo ein Engel mit Rofenkranz in der 
Hand die ihr abgenommene Kette trägt und ein zweiter 
mit dem Schwert auf der andern Seite ihr die Hand- 
fchellen lölt 

(Karton zum Deckenbilde des von Overbeck in 
Gemeinfchaft mit Ftlhrich in Fresko ausgemalten Taffo- 
Zimmers der Villa Maflimi in Rom.) 

Kohlenseichnung auf Papier, h. i,66, br. x,30. 

In Umrifs geft. von F. Rufcheweyh, und etwas verändert in Kartonmanier 

von J. Caspar. 

Angekauft 1877. 



118. Pfannschmidt f. Cyklus von fechs Dar- 
ftellungen zur Gefchichte des Propheten 
Daniel. 

1. Daniel beim Gebete belaufcht. 

2. Daniel vor den König geführt 

3. Daniel in die Löwengrube geworfen. 

4. Verfiegelung des Löwenkäfigs. 

5. Daniels Unfchuld erkannt. 

6. Daniels Widerfacher werden den Löwen vorgeworfen. 
Bez.: G. Pfannfchmidt, 1878. 

H. je 0,57, br. je 0,47 

Angekauft 1878, 

(Aufgeflellt im Saal der Handzeichnungen.) 
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CORNELIUS.) IL ABTHEILUNG. KARTONS. 

119. P. Cornelius f. Jofeph's Traumdeutung. 

Entwurf zu dem FreskobUde in der Cafa Bartholdi 
(Zuccari) in Rom nebil der nicht ausgeführten Lünetten- 
Compofition >die fetten Jahre«. — Bes.: P. Cornelius 
Roma i8i6. 

Deckfarb«, Hauptbild h. 0,95, Im-. 0,34. 
Lünette h. 0,13, br. 0,34. 
Die Hauptcompofition nach dem im Provinzial-Mufeum zu Hannover be- 
findlichen etwat abweichoiden Rarton geftochen von Amsler. 

Angekauft 1880, 



120. K. F. Lessing f. Der Mönch am Sarge 
Kaifer Heinrichs IV. 

Kaifer Heinrichs Leiche blieb fttnf Jahre lang an 
ungeweihter Stelle in Speier in (leinemem Sarge unbeftattet 
(lehen. Die Sage verlegt den Hergang auf eine Rhein- 
infel und erzählt, ein frommer Mönch habe bei dem Todten 
die ganze 2^it flber, bis der Bann von ihm genommen 
worden fei, betend Wache gehalten. Bez.: C. F. L. 1857. 
Kartonzeichnung h. 1,17, br. x,a6. 
Angekauft j88o. 



121. J. Schnorr v. CAROLSFELDf. Naufikaa mit 
Odyffeus zur Stadt zurückkehrend. 

Nachdem Odyffeus auf der Infel der PhSaken den 
Schutz der Königstochter Naufikaa gefunden, kehrt er mit 
ihr zur Stadt zurück, weilt aber auf ihr Geheifs im Pappel- 
hain der Athene, bis Naufikaa zu Wagen mit ihren MSgden 
die Königsburg erreicht hat (OdyfTee VL Buch). 
Bez.: 18^27. 

R(Jirfederzeichntmg in Sepia, h. 0,81, br. 1,35, in Holz refchaittai von 

Oertel (Zeitfchr. f. bild. K. Jahrg. 1867). 

Angekauft 1883. 
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II. ABTHEILUNG. KARTONS. (KAULBACH.) 

122. W. V. KAULBACH.f. Schlacht bei Salamis 
am 20. September 480 v. Chr. 

König Xerxes hatte in übermttthigem Siegesbewufstfein 
feinen Thron auf der Felsklippe des Berges Ägaleos auf- 
gefchlagen, um von hier aus, in Gemeinfchaft perfifcher 
Satrapen und der yerrätherifchen Pififtratiden, welche von 
ihm in* ihre Herrfchaft über Athen wieder eingefetzt zu 
werden hoffen, den Untergang der griechifchen Flotte 
anzufehen. Empört fchaut der Barbar ftatt deflen, wie 
feine Söldner den Helden der Freiheit erliegen. In der 
Bucht werden die Schiffe der Perfer im Nahekampf von 
allen Seiten angegriffen. Auf dem Feldherrnfchiffe der 
Hellenen fleht Themiftokles, den Schild über der Schulter, 
. an feiner Seite kämpft der Dichter Äfchylos, der nachmals 
in feinen >Perfem< eine grofsartige Schilderung der Schlacht 
g^eben. Er wirft den Speer nach den mit geraubten 
Tempelfchätzen im Meere fchwimmenden Phöniziern. Sein 
Bruder (Ireitet auf einem Schiffe im Hintergnmd. Rechts 
ift die Ktiile der Infel Pfyttaleia fichtbar, von welcher 
Arülides mit feinen Schwerbewaffneten Befitz ergriffen hat. 
Vor ihm liegen erfchlagene Perfer, ein Neffe des Xerxes 
fleht ihn um fein Leben, er aber richtet fich gegen die 
Königin Artemifia von Halikamals, welche dem Perfer- 
könig zur Seite ihre Pfeile gegen die Griechen fendet. 
Vor Ariflides fleht der 16jährige Sophokles; betend wendet 
er fich empor und fchaut in den Wolken die Heroen 
Peleus, Achill und Ajax, die als Helfer nahen. Links 
vom verfinkt ein mit Weibern, Kindern imd Schätzen 
beladenes perfifches Schiff. 

Öl, braun in braun gemalt, h. 5,54, br. 9,60. 
Von Seiner Majeflät dem Kai/er und König überwiefen i8go. 
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(V. BARTELS.) n. ABTHXILUN6. AQUARKLLB U. ZKICHNUNGKN. 

123. Hans von Bartels (München). Fifcherdorf 
an der holländifchen Küfte. 

Nebeliger Morgen mit Ausblick auf das bew^[te 
Meer, im Vordergnmd Fifcherhtttteii mit befchiftigten 
Bewonnem. 

Bez.: Hans Bartels, Mttnchen. 1888. 
k 0,85, br. 1,39. 
Angekauft 1888, 



124. Reinhold Werner (Rom). Inneres der 
Bafüika St. Maria in via lata zu Rom. 

Blick in den Chorramn der Kirche mit ihrem reichen 
Gefttthl, auf welchem ein alter Mdnch eingefchlmmnert 
i(l. Vor ihm fleht das Geftell mit dem aufgefchlagenen 
Antiphonar (dem Notenbach der Wechfelgef&nge). 
Bez.: R. Werner Roma 18S2. 

Wafler- und Dedcfitfben, h. 0,7z, br. 1,17. 
Angekauft 1883. 



125. Edgar Meyer (Berlin). Landfchaft. Motiv 
von der bayerifch-böhmifchen Grenze, unweit Eger. 
Blick ttber hügeliges Gelände auf einen See, an deffen 
Ufern fich höhere Berge erheben. Links im Mittelpuikt 
eine Ortfchaft, yom ein FltUTschen mit Brttcke, ttber 
welche Ton rechts her die Strafse fahrt Abendftimmnng 
bei Gewitterhimmel. 

Bez.: Edgar Meyer. 83. 

Deckfiurben, h. 0,77, br. 1,32. 
Angekauft 1884. 
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IL ABTHEILUNG. FARBIGE ZEICHNUNGEN. (v. BARTELS.) 

126. Heinrich von Hess (München) f. Das 
heilige Abendmahl. 

Der Heiland mit den zwölf Apofteln am Tifch ergreift 
Brot vaad Kelch, indem er, leicht zur Seite geneigt, zu 
ihnen redet 

Bez.: Heinrich Hefs, 1846. 
Bleiftiftzeidmung zum Wandgemälde im Refdctorimn des Boai&diu- 
Klofters zu München, h. 0,9a, br. z,8o. 
Angekauft i8gs» 



127. Ludwig Dettmann (Berlin). Frühling im 
Grunewald. 

Blick über verzäunte Gärten im Gnmewald bei Berlin, 
in denen die Obftbäume bltthen. StafiEage ein Mädchen, 
neben ihr eine Schiebkarre. 

Bez.: Ludwig Dettmann Mai 92. 
Dedcfiirbe, h. 0,60, br. 0,83. 
Angekauft J8gs» 



128. Hans von Bartels (München). Sturmfluth. 

Ein holländifches Fifcherdorf wird von der Sturmfluth 
überrafcht. Die Bewohner retten ihre Habe an den höchfl- 
gel^^enen Ort, die Kirche. (Motiv von Katwyk am Zee, 
welches im Jahre 1571 von einer Sturmfluth derart heim- 
gefucht wurde, dafs das halbe Dorf im Meere verfank und 
die Kirche, welche ehemals in der Mitte des Ortes ge- 
flanden, den Endpunkt bildet) 

Bez.: Hans Bartels, München 92. 
h. 1,12, br. 1,74. 
Angekauft 18^4, 
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(DBOAS.) II. ABTHEILUNG. FARBIGE ZEICHNUNGEN. 



129. HiLAiRE- Germain Edgar Degas (Paris). 
Die Konverfation. 
Zwei junge Mädchen liegen mit dem Oberkörper über 
einen teppichbedeckten Tifch mid fcheinen in Betrachtmig 
des Gewebes verfunken. Sie find in Strafsentoilette. Eine 
dritte weibliche Figur lehnt über eine Fenfterbrüftung. 
Bez.: Degas. 

Pastell, h. 0,70, br. 0,89. 
Schenkung Berliner Kunflfreunde i8g6. 



130. R. B. NiSBET (Edinburgh). Herbftlandfchaft 

Eine muldenförmige Wiefe, auf der Vieh weidet, wird 
von einem Gehölz abgegrenzt, über defTen gelbgefarbte 
Baumkronen man in weites Hügelland blickt 
Bez.: Nisbet 

Aquarell, h. 0,74, br. z,oo. 
Angekauft i8g6. 



131. Giovanni Segantini (Arco, Maloja) f. Das 

Gebet am Kreuz. 
Auf einer alpinen Hochebene fleht links im Vorder- 
grunde einfam ein Kruzifix, von dem nur der untere 
Theil fichtbar id. Davor liegt ein Wdb, das Geficht in 
den Händen verborgen, die Ellenbogen auf den Boden 
geilützt. Links eine Schafheerde, die aus dem Mittel- 
grund hervorkonmit, weiter in der Tiefe ftthrt ein Weg 
in Windungen zu einem Dorfe. Hinter diefem der Abend- 
himmel, an dem einige Wolkenftreifen fchweben. — Bez.: 
G. Segantini 1892. 

Farbftift, h. 0,34, br. 045. 

132. GiovanniSegantini (Arco,Maloja) f. Liebes- 

paar am Brunnen. 

Die Geilalten flehen vor dem Brunntrog. Das Mädchen 
hat einen Tragbalken mit zwei Eimern auf defTen Rand 
geflellt und läfst den Geliebten aus einem der GefiUse 
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II. ABTHEILUNG. FARBIGE ZEICHNUNGEN. (WAGNER.) 



trinken; hinter dem Brunnen ein Zaun, darüber im hellen 
Sonnenlicht auf einer leichten Erhöhung ein Dorf. Der 
Vordergrund liegt im Schatten. — Bez.: G. Segantini 1892. 
Farbftift, h. 0,46, br. 0,3. 



133. Giovanni Segantini (Arco, Maloja) f- 
Wafferträgerin. 

Ein Mädchen fchreitet im Mondfchein nach links und 
trägt einen vollen Eimer. Hinter ihr der Brunnen. Links 
in der Tiefe ein Backofen, der mit feinem Feuerfchein 
noch einige Geflalten, die vor ihm befchäftigt find, be- 
leuchtet — Bez.: G. Segantini 1892. 
Farbftift, h. 39, br. 30. 
No, isi — ISS* Gefchenke eines Berliner Kunßfreundes i8g6. 



134. Franz v. Lenbach (München). Bildnifs des 
Fürften Otto von Bismarck. 

Unter den Schultern abgefchnitten. Kopf und Augen 
geradeaus gerichtet ; um den Hals ein weifses Tuch unter 
dem fchwarzen Rock. Der Hintergrund ift grau getönt. — 
Bez.: Friedrichsruh, F. Lenbach 1880. 
Deckfarben, h. 0,6a, br. 0,53. 
Angekauft 1884. 



135. Juliette Wagner (DüfTeldorf). Meine kleine 
Freundin. 

Das Bruflbild eines jungen weifsgekleideten Mädchens 
einen grofsen Strohhut auf dem blonden Haar. Es blickt 
heiter lächelnd auf den Befchauer, 

Paftell, h. 0,68, br. 0,49. 

Angekauft 18 gg. 
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(OHASHI.) n. ABTHEILUNG. FAilBIGE ZEICHNUNGEN. 

136. Matsujiro Ohashi (Kioto). — Wandfchirm. 
Die Stromfchnellen des Katfuragawa bei Kioto. 

Über die fechs Flügel des Schirmes zieht fich ein 
Höhenzug hin, der mit niedrigem Geftrttpp und einzelnen 
hochilfimmigen föhienartigen Bäumen bewachfen ifl. In 
der Mitte eine Schlucht mit herabftürzendem Wafler, im 
Vordergrunde der Flufs mit Flo(s und Felsblöcken. 
Nadelmalerei, h. z,68, br. 3,60. 

Gtfckmk Berliner Kunfl/reundi j8<^. 
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BILDHAUERWERKR 
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1. Fr. DRAKEf. VVliizerin. 

Mädchen in antikem Gewände mit der Linken den 
auf den Kopf geseilten Tiaubenkorb haltend, mit dei 
andern Hand den Schiih des aufgeflemmten rechten Fufses 
faffend. (Stark befchädigt.) 

Carrarifcher Marmor, h. 0,90. 

Angekauft mit der Sammlung des Vereins der Kunß- 

freunde 187s* 

2. FR.DRAKE f. Porträtbüfte Friedrich v. Raumer's 

gradausblickend, lebensgrofs. 

Carrarifcher Marmor. 
Gefchenk d. Erben d. Geh. Reg.-R. Prof. v. Raumer 187J, 



3. K. Echtermeyer. Tanzender Faun. 

Jüngling mit Pantherfell über den Schultern, den 

linken Fufs erhebend, die Rechte abgeftreckt, in der 

Linken das Tamburin, zu dem er hinaufblickt. — Bez.: 

C. Echtermeyer fec. Dresden 1868, 1872 Ch. Leriz 

fudit. Ntlmberg. 

Bronze, h. 1,04. 

Angekauft 1874. 
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(BCHTBRMBYER.) lU. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKX. 

4. K. Echtermeyer. Tanzende Bacchantin 

in leichter antiker Gewandung, den rechten Fufs zur 
Drehung bewegt, mit den Fingern der Linken fchnippend, 
in der erhobenen Rechten den Thyrfus, unter ihm hinweg 
nach links blickend. — Bez. : C. Echtermeyer fec. Dresden 
1870 Ch. Lenz fiidit. Nürnberg 1873. 
Bronze, h. 1,09. 
Angekauft 1874, 



5. K. H. GRAMZOwf. Genius des Friedens. 

Nackte Jttnglingsgeftalt mit leicht übergehängtem 
Mantel vorfchreitend , in der Linken das in der Scheide 
befeftigte Schwert, die Rechte vorgeftreckt — Bez.: 
C. H. Gramzow 1848. 

Carrarifcher Marmor, h. 1,05. 

Angekauft mit der Sammlung des Vereins der Kunß- 

freunde 187s* 



6. A. KiSS \. Glaube, Liebe, Hoffnung. 

(In der Vorhalle, vom Haupteingang rechts aufgeflellt) 
Liebe als flehendes jugendliches Weib mit einem 

Kinde im Arm, während ein zweites zu ihr emporftrebt; 

Glaube und Hoffnung fitzend, jene rechts mit dem in der 

Hand erhobenen Kelch, diefe links. — Bez.: »Auguft 

Kifs inventorc. Figuren lebensgrofs.^ 

(Das vom Künfller unfertig hinterlaifene Werk ift 

nach feinem Tode im Bläfer fchen Atelier vollendet.) 
Gefchenk der Wittwe des Künfllers i86g, 

7. A. KiSSf. Fuchshatz. 

Zwei Windhunde und ein ruffifches Windfpiel einen 
Fuchs verfolgend, im Hintergrund der Jäger zu Pferd. 
— Bez.: A. Kifs fec. 1840. (In Erz ausgeführt von 
A. Mertens.) 

Hochrelief, h. 0,54, br. 2,38. 



ni. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKB. (SCHADOW.) 

8. A. KiSS. Ende der Jagd (zweitheilig). 

Links ein abgefefTener Reiter, da: den gefchofTenen 
Fuchs am Sattel befeiligt, begleitet von drei Hunden, 
rechts ein Jäger zu Pferde mit einem Hund an der Leine 
und einem zweiten, welche Hafen aufjagen. — Bez.: 
A. Kifs fec. 1840. (In Erz ausgeführt von A. Mertens.) 
Hochrelief, h. 0,55, br. 2,35. 

9. A. KiSS. Heimkehr von der Jagd (zweitheilig). 

Links heimkehrender Jäger zu Pferde mit drei 
Hunden, rechts abgefeffener Jäger mit den drei Hunden 
fein mit erbeuteten Hafen behangenes Pferd zu Stalle 
ziehend. — Bez.: A. Kifs 1840. (In Erz ausgeführt von 
A. Mertens.) 

• Hochrelief, h. 0,67, br. 3,36. 
Die drei Reliefs, nach Zeichnungen von Franz Krüger 
modelliert von Kifs, Gefchenke feiner Wittwe i86g, 

10. A. KiSS. Selbftbildnifs des Künftlers. 

Bruftbild, ein wenig nach rechts gewandt, lebens- 
grofs. — Bez.: Auguil Kifs. 

Carrarifcher Marmor. 
Gefchenk der Wittwe des Künßlers i86g. 



11. Chr. Rauch. Porträtbüfte Friedrich Tieck's. 

Dreiviertel nach rechts .gewandt und nach rechts 
blickend, lebensgrofs. 

Carrarifcher Marmor. 
Angekauft 1866, 



12. G. SCHADOW. Ruhendes Mädchen, 

auf der linken Seite li^end, nackt, die Arme auf dem 
Kiflen vor fich zufammengelegt, auffchauend. 

Carrarifcher Marmor, ein Drittel Lebensgröfse. 
Angekauft iSöj, 
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(SCHIBVKLBBIN.) HI. ABTHBILUNG. BILDHAUBRWERKB. 

13. H. SCHIEVELBEIN. Relief-Fries: Der Unter- 
gang Pompeji's. 

Gypsmodell zu dem yom KttniUer im Neuen Mufeum io 
grpfsem Maafsflab ausgeführten Relief.*) 

Im linken Korridor des I. Gefchoffes. 

Inmitten der zürnende Vulkan vom Riefen des Berges 
getragen, umgeben von Dämonen der Zerftörung, welche 
Steine und Lavaüuth nach beiden Seiten fchütten, und 
von Megären des Sturmes, vor denen rechts Helios der 
Sonnengott und links Selene die Mondgöttin mit ihrem 
Gefpann fich verbergen, während ein Mädchen vom 
Brunnen kommend und ein Jfingling mit Jagdbeute die 
überrafchten Menfchen vertreten. 

(Aus der Mitte nach links): Tempelfäulen ftflrzen 
auf die Priefterinnen hernieder, dei erde Erfchlagene wird 
hinweggetragen; der Cirkus öffnet fich, Gladiatoren und 
Thiere ilürzen hervor; das Volk flüchtet die Gräberftrafse 
entlang, voran eine Familie auf dem von Ochfen gezogenen 
Wagen und eine zweite, Mutter und Kind auf dem Efel, 
ein Jüngling mit der Kuh zur Seite, dem ein anderer mit 
einem geretteten Götterbilde vorangeht, am Schlufs ein 
Alter von den Nachbarn gaftlich berufst 

(Aus der Mitte nach rechts) . ein Kri^er leitet 
die Rettung der Opferthiere, welche aus dem auf die 
Prieilerfchaft niederftürzenden Tempel getrieben werden, 
während entfetzte Frauen um Rettung zur Gottheit 
flehen; Jünglinge mit Stieren in eiliger Flucht, ein altes 
Paar vom Enkel zur Eile gedrängt, vor ihnen ein Mann, 
der die verwundete Gattin fchleppt; zwei Reiter, von denen 
der jüngere die Geliebte mit auf's Rofs genomfhen; weg- 
müde Opfer des Schreckens, endlich drei Gruppen wan- 
dernder Flüchtlinge (das erfte Paar Bildnüs des Künfllers 



*) Zwei kleine Fieurenftreifen des Originalmodells muCrten des Ran 
wegen bei der AuflteUung weggelaflen werden. 
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und feiner Gattin), andere um einen Frieder mit dem 
Crucifix gefammelt; zum Schlufs Alte und Junge, die den 
rettenden Saum des Meeres erreichen und den Gott der 
Fluthanflehen. — Bez.: HERRMANN SCHIEVELBEIN 

FEC. 1849. 

H. (mit Leifte) 0,48, br. 15,56. • 

Angekauft i86g. 



14. A. Wittig. Hagaf und Ismael. 

Hagar fitzt, den Blick wehklagend emporgewandt und 
fafst den im Verfchmachten vor ihr zufammengefunkenen 
Ismael an feiner rechten Hand, die fie hilfeflehend zum 
Himmel erhebt, während der Linken des Knaben die 
Flafche entgleitet, welche das letzte Labfal gefpendet hat 
Carrarifcher Marmor, h. 1,51. 
Angekauft 18'jJ, 

15. A. Wittig. Coloflalbüfte von Peter Cornelius 

(aufgeflellt vor der Apfis-Nifche des II. Cornelius-Saales 

im n. Gefchofs) 

gradausfchauend, mit reichem Lorbeerkranz im Haar, 

auf einem Sockel aus graubuntem belgifchen Marmor. 

Bronzegufs, in Feuer vergoldet, ron Gladenbeck in Berlin. 

Angekauft ntuh Beßellung iSyj* 



16. Emil Wolff. Judith 

aufrechtflehend im vollen Schmuck, über ihre rechte 
Schulter zu Boden blickend, im Begriff" das Schwert aus 
der Scheide zu ziehen. 

Carrarifcher Marmor, h. 1,73. 
Angekauft 186S, 
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(BBOAS.) m. ABTH£ILUNG. BILDHAUERWERKI. 

I 

17. R. Begas. Porträtbüfte des Bildhauers Ludw. 
Wichmann 

in höherem Alter, gradaus fehend, in Haustracht; 
lebensgro£s. Auf grauem Marmorpoüament 
I Carrarifcher Marmor. 

Gefchenk der verß, Frau Amalie Wichmann 1876, 



18. G. Bläser. Die Gaftlichkeit 

(aufgefüllt in der Vordemifche des I. IJauptgefchoffes). 

Jugendliche weibliche Geftalt in antiker Gewandung 

mit Blumenkranz im Haar neben dem Altar des Haufes, 

mit der erhobenen Rechten die Schale kredenzend, die 

Linke einladend bewegt 

Carrarifcher Marmor, h. 3,15. 

(Die Ausfühnmg vollendet durch Profeflfor H. Wittig in Berlin.) 

Angekauft 1876. 



19. L. Wichmann. Porträtbüfte von Tobias 
Chriftoph Feilner, 

in höherem Alter, Kopf leicht nach rechts gewandt, 
in Haustracht. Auf grauem Marmorpoftament. 
Carrarifcher Marmor. 
Vermächtni/s der verß, Frau Amalie Wichtnann iS'jö* 



20. R. Begas. Büfte Adolf Menzels, 

fail halbe Figur, in Hausrock und Halstuch, emfl 
vor fich hinblickend, die zur Brufthöhe erhobene linke 
Hand deutend bewegt. Lebensgrofs. 

Carrarifcher Marmor mit leichter Tönung, h. 0,63. 
Angekauft 1876, 
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21. A. F. Fischer (nach Cornelius). Glaubens- 
Schild. 

Wiederholung des von Aug. Ferd. Fifcher nach Zeichnungen 
Ton Cornelius in Wachs modellierten, von Wolf und Lamko in 
Hoffauer's Werkftatt in Silber gegoflenen, von Hertens cifelierten 
figürlichen Schmuckes an dem von König Friedrich Wilhelm IV. 
dem Prinzen von Wales zum Pathengefdienk gewidmeten, 1847 
(unter Hinzufiigimg der Ornamente von Stüler und gefchnittener 
Steine von Calandrelli) vollendeten Schildes. 

Mittelrund: Bruftbild des Heilands. 

Kreuzarme, enthaltend allegorifche Geftalten der 
Liebe, des Glaubens, der Hoffnung und der Gerechtigkeit 
mit den vier Evangelillen; in den Füllungen dazwifchen 
a, Mofes den Wafferquell hervorbringend, ^. Mannaregen 
in der Wüfte, c. Taufe Chrifti, d. Letztes Abendmahl. 

Äufserer Rundfries: ^. Chrifti Einzug in Jerufalem, 
/. Verrath des Judas, g, Grablegung und A, Auferftehung 
Chrifti, /. Pfingftpredigt der Apoftel, k. Ankunft des Kgl. 
Tairfzeugen Friedrich Wilhelm IV. in England: links 
Königin Victoria mit dem neugeborenen Sohne auf ihrem 
Lag«:, von Frauen bedient, während ein Bote herzueilt, 
das Nahen des hohen Gaftes zu melden. Erwartet durch 
den Prinzen Albert und. Wellington, welche vor dem 
Palafte fitzen, und bewillkommt durch den heiligen Georg, 
den Schutzgeift Englands, zu deffen Seite die Themfe 
lagert, fahrt er auf phantaftifchem Schiffe daher mit Pilger- 
hut, Krone und Mantel angethan, zu feiner Seite fitzend 
Alexander von Humboldt, hinter ihm General von Natzmer 
tmd Graf von Stolberg, während ein Genius das Steuer 
führt und die allegorifchen Geftalten des Rheines und des 
deutfchen Meeres die Fahrt begünftigen. 
In Umriflen geftochen von A. Hoffmann und L. A. Schubert 1847. 
Aus der KöntgL Kunßkammer überwie/en 1877. 
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(SUSSMANN.) m. ABTHBILUNG. BILDHAUERWERKE. 

22. L. Sussmann-Hellborn. Trunkener Faun. 

Nackter jugendlicher Faun weinfelig wankend, den 
linken Arm, über welchen das Ziegenfell hängt, um einen 
Baumflamm gefchlungen, während er in der herabgefunkenen 
Rechten das Trinkhom hält und mit dem linken Fufs den 
am Boden liegenden leeren Weinkrug fortftöfst, zu welchem 
er mit feitwärts geneigtem Kopfe herabblickt — Bez.: 
Sufsmann. Roma. 1856. 

Bronze, lebensgrofs. 
Angekauft 1877, 



23. Chr. D. Rauch. Porträtbüfte einer Dame. 

Junge Frau, 2/3 nach rechts gewendet, in der modifchen 

Lockenfrifur der 20er Jahre unferes Jahrhunderts, ein Shawl- 

tuch über die linke Schulter gebaufcht — Bez. : C. RAUCH 

F. 1823. 

Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. ^ 

Angekauft 1877. 



24. Eduard Mayer. Merkur als Argus-Tödter. 

Der jugendliche Merkur, völlig nackt, nur mit dem 
Flügelhute bedeckt, in. der zur Bruft erhobenen Linken 
die Hirtenflöte (mit deren Tönen er Argus, den Hüter der 
lo, eingefchläfert hat), fafst mit der Rechten nach dem 
hinter dem Rücken verborgen gehaltenen Schwert und 
tritt behutfam vor, den Blick linkshin zur Erde gewendet 

— Bez.: EDUARD MAYER F. ROMJE. 1877. 
Lebensgr. Figur. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft nach Beflellung 1878, 



25. Reinhold Begas. Merkur und Pfyche. 

Merkur an Hut und Füfsen geflügelt, das rechte Bein 
knieend auf den Felfen geftemmt, das andere vorgefetzt, 
falst mit dem linken Arm die an feinen Rücken gelehnte 
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Pfyche unter der Hüfte, um fie hinwegzutragen, während 
fie mit der Linken fich an feine Schulter prefst und, die 
Rechte ' in der erhobenen Hand des ihr zufprechenden 
Gottes, bang in die Tiefe fchaut (Lebensgrofse Figuren, 
vollendet 1878.) 

Carrarifcher Marmor mit leichter Tönim|^. 
Angekauft nach BefieUung 1878, . 



26. A. Canova. Hebe. 

In leichtem Untergewand fchwebenden Schrittes auf 
Wolken vorfchreitend , in der erhobenen Rechten das 
Gefafs, aus welchem fie den in da: Linken ruhenden 
Becher füllt (Becher und Kanne ergänzt.) 
Carrarifcher Marmor, ¥\g. lebensgrofs. 

Aus den JCönigl, Mufeen überwiefen 1878, 



27. Karl Begas d. j. Die Gefchwifter. 

Ein Mädchen von ungefähr zehn Jahren, welches den 
in ihrem Schoofse liegenden kleinen Bruder betrachtet, 
welcher ihre Haarflechte gefafst hält. 

Carrarifcher Marmor, Fig. lebensgrofs 
Angekauft nach Beflellung 1878* 



28. E. HÄHNEL. Statue des Rafael. 

Der jugendliche Meifter im Mantel, den er mit der 
Linken hält, während er die Rechte auf die Bruft legt, 
eine Stufe herabdeigend. 

Carrarifcher Marmor, Fig. lebensgrofs. 
Angekauft aus dem Kifsfchen Stiftungsfond 1878, 
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(HKRTER.) m. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKl. 



29. E. Herter. Ruhender Alexander. 

Nach der ErzShlung des Ammianns MarceUiniis pflegte 
Alexander, um bei feinen Studien die Müdigkeit zu ver- 
fcheuchen, eine eherne SchülTel neben feinem Ruhebett 
aufzuflellen und eine Kugel zu halten, fodafs er, wenn 
diefelbe infolge der Ermattung herabglitt, durch das Ge- 
rSufch ihres Auffchlages wieder geweckt wurde. 
Bronze in ab^^etönter Padniening, Fig. Vs lebensgrofs. 

Angekauft nach BeßeUung i8yg. 



30. Theodor Kalide. Bacchantin auf dem 
Panther. 

Jugendliche Mänade, völlig nackt, rücklings auf dem 
Panther liegend, welcher aus dem ihrer Hand entgleitenden 
HenkelgefKfse fchlürft. (Einzelne Bnichftellen durch Prof. 
Reinhold Begas ergänzt.) — Bez.: TU. KALIDE. 
Carrarifcher Marmor, Fig. leboasgrofs. 
Angekauft 1878, 



31. Karl Schlüter. Römifcher Hirtenknabe 
auf einem antiken Säulenkapitell fitzend. 
Bez.: C. Schlüter, Roma 1878. 

Carrarifcher Marmor, leicht getönt, Yig. Vs lebensgrofs. 
Angekauft 1878, 



32. Karl Möller. Knabe mit Hund. 

Ein nackter Knabe neben einem Neufundländer Hunde 
(lebend, welchem er die rechte Hand auf den Bug l^t, 
während er ihm mit der linken droht. 
— Bez.: KARL MOELLER 1879. 

Carrarifcher Marmor, Fig. iebensgroCi. 
Angekauft nach BeßeUung 187g* 
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33. MORiz Schulz. Mutterliebe. 

Eine jugendliche Mutter, welche den einen Knaben an 
fleh drückt, während der andere in ihrem Schoofse lehnt. 
Carrarifcher Marmor II. Klaffe, Fi^. lebensgrof». 
Angekauft iS^ö, aufgeßellt in der Säulenhalle an der 
Oßfeite des Gebäudes. 



34. Eduard Müller (Coburg). Prometheus be- 
klagt von den Okeaniden. 

(Nach Äfchylos' Tragödie.) 
Prometheus, an den Felfen angefchmiedet, blickt 
trotzig zum Himmel auf, während der vom Zeus ihm zur 
Qual gefendete, auf feine Schulter herabgeflogene Adler 
im Begriff ift, ihm die Weiche zu zerfleifchen. Zwei 
Töchter des Okeanos, gertlhrt vom Schickfal des Titanen, 
find aus der Fluth gediegen, ihm beizuflehen: die eine 
reckt fich empor und fucht das grimmige Thier hinweg- 
zuflofsen, indefs die jüngere, die vergeblich an der Fufs- 
feflel des Prometheus gerüttelt, ohnmächtig herabfmkt. — 
Bez.: Eduard Müller, aus Coburg in Rom. 
Erfunden 1868. 
Vollendet 1879. 
Carrarifcher Marmor (bis auf die angefetzten Flügel des Adlers aus 
Einem Block). Figuren lebensgrofs, leicht abgetönt. 
Nach Beflellung angekauft 187g. 



35. R. TOBERENTZ. Ruhender Hirt, 

flehend an einen Block gelehnt, die Arme auf den 
über der Schulter liegenden Stecken ausgellreckt 
Statuette aus Bronze, h. 0,58. 

Angekauft j88o. 
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36. L. Rau. Victoria, 

auf der Erdkugel fitzend, ernil fianend, in der aufs 

linke Knie geflemmten Hand ein Buch. 

Bronze-Rohguf» nach der als Concurrenzarbeit für die Rubmeshalle tu 

Berlin i. J. 1879 modellierten Skizze. 

V4 lebensgrofs. 

Angekauft 1880, 

37. L. Rau. Naturforfchung: Jüngling bei der 

Sphinx lagernd. 

Sinnbildliche Gruppe. 

Bronze-Roh^fii nach der als Concurrenzarbeit fiir den Sock^ eines 

Denkmals für Liebig i. J. 1878 entworfenen Skizze. Kleine Figur. 

Angekauft 1880, 

38. L. Rau. Die gebende und verfagende Natur. 

Sinnbildliche Gruppe von drei kleinen Figuren. 

Bronze-Rohgufs nach der Skizze zum Sockelfchmuck eines 

Liebig-Denkmals. 

Angekauft 1880, 

39. Reinhold Begas. Büfte des General-Fdd- 

marfchalls Grafen v. Moltke 

in Hermenform, ideal drapiert; am Sockel das Wappenfchüd 
von Genien bekränzt, an der Fufsleifle ein ruhender Löwe. 
Carrarifcher Marmor, Lebensgröfse. 
Angekauft nach Beflellung 1881. 



40. Karl Cauer. Die Hexe. 

Jugendlicher weiblicher Dämon mit Fledermausfltigelo, 
nackt auf einem Felsblock fitzend, die Locken init Schlangen 
durchwunden; die Linke hält eine Schlange gefafst, welche 
fich um ihren Leib windet; neben ihr Eule und Eidechfc 
Bez.: C. Cauer. Roma. 1874.' 

Carrarifcher Marmor, Lebensgröfse. 
Angekauft 1881. 



III. ABTHBILUNG. BILDHAUERWERKB. (KRUSE^) 

41. Ch. D. Rauch. Porträtbüfte einer Dame. 

Junge Frau, etwas nach rechts gewendet, mit einfach 
gewelltem Haar, das vom durch ein Band umfafst, hinten 
in ^inen Knoten zufammengebunden Üt. — Bez.: Im 
Jahr i8i6 von Ch. Rauch. 

Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft 187g. 



42. A. Volkmann. Weibliche Büfte. 

Junges Mädchen, Kopf gradaus gewendet, mit glattem 
Scheitel, Stimfranfen und einfachem Haarknoten. Glicht, 
Haar und Gewand in leichten Tönen geffirbt 

Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft 1884 aus dem Kifs^fchen Stiftungsfond* 



43. H. Heidel. Oreftes von Iphigenie erkannt 

Oreftes ift am Altar der Diana in Tauris nieder- 
gefunken, indeflen Pylades hinter ihm ilehend ihn iltttzt 
und feine Linke hält Vor Oreft ileht Iphigenie, die als 
Prieflerin der Diana beide opfern foll; üe hat den Bruder 
erkannt, beugt (ich zu ihm herab, 1^ die Hände ihm 
auf Schulter und Haupt und fchaut ihm in's Auge, während 
er fie mit feiner Rechten umfchlingt. 

Hochrelief, h. 0,94, br. z,i6. 

Carrarifcher Marmor. 

Gefchenkt 1884, 



44. Max Kruse. Siegesbote von Marathon. 

Dargeftellt ift der griechifche Jflngling, welcher nach 
der Schlacht von Marathon (490 v. Chr.) von der Wahl- 
ftatt im vollen Laufe nach Athen geeilt war, um feinen 
Mitbürgern den Sieg zu verkünden, und unmittelbar darauf 
todt zu Boden fiel. Er ifl völlig nackt, hat den linken 
¥vSs noch im Laufe vorgefetzt, das Haupt umgibt die 
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Binde, die ausgedreckte Rechte hält ein Lorberreis als 
Siegeszeichen empor; die linke Hand prefst er fefl auf 
das hochklopfende Herz, was ebenfo wie die weit vor- 
tretenden Halsadern die tödtliche Erfchöpfung andeutet — 
Bez. Max Krufe. 

Bronze. Figur lebeusgrola. 
Angekauft 1884, 



45. Adolf Hildebrand. Jugendlicher Mann. 

Ein jugendlicher Mann, lebensgrofs, völlig unbekleidet, 
bartlos, mit kurzgefchorenem Haar, fleht in ruhiger Hal- 
tung und ilillem Geüchtsausdnicke , das linke Bein etwas 
vorgefetzt, den rechten Arm herabhängend, den linken in 
die Seite geftemmt — Bez.: A. HildebTand 1884. 

Carrarifcher Marmor, h. 1,75. 
Angekauft 1884 aus dem Kifsfchen Stiftungsfond, 



46. Albert Wolff. Dionyfos mit Eros. 

Dionyfos fchreitet nackt in rhythmifcher Bew^^ung, 
den Thyrfosdab in der Linken, den Mantel über der 
Schulter, die Rechte auf den Hals eines Panthers gelegt, 
welcher, zu ihm zurtickblickend, über den am Boden 
liegenden, die linke Hand abwehrend emporftreckenden 
Liebesgott hinwegfpringen will; am Boden ein umgeilofsener 
Krug, Weinranken und ein Fruchtkorb. — Bez.: Albert 
Wolff fecit 1884. 

Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft i88s* 



47. GOTTFR. SCHADOW. Büfte Goethe's. 

Gradausfchauend, das Haar zurückgekämmt, bekleidet 
mit Rock , darunter die hochgefchloffene Wefle , über 
welche der Kragen fallt (modellirt i. J. 18 16). 

Lebensgrofs. Marmor. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds 1886. 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (BEER.) 

48. Paul Otto. Mädchen im Dienft der Vefta. 

Ein junges Mädchen in antiker Gewandung mit lang 
herabhängendem Schleier hält in der ausgellreckten Linken 
eine brennende römifche Lampe, während fie die Rechte 
in die Hüfte fttltzt Lebensgrofs. Carrar. Marmor. 

Das auf fchwarzgrttnem Stufenfockel flehende runde 
Poftament aus getönter Bronze enthält einen Fries, deflen 
Gellalten die Kulturmächte fymbolifiren : Vella den Heerd 
befchützend, Janus (fitzend) als Lehrer der Weisheit, auf 
die Büfle des Sokrates geflützt, Mufik (flehend) mit der 
Leier, den Löwen zur Seite, Prometheus (fitzend) das 
Menfchenbild formend, Peitho, die Göttin der Beredfamkeit 
(flehend) mit dem Schwan und der Büfle des Perikles 
neben fleh, Aeskulap (fitzend) mit den Schlangen. — 
Bez. an der Plinthe der Hauptfigur: Martin Paul Otto 
Rom Oktober 1886 fecit; an dem Relief: P. Otto fec. 
Roma 1886. — Fond. Nelli. Roma. 
Angekauft 1886. 



49. E. Herter. Der fterbende Achill. 

Vom Schmerz gepeinigt emporblickend liegt der an 
der Ferfe getroffene Held langausgeflreckt; das linke Bein, 
über welchem der Mantel liegt, krampfhaft anziehend, den 
rielm auf dem Haupte, verfucht er, die Linke auf den 
Fels flützend, mit der Rechten den Pfeil aus der Wunde 
zu reifsen. — Bez.: E. Hbrter. Berlin 1886. 
Tyroler Marmor, überlebensgrofs. 
Angekauft 1886, 



50. Fr. Beer. Albrecht Dürer als Knabe. 

Der junge Dürer fitzt, die Beine kreuzend, auf einem 
Schemel; mit der linken Hand flützt er das Zeichenbuch 
auf das rechte Knie, die Rechte hält, auf der Linken 
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(beer.) III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. 

ruhend, den Stift, der Blick i(l fpähend in die Ferne 
gerichtet. — Bez.: Beer. 

Marmor, lebensgrofs. 

Angekauft j886. 



51. Karl Schlüter. Büfte einer jungen Frau. 

Zur Seite gewendet, das Haar in einen Flechtknoten 
zufammengefafst , welchen eine Rofe fchmückt. — Bez.: 
C. Schlüter 1880. 

Lebensgrof». Bronze, dunkel geträt. 
Angekauft j886. 



52. Martin Wolff. Thefeus findet die Waffen 
feines Vaters. 

Der jugendliche Held, unbekleidet, iltttzt mit beiden 
Händen und dem linken Knie den Stein, unter welchem 
die Waffen des Vaters verborgen waren. Lebensgrofis. — 

Carrarifcher Marmor II. Klaffe. 

Angekauft nach Beßellung 1886, aufgeßellt in der 

dfllichen Nifche unter der Freitreppe, 



53. B. Römer. Nixe. 

BtUle eines Mädchens, welches trfiumerifch in die 
Weite blickt; Kopf und Brufl mit Schilf und Waffer- 
pflanzen umzogen. Lebensgrofs. 

Carrar. Marmor, getönt. 
Angekauft 1886. 



54. KarlBegas. Büfte des Malers H.v.Marees.(t) 

Gradausfchauend , nach Art antiker PorträtbOflen mit 
kurz abgefchnittenem Hälfe. Lebensgr. — Bez.: Carl 
Begas fec. Roma 1878. 

Carrar. Marmor, getönt. 
Angekauft t886 aus dem Kifsfchen Stiftungsjonds, 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUSRW£&K£. (MOSER.) 

55. G. Eberlein. Dornauszieher. 

Ein nackter Hirtenknabe, den Kopf mit Weinlaub 
bekränzt, hat fich auf einen grofsen antiken Henkelkrug 
gefetzt, welcher mit bacchifchen Relief-Darilellungen ge- 
fchmückt und theilweis mit einem Ziegenfell bedeckt ift, 
und hält, indem er die Linke mit der Rohrflöte auf den 
Rand des Geföfses Hemmt, mit der anderen Hand feinen 
verwundeten Fufs empor, deflen Sohle er betrachtet. — 
Bez.: G. Eberlein. Roma i8S6. 

Carrarifcher Marmor, leicht getönt, lebensgrofs. 

Holzpoftament mit Widderköpfen und Blumengehängen. 
Angekauft 1886, 



56. R. SCHWEINITZ. Der gefährdete Amor. 

Eine Nymphe, nackt auf einem Felsblock fitzend, den 
Mantel über das rechte Bein gebreitet, hat den Liebes- 
gott, welcher mit dem Rücken ihr zugewendet neben ihr 
fleht, mit der Linken umfafst und fchneidet mit der 
anderen Hand die Spitzen feiner Flügel ab, während er, 
das rechte Beinchen hochziehend, weinerlich zufchaut — 
Bez.: R. Schweinitz Berlin 1881. 

Lebensgrof». Marmor, leicht getönt. 
Angekauft 1886, 



57. J. Moser. Amor entwaffnet. 

Eine nur mit dem über das Knie fallenden Mantel 
bekleidete Nymphe fitzt auf einem Felsblock und fafst 
mit der Rechten den linken Arm Amors, der fchreiend 
zu ihr auffchaut und den Riemen feines Köchers fedhält, 
welchen fie ihm geraubt hat und entzieht — Bez. : 
J. Mofer fct 1876. 

Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft 1887, 
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(SCHREITMÜLLER.) III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKl. 

58. Schreitmüller. Gäa. 

Gäa, die Erdmutter, eine geflügelte Geftalt in antiker 
Gewandung, den Schleier und den Kranz aus Ähren und 
Mohn im Haar, fitzt in einer Nifche. Auf dem etwas 
heraufgezogenen rechten Knie ruht die Afchenurne, welche 
de mit der rechten Hand hält, indem fle den linken Arm 
fchützend darüber legt und etwas feitlich gewendet ins 
Weite blickt; auf ihrem Schofse liegen Rofen. 
Farbiges Stuckmodell, halb lebensgrofs. 
Angekauft 1887. 



59. A. Sommer. Faun mit Weinfchlauch. 

Ein junger Faun, der einen Schlauch mit Wein ent- 
wendet hat, bemerkt entfetzt, dafs feine Beute von Pfeilen 
durchlöchert wird, sodafs der Wein ausfliefst. 

Gypsmodell in LebensgrÖfse, für Bronzegufs beftimmt. 
Angekauft 1886. 



60. A. Brütt. Gerettet. 

Ein alter Fifcher hat ein Mädchen, das beim Baden 
verunglückt ift, aus dem Meere geholt und bringt die 
noch Leblofe auf den Armen herbei. — Bez.: A. Brütt 

Lebensgrofse Figuren, Bronze. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds 1887, 



61. A. Scholl. Büfte des Malers Philipp Veit 

Baarhäuptig, gradausblickend, im Hausrock mit dem 
eifernen Kreuz, hohem Kragen, mn welchen das Tuch 
gefchlungen ifl, und einem weiten Mantel. — Bez.' 
A. Scholl. Mainz 1887. 

Marmor, lebensgrofs. 
Angekauft nach Beflellung 1887. 
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III. ABTHEILÜNG. BILDHAUERWERKE. (RAUCII.) 

62. Josef Kopf. Büfte Sr. Majeftät des Kaifers 
und Königs Wilhelm I. 

Der Kaifer ift baarhäuptig, gradausblickend dargeftellt, 
der aufgefchlagene Mantel läfst den mit Orden gefchmtickten 
Interimsrock fehen. — Bez.: Jofeph Kopf, Roma 1886 fecit 
Marmor, lebensgrofs. 
Angekauft 1887, 



63. Joseph Tüshaus (Düffeldorf). Der heilige 
Sebaftian. 

Der Märtyrer, nackt, mit dem rechten Arm an einen 
Baumflamm feilgebunden, ift unter den Pfeilen feiner 
Henker zufammengefunken und blickt flerbend gen Himmel. 
Sein Mantel fallt von der linken Schulter rückwärts über 
das rechte Bein. 

Carrara-Marmor IL Klafle, lebensgrofs. 

Angekauft nach Beßellung 1886, aufgeßellt in der 

weßlichen Nifche unter der Freitreppe, 



64. L.Sussmann-Hellborn (Berlin). Dornröschen. 

Dornröschen fitzt fchlummernd in dem mit phantafli- 
fchem romanifchen Oniament ausgeftatteten Thronftuhl, die 
Arme auf die Lehnen gelegt; ihre Füfse bedecken wuchernde 
Rofen , die fich am Stuhl emporranken , am Boden liegt 
die verhängnifsvoUe Spindel. — Bez. : L. Suffmann, Berlin. 
Carrarifcher Marmor, Figur lebensgrofs. 
Gefchenk des Künfllers 1888. 



65. Chr. Dan. Rauch (Berlin) f. Büfte Beuth's. 

Gradausfchauend, mit nackter Brüll. 

Bez.: P.C.W. BEUTH AETATIS SUAE LXV. 

Lebensgrofs. Bronze. 

Angekauft 1888. 
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(DONNDORF.) III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. 

66. A. Donndorf (Stuttgart). Koloffalbüfte des 
Fürften Bismarck. 

Etwas nach links gewendet, im Interimsrock der 
Ktirafliere mit Achfelftücken des Generals der Kavallerie. 
— Bez.: A DONNDORF Fridrichsruh. Fee. 1886. 
Marmor. 
Angekauft 1888, 



67. JOH. Götz (Berlin). Nackter Knabe auf einer 

Kugel balancirend. 

Bez.: J. Götz fc. Berlin 88. 

Bronze. Höhe der Figur 0,74. 
Angekauft i88g. 



68. CUNO VON ÜCHTRITZ (Berlin). Italienifcher 
Knabe 

in der Tracht des Neapolitanifchen Landvolkes (Ciocciare), 
an einem Felsftllck lehnend, mit der Rechten einen Affen 
haltend, die Linke bettelnd ausgeftreckt, am Boden Dudel- 
lack und Tamburin. 

Bez. ; 

Gebrannter Thon, reich gefärbt, lebensgrof». 

Angekauft i88g. 
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69. Bernh. Römer (Berlin) f. Büfte des Gh. R. R. 
Prof. Dr. Kirchhoff. 

Etwas nach rechts geneigt, im Rock. — Bez.: 1890 
B. Roemer. 

Marmor, leicht getönt, lebensgrofs. 

Angekauft i8go. 
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m. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (BEGAS.) 

70. Bernh. Römer (Berlin)f . Büfte Ihrer Majeftät 
der Kaifcrin und Königin Augufta. 

Geradeaus blickend in Diadem und Schleier mit dem 
Stern des Schwarzen Adler -Ordens und der Brofche mit 
dem rothen Kreuz. Bez.: B. Roemer fec. 1891. 
Marmor, lebensgrofs. 
Gefchenk des Herrn Rentier A, vom Rath, Berlin^ i8go. 



71. -^ßc- Rudolf Weyr (Wien). Triumphzug des 
Dionyfos und der Ariadne (in drei Theilen). 

A. Vier Gruppen von Bacchantinnen, Satyrn und 
Centaum in tollem Spiele als Vortrab. ^- B. Der Wagen 
mit Dionyfos und Ariadne, von Panthern gezogen, um- 
fchwebt von Mufen, Sphinx und Mänade. — C. Vier 
Gruppen trunkener und ringender Bacchanten, Mänaden 
und Panisken mit Elephant, Efel, AfTe und Centaur als 
Nachtrab. — Bez.: Weyr. 

Figuren Va lebensgrofs. 

Höhe 1,29, Breite des gefammten Frieses 13,75 m. 

Original-Gipsmodell xu dem am neuen Burgtheater in Wien 

in Marmor ausgeführten Attika/chmuck. Angekauft 1887, 



72. Carl Begas (Berlin—Kaffel). Junger Faun 
mit dem Bacchusknaben. 

Nackt auf einem mit Fellen bedeckten Felsftticke 
liegend, eine Weintraube in der Hand, des Bacchusknaben 
fich erwehrend, der auf feinem Schoofse fitzt und ihn 
liebkoil. — Bez.: Carl Begas fecit Roma 1876. 
Lebensgrofs. Carrarifcher Marmor. 
Angekauft i8gi. 
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(SCHADOW.) in. ABTHEILÜNG. BILDHAUERWERKB. 

73. Gottfried Schadow (Berlin) f. Doppelftatue 
der Kronprinzeffin Luife und der Prinzeflin 
Louis (Friederike) von Preufsen. 

Die nachmalige Königin Luife fleht, etwas nach links 
gewendet, mit der herabhängenden Rechten den Umhang 
des Gewandes raffend, und legt den linken Arm um die 
Schulter der Schwester, welche ihre Hand mit der Linken 
erfafst, während fie die Rechte auf deren Hüfte legend 
heiter nach rechts herabfchaut. Beide tragen Sandalen an 
den Füfsen. 

Figuren lebensgrof». 
Das ifgs vollendete Original- Gipsmodell der ein wenig ver- 
ändert in Marmor ausgeführten Gruppe im Königlichen Schloße 
SU Berlin, Angekauft i88g. 



14t. Emil Wolff (Rom) f. Circe. 

Auf das rechte Knie niedergelaffen , die Beine mit 
dem Mantel verhüllt, fchaut fie, den Zauberflab über dem 
Haupte fchwingend, zu den am Boden befindlichen Zeichen 
des Thierkreifes hinab, auf welche fie mit dör Linken hin- 
deutet Hinter ihr liegt ein Buch, darauf eine Eule. 

Bez.: AEM. WOLFF ROMAE FEECIT. 

Carrarifcher Marmor, lebensgrofs. 
Vermächtnifs des verßorbenen Staatsminiflers von Patow i8go. 



Ib. Erdmann Encke (Berlin) f. Kurfürftin Elifa- 
beth und Kurprinz Joachim von Brandenburg. 

Die Kurfürflin, fitzend, ertheilt ihrem kleinen Sohne, 
dem nachmaligen Kurfürflen Joachim IL, welcher neben 
der Mutter flehend ihren Worten aufmerkfam laufcht, 
chriflliche Lehren. — Bez.: E Encke. fec. 1890. 
Figuren ^/j lebensgrofs. Getönte Bronze, h. 0,88. 
Angekauft nach Beßellung i8gi. 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAÜERWERKE. (BRÜTT.) 

76. Reinh. Begas (Berlin). Büfte des Fürften 
Bismarck. 
Gradausfcbauend im Interimsrock. Lebensgrofs. — 
Bez.: R. Begas. 18S7. 

Carrarifcher Marmor, h. 0,90. 

Angekauft 18 8g, 

11, August Sommer (Koburg-Rom). Sirene. 

Die Sirene, halb menfchlich, halb thierifch geftaltet, 
liegt fchlummernd auf einem Felsblock ausgeftreckt, an 
welchem ihre Leier lehnt. — Bez. : A. Sommer fecit Roma. 
Bronze, grün getönt, Figur Vi lebensgroft. 
Angekauft i8gi. 

78. Ludwig Cauer (Berlin). Griechifcher Jüngling. 

Nackt, das Schwert mngürtend. — Bez. : L. Cauer 88. 
Bronze, Höhe der Figur 0,65 m. 

Angekauft i8go, 

79. Adolf BrüTT (Berlin). Eva mit ihren Kindern. 

Eva fchreitet langfamen Schrittes nackt in ernftem 
Sinnen daher, während fie den kleinen Kain, der, den 
Arm um ihren Hals legend nach rückwärts blickt, mit 
dem linken Arm ftützt und den fchlummernden Abel in 
der herabhängenden Rechten trägt 



Carrara-Marmor I. Klaffe, lebensgrofs. 

Angekauft i8gi. 
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(kaffsack.) in. ABTHKILUNG. BILDHAUKRWKRKK. 

80. Josef Kaffsack (Berlin) f. Erftes Gebet. 

Ein Engel, auf der Wiege fitzend, hält ein Kind auf 
dem Schofs und lehrt es die Hände falten. 
Bez.: J. KafHack, Roma. 1889. 

Figuren halblebensgrofs. Marmor. 
Angekauft i8gi. 



81. Adolf Bräunlich (Berlin) f. Der Triumph 
des Amor. 

Amor, auf der Löwenhaut und der Keule des Herkules 
fitzend, erhebt triumphirend ein Bflndel feiner Pfeile. 
Fig. unter Lebensgr. 

Carrarifcher Marmor, h. 0,94. 
Vertnächinifs des Künftltrs i8g2. 



82. Franz Stuck (München). Athlet. 

Ein kraftvoller nackter Mann, die Beine gefpreizt, 
mit beiden Händen eine fchwere Kugel über fich empor- 
haltend. Kl. Fig. 

Bez.: FRANZ STVCK. 

Statuette aus Bronze, h. 0,65. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds iSgs» 



83. Johannes Götz (Berlin). Waffer fchöpfendes 
Mädchen. 

Nacktes junges Mädchen, Waffer fchöpfend, indem fic, 
fich nach rechts herabbeugend, einen Eimer heraufzieht, 
während die ausgeftreckte Linke das Tragholz mit dem 
zweiten Eimer hält. 

Bez.: J. Götz, Roma 92. 

Statuette aus Bronze, h. 0,77. 
Angekauft aus dem ICifsfchen Stiftungsfonds iSqs- 



394 



in. ABTHEILUNO. BILDHAUBILWBRKS. (LESSING.) 

84. Georg Busch (München). Betendes Mädchen. 

Ein zehnjfiliriges Mädchen in Banemtracbt, knieend 
in dem auf ihren gefalteten Händen liegenden Gebetbuche 
lefend. 

Bez.. Gg. Bosch 1893. 

Lebensgr. Figur aus Efchenholz, h. 0,78. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds i8qs. 



85. J. Tautenhayn (Wien). Rundfchild mit 

Reliefdarftellungen des Kri^es. 

Inmitten die geflügelte Göttin des Streites Eris, im 
Rund wilde Kampffcenen. 

Bez.: JOS. TAUTENHAYN INV & FEC 1877. 

Schild aus Kupfer, DurchmefTer 0,83. 
Angekauft 1887. 

86. J. Tautenhayn (Wien). Rundfchild mit Dar- 

ftellungen des Friedens. 

Inmitten im Medaillon Triptolemos auf dem von 
Schlangen gezogenen Wagen der Ceres, ein Ährenbündel 
emporhaltend. Im Rund die olympifchen Götter in mannig- 
faltigen Gruppen. Auf dem Rande lagernde Flufsgötter. 

Bez.: J. TAUTENHAYN. 

Schild aus Kupfer, Durchmefler 0,8z. 
Angekauft 1887, 



87. O. Lessing (Berlin). Portraitbüfte des Prof. 
Ludwig Knaus. 

Der Künftler ift lebensgrofs dargeftellt, mit der Joppe 
angethan, und hält ein Skizzenbuch, in welchem er fcharf 
nach links hinblickend zeichnet. 

Lebensgrofs. Marmor. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen Stiftungsfonds i8g4. 
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(MAISON.) m. ABTHEILUNO. BILDHAUEKWKRKK. 

88. R. Maison (München). Augur. 

Ein feifter alter Augm, den Weinknig in der Linken, 
in der Rechten eine Ente, geht fchmunzelnd feinen Weg. 

Bez.: 1890 R. MAISON. 

Statuette aus farbigem Stuck, h. 0,50. 
Angekauft aus dem Kifs'fchen SHftungsfonds 18^4. 



89. Emil Hunprieser (Berlin). Statue der 
Königin Luife. 

Die Königin fitzt, den Oberkörper leicht nach links 
geneigt, in einem Seffel mit niederer Lehne. Mit der auf 
dem Schofse ruhenden Rechten hält fie ein Buch, in das 
ein Lorbeerzweig eingeklappt ift. Das von einem Diadem 
bekrönte Haupt blickt nach rechts. 

Carrar. Marmor, überlebensgrofs. 
Angekauft auf Beßellung iSgj, 



90. Eduard Beyrer d. J. (München). Madonna. 

Den Kopf leicht nach links geneigt, den Blick zn 
Boden gefenkt. Das Haar von einem über die Schultern 
fallenden Schleier verdeckt. Auf dem Sockel in flachem 
Relief vor einer Lilie die Halbfigur der Madonna, zu 
der die Taube hemiederfchwebt. 

Bez.: E. BEYRER. IR. München 1893. 
Büfte aus Terracotta, lebensgrofs. 
Angekauft aus den Erträgen der Grofsen Berliner Kunfl- 
ausßellungen 18^4, Ueberwiefen J8gj, 



396 



III. ABTH£ILUNG. BILDHAUKRWERKB. (MEUNI^.j 

91. Auguste Rodin (Paris). Büfte des Bild- 
hauers Dalou. 

Der typifch franzöfifche Kqpf mit dem kurzen Voll- 
bart und dem lockigen Haupthaar ill leicht nach links 
gewandt Hals und Brufl find unbekleidet 
Bez.: A. Rodin. 

Bronze, lebensfrolt. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6* 



92. ViLLE VallgrEN (Helfmgfors-Paris). Jugend. 

Auf einem von Blttthen und Blattwerk gebildeten 
Poilament (leht, auf ihren Zehen fich erhebend, mit ge- 
ftrecktem Körper eine fchlanke Mädchengedalt Mit beiden 
Händen hält üe vor der Brufl ein fchleierartiges Gewand, 
das in dünnen Falten bis zu ihren Füfsen herabfliefst Die 
herbe Anmuth der Figur wird durch die ÜEurbige Patinirung 
gehoben. 

Bez.: Vallgren, 1895. 

Bronzeftatuette, h. 0^25. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6. 



93. CONSTANTIN Meunier (Brüffel). Der ver- 
lorene Sohn. 

Auf einer Steinbank fitzt der Vater und umfafst liebe- 
voll mit beiden Händen das Haupt des Heimgekehrten, 
der, auf die Knie gefunken, mit flehendem Antlitz zu ihm 
emporblickt. Beide Figuren sind unbekleidet 

Bez.: C. Meunier. J PETERMANN FONDEUR 
BRUXELLES 
Bronze-Gruppe, h. 0,44. 
Schenkung Berliner Kunßfreunde i8g6- 
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(&1VALTAJ ni. ABTHEILUNG. BILDHAU£&¥r£&K£. 

94. AüGUSTO RiVALTA (Florenz). Herkules, den 
Centaur niederfchlagend. 

Dem am Boden, Uzenden Centaur fetzt Herkules den 
Fufs auf die Bruft und bedroht ihn mit der geballten 
Linken und der Keule, die er in der rechten Hand hält 

Bez.: 1895, A. Rivaita. 

Br<Huegui]i nach dem f kizzenhaften Thonmodell, h. o^ag. 
Angekauft J896, 



95. Thomas Jules ViNgoTTE (Brüffel). Catilina. 

Auf breiten Schultern, über die ein Mantel gefchlagen 
ist, ützt ein markig behandelter Kopf von fehr individuellem 
Gepräge. Den dttfteren Ausdruck fucht der KtinfUer durch 
die Harke Schattenwirkung des ausg^öhlten Augapfeb zu 
verflärken. 

Bez.; TH. VINgOTTE. 

Bronzebüile, lebensgrofs, h. 0,45. 

Angekauft i8g6. 



96. Ludwig Manzel (Berlin). Abendlied. 

Ein fchlankes Bauemmädchen kehrt fmgend, den 
Rechen, an dem ein Waflerkrug hängt, mit beiden Armen 
auf dem Rücken haltend, vom Felde heim. 
Bronzeftatuette, h. 0,88. 
Angekauft i8g6* 



97. Hugo Rheinhold (Berlin). Am Wege. 

Ein armes Weib, das ihr Kind ftillt, fitzt fchlafend auf 
dem weit vorfpringenden Sockel eines Bildilöckchens, ihr 
Kopf ruht auf dem Poftament des Tabernakels. In diefem 
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in. ABTHEILUNO. BILDHAUERWERKE. (TUAILLON.) 

die Relieffigur der unbefleckten Gottesmutter. Die Füfse, 
Arme und die Schultern des Weibes find entblöfst. 
Bez.: H. Rheinhold, 1896. 
Camuifcher Nfarmor. Lebensgrofse Figuren. Länge des Mannorblockes 
unten 163. H. der Gruppe mit dem Tabernakel a,xa. 
Angekauft nach Be/iellung, 18^6, 



98. Elisabeth Ney (Berlin-Texas). Büße des 
Fürften Bismarck. 

Der Kopf bt etwas nach der rechten Schulter gewendet 
Hals und Bruflanfatz find unbekleidet 

Bez.: Elifabeth Ney» 1867. Fee. Berlin. 
Carrarifcher Marmor. Lebensgrofs. 
Gefchmk der Frau Baurath £, Wentzel-Heckmann %u 
Berlin i8g6. 



99. Gottfried Schadow (Berlin)!. Büße der 
Gräfin Lichtenau. 

Der Kopf ifl leicht nach links gewendet, das lockige 
Haar wird durch ein über die Stime und den Scheitel 
gefchlungenes Band zufammengehalten. Das frei drapirte 
Gewand läfist den Hals und einen Theil der Bruft un- 
bedeckt 

Marmor. Lebensgrofs. H. 0,7t. 

Angekauft i8g6. 



100. LOUIS TUAELLON (Rom). Amazone zu Pferde. 

Die Reiterin ift blofs mit einem dünnen Chiton be- 
kleidet, der alle Formen ihrer Geftalt durchblicken läfst, 
und fitzt ohne Steigbügel und Sattel auf einem Halbblut, 
die Linke auf die Kruppe geftutzt, während die Rechte, 
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(tüAU-LON.) in. ABTHKILUNG. BILDHAÜERWERKE, 

welche die Streitaxt hält, vom am Hälfe ruht Ro{s und 
Reiterin liehen ruhig, aber wie auf Vorpoften, mit ge- 
spannter Aufmerkfamkeit nach links blickend. Das Weife 
der Augen ift bei der Amazone durch veigoldete Bronze 
wiedergegeben. Die Pupillen find bei ihr und beim Pferde 
von Glas. — Bez. am linken Hinterhuf L. Tuaillon; am 
rechten Hinterhuf G. B. Bastianelli Tusc Roma 1895. 
Bienze. Lebensgrofs. Höhe von Rofs tmd Reiterin 3,68. Lange der 
Pferdes a,8a 
Angekauft i8g6, aufgeßdlt auf dem^ Platze vor der 
Weftfeite des Gebäudes, 



101. Nikolaus Geiger (Berlin) f. Nach dem 

Sündenfall. 
Eva liegt lang ausgeflreckt am Boden, das Geficht zu 
Erde gekehrt, und umfafst mit der Rechten den Leib des 
Adam; diefer ützt vor ihr, ilützt den rechten Arm auf das 
rechte Knie und verbirgt weinend fein Geficht. 
Bez. Nik. Geiger. 

Bronte, h. 0,43, Länge 0,71. 

Angekaufi aus den Überfchüßen der Großen Berliner Kunfi» 

ausßellung i8g6, 

102. Gottfried Schadow (Berlin) f. Ruhender 

Eros. Relief. 

Ein geflügelter Jtlngling, von vorn gefehen. Er lehnt 

fich mit der Linken auf einen Baumflumpf und 1^ feinen 

Kopf auf die linke Schulter. Die Augen find gefchloflen. Die 

Rechte hält den Bogen ; der Köcher hängt am linken Arm. 

Marmor, h. 0,55, br. 0,37.. 

Angekauft 1888, 



103. Joseph von Kopf (Rom). Büfte Sr. Majeftät 
Kaifer Wilhelms I. 

Der Kaifer, etwas nach links gewendet, ift mit einem 
Tömifchen Imperatorenmantel drapirt, trägt aber auf der 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (BOURDELLE.) 

linken Bruft den Stern des Rothen Adler- Ordens. Aus 
dem Jahre 1876. 

Marmor, h. 0,66. 

Gefchenk des Herrn Geh, Kommer zienraths H, Pringshem 

in Berlin J8gy, 



104. Joseph von Kopf (Rom). Büße Ihrer 
Majeftät der Kaiferin Augufta. 

Die Kaiferin trägt ein Häubchen und Diadem, ein 
faltenreiches Tuch umhüllt den Hals, ein zweites fallt vom 
Kopf auf die Schultern herab; hier auf der linken Seite 
noch der Saum eines Hermelinmantels. Der Blick ift gerade- 
aus etwas nach oben gerichtet. Aus den letzten Lebens- 
jahren. — Am Sockel die Infchrift: AUGUSTA. 
Marmor, h. 0,86. 
Gefchenk des KünßUrs iSg'j, 



105. Ferdinand Lepke (Berlin). Der Bildhauer. 

Ein nackter Mann mit kräftigem Körperbau und fein 

gefchnittenem, bärtigem Geficht, in der Rechten Hammer, 

in der Linken Meifsel, (leht fmnend neben der im Rohen 

zugehauenen Koloffalbtifte des Jupiter von Otricoli und 

legt den rechten Arm auf den Scheitel des Götterbildes, 

während fein linker Arm fchlaff herunterfallt. — Bez.: 

Ferd. Lepke 96. 

Sandftein, h. a,i8. 

Angekauft i8gf, mufgeßellt im Säulengange an der Spree. 



106. Emile Bourdelle (Paris). Weiblicher Kopf 
in einem Medaillon. 

Der Kopf ifl nach rechts gewandt und fteht als Hoch- 
relief beinahe im Profil vor dem Medaillon, das aus fpäten 
Barockformen frei komponirt ifl. Gegen unten bildet den 
Abfchlufs lediglich der Anfatz der Schultern. Das Haupt 
ifl etwas zurtlckgelehnt , die Augen find gefchloffen; 
tiber die nervöfen Züge gleitet ein Lächeln. Die Haare 
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(hildebrand.) in. abtheilung. bildhaxjerwerkb. 

find in Flechten über Stirn und Scheitel gebunden. — 
Bes.: Emile Bourdelle. 

Terracotta. Dt« Figur und nun Theil der Grund mit einer weifsen 

Schicht überzogen, h. 0,60. 

Schenkung eines ungenannten Kunftfreundes 18^7. 



107. Adolf Hildebrand (Florenz). Bronze- 
büfte des Generals Baeyer. 

Der fcharf beobachtende Blick nach links vom ge- 
richtet, auch der Kopf etwas nach diefer Seite gewendet 
Der Bart kurz gefchnitten, das fpärliche Haupthaar über 
den Scheitel gekämmt Die Bruil ifl unbekleidet und m 
der Mitte bis unter die Herzgegend fichtbar. Hier vom 
der Name des Dargedellten: H. Baeyer. Dunkle Patina 
Grüner Marmorfockel. 

Lebenagrofs, h. 0,54, mit Sockel 0,7s. 
Angekauft iSgi» 



108. Adolf Hildebrand (Florenz). Bronze- 
büfte des McJers Arnold Bocklin. 

Der Dargeflellte, im 70. Lebensjahre, tragt kurzen 
Vollbart und volles, über der Stirn aufdehendes Haupt- 
haar. Er fieht finnend, beinahe mit dem Ausdruck 
des Staunens geradeaus. Der Kopf ifl ganz leicht nach 
links gedreht. Von Bruit und Schultern ifl nur ein kleiner 
Anfatz gegeben. Grüne Patina und rother MarmorfockeL 
Die helle Farbe des ergrauenden Haares und die hell- 
grauen Augen durch lichtgrüne Patinirung angedeutet. 
Die Lippen bronzefarben. 

Der Name des Dargeflellten: A. BOECKLIN auf dem 
SockeL 

Lebensgrofs, h. 0,45, mit Sockel 0,63. 
Angekauft nach Beflellung i8g8. 
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in. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (HÖSEL.) 

109. CONSTANTIN Meunier (Brüffel). Heimkehr 
der Bergleute von der Arbeit. Relief. 

Acht Arbeiter ziehen mit ihren Werkzeugen von links 
nach rechts, der dritte und zweitletzte hoch aufgerichtet, 
die übrigen ermüdet, zum Theil fa(t zufammenfinkend. 
Die Kleidung beileht aus einem runden Hute und 
kurzen Höfen, drei haben Holzfchuhe, der letzte trägt 
einen Rock auf der linken Schulter. Hinter den Figuren 
ift ein Hügel angedeutet, der fich nach links fenkt und 
einen rauchenden Schlot fehen läfst, fowie eine Brücke, 
die über einen Graben fahrt. Entwurf zu einem der vier 
grofsen Reliefs, die das «Denkmal der Arbeit« fchmücken 
foUen. — Bez.: C. Meunier. 

Grfin patinirte Bronze, h. 0,60, br. 0,83,5. 
Gefchenk eines ungenannten Kunßfreundes i8g8. 



110. Erich HöSEL (Dresden). Hunne zu Pferde. 

Es ift der Moment dargeftellt, wie der Krieger auf 
weiter Steppe die Überrefte eines Gefährten findet. Er 
hält mit der Luiken fein Rofs an und beugt fich nach 
rechts hinüber, wo neben den Vorderfülsen des Thieres 
ein Schädel und ein zertrümmerter Schild im Koth liegen. 
Das Pferd fcheut und wendet feinen Kopf nach der anderen 
Seite; ein Windftofs weht die Mähne und den Schweif 
nach vom. Der Reiter hält in der Rechten ein kurzes 
Seil, er trägt einen kurzen Dolch und auf dem Rücken 
Köcher, Bogen und einen runden Schild. Die eng an- 
fchliefsende Gewandung läfst feine Schultern und Arme 
frei. Die Kopfhaare fmd in zwei kurze Zöpfe ge- 
flochten, die neben den Backen nach vorn flehen. — 
Bez.: Erich Höfel 1895. 

Bronze mit dunkelgrüner Patina. Lebensgrofs. Höhe von Rofa und 
Reiter 1,78, Lange des Pferdes 1,9$. 
Angekauft i8g8. 



403 
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111. Christian Friedrich Tieck (Berlin) und 
August Wittig f. Statue des Architekten Karl 
f Friedrich Schinkel. 

Die Linke h&lt eine Tafel mit dem Plane des Alten 
Mufemns, die Rechte den Stift. Der Kopf ift nach rechts 
gewendet. Ein faltenreiches Idealgewand ifl um die eng- 
anfchliefsende Zeittracht geworfen. Neben dem linken 
Fufs das Bmchftück eines ionifchen Kapitells. An der 
Plinte vorne die Infchrift C. F. SCHINKEL. — Bez.: 
F. TIECK. FEC. 1850. VOLLENDET V. H. WITTIG 

1855. 

Carrarifcher Marmor. "LchtasgrofB, h. 1,99. 
Überwiefen vom Miniflerium der geißliehen eU, Angelegen- 
heiten, Früher in der Vorhalle des Alten Mu/eums, 



112. Max Klein (Berlin). Weibliche Figur an 
einem Brunnen, 

Träumerifch lehnt eine flehende weibliche Figur mit dem 
Rücken an das obere hochgeftellte Becken eines Spring- 
brunnens; beide Arme liegen auf dem Rand der Schale; 
der Oberkörper ift unbekleidet, während von der Hüfte 
herab ein Gewand über die Füfse fällt. 

Figitr lebensgrofs. Carrarifcher Marmor, h. 1,90. 

Ge/chenk des Herrn Gener alkonjuls Hermann Ro/enberg- 

Berlin i8g8. 



113. Karl Hilgers (Berlin). Mufe. 

Auf einem Säulenfragment fitzt die Mufe, in der Linken 
eine kleine Bronzefigur des Harpokrates emporhebend, 
mit der Rechten das auf den Knieen liegende Papier 
haltend. — Bez.: C. Hilgers. Roma 1898. 

Carrarifcher Marmor. Überlebensgrofs, h. 1,85. 
Angekauft auf Beflellung i8g8. 
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114. Friedrich Schaper (Berlin). Porträtbüfte 
des Generals der Infanterie von Goeben. 

Die Büile des Generals in Uniform, mit dem Grofs- 
kreuz des Eifemen Kreuzes, den Mantel über beide 
Schultern, den Kopf etwas nach rechts gewendet, den Blick 
fcharf in die Feme richtend. Der Marmor ift leicht gelb 
getönt. Auf dem Sockel die Infchrift v. Goeben. — 
Bez.: F. Schaper. 1899. 

Carrarifcher Mannor. Lebensgrofs, b. 0,81. 

Angekauft auf Beflellung i8gg. 



115. Ludwig Manzel (Berlin). Weiblicher 
Studienkopf. 
In Hochrelief, unter den Schultern abgefchnitten, der 
Kopf eines jungen Mädchens im Profil die fehnfuchtsvoll 
aufgefchlagenen Augen nach links oben gerichtet. 
Carrarifcher Mannov. Überlcbens^ofs, h. 0,51. 
Angekauft i8gg. 



116. Auguste Rodin (Paris). Büfte des Bild- 
hauers Falgui^re. 

Der Kopf geradeaus gerichtet, die Augen nachdenklich 
blickend, das faltenreiche Geficht breit mit kräftigen Zügen 
markirt. Am Hals, der dicht unter dem BmAanfatz ab- 
fchneidet, Kragen und Krawatte fkizzenhaft angedeutet. 
Dunkle Patina. — Bez.: A. Rodin. 
Bronze, h. 0,4a. 
Ge/chenk eines Kunßfreundes j8gg. 



117. Theodor von Gosen (München). Der 
Geigenfpieler. 

Ein junger Mann in d» Tracht vom Anfange des 
19. Jahrhunderts, langer Rock, Kniehosen und Schnallen- 
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schuhe, spielt die Geige, indem er sich auf dem linken 
Beine wiegt. — Bez.: Gofen fec. 97. 

Bronzeftatuette, dunkdbratme Patina, h. 0,46. 
Angekauft i8g8. 



118. CONSTANTIN STARK (Berlin). TräumereL 

Eine junge Frau in antikem Gewände fitzt mit über- 
gefchlagenen Beinen in einem Lehniluhl und (lützt den 
Kopf in die linke Hand, während der rechte Arm über 
die Lehne herunterhängt — Bez.: C. Stark 1898. 
Bronzeftatuette, gelbe Patina, h. 0,40. 
Angekauft i8g8. 



119. Fritz Klimsch (Berlin) Tänzerin. 

Den Kopf zurückgebeugt, mit dem rechten Bein vorwärts 
schreitend, hält das Mädchen mit der Rechten an der 
Schulter, mit der ausgellreckten Linken unten ein flatterndes 
Gewand, das am rechten Arm hängt, aber an der linken 
Seite heruntergeglitten ifl. 

Bronzeftatuette, grüne Patina, h. 0,48. 
Angekauft i8g8. 



120. Hermann HosaeüS (Berlin). Nach dem 
Kampfe. 

Ein junger nackter Krieger mit Helm und umgegür- 
tetem Schwert fitzt zurückgelehnt auf feinem Rolfe, welches, 
an einer abfallenden Böschung (lebend, den Kopf zum 
Waffer herabfenkt. Der Wafferfpiegel ift durch die polirte 
Marmorplatte angedeutet, welche als Poflament dient — 
Bez.: Hosaeus 1899. 

Bronzegruppe, dunkelbraune Patina, h. 0,43. 

Angekauft i8gg. ' 
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121. August Gaul (Berlin). Zwei Pelikane. 

Der eine fleht und kraut mit dem Schnabel im Gefieder 
des Rückens. Der andere fitzt zusammengekauert am Boden 
und hat den Kopf auf die Brufl gelegt. — Bez. : A. Gaul 1898. 
Bronzegruppe, hellgelbe Patina, h. 0,39, br. 0,39. 
Angekauft i8gg. 



122. Ernst Moritz Geyger (Florenz, Berlin). 
Handfpiegel. Nackter Jüngling, einen Spiegel 
tragend. 

Ein junger nackter Mann, auf beiden Füfsen flehend, 
hält, nach oben blickend, mit beiden Armen einen Spiegel 
über fich empor. Auf der Rückfeite desfelben in Flach- 
relief die nackte Geflalt der Venus mit kauernden und 
fliegenden Putten. Die Ornamentik am Sockel und am 
Rande des Spiegels im EmpirefliL — Bez. : E. M. Geyger. 
Silberstatuette, h. 0,45. 
Angekauft i8gg. 



123. Freiherr E. VON Hayn (Stuttgart) f. Kalb. 

Das Thier fleht und dreht den Kopf etwas nach rechts. 
Am Halse hängt eine Glocke. — Bez. : E. von Hayn fec. 
Bronzeftatuette, gelbe Patina, h. 0,33. 
Angekauft i8gg. 



124. Freiherr E. VON Hayn (Stuttgart) f. Liegende 
Kuh. 

Das Thier liegt wiederkäuend mit untergefchlagenen 
Vorderbeinen; die Hinterbeine find zur Seite geflreckt. — 
Bez.: E. von Hayn 1855. 

Bronzeftatuette, gelbe Patina, h. 0,15. 

Angekauft i8gg. 
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125. Nicolaus Geiger (Berlin) f. Kopf eines 
kleinen Mädchens. 

Der Kopf, etwas gefenkt, ift nach rechts gewendet 

Vom Körper i(l nur ein kleines StQck 1ms xum Anfieitz 

der Arme und die Bruft wiedergegeben. Die Büile ift 

unten von einem Tuche eingefafst — Bez. : Nicolaus Geiger. 

Bronze, dunkelgrüne Patina, lebensgroC^ h. 0,57. 

Angekauft igoo. 



126. Nicolaus Geiger (Berlin) f. Kopf einer 
alten Frau. Studie. 

Das Gefleht gradaus gewendet, glatt gefcheiteltes Haar, 
das hinten in einer Flechte zufanmiengebanden ift. Auf 
der rechten Schulter ifl ein Gewandftttck fichtbar. Die 
Bronze bricht in unregelmäfsigen Konturen ab. — Bez. : 
Nicolaus Geiger. 

Bronze, dunkelbraune Patina, lebensgrofs, h. 0,4a 
Angekauft 1^0. 



127. Ernst Freese (Berlin). Mädchen am Bache. 

Eine fchlanke nackte Geftalt fitzt mit untergezogenem 
rechten Bein auf einem Felsblock, flützt die Linke auf, 
beugt fich vornüber und ftreckt den rechten Finger in 
einen Wafferfpiegel, der unter dem Felfen angedeutet ift. 
~ Bez.: E. Freefe. 

Bronze, gelbe Patina, h. 0,34. 
Angekauft igoo. 



128. Emil Cauer (Berlin). Wafferfchöpfendes 
Mädchen. 

Ein junges nacktes Mädchen kniet auf einer Erderhöhung, 
legt die Linke auf den rechten Oberfchenkel und fenkt 
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IIL ABTHEILbNO. BILDHAUERWERKE. (pÖPPELMANN.) 

die Rechte, welche eine Muichel hält, nach der Marmor- 
platte des Sockels, durch welche der Wafferfpiegel an- 
gedeutet ift. — Bez.: E. Cauer. 

Bronzeftatuette, dunkelgelbe Patina, h. o,a8. 
Angekauft igoo. 



129. Rheinhold Felderhoff (Berlin). Diana. 

Eine fchlanke gefchmeidige Geftalt, völlig nackt, auf 
dem rechten Bein flehend, das linke nachfchleppend. 
Sie fenkt den Kopf nach links, hebt mit der Rechten 
den Köcher hoch und fafst mit der gefenkten Linken den 
üher den Rücken herabfallenden Riemen, um ihn feft 
zu fchnallen. — Bez.: R. Felderhoff. 

Bronxeftatuette, gelbe Patina, h. 0,33. 
Angekauft igoo. 



130. Heinrich Pohlmann (Berlin). Büfte 
Emanuel Geibels. 

In mittlerem Alter, den Kopf nach rechts gewendet, 
die Schultern mit idealer Gewandung drapirt. — Bez.: 
H. Pohlmann fec. 1877. 

Bronze, hellgelbe Patina, lebensgrofs, h. 0,73. 
Angekauft aus dem Kifsfchen Stiftungsfonds igoo. 



131. Peter Pöppelmann (Dresden) f. Reigen. 

Zwei junge Mädchen in leicht gegürteten Gewändern 
mit freier Brufl haben fich zum Ringeltanze gefafst. 
Das eine fchwingt in der Linken einen Blüthenzweig, 
während feine Rechte von dem andern mit beiden Händen 
gehalten wird. — Bez. : P. Pöppelmann. 

Bronzegruppe, dunkelgrüne Patina, h. 0,65. 
Angekauft igoo. 
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(LUND.) ni. ABTHEILUNG. BILDHAU ERWERKB. 



132. Georg Lund (Berlin). Klagende . Pfyche. 

In halb liegender Stellung, völlig nackt, den Kopf 
klagend aufwärts gerichtet, die rechte Hand aufgeftützt, 
die linke an das Herz geprefst 

Marmor, lebensgrofs, h. 0,90« 1. 1,47. 
Angekauft igoi. 



133. Gottlieb Elster (Braunfchweig). Weib- 

liche Büfte (Ave Maria). 

Das Mädchen, in (lahlblauer, den Hals freilaffender 
Jacke, blickt mit gefenkten Augenlidern, wie im ftillen 
Gebet, vor fich hin. — Bez.: Elfter. 

Terracotta, polychrom, h. 0,45. 

134. Max Klinger (Leipzig-Plagwitz), 

Amphitrite. 
Die Meeresgöttin, zu deren armlofem Oberkörper der 
Kttnftler eine befonders fchöne alte Tempelftufe aus 
parifchem Marmor benutzt hat, ift aus den Wogen empor- 
getaucht, ihr von einer Agraffe zufammengehaltenes Gewand 
ift fchwer vom Waffer. Die Augen ftnd aus Bemftein 
eingefetzt, das gefcheitelte, durch ein goldenes Netz 
zufammengehaltene Haar ift braun bemalt, die Augen- 
brauen, Nafenlöcher, Lippen und das Gewand fmd leicht 
getönt. — Bez.: M^ 

Marmor, h. 1,78. 



135. Auguste Rodin (Paris). L'homme et sa 
pensee. 

Aus dem unbehauenen Marmorblock heraus wächft 

die knofpende Geftalt eines Mädchens. Vor ihr, nur bis 

zum Schenkelanfatz aus dem Geftein herausragend, ein 

kräftiger, bärtiger Mann, der feine Lippen auf ihre 

Bruft drückt. 

Marmor, Blockhöhe 0,76. 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE (VAN DER STAPPEN.) 

136. F. SeeböCK (Rom). Büfte Felix Koenigs. 

Lebensgrofs, im offenen Rock, den Kopf nach links 
gewendet. — Bez.: F. Seeboeck Berlin. 1895. 
Bronze, braune Patina, h. 0,55. 



137. Paul Troubetzkoy (Mailand). Büste des 
Malers Giovanni Segantini. 

Im offenen Rock, die Daumen in die Aermellöcher 
der Wefte gefteckt, wendet der Dargeftellte den Kopf 
in lebhafter Bewegung nach links. 

Bez.: Paul Troubetzkoy, 1896. 
Bronze, h. z,oo. 



138. Paul Troubetzkoy (Mailand). Weidende 
Kuh. 

Im langlamen Vorwärtsschreiten begriffen, weidet 
das Thier mit dem nach links unten gedreckten Kopfe 
gierig das Gras ab — Bez. : Paul Troubetzkoy. 
Bronze, grüne Patina, h. o,z8. 



139. Paul Troubetzkoy (Mailand). Weibliche 
Figur. 

In ganzer Figur dargestellt, nur mit einem Rock 
bekleidet, blickt das Mädchen, feinen Zopf flechtend, 
(innend vor fich hin. — Bez: Paolo Troubetzkoy. 
Silber, h. 0,47. 



140. Pierre Charles van der Stappen 
(Brüffel). Mädchen aus Seeland. 

Das ruhig vor fich hin blickende Mädchen tragt die 
malerische Tracht feiner Heimath mit der verzierten 
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(VAN DER STAPPEN.) IIL ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. 

Spitzenhaube. Hemd und Jacke lafTen den Hals frei. 
Wagrecht abgefchnitteoe Btifte in Lebensgröfse. 
Bez.: Ch. Van der Stappen. 

Grünpatioirte Bronze, h. 0,50. 
No. X33 bis Z40 Sammlung Felix Koenigs. 
Ueberwiefen von feinen Erben igoi. 



141. Gustav Blaeser (Berlin) f. Statuette 
des Malers K. F. Leffing. 

Der in ganzer Figur in Zeitkoflüm dargeftellte 
damals 2 5 jährige Maler ift im Begriff, einen Gegendand, 
den er fcharf ins Auge fafst, in fein grofses Skizzenbuch 
einzuzeichnen. Der linke Fufs ill feitlich nach vom 
geftellt. — Bez.: G. BLAESER FEG. 1838. 
Bronze, h. 0,46. 
Angekauft igoi* 



142. Nicolaus Geiger (Berlin) f. Centaur mit 
tanzender Nymphe. 

Mit dem Leibe auf einer Rafenbank ruhend, hat der 
bärtige Centaur die Hände der jungen Nymphe gefafst 
und läfst fie mit dem linken Fufse einen Tanzfehritt 
ausführen. -^ Bez.: Nicolaus Geiger. 

Bronze, hellgrüne Fadna, h. 0,45. 
Angekauft igoo. 



143. Ernst Wenck (Berlin). Trinkendes Mädchen. 

Auf dem rechten Beine knieend, mit weit nach vom 
gebeugtem Oberkörper, ift das nackte Mädchen im Begriff, 
aus den tibereinandergelegten Händen den kühlen Trunk 
zu fchlurfen. — Bez.: Ernft Wenck 1901. 
Marmor h. o 76. 
Angekauft igoi. 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (HILDEBRAND.) 

144. Gottfried Schadow (Berlin) f. Prinzeffin 
Louis (Friederike) von Preufsen. 

Original-Thonmodell für den Kopf der Doppelftatue 
(No. 73), von der Prinzeffin im fpäteren Leben gern als 
»feu mon vifage« bezeichnet. Lebensgrofs. 
Thon, h. 0,54. 
Ueberwiefen 1884, 



145. Hermann Prell (Dresden). Prometheus. 

Prometheus flemmt aufrecht flehend fein rechtes Knie 
auf das Haupt der befiegten Gäa. Wie in Sinnen über fein 
Schickfal verloren, blickt er mit gefenktem Haupte vor fich 
hin, während er mit der Rechten in die FeffeUi greift. Die 
herabhängende Linke hält die Fackel, mit der er der 
Menfchheit das Feuer gebracht hat. 
Bez.: H. PRELL. 

Bronze, zum Theil hellgrün patinirt, h. 0,60. 

Augekauft aus den Erträgen der Großen Berliner 

Kunßausflellung von igoo» 



146. Adolf Hildebrand (München -Florenz). 
Büfte M. von Pettenkofers •)-. 

Etwas nach links gewendet, mit nackter Bruft. 
Bez.: lAI 1900. 

Marmor, lebensgrofs. 
Angekauft aus dem Kifsfchen Stiftungsfonds igoj. 
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(KRUSE.) HL ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. 

147. Max Kruse (Berlin). Büste einer alten Frau. 

Das faltige^ Gefleht der alten Frau ift umrahmt von 
dem fchlicht gefcheitelten Haar, das am Hinterkopf in 
Flechten aufgedeckt id. Der Mund ifl fed gefchloflen, 
der Blick in die Feme gerichtet. 

Holz, lebensgroft, h.0,45. 
Angekauft igo2. 



148. Nicolaus Friedrich (Berlin). Sandalen- 
binder. 

Der Knabe beugt fich zu den Riemen der Sandale 
des aufgedützten rechten Fufses herab, in d» Linken hält 
er die andere Sandale. — Bez.: N. Friedrich, Berlin. 
Bronze, h. 0,63. 
Angekauft igo2. 



149. PiETRO Canonica (Turin). Frühlingstraum. 

Aus dem die Schultern umhüllenden Tuch drecken 
fich die Hände zu dem Kinn des zartgeformten Kopfes 
empor, deffen unbedimmter Blick in die Feme geht 

Bez. : P. Canonica. 

Marmor, h.0,63. 



150. Jules LagaE (Brüffel). Portraitbüfte des 
Herrn L. Lequim. 

Nach vom gewandter Kopf eines bärtigen Mannes. 
Die charakteridifchen Partien um den Augen, Stirn und 
Mund find bei skizzenhafter Ausführung der Details 
fcharf betont. — Bez.: Jul. Lagae I. 1901. 
Bronze, lebensgrofs, h. 0,4a. 
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III. ABTHEILUNG. BILDHAUERWERKE. (LEDERER.) 

151. Wilhelm v. Ruemann (München). 
Sitzendes Mädchen. 

Auf einem mit Reliefs verzierten Marmorfefiel fitzt 
mit übereinandergefchlagenen Fttfsen ein nacktes Mädchen, 
• beide Anne auf den Sitz Hemmend. Der Kopf ill nach 
links gewendet. — Bez. ; W. v. Ruemann. 
Marmor, lebensgrofs, h. 1,43. 



152. Hugo Lederer (Berlin). Schale. 

Zwei Centauren, ein männlicher und ein weiblicher, 
den Rücken einander zugewendet, tragen die Schale, 
deren Doppelhenkel fie über ihre Arme gezogen haben. 

Bez.: H. Lederer fec. 

Bronze, h. o,a8, br.0,45. 

No, 14g — 1^2 angekauft aus den Erträgen der Grofsen 

Berliner Kunßausflellungen igot. 



Gedruckt in der Kdnfgl. Hofbuchdruckerei von B. S. Mittler ft Sohn, 
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